Sammlung  Göschen 


Gotische 
SprachdeDkmäler 


Von 


Dr.  Hermann  Jantzen 


5lleine  ©ibItotI)cfe 
5ur  beutf^en  fiiteraturgcfc^ic^tc 

3ebe§  iBänbc^en  elegant  i|t  Seinwanb  gcbunben  80  ^fcttttig* 

^eutff^e  8{tetatuY0<fd)i(()te  uon  «Pvofeffor  Dr.  9«ay  Socö     9?r  31. 
^eutfdjc  ßi<ctrt<urgcf(»)i<ftU  ö<t  ^lafftfcrs^it  ^on  ^^Jrofefyor  Sari  SBett» 

tvedjt.    TiX.  161. 
;Jetttfd)e  eitctattttqcfd)ld)te  bed  19.  Saf)r^unb(¥ti»  Dou  «Profeffor  Garl 

ÜJeitDrectjt.    2  ^i^üube.    'Jtv.  i:^4,  135. 
©efrfiirfjte  öeö  &cutfcl)ett  «omand  omi  Dr.  ^ellmutf)  üKtelfc    9ir.  229. 
Wotlfdje  3vra(()&cnf mäter  mit  cyrammattf,  Üöerfeljung  unb  (Srläutcrungeii 

uon  Dr.  CH'vmaim  ^^au^eu.    'Jir  79. 
9IUf)od)bcutfcf)e  äiteratuv  mit  (^ramtnatif,  iUcrfe^mtg  unb  (Srläitterungett 
..   uou  ^l>vofcfiov  ZI)-  Sc^aufflcc.    S)lv.  28. 
^bbalieber  mit  üivammatif,  Überfe^unö  imb  Stläuteuuigeu  ooii  Dr.  SSJil^. 

Jjf au  Ifd).    S)lx.  171. 
ifi!t(ilt()atUSieb/  üJevfe^t  unb  crläuter:  öon  ^rofcffor  Dr.  ^  3IItf)of.   9h:.  46. 
^i(()tun6cn  attd  ml<Ul!)Od)beulfcft<t  t^tä()seit.    3n  9(u§n)aI)I  mit  (Sin* 

Icituuaeu   unb  äyörtevtiud;   Ijtrau^njcgctcu  oon  Dr.  .5>ennQnn  3o»i&e»i- 

S)iv.  137. 
^c«  9H&eluniie  9{öt  mit  miüeIf)od)beutf(f)ev  ^Yommatif  unb  iBörter^ 

burf)  i)ou  ^^vüfeffov  Dr.  ^I^  ^i5ült()cr.    9ir.  1 
ÄttbtunMnM?icttld)CVcnmitiöüvtcv6ucf)i)OU"ik-or.Dr  0.8  ^iric^cf  9Zr.  10. 
^attmann  uon *nuf ,  ia^olfvam  üön  (ffdicndad)  unb  ^ottftieD  öon straft: 

l»ur9  mit  2tumevfuui]eii  uub  !iBüvtevtucl)  uou  'i^rof.  Dr.  ^.aJJavolb.  9ir.22. 
2öaltf)ev  t>on  bev  S^ogcllveibt/  l9Kinnefano  unb  <Spvu(hbi(()litn8  uon 

i^roftffor  O.  ©üuttcr.    TiX.  23. 
^ie  (J^Vlßött««  bf^  f)öfifd)cn  @^od.    9[u§iüal)l  auS  bcutfd)cu  35icfttuugeti 

beS  13.  ^a{)vl)uubirtö  uou  Dr.  3>iftor  ^uuf.    ^Jh-  289. 
^itetratutbcnfmülct  hcd  14.  unb   15.^af)r()unbert$,  au§geiuä^(t  uub 

erläutert  uon  Dr.  .^-»ermauu  ;;^aut?eu.    iRv.  181. 
tf itetaturbcnfmältt  bed  16.  ^aJ)tJ)unbeHS.  I :  Vlavün  ßutfjct,  2:i)omad 

SRutnct  unb  t>a^  ^ird)tnUcb  bei  16. 5(it)¥f)unbetti$.  2tu§ciciüä^lt  xinb 

mit  Giuleiiuui]cu  uub  ^hmu'vfiiurtcu  ucrfel)cu  uou  ^43rof.  &.  53crlit   ytr.7. 
Xaifclbe.    11:  ^anö  Sadjd.    \?[u§(]cu'ü{jlt   uub   erläutert   uou  '4>rofeffov 

Dr.  ^uliuS  Sal)r.    5)iv  24. 
Sadfelbe.   III:  ^ßon  »tant  bi»  9loUcnf)aflen:  '»tant,  ^uiUn,  ^Mrt, 

fomlc  llete^oS  unb  >^abcl.    •?aiÄtjeuHi()lt  uub  erläutert  uon  ^^^ofeffor 

Dr.  iJuliuS  5a[)r.    ^v  36. 
^euttdjc  ßlteratutbcnfmftle«  t>e»  17.  unb  18.  ^af^t^unbettd  üon  ^paut 

Öecibaub  iu  ik-rliu.    2  ^Mnbe.    9h-.  364,  365. 
®l«H»Uciud  eim^lfciffimud  uou  £»au§  ^afob  6l)rifloffeI  uon  @rimmelS= 

f)aufeu.  3>i  2lu>5iüal)l  IjerauggefleBeu  uou  ^^Svof  Dr.  f^.  SoBertag    iRr  138. 
^ad  beutfdie  ißolft»(ieb     9(u§gen)äf)lt  mxb  erläutert  uon  ^rofefyov  Dr. 

outiuS  @a()v.    2  Jöäube.    9ir.  25, 132. 


Sammlung  Göschen 


mit 


Grammatik,  Übersetzung  und  Erläuterungen 


von 


Dr.  Hermann  Jantzen 

Direktor  der  Königin  Luise-Schule  in  Königsberg  i.  Pr. 


Dritte  Auflage 
Zweiter   Abdruck 


Leipzig 

G.  J.  Göschen'sche  Verlagshandlung 

1909 


Alle   Rechte,    insbesondere   das   Übersetzungsrecht 
von   der  Verlagshandlung  vorbehalten. 


Druck  von  Herrose  &  Ziemsen,  G.  m.  b.  H.,  Wittenberg. 


Inhaltsverzeichnis. 


Seit« 

Literatur        .      .             .      .             • 

Einleitung f 

Abriss  der  gotischen  Grammatik                  .      .      .      .  ii 

A.  Lautlehr© .       .       .  H 

I.  Vokale .18 

IL  Konsonanten 16 

B.  Formenlehre .       .  SS 

L  Deklination 28 

a)  nominale  Deklination 23 

b)  pronominale  Deklination 29 

c)  Deklination  n.  Steigerung  der  Adjektiva       .       .  83 

d)  Adverbla 8« 

e)  Zahlwörter     .       .              87 

IL  Konjugation         ...                     ....  89 

a)  Die  starken  Verba 40 

b)  Die  schwachen  Verba                43 

0)  Unregelmässige  Verba 48 

Denkmäler  der  gotischen  Sprache 61 

L  Text,  Ueberaetzung  und  Erklärung  von  Kap.  IX.  des 

Evang.  Hatthaei 61 

II.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  von  Kap.  VI  des 

Evang.  Johannis 66 

III.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  von  Kap.  IX  des 

Evang.  Luoae 88 

IV.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  von  Kap.  X  des 

Evang.  Marci       ...               ....  88 

V.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  der  erhaltenen 

Reste  des  zweiten  Briefes  Pauli  an  die  Thessa- 

lonicher 110 

VI.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  von  Kap.  1— III 

des  ersten  Briefes  an  Timotheus  ....  118 
Vn.  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  der  erhaltenen 

Reste  des  Buches  Nehemla  (altes  Testament)  180 
Vin.  Text ,    Uebersetzung    und   Erklärung   des    III.   und 

IV.  Blattes  der  Skeireins 156 

IX.  Vermischte  kleinere  Denkmäler 144 

A.  Das  Vaterunser ,       .  144 

B.  Aus  der  Urkunde  zu  Neapel 144 

0.  Aus  der  Urkunde  von  Arezzo 145 

D.  Aus  einem  Epigramm  der  lateinischen  Anthologie. 

(De  conviviis  barbaris) 146 

Alphabetisclies  Verzeichnis   der  in  den  Erläntemngen 

besprochenen  Wörter u? 


Wichtigste  Literatur. 


^^  . 

F.  Vogtj  Wulfila.  In  der  Allgemeinen  Deutscaen  pio- 
graphie  Bd.  44  (1898)  S.  270—286. 

W.  Braune,  Gotische  Grammatik.    6.  Aufl.    Halle  1905. 

W.  Streitberg,  Gotisches  Elementarbuch.  2.  Aufl.  Heidel- 
berg 1906. 

Vulfila  oder  die  gotische  Bibel,  hrsg.  von  E.  Bernhardt. 

Halle  1875.     (Mit  Anmerkungen  u.  d.  griech.  Text.) 
Stamm -Heyne,  Ulfilas.    11.  Aufl.,  bes.  von  F.  Wrede. 

Paderborn  u.  Münster  1907.     (Gutes  Glossar.) 
Die  gotische  Bibel,  hrsg.  von  W.  Streitberg.    I.Teil. 

Heidelberg  1908.     (Beste  Ausgabe.) 

E.  Schulze,  Gotisches  Glossar.     Magdeburg  1847. 
Paul,  Grundriss  der  germanischen  Philologie.    Strassburg. 

Bes.  darin:  F.  Kluge,  Geschichte  der  got.  Sprache. 
2.  Aufl.  1897.  Bd.  I.  S.  496  ff.  und  W.  Streitberg, 
Geschichte  der  got.  Literatur.  2.  Aufl.  1901.  Bd.  II, 
S.  Iff. 

F.  Kauffmann,    Texte    und    Untersuchungen    zur    alt- 

germariischen  ßeligionsgeschichte.    Strassburg  1899  ff. 
0.  Uhlenbeck,  Kurzgefasstes  etymologisches  Wörterbuch 

der  got.  Sprache.     Amsterdam,  2.  Aufl.  1900. 
F.    Kluge,    Etymologisches   Wörterbuch    der    deutschen 

Sprache.     6.  Aufl.     Strassburg  1899. 
W.  Wilmanns,    Deutsche  Grammatik.     Strassburg  1896. 

I.  Abteiig. :  Lautlehre.     2.  Aufl.     1897. 
K.  Brugmann,  Grundriss  der  vergleichenden  Grammatik 

der  indogermanischen  Sprachen.    Strassburg  1886—93. 
Sammlung  Göschen: 

Nr,  28.     S  c  h  a  u  f  f  1  e  r ,    Althochdeutsche   Literatur. 
3.  Aufl. 

Nr.  59      Meringer,    Indogermanische    Sprach wissen- 
f^chaft.     3.  Aufl. 

Nr.  64.    Detter,  Deutsches  Wörterbuch. 


Elnleftungr* 


§  1.  Die  Goten  und  ihre  Sprache. 

Die  germanischen  Sprachen,  ein  Zweig  des  ge- 
meinsamen^ alten  indogermanischen  oder  arischen  Sprach- 
stammes, teilen  sich  in  die  drei  Gruppen  des  Nord- 
germanischen  (umfasst  die  skandinavischen  Sprachen), 
des  "West-  oder  Südgermanischen  (altenglisch 
oder  angelsächsisch,  friesisch,  hoch-  und  niederdeutsch) 
und  des  Ostgermanischen.  Das  Ostgermanische 
ist  die  Sprache  der  gotischen  oder  wandilischen  Völker- 
gruppe^  welche  sich  hauptsächlich  aus  den  Goten,  Wan- 
dalern,  Gepiden,  Burgundionen,  Herulern  und  Rugiern 
zusammensetzte  und  am  Anfange  unserer  Zeitrechnung 
die  Gegenden  der  unteren  Weichsel,  von  der  Mündung 
des  Bug  etwa  bis  zur  Ostsee,  bewohnte. 

Die  besonderen  Schicksale  dieser  Stämme  und 
namentlich  der  Goten  gehören  der  Geschichte  an;  hier 
sei  nur  darauf  hingewiesen,  dass  sie  bereits  im  zweiten 
Jahrhundert  n.  Chr.  ihre  grossen  Wanderungen  begannen, 
in  deren  Verlaufe  sie  bis  an  die  Küsten  des  schwarzen 
Meeres  gelangten,  wo  sich  ein  kleiner  Rest,  die  Krim- 
goten, bis  in  das  16.  Jahrhundert  hinein  erhalten  hat. 
Die  grosse  Masse  aber  wandte  sich  schon  früh  weiter 
westwärts;  das  Ostgotenreich  in  Pannonien  und  Italien, 
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493  von  Theodericb  begründet,  ward  schon  555  von 
ßeiiaar  und  Narses  zerstört,  während  die  Westgoten, 
auch  über  Südfrankreich  und  Spanien  ausgebreitet,  erst 
711  von  den  Mauren  vernichtet  werden. 

Von  den  Sprachen  dieser  Völkerstämme  ist  uns 
nur  die  des  Gotenvolkes  (Gut-|)iuda,  d.  h.  wohl  Helden- 
volk ;  vgl.  altnrd.  gotnar  =  Männer,  Helden),  und  zwar  der 
Westgoten  bekannt;  alle  andern  Dialekte  sind  bis  auf 
ganz  wenige  Reste,  meistenteils  in  Eigennamen  enthalten, 
dem  Untergang«  und  der  Vergessenheit  anheim  gefallen. 

§  2.  Wulflla,  seine  Bibelübersetzung  und  ihre 
Ueberliefernng. 

Unsere  Kenntnis  des  Gotischen  verdanken  wir  in 
erster  Linie  dem  Westgotenbischof  Wulfila,  von  dessen 
Bibelübersetzung  ansehnliche  Bruchstücke  erhalten  sind. 

Aus  den  Berichten  der  griechischen  Kirchen- 
ichriftsteller  Auxentius,  Philostorgios,  Sokrates,  Sozo- 
menos  und  Theodoretos,  die  alle  um  das  Jahr  440 
schrieben,  wissen  wir,  dass  Wulfila  (gr.  O^ÄcpUag 
oder  OtQcpCXag)  d.  h.  Wolf  lein  einer  christlichen  Familie 
aus  Kappadokien  entstammte,  die  von  den  heidnischen 
Donaugoten  (267)  in  Gefangenschaft  geführt  wurde, 
sich  aber  später  dem  Volke  ihrer  Bezwinger  gänzlich 
anschloss.  Er  selbst  ist  dort  ungefähr  311  geboren 
and  erhielt  eine  gründliche  gelehrte,  geistliche  Er- 
ziehung. Wir  finden  ihn  erst  als  Lektor,  dann  (seit 
340)  als  Bischof  der  Westgoten,  als  welcher  er  seine 
Gemeinde  über  die  Donau  führt  und  für  sie  vom  Kaiser 
Konstantins  bei  Nikopolis  im  Hämus  neue  Wohnsitze 
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erhält.  Er  starb  während  des  Besuches  einer  Kirch en- 
▼ersammlung  zu  Konstantinopel  im  Jahre  3B3. 

Seine  Wirksamkeit  als  Leiter  seiner  Gemeinde  war 
sehr  bedeutend  und  vielseitig;  abgesehen  von  seiner 
einflussreichen  politischen  Tätigkeit  schrieb  und  pre- 
digte er  in  griechischer,  lateinischer  und  gotischer 
Sprache  und  übersetzte  ausserdem  für  sein  Volk  die 
ganze  heilige  Schrift,  mit  Ausnahme  der  vier  Bücher 
der  Könige,  wie  es  heisst,  um  durch  ihren  kriegerischen 
Inhalt  nicht  den  kampflustigen  Sinn  seiner  Goten  zu 
entflammen.  Als  Vorlage  diente  ihm  für  das  Neue 
Testament  der  griechische  Text  in  einer  uns  nicht  ge- 
nau bekannten  Fassung,  für  das  Alte  die  griechische 
Septuaginta,  neben  der  er  stark  die  lateinische  Itala 
heranzog. 

Die  uns  erhaltenen  Bru  chstücke  dieser  lieber« 
Setzung,  die  zwar  nicht  ausdrücklich  unter  seinem 
Namen  überliefert  sind,  aber  sicher  —  wenigstens  die 
des  Neuen  Testamentes  —  ihm  zukommen,  finden  sich 
in  folgenden  Handschriften: 

1.  Codex  argenteus,  mit  Silber-  und  Gold- 
buchstaben auf  purpurfarbenes  Pergament  um  die  "Wende 
des  5.  und  6.  Jahrhunderts  in  Italien  geschrieben.  Wir 
finden  ihn  zuerst  im  Kloster  Werden  a.  d.  Ruhr  und 
später  in  Prag,  von  wo  er  1648  durch  den  General 
Königsmark  nach  Stockholm  gebracht  wurde.  Dann 
noch  einmal  nach  Holland  gelangt^  ward  er  schliess- 
lich 1669  durch  den  schwedischen  Grafen  de  la  Gardia 
erworben,  in  Silber  gebunden  und  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Upsala  geschenkt,  wo  er  noch  jetzt  auf- 
bewahrt  wird.      Von    den   ursprünglich    330  Blättern, 
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vrclche  die  Evangelien  in  der  Reihenfolge  IMatthäiis, 
Johannes,  Lucas,  Marcus  enthielten,  sind  nur  noch  187 
übrig. 

2.  Codex  Carolinus,  auch  aus  Italien  stammend, 
früher  in  Weissenburg  i.  E.,  jetzt  in  Wolfenbüttel. 
Er  enthält  auf  4  Blättern  Stellen  aus  dem  11. — 15. 
Kapitel  des  Römerbriefes. 

3.  Codices  Ambrosiani  in  Mailand.  Cod.  A 
und  B  enthalten  Bruchstücke  aller  Paulinischen  Briefe 
mit  Ausnahme  des  Hebräerbriefes,  Cod.  C  Reste  des 
Matthäus,  Cod.  D  diie  wenigen  Fragmente  des  Alten 
Testamentes  aus  den  Büchern  Esdra  und  Nehemia. 

4.  Codex  Taurinensis  in  Turin^  4  Blätter  mit 
wenigen  und  undeutlichen  Resten  des  Galater-  und 
Kolosserbriefes. 

Alle  Handschriften  unserer  westgotischen  Bibel- 
übersetzung sind  also  italischen  Ursprungs,  d.  h.  von 
ostgotischen  Schreibern  angefertigt,  deren  Dialekt  viel- 
leicht in  manchen  abweichenden  Sprachformen  zum 
Ausdruck  kommt. 

§  3.   Die  übrigen  Denkmäler  gotischer  Sprache. 

Ausser  der  Bibelübersetzung  ist  nur  noch  sehr 
wenig  Gotisches  erhalten.  Das  Wichtigste  davon  sind 
die  Bruchstücke  einer  Erklärung  des  Johannesevan- 
geliums im  Cod.  Ambrosianus  E  auf  8  Blättern,  die 
noch  heute  nach  dem  Vorgänge  ihres  ersten  Heraus- 
gebers, Massmann,  Skeireins  aiwaggeljons  |)airh 
Johannen  genannt  werden.  Der  Verfasser  der 
Skeireins  ist  unbekannt,  aber  sicher  nicht  Wulfila  selbst, 
sondern  ein  Ostgote. 
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Sodann  haben  wir  noch  zwei  lateinische  Verkaiifs- 
urkiinden,  in  denen  sich  einige  gotische  Sätze  und  Unter- 
schriften finden.  Die  eine  (vom  J.  551)  ist  in  Neapel, 
die  andere  war  früher  in  Arezzo  und  ist  jetzt  ver- 
Dchollen.  —  Ferner  kennen  wir  die  Reste  eines  gotischen 
Kalenders  aus  dem  Cod.  Ambros.  A  und  einige  gotische 
"Worte  und  Alphabete  aus  einer  Salzburg- Wiener  Hand- 
BchrÜt  des  9.  Jahrhunderts.*) 

Bndlich  sind  auch  zwei  wichtigere  Runeninschriften 
zu  nennen,  die  wohl  gotisch  sind:  1.  Auf  der  Speer- 
spitze von  Kowel  (in  Volhynien):  Tilarids  (ein  Eigen- 
name, =  der  tüchtige  Reiter?)  und  2.  auf  dem  Gold- 
ringe von  Pietroassa  (in  der  "Walachei):  Gutanio  toi 
hailag  (=  das  gotische  heilige  Weihgut?).  Die  erste 
stammt   aus   dem  3.,  die  andere  aus  dem  4.    Jahrh.**) 

§  4.  Die  gotische  Schrift. 
"Wie  die  beiden  letztgenannten  Denkmäler  und 
sonstige  Nachrichten  beweisen,  kannten  die  Goten  schon 
vor  Wulfila  eine  Schrift,  und  zwar  die  alte,  gemein- 
germanische Runenschrift,  die  zum  Einritzen  der 
Zeichen  in  Holz,  Metall  oder  Stein  bestimmt  war. 
Dieser  aber  bediente  sich  Wulfila  nicht,  sondern  er 
schuf  sich  eine  neue,  eine  Buchschrift,  bei  deren  Bil- 
dung er  sich  im  wesentlichen  an  das  griechische  Alpha- 

*)  Ueber  sonstige  kleine  Denkmäler,  meist  einzelne  Wörter  bei 
lateinischen  Schriftstellern,  vgl.  Stamm-Heynes  Ausg.  d.  Ulfllas,ll.Aufl 
▼.  Wrede,  Einleitung. 

**\  Weiteres  über  die  Runeninschriften  s.  b.  Henning,  die 
deutschen  Runendenkmäler,  Strassbnrg,  1889  und  Sammlung 
G  ö  8  c  h  e  n  No.  28.  Althochdeutsche  Litteratnr,  S.  7  fgg,  Abbildungen 
von  Runeninschriften  in  Sa m m I u n g  G  ö s  c h e n  No.  88.  Deutsche 
Heldensage  Tafel  II  u.  IIL 
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bei  anlehnte;  mit  dem  auoh  die  Reihenfolge  und  der 
Zahlenwert  der  Buchstaben  übereinstimmt.  Dieses 
gotische  Alphabet  besteht  nun  aus  folgenden  27  Zeichen: 
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X 
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0 

— 

Die  Zeichen  )|  Q  ^  )^  S  sind  dem  lateinischen, 
Q  und  a  dem  Runenalphabet  entnommen.  Die  Zeichen 
l|  und  'f ,  das  griechische  Koppa  und  Sampi,  haben 
nur  Zahlenwert;  X  gleicht  in  der  Form  lat.  x,  hat 
aber  den  Lautwert  von  griech.  %• 

In  jetzigen  Drucken  der  gotischen  Texte  verwendet 
man  aber  nicht  mehr  die  alten  gotischen  Zeichen,  son- 
dern man  bedient  sich  immer  der  lateinischen  Um- 
schrift^ wobei  man  für  y,  wenn  es  griech.  vokaliscliem 
V  entspricht,  gewöhnlich  y,  sonst  w  (auch  v)  setzt. 
Früher  druckte  man  auch  oft  hv  oder  hw  statt  hj  und 
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und  th  statt  J).  —  Das  Nähere  über  den  Lautwert  und 
die  Geltung  der  Zeichen  lehrt  der  folgende  Abschnitt 


Abriss  der  gotischen  Grammatik. 

Vorbemerkung :  Das  Zeichen  '^  bedeutet  stets  nur 
die  Länge  eines  Vokales  und  gilt  nicht  für  die  Be- 
tonung. Der  Hauptton  ruht  wie  in  allen  germanischen 
Sprachen  auch  im  Gotischen  auf  der  Stammsilbo. 

A.  Lautlehre. 

I.  Yokale. 

§  5.  a  ist  meist  kurz  und  entspricht  indgeim.  (gr, 
a.  laL)  ä  oder  ö:  agis  Schreck  äxo^,  gasts  Gaat  hostis. 
Unbetontes  a  am  Wortende  kann  vor  vokalisch  an- 
lautenden enklitischen  "Wörtchen  wegfallen:  ßat-ist  für 
ßUa  ist  das  ist,  ßan-ei  für  ßana  ei  welchen  (quem). 

Langes  ä  findet  sich  nur  in  Fremdwörtern  und 
einigen  got.  Wörtern  vor  Ä,  wo  dieses  dh  aus  älterem 
*änh  hervorging,  indem  nach  Ausfall  des  n  das  a  erst 
nasaliert  und  dann  gedehnt  wurde,  z.  B.  fähan  fangen 
aus  *fanhan%  pdhta  dachte  aus  *panhta. 

§  6.  e  ist  stets  lang  und  geschlossen;  es  ent- 
spricht meist  dem  offenen  indgerm.  »  (gr,  17,  lat  S): 
mena  Mond  f*i^,  mensis  =  ahd,  ä  (mono),   selten   dem 


*)  Ein  *  vor  einem  Worte  bezeiclmet,  dass  die  angeführte  Form 
nicht  tatfcüchlich  vorhanden,  sondern  nur  nach  den  Regeln  der 
Sprachwissenschaft  erschlossen  ist. 
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germ.  (geschlossenen)  ^  =  ahd.  e,  ea,  ia :  got.  her,  hier. 
=  ahd.  hevy  hear,  Mar.  —  Mitunter  findet  sich  auch 
die  Schreibung  ei  für  e. 

§  7.  i  ist  stets  kurz  und  entspricht  1)  indgerm. 
^l  niman  nehmen  vi^eiv,  2)  indgerm.  i:  witan  wissen 
{f)idelv  videre.  —  Für  auslautendes  i  tritt  im  Inlaut  j 
ein:  kuni  Geschlecht,  Gen.  kmijis.  —  /  am  Wertende 
kann  vor  vokalisch  anlautenden  enklitischen  "Wörtern 
abfallen:  nist  nicht  ist  für  ni  ist^  sei  welche  (Nom. 
Sg.  fem.)  für  si-ei, 

§  8.  0  ist  stets  lang  und  geschlossen;  es  ent- 
spricht indgerm.  ö  oder  ä  (gr.  (o,  rj,  a,  lat.  a,  e):  hröpar 
Bruder  f rater,  «pQdicoQ,  (pQriirifj ,  fotus  Fuss  pes,  dor.  ntug. 

§  9.  tt  ist  meist  kurz  und  entspricht  1)  indgerm. 
vl:  juk  Joch  jugum;  2)  hat  es  sich  aus  silbenbildenden 
Sonanten  entwickelt  wie  in  wulfs  Wolf,  fulls  voll. 

Langes  ü  steht  1)  vor  Ä,  wo  üh  aus  *unh  auf  dem- 
selben Wege  entstand,  wie  äh  aus  *anh:  J>ühia  dünkte 
aus  *ßunhta,  hührus  Hunger  aus  *hunhrt*s ;  2)  in  einigen 
bestimmten  Wörtern :  z.  B.  ßusundi  tausend,  hüs  Haus, 
üt  hinaus  u.  a.,  wo  sich  die  Länge  aus  der  Yergleichung 
mit  andern  germanischen  Dialekten  ergiebtc 

§  10.  ei  hat  stets  den  Lautwert  eines  langen  i  (nie 
den  unseres  nhd.  Diphthongs  ei);  es  entspricht  1)  ind- 
germ. i:  freidjan  schonen  sscrt.  pri-.  2)  indgerm.  ei 
{gr.  El,  lat.  i  seltener  e)  ga-teihan  zeigen  Seiy.-vvvai  dicere; 
preis  drei  r^sig  tres.  3)  ist  es  vor  h  aus  Hnh.  entstanden 
(wie  äh  und  üh  aus  '*anh  und  imh):  peihan  gedeihen  aus 
*pinhan. 

§  11.  iu  ist  ein  Diphthong  {i-\-u)  mit  dem  Ton 
auf  dem  i,  also  iu;  er  entspricht  indgerm.  eu:  biudan 
bieten  nevd'ofiai. 
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§  12.     al  bezeichnet  drei  verschiedene  Laute: 

I.  den  kurzen,  offenen  Vokal  T',  wie  das  e  in  nhd, 

„r«oht",   und    wird   in    diesem  Falle  in  grammatischen 

Schriften  ai  gedruckt.     Dieses  ai  steht 

a)  vor  h  und  r,  wo  es  indgerm.  e  oder  i  entspricht, 
die  beide  in  allen  andern  Fällen  im  got.  zu  i  wurden, 
hier  aber  wieder  zu  e  „gebrochen"  sind:  raihts  recht 
rectus,  faihu  Vieh  pecus^  wair  Mann  vir, 

b)  in  der  Vorschlagsilbe  der  reduplicierenden 
Verba:  haihdit  hiess,  saislep  schlief. 

c)  in  Fremdwörtern  aus  dem  Griechischen  für 
»:  Baiaüzaihul  BeeA^eßo^Ä. 

d)  in  der  Konjunktion  aippdu  oder  {ahd.  eddo)  und 
wahrscheinlich  in  dem  Adverb  waüa  wohl  (ahd,  wela), 

II.  den  alten  germanischen  Diphthong  ai  (wie  nhd, 
ai  in  Kaiser),  zum  Unterschied  vom  vorigen  gedruckt 
di.  Er  entspricht  indgerm.  oi  oder  ai:  wdü  weiss 
ffJolSa,  skdidan  scheiden  caedere  =  älterem  *caidere.  — 
Auch  vor  h  und  r  ist  a«,  wenn  es  auf  den  alten  Diph- 
thong zurückgeht,  wie  di  zu  lesen:  dih  ich  habe,  sdir 
Schmerz.  Wo  dies  der  Fall  ist,  ergibt  gewöhnlich  die 
Vergleichung  mit  anderen  germanischen  Sprachen. 

III.  wahrscheinlich  ein  langes,  sehr  offenes  e  =  nhd, 
ä  in  zähe,  im  Druck  unbezeichnet.  Es  steht  an  Stelle 
eines  zu  erwartenden  i  vor  Vokalen :  saian  säen,  waian 
wehen  und  in  griechischen  Fremdwörtern  für  ai:  Idu- 
maia  'löovfiala,  Uaihraius  'Eß^aiog. 

§  13.  au  bezeichnet  ebeufalls  drei  verschiedene 
Laute: 

I.  den  kurzen  offenen  Vokal  6  (wie  in  tihd.  doch), 
gedruckt  ati.     Es  steht 
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a)  vor  h  and  r,  wo  es  für  sonstiges  ü  steht,  aus 
diesem  zu  aü  „gebrochen"  ist:  haurgs  Burg,  satihti 
Sucht,  Krankheit. 

b)  in  griechischen  Fremdwörtern  für  o:  apaiU 
staülus  duöoToAog,  Barpaülaiimatus  Ba^&oÄof^alog. 

II.  den  alten,  germanischen  Diphthong  au  (wie  in 
nhd,  laufen,  gedruckt  du.  Er  entspricht  indgerm.  au: 
äukan  vermehren  augere.  Auch  vor  h  und  r  ist  au, 
wenn  es  echter  Diphthong  ist,  wie  du  zu  lesen:  hdiihs 
hoch,  gdurs  betrübt.     Vgl.  §  12,  II  Schluss. 

III.  wahrscheinlich  ein  langes,  offenes  o  =  etigl.  a 
in  to  ccUlj  im  Druck  unbezeichnet.  Es  steht  nur  vor 
Vokalen 

a)  für  sonstiges  6:  taut    Tat,  Gen.  töjis,  sauü  Sonne; 

b)  statt  ü  der  andern  germanischen  Sprachen:  trauan 
trauen  (dhd.  trüen),  bauan  bauen  (ahd.  büan). 

c)  in  griechischen  Fremdwörtern  für  «  oder  y : 
Lauidja  A(o(g,   Trauada  Tgipdf. 

II.  Konsonanten. 

§  14.     Man  teilt  die  Konsonanten  ein  in 

A.  Sonore  Konsonanten.  Dazu  gehören  1)  die 
Halbvokale  w  und  ;,  2)  die  liquidae  r  und  /, 
3)  die  Nasale  m  und  n, 

B.  Geräuschlaute.  Dazu  gehören  1)  die  Ver- 
schlusslaute oder  explosivae,  die  wieder  in  stimm- 
lose (teuues)  und  stimmhafte  (mediae  oder  lenes) 
zerfallen,  2)  die  Keibelaute  oder  Spiranten,  bei  denen 
im  Gotischen  der  Unterschied  zwischen  stimmlosen 
und  stimmhaften  in  der  Schrift  nur  noch  bei  den  s- 
lauten   zum   Ausdruck   kommt.     Ausserdem   aber   teilt 
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It 


man  alle  Gerauschlaute  noch  naoh  der  Stelle  ihrer 
Erzeugung  ein  in  L a b i a  1  e  (Lippenlaute),  G-utturale 
(Kehllaute)  und  Dentale  (Zahnlaute),  sodass  sieh  also 
für  sie  folgendes  Schema  ergibt: 


Verschlusslaute  oder 

Reibelaute  oder 

explosivae 

Spiranten 

stimmlos        stimmhaft 

Labiale 

P                     b 

f 

Gutturale 

k,  (q)                 g 

hW 

Dentale 

t                     d 

(,  8  (z  stimmhaft). 

A.  Die  sonoren  Konsonanten. 

§  15.  W  vertritt  stets  gr.  t;,  sowohl  in  Diph- 
thongen, wo  es  auch  im  gr.  damals  schon  spirantisch 
gesprochen  wurde:  aiwaggeljö  edayyeÄiov^  wie  auch  sonst: 
marttvr  f*dQTVQ\  doch  setzt  man  jetzt  beim  Druck 
gotischer  Texte,  wie  auch  wir,  in  diesem  Falle  y  da- 
für. Der  Lautwert  des  w  ist  etwa  gleich  dem  des 
engl,  w,  uj  steht  im  Wechsel  mit  u  nach  folgender 
Kegel :  w  wird  zu  u  im  Auslaut  und  vor  Konsonanten 
(Nominativ-5  und y)  nach  kurzen  Vokalen:  triu  Baum, 
Gen.  tritvis,  gawi  Gau,  Gen.  gaujis;  dagegen  hläiw 
Grab,  sndiws  Schnee. 

§  16.  j  gibt  in  griechischen  Fremdwörtern  i  vor 
Vokalen  wieder;  doch  steht  dafür  oft  auch  »,  also 
Judas  und  ludas  'lovöag.  —  Im  Auslaut  wird  j  immer 
zu  i:  harjis  Heer,  Acc.  haf-i,  —  Für  die  Gruppe  ji 
gilt  die  Regel:  ß  wird  zu  ei  zusammengezogen  nach 
langer,  geschlossener  Stammsilbe  und  nach  Neben- 
silben:  sökeis  du  suchst  (aus  *sdkjls),  bökareis  Schrift- 
gelehrter (aus  *b6karjis);  dagegen:  nas-jis  du  rettest, 
8t6-ßs  du  richtest,  har-jis  Heer. 

Jautzen,  G otische  Sprachdenkmäler.  9 
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§  17.  Die  liquidae  r  1  und  die  nasales  m  n  haben 
dieselbe  Geltung  wie  in  den  übrigen  Sprachen;  im 
Gotischen  können  sie  auch  selbständig  silbenbildend 
sein:  hrö^i'  (Dat.)  Bruder,  tagl  Haar,  hagms  Baum, 
ihns  eben. 

B.  Die  Ger'änschlante. 

L  Ihr  Lantireri  und  ihr«  Aussprache. 
§  18.  Die  labialen  Geräuschlaute :  1)  p  ist 
stimmloser  labialer  Yerschlusslaut  (tenuis)  wie  unser 
p  und  findet  sich  nicht  im  Anlaut  echt  gotischer 
Wörter,  sondern  nur  in  fremden  und  etymologisch  un- 
erklärten: pund  Pfund,  plinsjan  tanzen. 

2)  b  ist  I.  stimmhafter  (weicher)  labialer  Ver* 
schlusslaut  (media),  wie  unser  b,  im  Anlaut  und  nach 
Konsonanten:  hairan  tragen,  arhi  Erbe. 

II.  stimmhafter  labialer  Spirant,  wie  unser  w,  in- 
lautend nach  Vokalen:  haubiß  Haupt,  liban  leben. 

3)  f  ist  stimmloser  (harter)  labialer  Spirant  wie 
unser  f  und  steht  in  Fremdwörtern  für  griechisch  g>i 
FiUppus  ^CXinnoS' 

§  19.  Die  gutturalen  Geräuschlaute:  1)  k  ist 
stimmloser  gutturaler  Verschlusslaut  (tenuis)  wie  unser 
k.  Es  steht  in  griechischen  Wörtern  für  x  und  %: 
Kefas  Krjq>äs,  arkaggilus  &QxdYYeXos;  nur  selten  wird 
gr.  X  angewendet,  aber  immer  in  Xristus, 

2)  q  ist  k  vereint  mit  einem  labialen  Elemente, 
wohl  gleich  dem  engl,  qu:  qiman  kommen. 

3)  Der  Lautwert  von  g  ist  nicht  ganz  sicher.  Es 
ia*  wahrscheinlich  stimmhafter  Verschlusslaut  im  An- 
laut  und   nach  Nasalen,    dagegen    stimmhafter  Spirant 
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im  In-  und  Auslaut  nach  Vokalen  und  Liquiden:  gasts 
G^ast;  —  halgs  Schlauch,  steigan  steigen.  Vor  andern 
öuttural«n  dient  g  zur  Bezeichnung  der  gutturalen 
Nasalis  (=  unserm  ng,  nky  nqu) :  aggilus  äyyeXog  Engel, 
drigkan  trinken,  sigqan  sinken.  In  der  Verbindung  ggw 
bezeichnet  es  nur  dort  gutturale  Nasalis,  wo  die  andern 
germanischen  Sprachen  ng  aufweisen:  siggwan  singen 
{ahd.  singan),  dagegen  den  stimmhaften  Verschlusslaut, 
wo  das  "Westgermanische  ute  hat:  iriggws  treu  {ahd. 
triuun). 

4)  h  ist  I.  blosser  Hauchlaut,  wie  unser  A,  im  An- 
laut und  vertritt  in  Fremdwörtern  den  griechischen 
Spiritus  asper:  kaum  Hörn,  HSrödSs  *HQ<A>drig. 

II.  im  In-  und  Auslaut  wahrscheinlich  stimmloser 
Spirant  wie  unser  ch  in  ach ;  so  lautet  es  wohl  auch  in 
den  anlautenden  Verbindungen  M,  hn,  hr:  faihu  Vieh, 
jah  und,  hläifs  Brot, 

5)  h)  ist  ein  nur  dem  Gotischen  eigentümlicher, 
einheitlicher  Laut,  ein  spirantisches  h  vereint  mit 
einem  labialen  Element,  wohl  zu  sprechen  wie  spiran- 
tisches Ä-föngl.  w:  Tvas  wer,  aha  Wasser. 

§  20.  Die  dentalen  Geräuschlaute:  1)  t  ist 
stimmloser  dentaler  Verschlusslaut  (tenuis)  wie  unser 
t:  taihun  zehn,  watö  Wasser. 

2)  d  ist  I.  stimmhafter  dentaler  Verschlusslaut 
(media),  wie  unser  d,  im  Anlaut  und  nach  Konsonanten : 
daür  Tür,  hlndan  binden,  —  II.  interdentaler  stimm- 
hafter Spirant,  wie  engl,  weiohes  thy  nach  Vokalen: 
fadar  Vater. 

3)  s  ist  stets  stimmloser  (scharfer)  dentaler  Spi- 
rant gleich  unserm  ss:  suntis  Sohn,  wisan  sein. 
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4)  z  ist  stets  stimmhafter  (weicher)  dentaler  Spi- 
rant wie  unser  8  (zwischen  Vokalen)  und  franz, »,  Es  steht 
meist  inlautend  und  nie  im  Anlaut  gotischer  Wörter; 
in  griechischen  steht  es  für  f ,  welches  zu  Wulfilas  Zeit 
auch  schon  wie  weiches  s  gesprochen  wurde,  hazeins 
Lob,  Zaibaidaius  ZeßsSalog. 

5)  I),  aus  dem  Eunenalphabet  stammend,  heisst 
(nordisch)  ßom  =  Dorn  und  bezeichnet  den  interden- 
talen stimmlosen  Spiranten,  gleich  dem  engl,  harten 
ihj  in  griechischen  Wörtern  gibt  es  ■^  wieder,  das 
denselben  Lautwert  hatte :  ßiuß  das  Gute,  qi_pan  sagen, 
ßömas  Bo)f*äg. 

II.  Die  Qesehlehte  der  GerSusehlaate. 

§  21.  Die  germanische  (erste)  Lautver- 
schiebung. "Während  die  germanischen  sonoren 
Konsonanten  mit  den  indogermanischen  übereinstimmen, 
ist  dies  bei  den  germanischen  Geräuschlauten  nicht 
der  Fall,  sondern  sie  sind  aus  anderen  indogermani- 
schen Lauten  hervorgegangen,  aus  ihnen  „verschoben", 
und  zwar  nach  folgenden  von  J.  Grimm  gefundenen 
Regeln: 

1)  Die  Spiranten  griech.  (p  %  ^,  ^^'  f  ^  —f  ihrer- 
seits aus  den  indogermanischen  (altindischen)  Medial- 
aspiraten bh  gh  dh  hervorgegangen,  werden  im  ger- 
manischen (gotischen)  zunächst  zu  stimmhaften  Spi- 
ranten, für  die  im  Laufe  der  Entwickelung  teilweise 
Medien  (stimmhafte  Yerschlusslaute)  eintreten;  beide 
Lautarten  werden  gotisch  ohne  Unterschied  b  g  d  ge- 
schrieben: tpiQoa,  f&ro:  baira  ich  trage  ^  äxog :  agis 
Schreck,  hostis:  gasts  Gast,  i^og:  sidus  Sitte,  ^iJ^o; 
daür  Tor.     (Vgl.  §  18.  2;  §  19.  3;  §  20.  2). 
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2)  Die  indogermaniflohen  (p-.  u.  lat.)  Medien 
h  g  d  werden  zu  den  germanischen  (gotischen)  Tenuea 
(stimmlosen  Verschlusslauten)  p  k  t.  Da  die  labiale 
Media  im  indgerm.  selten  ist,  ist  es  auch  p  im  germ.\ 
im  Anlaut  fehlt  es  in  echt  gotischen  Wörtern  über- 
haupt. Im  Inlaut  steht  es  z.  B.  in  skapjan  schafifen 
=  lat.  scabere  kratzen.  —  Beispiele  für  Gutturale  und 
Dentale:  yivog,  genus:  kuni  Geschlecht,  dyQÖg,  ager : 
akrs  Acker,  yrvij;  qinö  Frau;  Sixa,  decem  (gespr.  de- 
kern):  taihun  zehn,  ^Sead-at,  edere:  itan  essen. 

.3)  Die  indogermanischen  (gr.  IcU.)  Tenues  p  k  t 
werden  zu  den  germanischen  (gotischen)  stimmlosen 
Spiranten  f  h  ß:  dor.  ntag,  pes:  fötus  Fuss,  ^Xin- 
iBiv,  clepere:  Mifan  stehlen;  xagöla,  cor  (Gen.  cord-is): 
hatrtö  Herz,  sequor :  saiha  sehe,  tqsXs,  tres:  Preis  drei, 
(pQdxtaQ,  f rater:  bröpar  Bruder. 

§  22.  Verners  Gesetz.  Nicht  immer  aber  ist 
diese  Verschiebung  der  indgerm.  Tenues  mit  solcher 
Kegelmässigkeit  vor  sich  gegangen.  Es  gibt  Fälle, 
in  denen  indgerm.  p  k  t  nicht  zu  den  stimmlosen 
Spiranten  f  h  P  verschoben  wird,  sondern  zu  den 
stimmhaften,  die  im  Gotischen  b  g  d  geschrieben 
werden ;  in  denselben  Fällen  wird  auch  indgerm.  stimm- 
loses s  zu  ge^-m.  (got.)  stimmhaftem  z  verschoben.  Diese 
Verschiedenheit  der  Verschiebung  beruht  auf  der  Ver- 
schiedenheit des  vorgermanischen  Accentes  und  regelt 
sich  nach  folgendem,  nach  seinem  Entdecker  das 
Verner'sche  genannten  Gesetze,  das  in  praktischer 
Fassung  lautet:  Indogermanische  Tennis  wird  im  Ger- 
manischen zum  stimmlosen  Spiranten  verschoben, 
wenn  der  ihr  vorangehende  Vokal  den  Ton   trug,   da- 
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gegen  zum  stimmhaften,  der  im  Gotischen  6  ^  d  ge- 
schrieben wird,  wenn  der  Accent  erst  auf  der  folgenden 
Silbe  ruhte.  —  Also  (pQäzo)Q,  f rater  \  hrfpar,  aber7ra?iy^; 
(sscrt.pUär):  fadar-,  6i%a,  decem:  taihun,  aber  dexds:tigus. 
Anm.  1 :  Di©  streng  wissenschaftliche  Fassung  von  Verners  Ge- 
set:^  lautet :  „Die  nach  Vollzug  der  germanischen  Lautverschiebung 
vorhandenen  harten  Reibelaute  h  ^  f  s  sind  ausser  in  den  Verbin- 
dungen ht  hs  ft  fs  ah  st  »p  erweicht,  wenn  der  nächst  vorhergehende 
Sonant  nach  der  indogerm.  Betonung  nicht  den  Hauptton  trug.* 

Anm.  2 :  Die  Wirkung  des  Verner'schen  Gesetzes,  die  sich  in  den 
übrigen  germanischen  Sprachen  noch  besonders  deutlich  bei  der 
Verbalflexion  Im  .grammatischen  Wechsel"  (vgl.  Samml.  Göschen 
No.  28,  S.  25)  zeigt,  Ist  Im  Gotischen  oft  durch  Formenausgleich 
beseitigt. 

Anm.  8 :  Ueber  die  zweite,  nur  hochdeutsche  Lautverschiebung 
vgl.  Samml.  Göschen  No.  28  §  6. 

§  23.  Sonstige  wichtige  gotische  Laut- 
gesetze über  die  Konsonanten  —  1)  Die  stimmhaften 
Spiranten  h  d  z  werden  in  die  entsprechenden  stimm- 
losen fps  verwandelt,  sobald  sie  im  Auslaut  oder  vor 
dem  8  des  Nominativs  erscheinen;  g  dagegen  bleibt, 
wenigstens  in  der  Schreibung,  unverändert.  Also 
hldifs  Brot,  Acc.  hldif,  Gen.  hläibiSy  hduhiß  Haupt, 
Gen.  hdubidiSf  dius  Tier,  Gen.  diuzis, 

2)  Vor  allen  Dentalen  gehen  alle  Geräuschlaute 
in  die  ihnen  entsprechenden  Spiranten  über,  und  der 
Dentallaut  geht  aus  solcher  Verbindung  immer  als  i 
hervor;  es  gibt  also  im  Gotischen  nur  die  Verbin- 
dungen %  ht,  8t:  gaft  du  gabst  für  *gabt  von  giban^ 
waürhta  ich  wirkte  für  *toa'ärkfa  von  waürkjan,  qasi 
du  sagtest  für  *qaßt  von  qißanj  wdist  weisst  für  *waiü. 
—  Die  Verbindung  tt  ergibt  überdies  zuweilen  S5, 
z.  B.  unssa  wusste  aus  ursprünglichem  *wit'-ta. 

3)  Assimilation  findet  sich  nur,    aber  da   oft,   bei 
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h  und  8!  Jaßße=Jah  pe  und  wenn,  Janni=:jah  ni 
und  nicht,  urreisan  —  *usreisan  aufstehen,  ut-rnns  = 
*tisruns  Aufgang. 

4)  Konsonantonverdoppelung,  die  bei  l  m  n  r 
häufig,  bei  k  t  p  d  nur  selten  ist,  wird  vor  andern 
Konsonanten,  ausser  Nominativ  -s  und  j,  gewöhnlich 
beseitigt:  skatts  Geld,  fulljan  füllen;  aber  kantj  kunpa 
(kannst,  konnte)  zu  kann\  ftdnan  voll  werden  findet 
sich  neben  fuünan. 

B.  Formenlehre. 

I.  Deklination. 

§  24.  Allgemeines:  Im  Gotischen  wie  in  den 
andern  germanischen  Sprachen  gibt  es  zwei  Haupt- 
arten der  Deklination:  Die  nominale  und  die  prono- 
minale; nach  der  ersten  werden  die  Substantiva  flek- 
tiert^ nach  der  zweiten  die  Pronomina,  während  sich 
bei  den  Adjektiven  eine  Vermischung  beider  zeigt. 

Das  Gotische  kennt  drei  Genera:  Maskulinum  (m), 
Femininum  (f),  Neutrum  (n);  drei  Numeri:  Singulac 
(8g),  Plural  (PI)  und  (nur  noch  unvollständig)  Dual 
(Du)  und  fünf  vollständige  Kasus:  Nominativ  (Nom.) 
Genetiv  (G.)  Dativ  (D.)  Accusativ(A.)  Vokativ  (V.),*) 
zu  denen  beim  Pronomen  noch  ein  sechster,  der  In- 
strumentalis (Inst,)  hinzukommt. 

>)  Die  Boninale  Bekllnatton. 
§  25.     Deklinationsklassen:  Bei  der  Dekli- 
nation der  Nomina   unterscheidet   man    eine  vokalische 

*)  Wo  er  m  den  Beispielen  nicht  besonders  angefahrt  ist 
gleicht  er  dem  Nom. 
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oder,  nach  J.  Grimm,  starke  (st.)  und  eine  konsonan- 
tische oder  schwache  (sw.),  je  nachdem  der  Stamm 
des  Wortes  auf  einen  Vokal  oder  Konsonanten  endigt. 
Die  Wortstämme  innerhalb  der  starken  Deklination 
können  nun  auf  -a,  -ö,  -»'  oder  -m  ausgehen,  wonach 
man  eine  -a,  -6,  -i,  und  -M-Klasse  erhält.  Endlich  gibt 
es  in  der  -aKlasse  noch  Wörter,  deren  Stammbildungs- 
suffix nicht  reines  -a,  sondern  -ja  oder  -wa  ist,  und 
ebenso  kennen  wir  neben  den  reinen  -^Stämmen  auch 
noch  -/^Stämme.  In  der  schwachen  Deklination  endigen 
die  meisten  Stämme  auf  -w  (nämlich  -an,  -ön,  -ein)^ 
Dur  wenige  auf  .r.  Yen  anderen  konsonantischen  De- 
klinationsklassen  sind  nur  spärliche  Reste  vorhanden; 
die  Wörter,  in  denen  sie  sich  finden,  bezeichnet  man  ge- 
wöhnlich als  unregelmässig.  —  Der  Stammauslaut  eines 
Wortes  zeigt  sich  gewöhnlich  am  reinsten  im  Datiy 
des  Pluralis. 

Beispiele.   Vokalische  oder  istarke  Deklination. 
§    26.    —    1.    Reine    -aStämme:    daga-ira)    Tag, 
hldiha-{m)  Brot,  tvaiirda-{n)  Wort,  hduhtda-{n)  Haupt, 


Maskulinum. 

Neutrum. 

Nom. 

dags 

hläifs 

waArd 

häubij) 

B' 

G. 

dagis 

hlaibis 

waürdis 

häubidis 

%' 

D. 

daga 

hläiba 

waürda 

häubida 

1 

A. 

dag 

hläif 

waürd 

häubij) 

V. 

dag 

hläif 

waürd 

häubif) 

2 

Nom. 

dagos 

hlaibös 

waürda 

häubida 

G. 

dage 

hläibS 

waürde 

häubide 

D. 

dagam 

hläibam 

waürdam 

häubidam 

" 

A. 

dagans 

hläibans 

waürda 

häubida 

Anmerkung 

.   üeber  den  Wechsel  bei  hldi/a  und  hdubiß  zwischea 

f  und  b, 

ß  und  d 

vergl.  §  28, 

1. 

AU^. 


/y 


DeMtna^n. 


rr;- 


95 


tUxju 


§  27.  —  2.  -ja  und  -«;aStämme.  Bei  den  männ- 
lichen /oüSt&mmen  ist  nach  §  16  eine  Scheidung  zwischen 
lang-  oder  mehrsilbigen  und  den  kurzsilbigen  vorhan- 
den: Jiairdja'  Hirt,  harja-  Heer;  bei  den  Neutris  ist 
diese  Yerschiedenheit  meist  geschwunden.  Die  lang- 
BÜbigen  {reiki  Reich,  St.  reikja-)  flektieren  in  der  Regel 
ebenso  wie  die  kurzsilbigen:  kunja-  Geschlecht.  Die 
wenigen  männlichen  tra-Stämme  gehen  wie  die  reinen 
a-Stämme,  ebenso  die  langsilbigen  Neutra.  Für  die 
beiden  einzigen  kurzsilbigen  kniu  Knie  und  triu 
Baum  (St.  knitva^  und  triwa-)   folgt  ein  Beispiel  (vgl. 

§  15-)= 

Maskulinum  der  ja-Stämme        Neutrum 

langsilbig  kurzsilbig.  ja-Stamm  wa-Stamm. 

hairdeis       harjis           kuni  triu 

harjis           kunjis  triwis 

harja           kunja  triwa 

hari             kuni  triu 
hari 


I 
l 


Nom. 

G. 

D. 

A. 

V. 


hairdeis 
hairdja 
hairdi 
hairdi 


(Nom. 
0. 


hairdjos  harjos  kunja  triwa 

hairdje  harje  kunjS  triwe 

hairdjam  harjam  kunjam  triwam 

hairdjans  harjans  kunja  triwa 


§  28.  —  3.  Die  ^-Stämme  enthalten  nur  Feminina, 
Ebenso  wie  die  reinen  Ö-Stämme  {gihö'  Gabe)  gehen 
die  w6-  und  kurzsilbigen  /Ö-Stärame  (z.  B.  triggwd- 
Bündnis,  sunjö-  Wahrheit).  Die  langsilbigen  /d-St^mme 
gehen  nach  handi  Band  (St.  bandjd-)\  wie  mawi  (St. 
mäujö')  Mädchen  nur  noch  piici^  ßmjös  Dienerin ;  beide 
stimmen  übrigens  durchaus  zu  handi,  wenn  man  §  15 
beachtet. 
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Reine  d-Stämme 

langsilbige 

yd-Stämme 

Nom. 

giba 

bandi 

mawi 

G. 

gibös 

bandjos 

man  Jos 

D. 

gibai 

bandjäi 

maujai 

A. 

giba 

bandja 

mänja 

Nom. 

gibös 

bandjös 

mäujda 

G. 

gibo 

bandjö 

mä,nj6 

D. 

gibom 

bandjöm 

mäujom 

A. 

gibos 

bandjos 

mäujös 

§  29.  —  4.  *-Stämme:  gasti-  (m)  Gast,  ansti-  (f) 
Gunst.  Wie  Idiseins  (f)  Lehre  (St.  Idiseini-)  gehen  alle  von 
schwachen  Verben  auf  -jan  abgeleiteten  weiblichen 
abstrakten  Substantiva,  d.  h.  sie  sind  im  Nom.  und 
ö.  PI.  in  die  d-Klasse  übergetreten;  die  auf  -6ns  und 
'äins  sind  regelmässig.  —  Im  ganzen  Sg.  wie  ansts^  im 
ganzen  PI.  wie  giba  geht  das  Wort  hdims  (f)  Dorf. 
Maskulinum  Femininum. 


Nom. 

G. 

D. 

A. 

V. 

Nom. 
G. 
D. 
A. 


tis 

gasta 
gast 


gastö 
gastim 


ansts 

Idiseins 

anstäis 

läiseinäis 

anstäi 

laiseinäi 

anst 

läisein 

anst 

läisein 

ansteis 

läiseinos 

anste 

läiseino 

anstim 

läiseinim 

anstins 

läiseinins 

§  30.  —  5.  «-Stämme :  sunu-  (m)  Sohn,  handu-  (f) 
Hand;  beide  Geschlechter  werden  übereinstimmend  de- 
kliniert. Von  dem  einzigen  Neutrum  fcdhu  Vieh  (St. 
faihu-)  ist  nur  der  Sg.  erhalten. 


DeWination. 

MasknKnam 

Neutrum. 

Singulair 

Plural 

Singular 

Nom. 

sunus 

sunjus 

faihu 

G. 

sundus 

suniwg 

faihäua 

D. 

sonäu 

suBum 

faibäu 

A. 

snnn 

sununs 

faihu 

V. 

suna 
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Konsonantische  oder  sohwache  Beklination. 
§  31.  —  6.  -n-Stämme:  Bor  Stamm  der  Maskulina 
und  Neutra  geht  aus  auf  -an-  (^uman-  Manu,  haiHan^ 
Herz),  der  Feminina  auf  -6n-  (tuggSn-  Zunge)  oder  -ein- 
{tnanagein-  Menge).  —  Die  männlichen  -^/an-Stämme, 
z.  B.  fishja  Fischer  (St.  fiskjan-)  zeigen  in  der  Flexion 
gar  keinen  Unterschied   von   den  reinen  -a»-StämmeB. 


0 


Maskulinum 

Neutrum   ' 

"""^    Feaiininum 

Nom. 

guma 

hairtö 

tuggo 

managei 

G. 

gumins 

hairtins 

tuggöns 

manageina 

D. 

gumin 

hairtin 

tuggon 

managein 

A. 

guman 

hairtö 

tuggön 

managein 

Nom. 

gumans 

hairtona 

tuggöns 

manageins 

G. 

gumane 

hairtane 

tuggonö 

raanageind 

D. 

gumam 

hairtam 

tuggom 

managei  ra 

A. 

gumans 

hairtona 

tuggons 

manageins 

Zwei  Maskulina,  aba  Mann  und  aühsa  Ochs  zeigen 
im  PI.  folgende  abweichende  Formen :  Q-.  abnS,  aühsni, 
D.  ahnam,  A.  aähsnuns  (ge«chr.  auhsunns  1.  Kor.  9,  9); 
ähnlich  die  beiden  Neutra  namö  Name  und  watö  Wasser: 
Nom.  A.  namna,  G.  namnSj  D.  namnam,  tcatnam. 

§  32.  —  7.    r-Stämmö:  hr6fr-  Brudw. 
Sg.:    Nom.  br^{)ar      G.  br^{>r8      D.  brd^r        A.  brd^ar 
PI.*):     »      brÄ^rjus     ,    br6I)rft       „    br6J)rum  ,    bröl)runs, 

■)  AmehnBng  aa  die  M-Deklisatlon. 


28  Formenlehre. 

Wie  brößar  gehen  noeh  folgende  Verwardtschafts- 
namen ;  fadar  Vater,  daiihtar  Tochter,  swistar  Schwester. 
§  33.  —  8.    ««^-Stämme:  nasjand-  Retter, 
Singnlaris  Pluralis 

Nom.       nasjands  nasjands 

Cr.  nasjandis*)  nasjande 

D.  nasjand  nasjandam*) 

A.  V.       nasjand  nasjands. 

Ebenso  gehen  noch  einige  andere  substantivisch") 
gebrauchte  Participia  Präsentis  z.  B.  fy'ands  Feind, 
frijönds  Freund,  ddupjands  Täufer,  talzjands  Lehrer. 

§34.  —  9.  AndereRestekonsonantischer 
Deklination:  haürg-  (f)  Burg. 

Sg.     Nom.  baürgs    G.  baürgs    D.  baürg        A.  baürg 
PI.        n      baürgs      „   baürgl     „    baürgim')  ,    batirgs. 

Ebenso  gehen  noch  einige  andere  Feminina  z.  B. 
alhs  Tempel,  hrusts  (PI.)  Brust^  spaürds  Rennbahn.  — 
didps  Fest  und  waikts  Sache  können  auch  ganz  wie  i- 
Stämme  flektiert  werden.  —  nahts  Nacht  bildet  den  Sg. 
wie  haürgSj  vom  PI.  ist  nur  der  Dativ  nahtam  erhalten. 

manna  Mann  bildet  seine  Formen  teils  wie  baürgs, 
teils  wie  ein  regelmässiger  a»-Stamm;  die  letzteren 
sind  gesperrt  gedruckt: 


Singular 

Plural 

Nom. 

manna 

maus,  mannans 

G. 

maus 

mannö 

D. 

mann 

mannam 

A. 

mannan 

mans;  mannans. 

>)  Anlehnung  an  die  a-Deklinatlon. 

•)  Die  wirkliclien  Participia  werden  dagegen  wie  gchwachs  Ad- 
jektiva  dekliniert  (§  47). 

')  Anlehnung  an  die  /-Deklination. 


Doklmation. 
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Das  Neutrum  fön  Feuer  (Nom.  A.)  hat  im  G.  D, 
funinsj  funin;  einen  Plural  gibt  es  nicht. 

Anmerkung:  Vollständig  angeführt  sind  die  unregelmässigen 
Substantiva  bei  Braune  §  lU-118,   bei  Streitberg  §§  158— I6a 

§  35.  —  10.  Die  Deklination  der  Fremd- 
wörter ist  höchst  ungleichmässig,  besonders  der 
fremden  Eigennamen;  sie  werden  teils  wie  gotische 
Wörter,  teils  so  wie  in  der  fremden  Sprache  flektiert. 

b)  Ol«  pronomlaale  Reklination. 
§36.  —  1.  Personalpronemina (ungeschlechtige). 


1.  Person. 

2.  Person.  Reflexivura. 

1 

Nom. 

ik  (,ich') 

{)n  (,du') 

— 

ö. 

meina 

{)eina 

seina 

!-■ 

D. 

mis 

{)US 

sis 

s- 

A. 

milc 

{>uk 

sik 

rNom. 

wit 

— 

— 

?, 

G. 

"^gkara 

igqara 

seina 

1 

D. 

ugkis 

igqis 

sis 

00 

A. 

ugkis,  ugk 

igqis 

sik 

►g 

Nom. 

G. 

D. 

weis 
unsara 
uns,  unsis 

jus  (jus?) 

izwara 

izwis 

seina 
sis 

" 

A. 

uns,  unsis 

izwis 

sik 

§   37.  —  2.    Die  Possessivpronomina.     Sie 

werden  von  den  Genetivstämmen  der  vorigen  gebildet 
und  wie  starke  Adjektiva  (§  44)  flektiert.  Also: 
meins  (m)  meina  (f)  mein^  meinata  (n)  mein ;  ebenso  ßeim 
dein,  unsar  unser,  izwar  euer,  igqar  euer  (Dual).  Yon 
*seins  sein  sind  nur  die  obliquen  Kasus  im  Gebrauch; 
die  Nominative  aller  Formen  werden  durch  die  Genetive 
des  geschlechtigen  Pronomens  der  3.  Person  ersetzt. 
Also :  seine  Mutter  dißei  is,  ihr  (f.  Sg.)  Vater  fadar  izös. 
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§  38.  —  3.    Bas  gesc-hlechtige  Pronomen 
der  3.  Person: 

Mask.    Neutrum.        Fem. 
Nom.    is  (,er')    ita(,es*)      si  (,sie*) 


Nom.    eis 

G. 
D. 
A. 


ö.  is  izös 

D.  imma  izai 

A.         Ina  ita      ija 

ija      *ij6a 

ize  izö 

im  im 

ins  *ija      ij6s 

§  39.  —  4.  Demonstrativpronomina. 
Das  einfache  Demonstrativpronomen  sa,  so,  pata 
wird  zugleich  als  Artikel  gebraucht;  ein  anderes, 
stärkeres  Pronomen  ergibt  sich  durch  Zusammen- 
setzung des  einfachen  mit  der  Partikel  -mä  (nach  Kon- 
sonanten und  unbetontem  a,  welches  davor  schwindet) 
oder  -Ä  (nach  Yokalen): 

Mask.    Neutr.    Fem.       Mask.      Neutr.    Fem. 
Nom.    sa         ^ata        so  sah        l)atuh     soh 


m 

0 


G. 
D. 
A. 

Instr. 


l)is 

f)amma 
f)ana     f)ata 


Nom.    f)äi       J)ö 


f)izd 
J)&im 
|>ans     |)o 


^izös 
|)izai 
1)6 

{)6s 

{)izö 

|)äim 

J)6s 


{)izuh  — 

{)ammuli  — 

panuh   j^atuh  — 

-      Jeh  - 

|)äih      {)6h  — 


I)6h  — 


Ein  Demonstrativpronominalstamm  Ä«-  (wie  in  lat. 
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hie)  ist  nur  in  Resten  erhalten,  z.  B.  himma  daga  (an 
diesem  Tage)  heute,  und  hina  dag  bis  heute,  und  hüa 
(Neutr.)  bisher. 

jäinSf  jäina,  jdinata  jener  flektiert  wie  ein  starkes 
Adjektiv  (8  44),  silha  selbst  und  sama  oder  sa  sama 
derselbe  flektieren  wie  schwache  Adjektiva  (§  47). 

§  40.  —  5.    Relativpronomina. 

Das  gotische  Relativum  wird  durch  Zusammen- 
ietzung  des  Artikels  mit  der  Relativpartikel  -ei  ge- 
bildet/ vor  der  unbetontes  a  ausfällt. 

Sg.d.Mask.   Neutr.   Fem.   Pl.d.Mask.  Nentr.    Fem. 
Nom.    saei         {)atei   sdei  I>&iei        t)6ei   {)6zei 

G.  |)izei  l)iz6zei  J>iz§ei         *f>iz6ei 

D.  {)ammei     J)izäiei  ^iimei       J)äimei 

A.         |)anei      J)atei   l)6ei  {»anzei      t)öei   {)6zei 

Instr.        —        {)gei         —  —  —         — 

Der  Instr.  ßeei  kommt  nur  als  Konjunktion  „dar- 
um dass"  vor.  Für  saei  und  s6ei  finden  sich  auch 
häufig  die  vom  Pronomen  der  3.  Person  gebildeten 
Formen  izei  und  sei  (statt  stet). 

Bei  Rückbeziehung  auf  eine  1.  oder  2.  Person 
wird  das  Relativum  durch  Anhängung  von  -ei  an  das 
betrefifende  Personalpronomen  gebildet,  also  ikei  ich, 
der,  ßuei  du,  der,  izwizei  euch,  die. 
§  41.  —  6.  Interrogativa. 
has  wer?  haßar  wer  von  beiden?  Jvarfis  welcher? 
hileiks  wie  beschaffen  (entspr.:  swaleiks  so  beschaffen), 
Joeldußs  wie  gross?  (entspr.:  swaläußs  so  gross).  — 
Die  vier  letzten  werden  wie  starke  Adjektiva  (§  44) 
flektiert,  has  wie  folgt: 
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Mask.  Neatfom  Feminintiin 
Nom.    bas  ba        Ido 

G.  lüis  *lüiz5s 

D.  bamma         hjizäi 

A.         hjana         lua         lüo 
Instr,      —  h)ö  — 

Ä;as,  ha^ar  und  harjis  haben  immer  den  Genetiv 
nadi  sich. 

§  42.  —  7.    Indefinita. 

Irgend  einer  {x^s)  heisst  ^m5,  Sifma,  sww  (su- 
mata),  ein  starkes  Adjektiv,  oder  hos,  sums  kann  auch 
substantivisch  =  jemand  gebraucht  werden,  sums  —  sums 
d  /*iv  —  6  öe,  der  eine  —  der  andere. 

Pronomina  für  „jeder"    ergeben   sich  durch  Zu- 
sammensetzung von  h<is  und  harjis  mit  der  Partikel  -uh\ 
Mask.     Neutr.  Mask.         Neutr. 

Nom.    h)azuh     h^ah         h>arjizah     barjatöh 

G.  luizuh  barjizfih 

D.  hjammeh  k)arjammöh 

A.         banöh     hjah         hjarjanöh    h)arjat6h 
Yom  Fem.   sind  nur  Nom.  höh^  A.   Ivarjöh,   vom 
PI.   der   A.  Joanzuh  belegt.     Mit   dem   Zahlwort  dins 
sind  noch  gebildet:    dinharjizuh  ein  jeder  und  dinha- 
j^aruh  (D.  dinhaßarammeh)  ein  jeder  von  beiden. 

Jeder^  der  (quicunque)  heisst  1)  Joazuh  saei  oder 
mit  Artikel  (in  einem  Worte)  sahazuh  saeij  2)  ßishazuh 
saei  (oder  ei)y  wobei  pis  immer  unverändert  bleibt. 

Die  Ausdrücke  für  „keiner"  werden  gebildet 
durch  die  Verbindung  der  Negation  ni  mit  manna 
(§  34)  oder  Ivas  oder,  und  das  am  häufigsten,  mit  dem 
Zahlwort  dins,   denen   noch  die  Enklitica  -hun  (=  lat. 
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eunque)  angehSngt  ist;  also  nimannahun,  ni  Jvashun,  ni 
dinshun.     Letzteres  flektiert: 

Mask.  Nentr.  Fem. 

Nom.    ^shun  aiuhim         iinöhun 


G. 

iinishim 

— 

D. 

iinummdhiiii 

äindihun 

A. 

&in(n)6hun      äinhnn 

äinöhun. 

«)  Die  A4J«ktlTdekliaatioa. 

§  43.  Wie  die  andern  germanischen  Sprachen 
kennt  auch  das  Gotische  eine  starke  (pronominale)  und 
eine  schwache  (wie  die  «n-Stämme)  Deklination  der 
Adjektiva.  Die  schwachen  Formen  stehen  in  der  Regel 
nur  nach  dem  Artikel  und  im  Vokativ,  sonst  die  starken« 

1.  Das  starke  Adjektiyum. 
§  44.  Ursprünglich  gab  es  wie  bei  den  Substan- 
tiven auch  bei  den  Adje'ctiven  eine  deutlich  unter- 
schiedene a-  {ja-)y  6-j  i'  und  w-Deklination ;  die  i-  und  w- 
Stämme  haben  sich  aber  nur  in  wenigen  Formen 
erhalten  und  sind  sonst  in  die  /ö-Klasse  übergetreten, 
—  Reiner  a-Stamm  blinda-  blind. 

Mask.  Neutr.  Fem. 

^    Nom.    blinds        *   blind,  blindata        blinda 


Jani 


G.                     blindis 

bhndäizos 

D.                    blindamma 

blindai 

A.          blindana       blind, 

jiindata 

blinda 

Nom.    blindai          blinda 

blindös 

G.                   blindäizö 

blindäizd 

D.                   blindaim 

blindaim 

A.          blindans        blinda 

blindos 

en,  Gotische  Spiacbdcukmaler. 
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Genan   so   geben   die   kurzsilbigen  yo-Stämme ,   in 

denen   das  j  immer  unverändert  erhalten  bleibt.     Nur 

in  der  kürzeren  Form  des   Nom.  A.  Neutr.    wird  es 

(im  Auslaut)  zu  i.     Also:   midjis  (m),  midjata  u.  midi 

(n),  midja  (f)  der  Mittlere.     G.  midjis^  A.  midjana.  — 

Die   langsilbigen  ^a-Stämme   zeigen   nur   im  Nom.  Sg. 

eine   Abweichung.      Im    Plural   gehen   sie   wie   midjis. 

Die  belegten  Formen  vom  Stamme  wiipja-   wild   sind: 

Mask.  Neutr.  Fem. 

Nom.    will>eis  wilji,  wilj)jata        wiljji 

G.  -  -  - 


D.  wil|)jamma  wilpjäi 

A.  wilj)jana        wil{)i,  wilpjata        wil|)ja. 

§  45.  «-Stämme:  Beisp.  St.  hräini-  rein  Nom. 
hrdim  (m),  hräin  (n),  hräins  (f).  Der  G.  Mask.  lautet 
hräiniSy  alle  übrigen  Formen  richten  sich  nach  dem 
Muster  der  kurzsilbigen  /«-Stämme  z.  B.  D.  Mask. 
hräinjammay  F.  hrdinjdi, 

§  46.     Yon    den    w-Stämmen   (Beisp.    St.    hardU" 
hart)  sind  im  Sg.  nur  Nom.  und  A.  erhalten: 
Mask.  Neutr.  Fem. 

Nom.    hardus      )  ,      ,      ,      ,.  hardus 

A.         hardjana  |  ^^'^'^'  ^^'^^^^    hardja. 
Der  PI.  geht  wie  midjis.  —  Ein  einziger  w-Genetiv 
findet   sich   in   dem   adverbiell   gebrauchten  fildus    um 
vieles  von  *ßus, 

2.  Das  schwache  Adjektivum. 
§  47.     Die  schwache   Deklination    der   Adjektiva 
stimmt  völlig  überein  mit  der  der  schwachen  Substan- 
tiva;  das  Fem.   bildet  dabei  immer  seinen  Stamm  mit 
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dem  Suffix  -dn-.    Also  hlinda^  blindö^  hlindö  geht  genau 
wie  guma,  hairtöy  tuggö.     (§  31). 

3.  Die  Deklination  der  Participia. 
§  48.  Die  Part,  des  Präsens  werden  nur 
B  eil  wach  dekliniert  und  bilden  ihr  Fem.  mit  dem 
Suffix  -ein-  (wie  managei)\  bloss  im  Nom.  Sg.  Mask. 
ist  neben  der  schwachen  auch  die  starke  Form  in  Ge- 
brauch. Also  gibands  gebend: 
Nom.  M.  gibands,  gibanda    N.  gibandö    Fem.  gibandei 

G.  gibandins  gibandeinsu.B.f. 

Die  Part,  des  Prät.  Pass.  werden  stark  und 
schwach  dekliniert. 

Also  stark.       gibans,  giban,  gioanata,  gibana  gegeben 
schwach:  gibana  gibano  gibanö        „ 

4.  Steigerung. 

§  49.  Der  Komparativ  wird  meist  durch  das 
Suffix  'iZ'  (bei  einigen  a-Stämmen  auch  -6z-)  gebildet 
und  nur  schwach  flektiert;  das  Femininum  endet 
immer  im  Nom.  auf  -d.  Der  stammauslautende  Vokal 
schwindet  davor: 
a-St.  manags  (viel)  managizuj  managizö^  managizei. 

„  frößs  (weise)  frödöza.  —  Ja-St. :  tvil^eis  —  wüßiza; 
w-St:  hardus  —  hardiza.  —  Das  Adj.  juggs  (jung) 
bildet  den  Komp.  jühiza  (aus  *junhiza,  mit  gramm. 
Wechsel  von  g  und  h.) 

Der  Superlativ  wird  meist  durch  das  Suffix  -ist' 
(bei  einigen  a-Stämmen  auch  -ost-)  gebildet  und  stark 
und  schwach  flektiert :  manags :  managists  und  mana- 
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gista,  arms  (arm)   armösts  und    armdsta.     (Das   schw, 
i\  auf  -6)  u.  8.  w. 

§  50.  5.    Unregelmässige  Steigerung. 
g6]^s  gut     Komp.:  hatiza     Superl, :  hatista 
ubils  böse        „  wairsiza       „  — 

mikils  gross    „         mdiza  „         mdists 

leitüs  klein     „         minniza        „         minnists 
sineigs  alt       „  —  „         sinista. 

Einige  Superlative  auf  altes  -w-Suffix  haben  zum 
Teil  ihre  eigentliche  Bedeutung  verloren  und  steigern 
noch  einmal  z.  B.  fruma  der  erste  bildet  noch  />•«- 
mists,  mlhuma  höher  aühumists  oder  aühmists  der  höchste. 

d)  Adrerbia. 

§  51.  Die  Adverbia  der  Art  und  Weise  werden 
von  den  Adjektiven  gebildet  a)  durch  Anhängung  des 
Suffixes  -ba  an  den  reinen  Stamm,  also:  uhüa-ba  übel 
zu  ubils,  sunja-ba  wahr  zu  sunßsj  anasiuni-ha  sichtbar 
zu  dem  t-St.  anasiunSy  hardu-ba  zu  hardm;  —  b)  durch 
Anhängung  des  Suffixes  -d,  vor  welchem  der  Auslaut- 
vokal des  Stammes  schwindet,  z.  B.  gdleikö  ähnlich  zu 
galeiksy  glaggwö  genau  (neben  glaggwuba)  zu  ^glaggwus. 

Gesteigert  werden  die  Adverbia  wie  die  Adjek- 
tiva;  doch  bleiben  die  Suffixe  ohne  Endung,  erscheinen 
also  als  'iSj  -ds  und  -ist:  häuhis  höher,  mdist  am  meisten, 
sniumundös  eiliger. 

§  52.  Adverbia  des  Ortes  enden  1)  auf 
die  Frage  wo?  auf  -a  oder  -r,  z.  B.  neJva  nahe,  iupa 
oben,  Jvar  wo?  Jdinar  dort;  2)  auf  die  Frage  woher? 
auf  -ßrd,  -7'6  oder  -nay  z.  B.  Jdmßrd  von  dort,  ufarö^ 
iupana  oder  iupaßrö   von  oben.     3)  auf  die  Frage  wo- 
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hin?  auf  -^  (oder  d),  -dri  oder  sinci  ganz  endungslos, 
z.  B.  haP,  hadrS  wohin?,  jdindj  jdindrS  dorthin,  iup 
aufwärts,  nSJv  in  die  Nähe. 

§  53.  Adverb ia  der  Zeit  sind  teils  einfach: 
nu  jetzt,  dir  früher,  suns  bald,  teils  werden  dafür  Kasus 
von  Substantiven  gesetzt:  gistra-dagis  (Gen.)  morgen, 
himma  daga  (Dat.)  heute,  ni  dito  (Akk.  zu  diws  Zeit) 
niemals.  —  Eine  vollständige  Uebersicht  aller  Ort-  und 
Zeitadverbien  findet  man  bei  Braune  §§  213 — 215, 
bei  Streitberg  §§  192  u.  193. 

e)  ZahIwSrter. 
§  54.  —  1.  Kardinalzahlen: 

1  dins  M.,  mn,  dinata  N.  dina  F.  flektiert  wie  hlindSf 
aber  nur  stark;  in  der  Bedeutung  „einzig,  allein' 
kommen  auch  Pluralformen  vor. 

2  twdi  M.  twa  N.  twds  Fem.  —  Q.  twaddje,  D.  twdim, 
A.  twanSf  twa,  ttoös.  Ebenso  geht  bdi  &fi(p6teQ0i 
beide;  ein  anderes  Wort  für  beide  ist  bajdßs,  D. 
bajdßum, 

8  *  preis  M.  F.  prija  N.  —  G.  prije,  D.  prim^  A.  print 
M.  F.,  prija  N. 

4  fidwor, 

5  fimf, 

6  saihs, 

7  aihun, 

8  dhtdUf 

9  niun, 

10  taihurif 

11  dirdiff 

12  twdlif, 

14  fidwörtaihun^ 

15  fimßaihun. 
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Gewöhnlich  sind  diese  Zahlen  unflektiert;  sie 
können  aber  einen  G-.  und  B.  nach  der  «-Dekl.  bilden, 
z.  B.  twalibS,  fidtcörim,  dinlihim,  —  In  Zusammen- 
setzungen heisst  vier  fidur-^  z.  B.  ßdurdögs  viertägig. 

Die  Zahlen  20 — 60  werden  durch  den  PI.  tigjus 
(von  Higus  «5«««^  =  Zahl  von  10;  geht  nach  der  w- 
Dekl.)  mit  Vorsetzung  der  Einer  gebildet:  20  Hwäi 
tigjus,  30  *  preis  tigjus  (G.  pHje  tigiwi)j  40  fidwor 
tigjus,  50  fimf  tigjuSf  60  saihs  tigjus. 

Die  Zahlen  70 — 100  werden  durch  Anfügung  von 
-tSkund  an  die  Einer  gebildet :  70  sibuntehund,  80  ahiäu- 
tehund,  90  niuntehund,  100  taihuntehund. 

Die  Hunderte  bildet  man  durch  den  PI.  des  st. 
Neutr.  hund  (a-8t.)  und  Vorsetzung  der  Einer:  200 
Hwa  hunda  D.  twdim  hundam,  300  ßrija  hunda  (A.), 
500  fimf  hunda  (A.),  900  niun  hunda. 

1000  heisst  püsundi  (jö-St),  2000  twds  ßüsundjös 
u.  B.  w.,  20000  D.  miß  twdim  tigum  ßüsundjö. 

Anmerkung.  Es  fehlen  uns  sehr  viele  Zahlwörter,  well  die 
Zahlen  meist  durch  Buchstaben  bezeichnet  werden,  indem  ein  Strich 
darüber  oder  zu  beiden  Seiten  ein  Punkt  gesetzt  Ist,  z.  B.  «^  oder 
.  tfr .  -=  12. 

§  55.  —  2.    Ordinalzahlen. 

1.  fruma  (oder  frumists)  M.,  frumö  N.,  frumei  F. 

2.  anßar  (wird   nur  stark   flektiert.    Die  übrigen  da- 
gegen flektieren  nur  schwach:) 

3.  ßridja, 
6.  saihstOf 

8.  *ähtuda, 

9.  niunda, 
10.  *taihimda, 

15.  *fimftataihunda  (D.  ßmftataihundin). 
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§  56.  —  3.    Andere  Zahlarten. 

Eine  Distributivzahl  ist  Htveihndi  je  zwei 
(D.  A.  F.  ttveihndhuj  iweihnös).  Sonst  findet  sich  dafür 
twans  hanzuh  oder  hi  twans. 

Multiplikativa  bildet  man  durch  Zusammen- 
setzung mit  dem  Adj.  -falßs:  dinfalfs  einfach,  taihun- 
U'hwiäfaljis  hundertfältig. 

Zahladverbia  auf  die  Frage:  Wie  viel  mal? 
drückt  man  aus  durch  den  Dat.  des  st.  M.  sinPs  Gang 
(a-St):  dinamma  sinßa  einmal,  Prim  sinPam  dreimal, 
auch  anParamma  sinPa  zum  zweiten  Male.  Einmal 
steht  auch  pridjö  zum  3.  Male. 

II.  Konjugation. 

§  57.  Allgemeines.  Das  gotische  Verbum 
hat:  zwei  Genera:  Aktivum  und  (im  Präsens)  ein 
Mediopassivum  mit  passivischer  Bedeutung.  —  zwei 
Tempora:  Präsens  und  Präteritum;  die  Zukunft  wird 
durch  Präsensformen  oder  durch  Umschreibung  mit 
Hilfsverben  bezeichnet.  —  drei  Numeri:  Singularis, 
Pluralis  und  für  die  1.  und  2.  Person  einen  Dualis. 
—  drei  Modi:  Indikativ,  Optativ,  Imperativ;  letzterer 
nur  im  Präs.  vorhanden  und  oft  durch  den  Optat.  er- 
setzt. —  drei  Yerbalnomina :  Infinitiv,  Participiura  des 
Präs.  mit  aktiver,  Participium  des  Prät.  mit  passiver 
Bedeutung. 

Sämtliche  regelmässigen  gotischen  Verba  zerfallen 
in  zwei  Hauptgruppen :  Die  starken  und  die  schwachen. 
(Nach  J.  Grimm.)  Die  starken  Verba  bilden  ihr 
Präteritum  1)  durch  Ablaut,  d.  h.  eine  regelmässige 
Veränderung  des  Stammvokals  oder  2)  durch  Redupli- 
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cation,  d.  h.  der  anlautende  Konsonant  wird  wieder- 
holt und  mit  dem  Vokale  ai  als  Yorschlagssilbe  der 
Stammsilbe  vorgesetzt  (bei  vokalischem  Anlaute  bildet 
dieses  ai  allein  den  Vorschlag),  oder  3)  durch  Ablaut 
und  BeduplicatioD  zugleich. 

a)  Die  starken  Terba. 

1.  Die  ablautenden  Verba. 

§  58.  Um  die  Flexion  eines  starken  Verbums  zu 
kennen,  muss  man  vier  Grundformen  wissen,  in  denen 
die  verschiedenen  Formen  des  Stammvokals  sich  zeigen 
und  von  denen  alle  übrigen  abgeleitet  werden.  Diese 
Grundformen  sind:  1)  1.  Ps.  sg.  ind.  praes,  mit  der 
ersten  Form  des  Vokals,  gültig  für  das  ganze  Präsens. 
2)  1.  Ps.  sg.  ind.  prt.  mit  der  zweiten  Form  des 
Vokals,  gültig  für  den  ganzen  Sg.  des  ind.  prt.  3) 
1.  Ps.  pl.  ind.  prt.  mit  der  dritten  Form  des  Vokals- 
gültig  für  den  Dualis,  Pluralis  ind.  und  den  ganzen 
Optativ  prt.  4)  part.  prt.  mit  der  vierten  Form  des 
Vokals,  die  nur  hier  auftritt. 

§  59.  Da  alle  starken  Verba  übereinstimmend 
flektieren,  genügt  für  alle  ein  Beispiel:  nima  ich  nehme, 
Präsens  des  Aktivums. 


Indikativ, 

Optativ. 

Imperativ. 

Sg. 

1. 

nima 

nimäu 

— 

2. 

nimis 

nimäis 

nim 

3. 

nimi^ 

nimäi 

nimadäa 

Du. 

1. 

nimos 

nimäiwa 

— 

2. 

nimata 

nimäits 

nimats 

PI. 

1. 

nimam 

nimaima 

nimam 

2. 

nimij 

nimäit> 

nimil) 

3. 

nimand 

nimäina 

♦nimandäu 

Konjugation. 
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Präsens  d.  Mediopassiynm.       Präteritum  Aktivi. 


Sg.  1. 


Du. 


PI. 


Indikativ, 
nimada 
nimaza 
nimada 


Optativ, 
nimaidäu 
nimäizäu 
nimäidäu 


nimäindäu 


Indikativ, 
nam 
namt 
nam 
*nemu 
nemuts 

ndmum 

nemu{) 
nemun 
nimands 


Optativ, 
nfemj&u 
nSmeis 
nßmi 
♦nömeiwa 
♦nSmeits 

ndmeima 

nemeij) 

nemeina 


2.  >    nimanda 
8.J  J 

Infinitiv:  niman    Part,  praes. 
Part,  praeter,  numans. 

§  60.     Es   gibt  nun  6  verschiedene  Ablautsreihen 
and  demgemäss  6  Klassen  ablautender  Verba: 
I.  Klasse  a)  ei  -  äi  -  i  -  i 

„       b)  (vor  h  und  r)  ei  —  äi  —  al  —  af 
n.       „       a)  in  —  äu  -  u  —  n 

„       b)  (vor  h  und  r)  iu  —  An  —  aü  —  aü. 
Ein  Verbum  hat  statt  iu  im  Präs.  ü :  lükan  schliessen. 
in.  Klasse  a)  i  —  a  —  n  —  u 

„       b)  (vor  h  und  r)ai— a  —  an  — aü. 
Die   Stämme   dieser   Verba   endigen  auf   doppelte 
oder  gedeckte  Liquida  oder  Nasalis, 
IV.  Klasse  a)  i  — a  — ß~n 

„       b)  (vor  h  und  r)  ai  —  a  —  6  —  att. 
Die   Stämme   dieser   Verba   endigen  auf  einfache 
Liquida  oder  Nasalis,  aber  auch  hrikan  brechen  gehört 
hierher. 
V.  Klasse  a)i  —  a  —  c  —  i 

„        b)  (vor  h  und  r)  af  —  a  —  S  —  al. 
Die  Stämme  dieser  Verba   endigen   auf  einfachen 
Konsonanten  ausser  Liquida  od^r  Nasalis. 
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VI.  Klasse  a  —  6  —  6  —  a.  —  Die  Stämme  dieser  Verba 
endigen  meist  auch  auf  einfachen  Konsonanten. 
Beispiele  hierfür: 
la  greipa,  grälp,  gripuMf  gripans  greifen 
Ib  leiha,  Idih,  laihum,  laihans  leihen 

IIa  Uuda,  bduß,  budum^  hudans  bieten 

IIb  tiuhaf  iduh,  taühum^  taiihans  ziehen 
Illa  binda,  band,  bundum,  bundans  binden 
Illb  wairpa,  warpj  tvaürpumj  tvaürpans  werfen 
lYa  nimaf  nam^  nemum,  numans  nehmen 
lYb  bafrOf  bar,  berum,  baürans  tragen 

Va  gibuj  gaff  gebum,  gibans  geben 

Vb  saUva^  sah,  seJoum,  sailoans  sehen 
VI     slahay  slöhf  slöhuntj  slahans  schlagen. 

§  61.  —  2.  Die  reduplicierenden  Verba. 
Für  die  Bildung  der  Vorschlagssilbe  ist  noch  zu  merken, 
dass  bei  Anlaut  auf  zwei  Konsonanten  nur  der  erste 
wiederholt  wird;  bloss  st  und  sh  bleiben  stets  zu- 
sammen.    Beispiele : 

halda,  haihald,  haihaldum,  haldans  halten 
slepa,  saisUp,  saislepum,  slepans  schlafen 
hdita^  haihdit,  haihditum,  hditans  heissen 
loöpa,  haihöp,  hallodpum,  Jvöpans  sich  rühmen 
duka,  aiduk,  aidukum,  dukans  vermehren. 

§  62.  —  3.  Die  reduplizierenden  und  zu- 
gleich ablautenden  Verba.  In  diese  Klasse  ge- 
hören nur  folgende  sechs: 

1)  Uta,  laÜöt,  laüotum,  letans  lassen;  ebenso:  2) 
gretan  (gaigrdt)  weinen,  3)  tekan  (taüök)  berühren,  4) 
reclan  (rairöß)  raten;  5)  saia^  saisdy  saisöumj  saians 
säen  und  6)  tvata,  walwfi,  waiwtum,  waians  wehen. 
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b)  Die  «ehwachen  Terba. 

§  63.  Allgemeines.  Die  schwachen  Verha 
zeigen  im  Unterschied  von  den  starken  in  der  ganzen 
Flexion  nur  eine  Form  des  Stammvokals;  ihr  Prä- 
teritum  bilden  sie  durch  die  Endung  -da^  in  der  man 
v/ohl  eine  Form  des  germ.  Verbs  *dön  =  tun  sieht, 
und  hängen  sie  an  den  auslautenden  Vokal  des  Stamm- 
bildungssuffixes;  also  nas-i-da  ich  rettete;  ebendieses 
Dental-Suffix  wird  zur  Bildung  des  Part,  praet.  ver- 
wendet und  erscheint  da  im  stark  deklinierten  Nom. 
als  'ßs:  nas-i-ps  gerettet. 

§  64.  Je  nach  ihrem  Stammbildungssuffix  zerfallen 
nun  die  schwachen  Verba  in  4  Klassen: 

L  Das  Stammbildungssuffix  ist  -J-  (bezw.  i) :  nasjan^ 

nasida,  nasips  retten. 
II.  Das  Stammbildungssuffix  ist  -d-:  scdbön,  salbdda, 
saUfößs  salben. 
m.  Das  Stammbildungssuffix  ist  -cf»-  (im  Präs.  z.  T, 

verschwunden):  haban^  häbdida,  habdißs  haben. 
IV.  Das  Stammbildungssuffix   ist  -nö-  (im   Präs.   er- 
scheint nur  -«-):  fullnan,  fullndda  voll  werden. 
§   65.     Flexion   der    schwachen   Verba.    Da 
die  Flexion   des  Prät.   der   schwachen  Verba   in   allen 
4  Klassen  die  gleiche  ist^  stellen  wir  sie  hier  voran: 


Indikativ. 

Optativ. 

Sg.  1. 

nasi-da 

nasi-dedjän 

2. 

nasi-dls 

nasi-dedeis 

3. 

nasi-da 

nasi-dedi 

Du.  1. 

nasi-dßdn 

♦nasi-dedeiwa 

2. 

nasi-deduts 

nasi-dedeits 

u 


rormenlebre. 


Indikativ. 
PI.   1.     nasi-dednm 

2.  nasi-deduj) 

3.  nasi-dedun 


Optativ, 
nasi-dedeima 
nasi-dedeij) 
nasi-d&deina 


TJeber  die  Deklination  der  Participia  s.  §  48. 

Flexion  der  Präsentia. 
§  66.  In  der  I.  Kl.  (Inf.  -Jan)  sind  zwei  Unter- 
abteilungen  zu  unterscheiden  (nach  §  16):  a)  Yerba 
mit  kurzer  geschlossener  oder  langer  oflfener  Stamm- 
silbe; diese  zeigen  ihr  Suffix  -J-  mit  dem  -i-  der 
Endungen  unverändert  als  -ß-,  b)  Yerba  mit  langer 
geschlossener  oder  mit  mehrsilbiger  Stammsilbe;  diese 
ziehen  das  -;-  des  Suffixes  mit  dem  -i-  der  Endungen 
zu  -ei-  zusammen.     Beispiele: 

Präsens  Aktivi. 


sg. 

a:  Indikativ. 

1.  nasja 

2.  nasjis 

3.  nasji|) 

Optativ, 
nasjau 
nasjiis 
nasjäi 

b: 

Indikativ, 
sökja 
sökeis 
sökei|) 

Optativ« 
sökjäu 
sökjäis 

U.    8.    W. 

Du 

.  1.   nasjös 
2.    nasjats 

nasjäi  wa 
nasjäits 

sökjös 
sökjats 

wie 
nasjau« 

Fl. 

1.  nasjam 

2.  nasji|) 

3.  nasjand 

nasjäima 

nasjäij) 

nasjäina 

sökjam 

sökeij 

sokjand 

Imperativ. 
Sg.  2.      nasei                    Sg 
3.      nasjadau 

.  2.      sökei 
3.      sökjadäu 

Du.  2.      nafifjats 

Du 

i.  2.      sökjats 

PI.  1.      nasjam 

2.  nasji^ 

3.  nasjandän 

PI 

.  1.      sökjam 

2.  sökei^ 

3.  sokjaiidän. 

Inf.  nasjan,  sökjäu    Part,  nasjsuids.  sökjands. 
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Mediopassivum  (Präsens). 
a:  Indikativ.       Optativ,    b:  Indikativ.    Optativ. 
Sg.     1. 3.    nasjada       nasjäidau      sökjada        sokjäidäu 
2.   nasjaza       nasjäizäu      sökjaza        sökjäizäa 
PI.  1.  2.  3.    nasjanda     nasjäindäu    sokjanda      sokjäindäu. 
Ebenso  wie  nasjan  geht  stö-jan  richten,  wie  sökjan 
suchen   geht  mikiUjan  preisen.  —  Die   meisten  dieser 
Verba   haben   causative   Bedeutung   und    sind   von    st. 
Yb.  oder  von  Nominibus  abgeleitet:  z.  B.  ga-brannjan 
verbrennen  (trans.)  ddlljan  teilen,  Uindjan  blenden. 

§  67.     Die   n.  Kl.  (Inf.  ~6n)   flektiert  folgender- 
massen : 

Aktivum. 
Indikativ.   Optativ.    Imperativ, 
ßg.  1.  salbö         salbö  — 

salbo 
salbddäa 


2.  salbös 

3.  salböI) 
Du.  1.  salbös 

2.  salböts 
PI.   1.  salböm 

2.  salböj) 

3.  salbond 


salbös 
salb6 
salböwa 
salböts 


Mediopassivum 

Indikativ. 
1.  3.  salböda 
2.  salböza 
PI.  1.  2.  3.  salbönda 


Sg 


salböts 


salböma  salböm 
salböj)  salböj) 
salböna 


Optativ. 
Sg.     1.  3.  salbödäu 
2.  salbözdu 
salböndäu    PI.  1.  2.  3.  salböndäu. 


Inf.  salbön    Part,  salbönds. 

§  68.  In  der  in.  Kl.  (Inf.  -an)  zeigt  sich  das 
'di'  des  Suffixes  durchgehends  nur  im  Prät.,  im  Präs. 
steht  es  bloss,  wo  es  den  Anlaut  einer  mit  i  beginnen- 
den Endungen  verschlingt;  vor  a  und  6  dagegen 
schwindet  es.     Beispiel: 

Aktivnm.  Mediopassivum. 

Indikativ.   Optativ.     Imperativ.  Indikativ. 

Sg.  1.  haba         habän  —  Sg.      1. 3.  habada 

2.  habäis       habäis       habäi  2.  habaza 

3.  habaib       habai         habadau       PL  1. 2.  3.   habanda 
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2.  *habäits    habäits  — 

PI.    1.  habam       habaima    habam 

2.  habaip 

3.  haband 


Aktivuin.  Mediopassivum. 

Du.  1.  habos        habäiwa        — 

Optativ. 
Sg.      1.  3.  habäidäu 
habäij)       habaij)  2.  habäizäu 

habaina     habandau     PI.  1.  2.  3.  habäindau 
Die    nicht   zahlreichen   Verba    dieser   Klasse    sind 
meist  intransitiv. 

§  69.  Die  IV.  Kl.  (Inf.  -nan)  flektiert  folgender- 
massen: 

Indikativ.      Optativ.        Imperativ. 
Sg.  1.    fullna  fullnäu  — 

2.  fullnis  fuUnäis         fuUn 

3.  fullni|>  fuUnai  fuUnad&u 
Dn.  1.    fuUnos         fullnäiwa  — 

2.     fullnats        fuUnäits        fullnats 
PI.   1.     fullnam        fullnäima      fuUnam 

2.  fullni^  fuUnäip         fullni{) 

3.  fullnand       fnllnäina       fuUnanddu 
Infinitiv:  fullnan,  Part,  fullnands. 

Da  diese  Yerba,  welche  in  der  Regel  von  Ad- 
jektiven oder  starken  Verben  abgeleitet  sind,  meist  in- 
transitiv sind  und  inchoative  Bedeutung  haben^  so  kann 
von  ihnen  kein  Partie.  Prät.  und  kein  Mediopassivum 
gebildet  werden. 

c)  Unre^elmässiye  Terba. 

§70,  —   1.    Verba  praeterito-praesentia,. 

Diese  Verba  sind  ursprünglich  starke^  ablautende, 
deren  Prät.  aber  Präsensbedeutung  angenommen  hat, 
während  das  wirkliche  Präs.  verschwunden  ist.  Daher 
bilden   sie    ein    neues  Prät.    nach   Art   der   schw.    Vb. 
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durch  ein  Dentalsuffix  -da  (-^a,  -tüj  -sa)^  welches  ohne 
Bindevokal  dem  reinen  Stamm  angehängt  wird.  Ea 
gibt  im  Gotischen  13  solche  Verba:  (die  römischen 
Zahlen  bezeichnen  die  Ablautsreihe.) 

I.  1)  Prs.  Sg.  1.  3.  icdit  ich  weiss,  2.  iväist,  PI. 
witumy  Opt.  witjäu,  Part,  toitands,  Prät.  Ind.  wissa^  Opt 
icissedjdUf  Inf.  witan,     2)  läis  ich  weiss, 

n.  3)  ddug  es  taugt. 

m.  4)  kann  ich  kenne,  weiss  ^  2.  Sg.  kant,  PI. 
kunnuMy  Part,  kunnands,  Prät.  Ind.  kunßUf  Opt. 
kunßedjäu,  Part.  kunj>s,  Inf.  kunnan.  5)  ^ar/"  ich 
darf,  2.  Sg.  ^ar/i^,  PI.  ßaürbiimj  Opt.  ßaiirbjäu,  Part. 
ßaürbands,  Prät.  Ind.  ßaürftUy  Part,  ßaürfts^  Inf. 
*ßaürban.  6)  ga-dars  ich  wage,  PI.  gadaürsiim,  Opt. 
gadaürsjäu,  Prät.  gadaürsta,  Inf.  gadaürsan. 

JlilV.  7)  sÄaZ  ich  soll,  2.  Sg.  sW^,  PL  skulum,  Opt. 
skuljäuy  Part,  skulandsj  Prät.  Ind.  skiäda,  Opt. 
shuldedjduj  Part,  skulds,  Inf.  *skulan.  8)  ma«  ich 
meine,  PI.  tnunum,  Opt,  munjdu,  Part,  munandsy  Prät. 
Ind.  7nunda,  Part,  munds,  Inf.  munan.  (Ebenso:  ^a- 
ma/i  ich  erinnere  mich.)  9}  ga-nah  es  genügt,  bi-nah 
es  darf,  muss,  Part.  Prät.  bi-nauht  N. 

VI.  10)  ga-möt  ich  habe  Raum,  Opt.  gamötjdu, 
Prät.  gamösta.  11)  ö^  ich  fürchte,  Opt.  dgjdu,  Part. 
ögandSf  Prät.  M/a.  —  In  keine  Ablautsreihe  gehören: 
ma^  ich  kann,  2.  Sg.  ma^^,  Du.  magu,  maguis,  PI.  mo- 
^wm,  Opt.  magjdu,  Part,  magands,  Prät.  Ind.  mahta, 
Opt.  mahtedjaUf  Part,  mahts,  Inf.  magan,  13)  rf/A  ((ii^) 
ich  habe,  besitze,  PI.  rf/^e/m  {dihum),  Opt.  3.  Sg.  aV^r/, 
Pait.  digandSy  Prät.  Ä^a,  Opt.  2.  Sg.  dihtedeis,  Inf.  a/Äa». 


48 


Formenlehre. 


§  71.  —  2.    Das  Verbum  „sein". 

Nur  Ind.  und  Opt.  Präs.  werden  von  der  indgerm. 
Wurzel  -eS'  gebildet,  alle  andern  Formen  durch  die 
entsprechenden  des  Vb.  wisan  sein,  bleiben  (V)  ersetzt; 


Indikativ. 

Optativ. 

Prät. 

Sg.  1. 

im 

sijäu 

was,  wast 

2. 

is 

sijaia 

u.  s.  w. 

3. 

ist 

fiijai 

Opt. 

Du.  1. 

sijn 

— 

wesjäu 

PL    1. 

sijum  (sium) 

sijaima 

Inf. 

2. 

sijuf)  (siuj)) 

sijäi{> 

wisan. 

3. 

sind 

sijäina 

Statt  des  Imperativs  dient  immer  der  Optatir, 

§  72.  -—  3.    Das  Verbum  „wollen«. 
Zu   dem  Inf.   wiljan   gibt  es  im  Gotischen  keinen 
Indikativ;  seine  Bedeutung  übernimmt  der  seiner  Form 
nach  präteritale  Optativ: 
Sg.  1.  toüjäu      2.  wileis    3.  wüi        Du.  2.  wüeits 
PI.   1.  wileima    2.  wileiß   3.  wileina.    Part,  wiljands. 
Das  Prät.  lautet  im  Ind.  mldUf  Opt.  mldSdjäu, 

§  73.  —  4.    Sonstige  Unregelmässigkeiten. 

a)  Einige  ablautende  Verba  bilden  ihren  Präsens- 
stamm mit  -/-  und  flektieren  ihr  Präs.  wie  die  schw. 
Yb.  auf  -Jan;  sonst  gehen  sie  stark.  Es  sind :  hidjan 
(V)  bitten,  hap^  hedunif  *bidans;  hafjan  (VI)  heben, 
hoff  höfum,  hafans  und  ebenso:  frapjan  verstehen, 
hlahjan  lachen,  skapjan  schaffen,  skaßjan  schaden, 
wdhsjan  wachsen. 

b)  Einige  starke  Verba  bilden  ihren  Präsensstamm 
mit  -w-Suffix:  keinan  (I)  keimen,  Part.  Prät.  kijans, 
Prät.  (schw.  IV)  kelnöda;  fraihnan  (V)   fragen,  frah, 
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frehwny  fraihans;  standan  (VI)  stehen,   stoß,  stößunif 
*staßans. 

c)  Das  Vb.  gaggan  gehen,  welches  in  den  andern 
germanischen  Dialekten  reduplicierend  ist,  bildet  ein- 
mal ein  Bchw.  Prät.  gaggida;  sonst  tritt  dafür  ein  die 
defektive  Form  iddja,  iddjes,  iddjoy  PI.  iddjedum  u.  s.  w. 
Opt.  iddjedjäuj  welche  zu  derselben  Wurzel  wie  griechisch 
»1/4.L  gehört. 

d)  Das  Vb.  briggan  (III)  bringen  bildet  sein  Prät. 
zugleich  ablautend  und  schwach,  aber  ohne  Bindevokal: 
hrdhta  (für  *branhta). 

e)  5  schw.  Vb.  mit  dem  -/-Suffix  im  Präs.  bilden  ihr 
Prät.  ohne  Bindevokal:  hugjan,  haiihta  kaufen;  hrükjan^ 
hrüJda  brauchen;  waürkjanj  waürhta  wirken;  ßagkjan, 
Pdhta  denken ;    pugkjan^  ßühta  dünken.    (Vgl.  §  23,  2.) 

III.  Uebersicht  über  die  wichtigsten  FartilLeln. 

(Vollständige  Aufzählung  bei  Braune  §§  217—219.) 
§74.  Präpositionen:  a)  mit  Gen.:  in  wegen, 
für.  b)  mit  Dat.:  af  von,  du  zxx,  miß  mit,  W5  aus, 
faüra  vor,  fram  von.  c)  mit  Akk.:  and  längs,  ßairh 
durch,  inuh  ohne,  ivißra  gegen,  faür  vor,  für.  d)  mit 
Dat.  und  Akk.:  ana  an,  auf,  at  bei,  zu,  bi  bei,  um, 
an,  und  m.  D.  um,  für,  m.  A.  bis,  zu,  in  in,  nach,  auf. 
e)  mit  ö.  u.  D.  ufard  über. 

§  75.  Konjunktionen:  jah,  -uh  und,  auch; 
jah  —  jah  sowohl  —  als  auch,  m  —  ni  {nih  ■ —  nih) 
weder  —  noch,  aißßdu  (ßdu)  oder,  stve  wie,  swa  so,  jabdi 
wenn,  nibdiy  niba  wenn  nicht,  ßanuhj  nu,  nuh  nun,  also, 
daher,  untSj  ßande  denn,  weil,  duk,  aUiSf  raihtis  denn,  näm- 
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lieh,  ei,  ßeif  ßatet,  untS  dass,  damit,  ibdi  daas  nicht, 
akeij  ißy  ßan,  apßan  aber,  ak  sondern. 

§  76.  Frage-  und  Antwortpartikeln:  In 
Fragesätzen  findet  sich  häufig  angehängtes  -w  und  die 
Part,  niii  nicht?,  ibdi  ob,  ßdu  etwa;  Ja,  jdi  ja,  wahr- 
lich^ n^  nein. 

§  77.  Interjektionen:  d,  oh,  ei,  (einmal  auch 
pfui  =  otd) ;  sdi  siehe,  wdi  wehe ;  auch  die  Imperativi- 
schen Defektiva  Sg.:  hiri^  Du.  hirjats,  PI.  hirjiß  —  „hier- 
her" sind  hier  zu  nennen. 


Denkmäler  der  gotischen  Sprache. 


I.  Aas  dem  Eyangeliam  des  Matthäns. 

(Aiwaggeljo  |)airh  Ma|)J)aiu.) 
IX.  Kapitel. 
1.  Jah  atsteigands   in   skip  ufarlai|),  jah   qam  in 
aeindi  baürg.     2.  {)anuh  atberun    du  imma  U8lil)au  ana 

1.  Uttb  in  ein  ©diiff  ftcigcnb  fu^r  er  tjinübcr  nnb  tarn  in 
feine  ©tobt.    2.  ®a  brachten  fie  ju  i^m  einen  ©ic^tbrü^tgen, 

Erklärnng:  aiwaggöljö  sw.  f.  Fremdwort  ans  dem 
ffr.  eijayyiXiov ,  aber  mit  Geschlechtswechsel.  —  {»airh 
ahd.  dumh,  engl,  through  (mit  anderer  Vokalstnfe)  Präp  , 
m.  A.  <dnrch>.  —  1.  atsteigan  st.  v.  I.  ahd.  stigan; 
gr.  (neix<o.  Im  Got.  finden  sich  im  Anschlnss  an  die  gr, 
Vorlage  sehr  viele  Participialkonstrnktionen,  die  wir  im  nhd. 
nicht  mehr  anwenden  können.  —  nfar-lei|)an  st.  v.  I. 
ahd.  lidan=:  «gehen»,  etym.  verw.  mit  nhd.  <leiden>.  —  qi- 
man  st.  v.  IV.  ahd.  qneman  mhd.  nhd.  «kommen»,  engl 
to  come,  gr.  ßatveo  für  *ßavjü>,  lat.  venio.  got.  q,  gr.  ß, 
tat.  V  sind  verschiedene  Entwickelnngen  ein  nnd  desselben 
indgerm.  Lantes ,  eines  labialisierten  g  =  gw ,  sodass  die 
indgerm.  Grundform  *gwemj6  lauten  wurde.  —  in  reg.  got. 
sehr  oft  den  D.,  wo  wir  A.  erwarten.  -—  seins  s.  §  37.  -- 
b  a  ü  r  g  s  s.  §  34,  ahd.  bürg,  engl,  borough  (bes.  in  Zssetzgn.) 
2.  b  a  i  r  a  n  st.  v.  IVb.  gr.  (pigcü,  lat.  fero;  aM.  heran,  engl. 
to  bear;  im   nhd.  ist   diese   alt«  Wurzel  nur  noch  in  Ab- 


52  Aus  dem  Evangelium  des  Matthäus. 

ligra  ligandan.  jah  gasaihiands  lesus  galaubein  ize 
qa|)  du  J)amma  usli{)in:  |)rafstei  ^uk,  barnilo!  afletanda 
{)us  frawaürhteis  J)ein6a.  3.  I)aruh  sumäi  J)ize  bokarje 
qe{)un  in  sis  silbam:   sa  wajamerei|).     4.  jah  witands 

auf  einem  Sager  Itcgenb.  Unb  ^efu§,  i^ren  ©lauben  je^enb, 
\pxaci)  gu  bem  ©id^tbrüd^tgeit :  2:rö[tc  biä),  Äinbtcinl  erlaffcn 
[inb  bir  beitte  ©ünbett.  3.  S)a  j^rad^cn  einige  bcr  Sd^rift- 
geleierten  bei  fid^  felbft:  S)tefer  läftert.    4.  Unb  ^efu0,  tl^re  ®e- 

leitungen  erhalten,  z,  B.  gebären,  Nachsilbe  -bar,  Bahre, 
Bürde  u.  a.  —  us-li{)a  sw.  m.  eigtl.  «ausser  Besitz  der 
Glieder>  zu  ^0^.  1  i  J) u s  aM.  gi-lid  =:  nÄd.  «Glied».  —  ligrs 
8t.  m.  (a)  ahd.  legar,  engl,  lair,  von  ders.  Wz.  gr.  Ä^x^s,  lat 
lectus  zu  ligan  st.  v.  V.  —  ga-saihjan  st.  v.  Vb.  ahd. 
sehan,  engl,  to  see  «sehen»,  viell.  dieselbe  Wurzel  wie  lat. 
Sequi,  gr.  inoiA^ai..  —  galäubeins  st.  f.  (i)  nach  §  29  zu 
ga-läubjan  vgl.  zu  Joh.  V.  29.  —  ize  G.  PI.  d.  Pron.  d. 
3.  Pers.,  der  gewöhnliche  Ersatz  für  unser  Pron.  Possesivum 
der  3.  Pers.  vgl.  §  37.  —  qi|)an  s*.  u.  V.  in  den  altgerm. 
Sprachen  das  gewöhnliche  Wort  für  «sagen»  {ahd.  quedan) ; 
in  den  modernen  ist  der  Stamm  nur  erhalten  in  engl,  quoth, 
bequeath,  dänisch  kvaede  «singen»,  u.  viell.  nhd.  quatschen. 

—  fr  af  st  Jan  sw.v.l.  viell.  (?)  verwandt  mit  ^r.  tignoi.  — 
barnilo  sw.  n.  Deminutiv  zu  barn,  gemeinaltgerm.  Vf Ott 
für  «Kind»,  zur  selben  Wurzel  wie  bairan,  nur  noch  in 
den  mod.  skandin.  Sprachen  erhalten.  —  afletan  ahd. 
lä^ijan,  engl,  to  let;  s.  §  62,  hier  Mediopass.  —  frawaürhts 
8t.  f.  (i)  zu  waürkjan  «wirken»  (s.  z.  V.  37),  also  eigtl, 
«das  Verwirkte».  —  peius  s.  §  37.  3.  b okareis  si.  m. 
(ja)  ahd.  buohhäri  zu  boka  sf.  f.  (6)  «Buchstabe»;  ahd.  buoh, 
engl,  book  «Buch»,  urverw.  mit  lat.  fägus,  gr.  q>i]yös  «Buche». 

—  wajamerjan  sw,  v.l.  zsgs.  aus  wai  «wehe»  u.  merjan 
«verkündigen»  (s.  z.  Y.  26).     4.  witan  Prtprs.  s.  §  70,   1. 
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I^Buii  |)68  mitonins  izd  qa|>:  duhsS  jus  mitd{>  ubila  in 
hairtam  izwaraim?  5.  h3aj)ar  ist  raihtis  azetizo  qit)an: 
afletanda  |)us  frawaürhteis,  J)au  qi|)an :  urreis  jah  gagg  ? 
6.  a|)|)an  ei  witei|)  {)atei  waldufni  habäi|)  sa  sunas  mans 
ana  air{)äi  afleitan  frawaürhtins,  {)anuh  qaj)  du  |)amma 
U8li|)in:  urreisands  nim  |)ana  ligr  |)einana  jah  gagg  in 

banfen  miffcnb,  \ptaä):  3öarum  bcnft  i^t  UebtcS  in  eueren 
^erjen?  5.  2ßa§  [öoit  beibcn]  ift  beim  leichter  gu  fagen:  (Sr* 
Ia|[en  flnb  bir  bic  ©flnben,  ober  511  f ageu :  ©te:^c  auf  unb  ge^e  ? 
6.  5(6er  bamit  i^r  tuiBt,  boB  ber  (So:^u  he^  ajJcujc^en  9JJacf)t  ^at 
auf  (Srben  (Süuben  gu  erlaffen,  ba  \praä)  er  gu  bcm  ©ic^tbrüd^igen: 

ahd.  wi??an,  wei?,  ew^/.  I  wot;  gr.  fiöelv,  foiöa,  lat 
videre,  vidi.  —  mit 6ns  st.  f.  (i)  zu  mitön  dhd.  me??6n 
8w.  V.  IL  «denken»  n.  mit  an  ahd.  rae:5?an  st.  v.  V.  «messen», 
verw.  mit  lat.  med-itor,  modus,  gr.  uido^iai,  fi^Sog  u.  s.  w. 
—  dube  Comp,  aus  Präp.  du  «zu»  u.  istr.  hjö  von  bas 
=  «zu  was?»  —  ubila  n.  pl.  zu  ubils,  ahd.  ubil,  engl. 
evil.  —  hairtö  s.  §  31.  ahd.  herza,>  engl,  heart  =  Za^. 
cor,  G.  cord-is,  gr.  naQdla.  5.  bajar  s.  §  41.  ahd.  hwe- 
dar,  ew^Z.  whether.  —  raihtis  urspr.  G.  zum  Adj.  raihts 
«recht»,  zur  Partikel  «denn»  abgeschwächt  (§  75).  —  azetizö 
Neutr.  des  Komp.  von  azets  (nur  im  got.  erb.);  dazu  gehört 
wohl  frz.  aise,  ital.  agio.  —  ur-reisan  für  *us-reisan  (§  23, 
3)  st.  V.  I.  got.  u.  altengl.  «sich  erheben»,  so  auch  neuengl 
to  rise,  ahd.  mhd.  risan  =  «fallen»,  daher  ist  Grundbedeutung 
«sich  bewegen»  im  allg.  —  gagg  an  s.  §  73,  c.  ahd.  gangan, 
gan,  gen,  engl,  to  go.  6.  witei|)  Opt.  —  waldufni  s^.  w.  (ja) 
zum  red.  v.  waldan,  ahd.  waltan,  engl,  to  wield.  —  haban 
§68.  —  sunus  §30.  —  manna  §34.  —  airl)a  st.  f.  {6) 
ahd.  erda,  engl,  earth;  im  gr.  gehört  zu  diesem  Stamme 
iga^e.  —  afleitan  Schreibung  des  cod.  arg.  für  gewöhn- 
liches afletan,  —  nim  an  st.  v.  lY.  ahd.  neman,  urverw 
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gard  {)eiDaiia.  7.  jah  urreisauds  galai|)  in  gard  seinana. 
8.  Gafcaih)andein8  {)an  manageins  ohtedun  sildaleikjan- 
dans,  jah  mikilidedun  guj)  J)ana  gibandan  waldufni  swa- 
leikata  manuam. 

9.  Jah  J)airhleiJ)ands  lesus  jäiiij)r6  gasatp  mannan 
sitaudan  at  motai,  MaJ)|)aiu  haitanana,  jah  qa|)  du  imma: 
laistei  afar  mis.    jah  usstandaus  iddja  afar  imma. 

?luffte{)enb  nimm  bein  Soger  unb  ge^e  in  bcin  §an§.  7.  Unb  auf* 
fte:^enb  ging  er  in  jcin^au^.  8.  (®iej  9!}Zengen  aber  (bieä) 
fe^enb,  fiird^teten  fid),  [taunenb,  unb  ^riefen  ÖJott,  [hcn  f.  ®.  geben* 
ben]  ber  foI(^e  ©emolt  btii  9J?enjc^en .  gibt. 

9.  Unb  Sefu§,  tüeiter  gel^enb  öon  borl,  \a1)  einen  9J?ann 
am  3otl^ou§  fi^en[b],  SSJJattpuS  ge:^ei§en,  unb  f^rac^  gu  ii)m: 
i^olge  mir  nad).    Unb  auffte'^enb  ging  er  i:^m  nac^. 

mit  gr.  vifM^eiv  «austeilen>  Med.  «sich  zuteileii>.  —  gar  da 
St.  m.  (i)  ahd,  gart;  nhd.  «Garten»  (sw.  Bildg.)  got.  =  «Haus», 
urverw.  mit  lat.  hortus,  u.  co-hors,  G.  co-hort-is  «Gehege 
für  Geflügel  u.  Vieh»,  gr.  x^Q^^S  «Gehege»;  dazu  auch  anord. 
asgardr  =:  Asenwohnung,  u.  engl,  yard  \  engl,  garden  stammt 
aus  frz.  jardin,  das  seinerseits  germ.  Lehnwort  ist.  8.  ma- 
nag ei  §  31.  im  got.  sehr  oft  im  PI.  gebraucht.  —  *6gan 
§  70,  11.  —  sildaleikjan  sw.  v.  L,  Kausativum,  abge- 
leitet von  silda-leik  =  «Verwunderung»,  eigentl.  «selt- 
sam Gestaltetes»  aus  silda  =  ahd.  seltan  u.  leik  ahd.  lih, 
nhd.  «Leich»  (in  Leichnam)  =  «Leib,  Gestalt».  —  mikil- 
jan  sw.  V.  L,  Kausativ  z.Ädj.  mikils  «gross»,  ahd.  mhd.  michil, 
michel,  urverw.  mit  gr.  fi^yag,  fieyaÄo-,  lat.  mag-nus,  mag-is. 
<  —  guj)  w.  u.  n.  (a),  G.  gudis,  nur  germ.  Wort  ahd.,  mhd.  got, 
engl,  god  unerkl.  Ursprunges  =  «Gott».  —  gib  an  st.  v.  V. 
ahd.  geban,  engl,  to  give.  9.  sitan  s<.  v.  V.  ahd.  sizzen,  engl. 
to  Sit,  lat.  sedere,  gr.  S^ofiai.  —  mota  s<.  /".  (6),  ahd.  müta, 
nhd.  ßair.  östr.J  Maut  =  «Zoll» ;  doch  decken  sich  die  hd. 
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10.  Jah  war^,  hij^e  is  anakumbida  in  garda,  jah 
Bai;  managii  motarjos  jah  frawa&rhtai  qimandans  mi{) 
anakumbidedun  lesua  jah  Biponjam  ia.  11.  jah  gaum- 
jandans  Fareisaieia  qe^un  du  J)aim  sipÖDJam  ia:  duke 
mi|)  motarjam  jahfrawaürhtaiiii  matjij)  sa  laisareis  izwar? 

12.    I{)  lesus  gahäusjands  qa|)   du  im:   ni  J)aürbun 

10.  Unb  c§  Qcfcfia^,  aU  er  fi^  in  bem  ^aufc  lagerte,  [unb] 
fte^e,  (ba)  lagerten  fid)  öiele  ^ööner  unb  Sünber,  (mitj!oinmenb, 
mit  ^e\i\^  imb  Jemen  Sdjülern.  11.  Unb  bie  ^^arijäer,  (e3) 
tuat)rnci)mcnb ,  jpradjen  5U  jeinen  (Sd)ülern:  SBarnm  i&t  mit 
göttnern  unb  eünbcrn  ener  ße^rcr?  —  12.  5lber  ^t\ü^ ,  (e§) 

Formen  nicht  mit  der  got.  —  häitan  red.  vb.  §  61.  ahd. 
hei^^an.  —  läistjan  suj.  v.  I.  ahd.  leisten,  engl,  to  last, 
zu  läists  St.  m.  (i)  «Spur>,  nhd.  mit  Bedentungsänderung 
<leisten>.  —  us-standans.  §  73b.  ahd.  stantan,  stan,  stfen 
engl,  to  stand.  —  iddja  s.  §  73c.  —  10.  wairpan  st.  v. 
111b.  ahd.  werdan,  ursprgl.  Bedeutung  «sich  wenden>,  wie 
d.  entspr.  lat.  vertere.  Die  Formel  jah  warj)  steht  nach 
dem  hebr.-griech.  Sprachgebrauch  häufig  am  Anfang  eines 
neuen  Abschnittes.  —  bij)e  zsgs.  aus  Präp.  bi  u.  Instr. 
{)e=:«bei,  während  dem».  —  anakumbjan  sw.  v.  I. 
got.  Umbildung  des  lat.  accumbere.  —  raotareis  st.  m. 
(ja^  zu  mota.  —  frawaürhts  hier  st.  Adj.  vgl.  Anm. 
zu  V.  2.  —  m i {)  hier  Adv.j  sonst  auch  Fräp.  —  siponeis 
st.  m.  (ja)  dunklen  Ursprungs.  11.  gäumjan  sio.  v.  I. 
auch  noch  ahd.:  goumjan,  goumon,  n.  altcngl.  gfemin.  — . 
matjan  sw.  v.  I.  zu  mats  st.  m.  (i)  «Speise>,  ahd.  ma? 
u.  muo:5,  nhd.  Mus.  —  laisareis  sL  m.  (ja)  ahd.  leräri 
zu  läisjan  statt  *laizjan  ahd.  lerren  mit  regelm.  Ueber- 
gang  von  got.  s  für  ursprgl.  2  zu  westgerm.  r.  Dazu  auch 
got.  läis  8.  §  70,  2.  12.  ga-hausjan  sw.  v.  I.  statt 
*hduzjan  ahd.  horren,  engl,  to  hear.  —  ][>arf  §70,  5.  — 
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häiläi  lekeis;  ak  {)äi  unhiili  habandans.  13.  a|)|)an 
gaggai|),  ganimij)  hja  sijäi:  armahairtij)a  wiljau  jah  ni 
hunsl ;  iiiJ)-J)an  qam  laj)6n  aswaürhtans,  ak  frawaürhtans. 
14.  J)anuh  atiddjedun  siponjos  lohannes  qi|)andans: 
duhje  weis  jah  Fareisaieis  fastam  filu,  ij)  {)äi  siponjoa 
|)einäi  ni  fastand?  15.  jah  qa|)  du  im  lesus:  ibäi 
magun  sunjus   brü|)fadis   qainon  und  |)ata  iDeilos  {)ei 

^örcnb,  fprac^  gu  i:^nett:  S^td^t  bcbürfcn  bic  ©cjunben  cineä 
STrgtcS,  fonbern  bte,  (tocld^e)  eine  Äranf^eit  ^abcn[ben].  13. 
?l&cr  gc'^ct,  erfaffet,  nja§  e§  fei:  93arm^eräigfeit  mitt  icf)  unb 
ttid^t  Dpfer;  bcnn  ni(^t  !am  iä)  eiitgutaben  ÖJered^tc,  fon- 
bern «Sünber.  14.  Unb  ba  lamm  bie  Schiller  beä  ^ol^anne§ 
l^ingu,  fagcnb:  SSarum  faften  tvk  unb  bie  ^^orijäer  biet,  aber 
beinc  Schüler  faften  nic^t?  15.  Unb  ^t\u^  f^rod^  5u  i^ncn: 
Äönnen  benn  bic  <B'6^ne.  be§  95räutigom§  ttjcinen,  folangc  aU 

hüls  Ädj.  ahd.  heil  =  «ganz,  gesund»,  engl,  whole.  — 
lekeis  s^.  w.  (ja)  =  «Arzt»,  eigtl.  «Besprecher».  ahd.  lächi, 
nhd.  noch  in  den  Eigennamen  Lachner,  Lachmann;  engl. 
leech  «(Tier)arzt».  —  unhäili  st.  n.  (ja),  zuhäils.  —  13. 
armahairti{)a  st.  f.  (6)  zsgs.  aus  arms  «miser»  u.  hairtö 
«cor»  nach  dem  Vorbild  von  lat.  misericordia.  —  wiljan 
§  72.  —  hunsl  St.  n.  (a)  (auch  alt  engl.  hüsl).  —  ni|>-J)an 
durch  Assimilation  aus  nihj)an.  —  la|)6n  sw.  v.  IL  «ein- 
laden, berufen»,  ahd.  ladon,  laden  nicht  zu  verwechseln  mit 
got.  hlapan  st.  v.  VL  ahd.  hladan,  ladan,  engl,  to  lade 
=  «beladen,  mit  Tragbarem  beschweren».  Im  nhd.  sind 
beide  Verba  in  der  Flexion  zusammengefallen,  indem  das 
8t.  das  sw.  verdrängte.  14.  fastan  sw.  v.  III.  aM.  fasten, 
engl,  to  fast.  —  filu  adv.  gebrauchter  Akk.  des  N.  filu, 
ahd.  vil;  urverw.  m.  noÄ^.  15,  ibii  Fragepart.  u.  Konj., 
wohl  D.  od.  Instr.  zu  ib  a  (nur  ahd.)  =  «Zweifel,  Bedingung >, 
nhd.  ob,  engl.  if.  —  m  a  g  a  n  §  70,  12,  ahd.  mhd.  nhd.  mag, 
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mi{)  im  ist  brü|)faj)s?  ij)  atgaggand  dagös,  |)an  afni- 
mada  af  im  sa  brüj)fal)s,  jah  |)an  fastand.  16.  a{){)aii 
ni  hiashun  lagjij)  du  plata  fanan  {)arihi8  ana  snagan 
fairnjana;   unte   afnimij)   fullon  af  I)amma  snagin,  jah 

bcr  ^Bräutigam  mit  i^ncn  ift?  aber  bie  %aQt  merben  fommen, 
ba  ber  SSräutigam  öon  i^ncn  genommen  tüixb,  unb  bann  ttjerben 
fic  faften.  16.  §l6er  niemaub  legt  aU  %l\dcn  ein  <Biüd  Un- 
gen)alfte3  (Beug)  auf  ein  alteS  5fleib;  benn  c§  nimmt  bie  3ru§- 

mgl  1  may,  verwandt  mit  gr.  fitlx^Si  f^^X^v^-  —  brü{)- 
faj)s  zsgs.  aus  brü^s,  ahd.  brüt,  en^Z.  mit  and.  Vokal- 
stufe bride  «Braut,  junge  Frau»  und  -(a^s  =  gr.  nöaig 
«Gemahl»,  lat.  pötis  «vermögend»  ;  also  =  «Mann  der  Braut» 
wie  nhd.  Bräutigam,  dessen  zweiter  Bestandteil  =  ahd. 
gomo,  got.  guma,  lat.  homo  ist;  im  gr.  steht  vlol  tod  vvf*- 
(fcövog  «Söhne  d.  Brautgemaches»  d.  h.  einfach  «Hochzeits- 
gäste», —  qäinön  sw.  v.  II.  ahd.  mit  Anlehnung  an  wäi 
(s.  V.  3)  weinön.  —  und  {)ata  hjeilos  J)ei  ganz  wörtl. : 
«bis  zu  dem  der  Stunde,  dass» ;  u  n  d  Präp.  mit  Acc.  ahd. 
mhd.  unz  «bis  zu»,  J)ata  Ä.  N.  d.  Art.)  davon  abhängig 
der  Gen.  von  beila  st.  f,  (6)  ahd.  hwila,  nhd.  Weile,  engl. 
while.  —  ^ e i  kurze  Nebenform  von  {)atei.  —  dags  §26, 
nur  germ.  ahd.  tag,  engl.  day.  16.  ni  bashun  §  42. 
—  1  a  g  j  a  n  si(7.  V.  I.  ahd.  leggen,  mhd.  legen,  engl,  to  lay,  Kau- 
sat zu  1  i  g  a  n ,  ahd.  likkan,  engl,  to  lie.  —  p  1  a  t  s  st.  m.  (a  od. 
i?)  oder  st.  n.  plat?  unerkl.  Wort.  —  fana  sw.  m.  ahd. 
fano  «Tuch,  Stück  Zeug»,  nhd.  Fahne,  engl,  fane,  vane,  ur- 
verw.  lat.  pannus,  gr.  nrjvog,  nijviov;  daher  entlehnt  frz. 
fanon  u.  gond-falon,  ital.  gonfalone.  —  parihs?  unerkl., 
ebenso  snaga  sto.  m.  —  fairneis  Adj.  (ja)  «alt»  =  vor- 
jährig, ahd.  fimi,  mhd.  vime,  adv.  verne  und  vert 
=  im  «vorigen  Jahre.»  nhd.  noch  in  Firnschnee,  Firne- 
wein u.  dialektisch,     gr.  ist  damit  urverw.  nigwi,,   niQvai 
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wairsiza  gataüra  wair|)i|).  17.  ni|){)aa  giutand  wein  niiu 
jata  in  balgius  fairnjans,  ai|)|)au  distaürnand  balgeis, 
bi{)eh  {)an  jah  wein  usgutnij)  jah  balgeis  fraqistnandj  ak 
giutand  wein  juggata  in  balgins  niujans,  jah  baj6|)um 
gabairgada. 

18.  Mi|)|)anei  is  rodida   {)ata   du  im,  |)aruh  reiks 

füttung  öon  bem  bleibe  tüeg,  unb  ber  JRt^  ttjtrb  fc^Iimmer.  17. 
Stud^  giefet  man  nid^t  neuen  SBein  in  attc  Sc^Iäud^e,  fonft  [ober] 
jerreifeen  bie  ©d)töud^e,  unb  barnad)  fliegt  bann  jornol^I  ber 
SGßein  au§,  aU  au(i^  öcrberben  bie  6cf)Iöud)e;  fonbetn  man  gie^t 
jungen  SBein  in  neue  Sci^Iäud^e,  unb  beibe  Ujcrben  cr:^alten.  — 
18.  2Sä:^renb  er  bie§  ju  i(|tten  rebete,  ha  betete  i^n  ein  SSor* 

Verw.  mit  dem  Adj.  sind  die  Adv.  got.  fairra,  aÄ<?.  verro, 
mhd.  verre,   nhd.   fern,   gr.  niga,   negav.  —  füll 6   sw.   /. 
<FülIe>  zu  fulls,   lat.  plenus,  gr.   nÄiqQrig.  —  wairsiza 
§  50,   dhd.  wirsiro,   engl,  worse.  —  gataüra  sw.  m.  von 
ga-tairan  st.  v.  IVb.  <zerreissen>.    ahd.  zeran,   engl,  to 
tear;  gr.  digeiv.    17.  giutan  st.  v.  IL     ahd.  gio?an,  gr. 
Xi(ü.  —  wein  st.  n.  (a)  früh  entlehnt  aus  dem  lat.  vinum, 
ahd.  mhd.  win,   engl.  wine.   —   niujis   ahd.   niuwi,   mhd. 
niuwe,   nhd.  neu,   engl,  new;   lat.  növus,   gr.  viog,  velog.  — 
balgs   st.   m.    (i)    von    einer   Wz.    *belg-    (ahd.    belgan 
<schwellen>);    dazu  engl,   belly  «Bauch».   —   ail)5äu  ahd. 
eddj.  —  dis-taürnan  sw.  v.  IV.  Intrans.  zu  dis-tairan 
s.  V.  16.  —  bil)eh  =  bi4-{)e-f--h;  dieses  =  lat.  que,  gr. 
xi.  —  usgutnan  sw.  v.  IV.  Intrans.  zu  giutan.  —  fraqist- 
nan  sto.  v.  IV.    Intrans  zu  fraqistjan  sw.  v.  I.    Etymologie 
dunkel;  dazu  noch  ahd.  quist  st.  f.  (i)  «das  Verderben».  — 
baj6{)s  §  54.  —  gabairgan  st.  v.  IVb.  mit  d.  Dat.  «bergen>, 
dazu   engl,   to   bury,    18.  ro djan  «m;.  v.  I.    —    reiks  m. 
unregelm.,    teils    wie    ein   a-St.,    teils    konsonant.    flektiert 
Nach  der  a-Dekl.  geht  G.  Sg.  u.  D.  PI.  reikis,  reikani 
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ftins  qimands  inwäit  iua,  qi{)ands  {>atei  daühtar  meiua 
DU  gaswalt;  akei  qimands  atlagei  handu  l}eina  ana  ija, 
jah  libai|).  19.  jah  urreisands  lesus  iddja  afar  imma 
jah  siponjoa  is.  20.  jah  sai,  qinö  bl6{)armnandei  .ib. 
wiutruns  duatgaggandei    aftaro  attaitok  skäuta  wastjoa 

nti)mtx,  fommenb,  an,  jagenb,  [ba^]  meine  2:oc^ter  i[t  ic^t  ge* 
[torben;  aber  fommenb  lege  beine  ipanb  auf  ftc,  unb  fie  toirb 
leben.  19.  Unb  aufftel^eub  ging  S^fuS  il^m  nac^  unb  feine 
Sd^üler.  20.  Unb  Mt,  eine  12  ^al^re  (lang)  bintflüffige  grau 
tJon  hinten  ^ingufommenb  berührte  htn  (Saum  feinet  ©cnjonbeS ; 

kons,  sind  D.  Sg.  reik,  N.  A.  PI.  reiks;  der  G.  PI.  heisst 
reikö.  Das  Wort  ist  früh  aus  d.  Keltischen  entlehnt  u. 
urverw.  dem  lat  rex,  regere,  ahd.  Adj.  rihhi,  tihd.  «reich». 
Die  got.  ahd.  Bedeutung  ist  «Herrscher»,  u.  adj.  «vornehm, 
mächtig».  Sehr  häufig  in  Eigennamen :  Yercingetorix,  Piu- 
dareiks=  «Theoderich»,  Dietrich,  Ulrich  u.  s.  w.  —  in- 
weit an  st.  V.  L  gehört  zu  dems.  St.  wie  das  Priprs.  wi- 
tan  (s.  z.  V.  4  u.  Thess.  I,  8).  —  J)atei;  diese  Konj.  steht 
nach  gr.  Muster  wie  8tt  sehr  häufig  zur  Einleitung  der 
direkten  Rede  und  ist  dann  nicht  zu  übersetzen.  —  d  a  ü  h- 
t  a  r  s.  §  32.  ahd.  tohtar,  engl,  daughter  =  gr.  d-vydtriQ.  — 
gaswiltan  st.  v.  III.  ahd.  swelzan,  erhalten  in  engl,  to 
swelt,  swelter.  —  handus  st.  f.  (u)  ahd.  haut,  engl.  band. 
—  Hb  an  sw.  v.  III.  ahd.  leben,  engl,  to  live.  20.  qinö 
sw.  f.  =  gr.  yvvri,  ahd.  quena,  mhd.  kone,  erh.  in  engl. 
queen;  im  Ablautverhiiltnis  zu  qinö  steht  qens  st.  f.  (i). 
—-  bl6J)a-rinnands  zsgs.  Particip,  nur  hier.  —  .ib 
=  t  w  a  1  i  f  s.  §  54,  Anm.  —  w  i  n  t  r  u  s  sf.  m.  (u)  ahd.  wintar, 
engl,  winter.  Nach  germ.  Sitte  werden  die  Jahre  nach 
Wintern  gerechnet  {gr.  steht  hier  iirj).  —  at-tekan  m.  D., 
s.  §  62,  3.  engl,  to  take.  —  skauts  st.  m.  oder  skäut 
n.  (a)?  hd'  «Schoss»,  engl  sheet  —  wasti  st.  f.  (jö),  verw 
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18 ;  21»  qa|)uli  äuk  in  sis:  jabäi  {)atainei  att^ka  wastjäl 
is,  ganisa.  22,  i|)  ISsus  gawandjands  sik  jah  gasailvands 
{)6  qa|) :  {)rafstei  |)uk,  daühtar !  galaubeins  J)eina  gana- 
sida  {)uk.  jah  ganas  so  qino  fram  |)izäi  hseiläi  jäinai. 
23.  jah  qimands  lesus  in  garda  J)is  reikis  jah  gasailüands 
swigljans  jah  haürnjans  haürnjandans  jah  managein 
äuhjondein,  qa|)  du  im :  24.  aflei|)i|),  unt^  ni  gaswalt  s6 

21.  benn  fte  \pxaä)  [aud^]  bei  ftd^:  SBcnn  ic^  nur  fein  Oemanb 
Berühre,  fo  genefc  iä).  22.  5I6er  ^cfit§,  fic^  ummenbcnb  unb 
fie  je'^cnb,  fogte:  S^röftc  bid^,  S^od^ter,  bein  (Staube  ^at  bid^  ge- 
rettet. Unb  bie  f^rau  geno§  üon  jeuer  ©tuube  an.  23.  Unb 
^efu3,  in  ba§  §au§  be§  SJorue'^men  fommenb  unb  bie  Pfeifer 
unb  ^ornblöfer  blafen[b]  unb  bie  9Kcrtgc  Iärmen[b]  fe'^eub,  jagte 
5U  i^ncn :   24.  ©efiet  fort,  benn  baB  Wläbä^tn  ift  nid^t  geftorbcn, 

mit  lat.  vestis,  gr.  iad'ris,  gehört  zu  was j  an  sio.  v.  I.  «kleiden», 
ahd.  wer(i)en;  lat  vestire,  gr.  ivvvfii  (aus  *fiavv^L);  erh. 
in  engl,  to  wear  «Kleider  tragen».  21.  jabäi  viell.  verw.  mit 
ibäi  s.  V.  15.  —  Jatainei  Adv.  =  «nur»,  zsges.  aus 
J)ata,  äins,  ei  (der  Partikel).  —  g a - n i s a n  s<.  v.  V.  ahd. 
gi-nesan;  das  Kausat.  dazu  ist  got  nasjan,  ahd.  ner(i)en 
«gesund  machen,  retten»  (V.  22).  22.  ga-wandjan  sw. 
V.  I.  ahd.  wenden,  Kausat.  zu  wind  an  st.  v.  III.  —  fram 
Präp.  engl,  from;  zu  ders.  Wurzel  gr.  tiqo^os,  got.  fruma 
«d.  erste».  —  ja  ins  s.  §  39.  ahd.  jener,  engl.  yon.  23. 
swiglja,  haürnja  sw.  m.  Die  zugehörigen  Verba  sind 
swiglon  sw,  V.  IL  u.  haürnjan  sw.  v.  L,  zu  letzterem 
auch  St.  n.  (a)  h  a  ü  r  n ,  lat.  cornu,  gr.  aigag  u.  naQvov.  — 
äuhjon  (od.  aühjön)  sw.  v.  II.  unerkl.  24.  mawi  st. 
f.  (j6)  s.  §  28.  Femin.  Bildung  zu  magus  «Knabe»  (für 
*magwi),  gehört  wohl  zur  Wurzel  *mag-  in  mag  an.  — 
slepan  red.  v.  s.  §  61.  ahd.  släfan,  engl,  to  sleep.  —  bi- 
hlahjan   St.  V.  VI.  s,  §  73a.     ahd.  hlahhan  st  u.  hiahhen 
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mawi,  ak  slöpi|).  jah  bihlohun  ina.  25.  Januh  |)an  us- 
dribaua  war|)  so  managei,  atgaggaada  inn  habaida  handu 
izos,  jah  urräis  so  mawi.  26.  jah  usiddja  ineri{>a  so  and 
alla  jäina  air|)a. 

27,  Jah  hsarbondin  lesua  jain{)r6,  laistidedun  afar 
imma  twäi  blindans,  hropjandans  jah  qi|)andans:  armäi 
uggkis,   sunau  Daveidis!     28.    qimandin  {)an  in  garda 

fonbern  fic  jd^Iäft.  Uiib  fic  öcrlad^tcn  i^n.  25.  Unb  alS  bann 
bie  SJiengc  l^inau^gctrieBen  toar,  l^iclt  er  Ijinein  gc^enb  i^rc 
§anb,  unb  ba^  ^äbä)tn  ftanb  auf.  26.  Unb  bic[c  Äunbc  ging 
au8  übcc  jenes  gan^c  Sanb.  —  27.  Unb  aI0  ^cfu3  üon  bort 
wegging,  folgten  i^m  jnjci  93liubc  uaä:i,  rufenb  unb  fagcnb ;  (Er- 
barme bid^  unfer  [beiber],  ©o^n  5)aöib^!    28.  9t(g  er  bann  in 

sw.,  engl,  to  laugh.  25.  us-dreiban  st.  v.  I.  ahd.  triban, 
engl,  to  drive.  26.  merij)a  st.  f.  (6).  ahd.  märida,  dazu 
mhd.  maere,  nhd.  Märchen;  d.  Adj.  got.  mers,  ahd.  märi, 
d.  Vb.  got.  merjan ;  urverw.  ist  damit  gr.  -^(ogog  in  iyxeai- 
f*ü)Qos,  gallisch  -märus  in  Namen  wie  Indutiomarus,  slavisch 
merü  in  Namen  wie  Vladimerü  «Wladimir,  Waldemar>.  — 
and  Präp.  mit  Acc. ,  anch  häufig  in  Yerbalcompos.  =  gr. 
dviC,  ävxa,  lat»  ante.  27.  barbon  sw.  v.  IL  gehört  zum 
st.v.Vb.  Illb  hjairban,  ahd.  hwerhdin,  nhd.  <werben>  (mit  Be- 
deutungswechsel) ;  zu  dems.  Stamm  auch  «Wirbel».  —  h?. 
lesua  im  Got.  ziemlich  häufiger  absoluter  Dativ,  der  dem 
gr.  Gen.,  dem  lat.  Abiati vus  absolutus  entspricht;  davor  kann 
auch  die  Präp.  at  treten.  Bei  der  üebers.  muss  man  sich 
mit  einer  Umschreibung  durch  einen  Nebensatz  helfen.  — 
hropjan  8W.  v.  I.  ahd.  (h)ruofen  zu  hrops  «Geschrei». 
—  arman  sw.  v.  III.  s.  zu  V.  13.  —  uggkis  Dual.  s.  §  36. 
sunau  nicht  ganz  seltene  Schreibung  des  Voc.  statt  s  u  n  u ; 
viell.  ist  snnaü  zu  lesen.  28.  ga-n-laubjats  2.  Ps. 
Du.  Ind.  Präs.  von  ga-läubjan;  das  -u-  ist  die  zwischen 
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duatiddjÄdun  imma  |)ai  blindana  jah  qa|)  im  Jesus: 
ga-u-laubjats  Jatei  magjäu  |)ata  taujan?  qej)un  du 
imma:  jai,  fräujal  29.  {)anuh  attaitok  äugam  ize  qi- 
J)ands:  bi  galaubeinäi  iggqarai  wair{)äi  iggqis.  30. 
jah  usluknodedun  im  augona,  jah  inagida  ins  leaua 
qi|)ands:  saihjats  ei  manna  ni  witi.  31.  i|)  eis  us- 
gaggandans  usmeridedun  ina  in  allai  airj)äi  jäinäi.  32. 
{)anuh    bi|)e    üt    usiddjedun    eis,    säi,    atberun    imma 

ba§  ^au§  tarn,  gingen  bie  SSIinben  jn  if^m,  unb  QfefuI  fagtc 
i^nen:  ©laubt  U;r  [beibej,  ta^  iü)  bieg  tun  fann?  (Sie  jogteu 
jw  tt)m:  ^a,  $errl  29.  ®a  berührte  er  i'^rc  klugen  fagcnb: 
ffta^  euerem  ©lauben  gefd^el^e  eud^  [beiben].  30.  Unb  bte  klugen 
Öffneten  fid^  i^nen,  unb  ^efuS  bebro^te  fte  fogenb:  ©e^ct  (ju), 
bo§  niemanb  (ha^)  wiffc  31.  Slber  fte,  :^inau§ge^enb ,  »er* 
breiteten  bie  Äunbe  bon  i^m  in  ienem  ganjen  iJanbe.  32.  2)ann, 
üU  fic  l^inauSgegangcn  waren,  fietic,  (ha)  brad^ten  fic  i^m  l^cr- 

Präfix  u.  Simplex  eingeschobene  Fragepartikel  -u,  die  öfter 
so  gestellt,  aber  häufiger  an  das  erste  Wort  des  Satzes  an- 
gehängt wird,  z.  B,  magutsu  drigkan  <könnt  ihr 
(beide)  trinken?»  —  täuj  an  stü.  v.  I.  ahd.  zouwen  =  <fertig 
machen».  Prät.  tawida  nach  §  15.  —  jäi  neben  ja  Be- 
jahungspartikel. —  fräuja  sw.  m.  «der  Herr»,  dhd.  frö, 
nhd.  nur  erhalten  in  Fronleichnam  und  Frondienst.  Dazu 
der  altnord.  Göttername  Freyr.  Fem.  zu  fräuja,  fro  ist 
ahd.  frauwa  «Frau».  29.  äug 6  sw.  n.  s.  §  31.  ahd.  auL!a, 
altengl.  eage,  neuengl.  eye;  urverw.  mit  lat  oculus,  gr.  öaa§ 
(aus  *ö>ije),  dtpo/iai  u.  s.  f.  30.  u  s  1  u  k  n  a  n  »w.  i;.  lY.  In- 
trans.  zu  lükan  (§  60 II).  ahd.  luhhan  und  altengl.  lücan 
«schliessen» ;  davon  engl.  Subst.  lock  «Verschluss»  u.  nhd, 
mit  anderer  Bedeutung  «Loch».  —  i  n  -  a  g  j  a  n  s«?.  i?.  I.  Trans. 
u.  Kaus.  zu  *6gan  (§  70,  11)  u.  st.  n.  (a)  agis  =  gr.  äxog. 
82.  üt  Ädv.  =  ahd.  ü?,   engl.   out.   —   bäu{)s  ÄdJ.,  Q. 
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mannan  baudana  däimonari.  33.  jab  bi|)Ä  uadribans 
warf)  unbul|)6,  rodida  sa  dumba,  jab  sildaleikidedun 
manageins  qi{)andan3:  ni  aiw  swa  uskunj)  was  in 
laraela.  34.  if)  Fareisaieis  qe{)un:  in  faürama{)lja  un- 
bul{)6nö  usdreibi|)  unbulf)ön3. 

35.   Jab    bitäub    leaus    baürgs    alloa   jab    baimos 

Bei  einen  ftummen  3JJann,  (einen)  ©cfeffenen.  33.  Unb  aU  her 
Uii^otb  ausgetrieben  war,  rcbetc  bcr  6tumme,  unb  bie  SKcngen 
ftaunten,  fagcnb:  9?iemal«  toar  \o  (etttjaS)  Bcfannt  in  Ö§ract. 
34.  SIber  bie  ^tjarijäer  jagten:  ^urc^  ben  Dbcrftcn  bcr  Un^olbe 
treibt  er  bie  Unt}otbc  au«.   —  35.  Unb  ^[ejug  burc^aog   oüc 

bäudis  nach  §  23,  1.  --  daimonareis  st  m.  (ja),  got. 
Neubildung  mit  -areis  (wie  möt-areis  u.  a)  zu  d.  gr. 
Worte  6atf4(ov.  33.  un-hulj)ö  sw.  f.  ahd.  unhold  = 
<Dämon,  Teufel».  —  dumbs  Adj.,  auch  ahd.  noch 
=  «stumm>,  neben  der  Bedeutg.  «dumm>.  Etyra.  ist  un- 
sicher. —  aiw  adv.  gebr.  A.  des  st.  m.  (a.  u.  i)  a  i  w  s  cZeit»,  gr. 
aid>v,  lat.  aevum.  äiw  ist  ahd.  So,  später  eo,  ie,  nhd.  je  n. 
mit  der  Neg.  ni  äiw  :=  nSo  neo,  nie.  —  us-kunps^4/- 
kunl)s  ist  eigtl.  Part.  Prät.  zum  Prtprs.  kunnan  (§  70,  4) 
=  nhd.  kund,  engl,  (un)couth.  34.  f  a  ü  r  a  -  m  a  f)  1  e  i  s  st.  m. 
(ja)  zsgs.  aus  Präp.  faüra,  ahd.  fora,  engl,  for,  gr.  nagd  u. 
maf)ljan  sw.  v.  I.  <reden>,  ahd.  mahalen;  dazu  das  st.  n. 
(a)  m  a{)l ,  ahd.  mahal  < Versammlung,  Gericht,  Vertrag»;  nhd. 
noch  in  Mahlstätte  u.  ä.  u.  Gemahl.  35.  bi-tiuhan  st.  v. 
IIb.  ahd.  ziohan,  lat.  dücere.  —  häimss.  §29.  —  ga-quraj)s 
St.  f.  {i)  zu  qiman  (aÄd.  cumft).  —  piudan-gardi  st.  f. 
(j6)  zsgs.  mit  |)iudans  <Konig>;  dazu  anch  I)iuda 
<Volk>,  ahd.  diota,  mhd.  diet  n.  das  Adj.  I)indisks,  diu- 
tisk,  diutisch,  diutsch,  deutsch.  —  häiljan  sw.  v.  1.  zu 
h  ä  i  1  s  s.  zu  V.  12.  —  s  a  ü  h  t  s  st.  f.  (i)  ahd.  suht,  nhd.  in 
«Schwindsucht,  fallende  Sacht»;   Yom  $t.  v.  II.  sink  an; 
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laisjands  in  gaqumj)in  ize,  jah  merjands  aiwaggeljon 
{)mdangardj6s  jah  hailjands  allos  saühtins  jah  a]la 
unhailja. 

36,  öasailuands  |)an  |)6s  manageina  infeinoda  in 
ize,  unte  wesun  afdauidai  jah  frawaürpanai  swe  lamba 
ni  habandona  hairdeis. 

37.  Panuh  qa|)  du  siponjam  seinaim:  asans  raihtia 

©täbte  unb  2)örfer,  le^renb  in  i'^ren  ^ufammenüinften  unb  öcr* 
füubigcub  ba^  ©öangelium  bei  Äönigreid^el  unb  ^^eilenb  alle 
©üd^te  unb  alle  Äranl^eiten.  —  36.  2)onn  bie  SJlengcn  fe^cnb 
erbarmte  er  fic^  t:^rer,  benn  fic  waren  ermübet  unb  5crftreut  tt)ie 
Sämmer,  (bie)  feinen  Wirten  :^aBen[b].  —  37.  ^ann  fprac!^  er  ju 

dazu  Ädj.  siuks  <siech»,  eiigl.  sick  u.  nhd.  Subst.  Seuche. 
36.  in-feinan  sw.  v.  IV.;  ders.  Stamm  inZaf.  plus.  —  wisan 
St.  V.  V.  s.  §  71.  ahd.  wesan,  nhd.  nur  noch  Part,  gewesen 
u.  Prät.  war,  engl  l.  was.  Dazu  lat.  Vesta,  gr.  kaxla  u.  viell. 
äotv  aus *J^daiv.  —  af-daui|)s  nur  hier.  Part.  Prät.  zu *a f- 
dojan  ahd.  touwen  «sterben  (machen)»,  zu  däu{>us  u. 
Adj.  däu{)s  «tot>.  —  fra-wairpan  st.v.liih.ahd.  werfan, 
engl,  to  warp,  daraus  entlehnt  ist  frz.  de-guerpir  «im  Stich 
lassen».  —  lamb  st,  n.  (a)  ahd.  mhd.  lamp,  engl,  lamb, 
unbek.  ürspr.  —  hairdeis  st.  m.  (ja)  ahd.  hirti,  engl,  nur 
noch  in  gehobenem  Stil  u.  in  Zusammensetzungen  wie 
shepherd  u.  a.,  dazu  das  st.  f.  (6)  hairda,  ahd.  herta,  engl. 
herd  «Heerde».  ~  Eine  andere  Bildung  des  m.  liegt  in  dem 
niederd.  u.  niederld.  herder  vor,  woher  der  Eigenname  Herder. 
—  Die  hier  stehende  Form  ist  der  Gen.  Sg. ,  der  sich  nur 
als  Genet.  partitivus,  abhängig  von  ni  erklären  lässt.  37. 
asans  st.  f.  (i)  ahd.  aran,  am,  mhd.  erne  (d.  i.  PI.  für  den 
Sg.  ähnl.  wie  nhd.  Zähre  PI.  zu  mhd.  zäher)  nhd.  t  in  Ernte 
ist   unorganisch    angewuchert;    dazu    st.   m.    (ja)    asneis 
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managa,  i|)  waürstwjans  fawäi.  38.  Bidji|)  nu  fr&ujan 
asanäis  ei  ussandjai  waürstwjans  in  asan  seina. 

feinen  ^d^ülern :  ®ie  ©rntc  (i[t)  ^toax  qxo%  aber  Arbeiter  (ftnb) 
tüenige.  38.  S3ittet  nun  ben  ipcrrn  ber  Srnte,  ba^  er  ^ilibeitet 
an^\tnbe  in  feine  @mtc. 

«Lohnarbeiter>.  —  waürstwja  sw,  w.,  wie  8t,  n.  (a) 
waürstw  «Werk>  zu  waürkjan  (§  73e)  ahd.  warchen 
u.  werc,  engl,  to  work,  work;  nrverw.  ist  gr.  i^yor,  iqyd' 
^ea&ai,  ^d^siv,  —  fawäi  Adj.  Fl,  zu  Sg.  *fäus  ahd.  fao, 
fo,  erh.  in  engl,  fewj  nrverw.  ist  lat.  pancns,  panllns,  gr. 
navQos.  38.  bidjan  5/.  v,  V.  s.  §  73a.  ahd.  bitten,  engl. 
to  bid,  viell.  verwandt  mit  gr.  nel^o),  lat,  fido. 


II.  Aas  dem  Evangeliam  des  Johannes. 

(Aiwaggeljo  J)airh  Johannen.) 

VI.  Kapitel. 

1.  Afar  {)ata  galäij)  lesus  ufar  marein  |)6  Galei- 
laie  jah  Tibairiade.  2.  jah  läistida  ina  manageins  filu, 
unte  gaselDun  taiknins  |)6zei  gatawida  bi  siukaim. 

1.  S)arnad^  g^Ö  S^f"^  (fort),  jenfettS  be3  SKeere^  ber  ©ali«- 
läcv  unb  Liberianer.  2.  Unb  cä  folgte  \\^m  öiel  SSol!,  weil  fie 
bic  3eid)en  fallen,   meiere  er  an  ben  trauten  tat.  —  3.  ©ä 

1.  nf  ar  Präp.  m.  D.  n.  A.  ahd.  ubar,  nbir,  nhd.  «iiber>, 
engl,  over,  gr.  tniq  zn  n  f.  —  m  a  r  e  i  5W.  /".  ahd.  meri  (st.  n.J 
«Meer>,  engl,  mere  u.  mer-  (i.  Zsstzgn.),  lat.  mare,  gr.  -/*uqos 
i.  Namen  wie  'Afiipiftagog ;  im  Ablaut  dazu  steht  ahd.  muor 
«Moor»,  engl.  moor.  —  Tibairiadeis  Nom.  PI.  «die  Ein- 
wohner d.  Stadt  Tiberias».  2.  filu.  Vgl.  zu  Mt.  V.  14., 
J  a  n  t  z  e  n .  Gotische  Sprachdenlonälex.  & 
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3.  Usiddja  J)aa  ana  fairguni  lesus  jah  jainar  gasat 
mij)  siponjam  seinaim. 

4.  Wasuh  J)an  nehsa  pasxa,  so  dul|)s  ludaie. 

5.  Paruh  ushof  äugona  lesus  jah  gaumida  |)amraei 
manageins  filu  iddja  du  imma,  qaj)uh  du  Filippau: 
h)a|)rö   bugjam   hläibans,    ei   matjäina  |)ai?     6.  {)atuh 

ging  bann  ^efu§  t)tnau§  auf  einen  S3erg  unb  fe^te  fic^  bort  mit 
feinen  ©c^ütern.  —  4.  @g  tüat  aber  na^e  ^offat),  ba3  f^eft  hex 
^uben.  —  5.  ®a  er^ob  ^efiiS  bte  5(ugen  unb  bcmerüe,  bog 
biel  SSotf  all  i^itt  Ö^i^Ö/  unb  er  j))ra(^  gu  ^tjitippu^:  2Bo[f)crj 
Taufen  wir  SSrote,  bamit  biefe  cffen?    6.  ^a§  aber  fagtc  er, 

hier  substantivisch  gebraucht  mit  abhäng.  Gen.  manageins. 
—  täikns  st.  f.  (i).  cihd.  zeihhan(nj,  engl,  token  zu  ga- 
teihan  st.v.  I,  gr.  öetyivvf^c,  lat.  dico.  3.  fairguni  st.  n.  (ja) 
cBerg»;  dieselbe  Wurzel  steckt  in  altengl.  furh  «Fichte», 
ahd.  foraha  «Föhre»,  lat.  quercus  (aus  *perqos),  sowie  in 
d.  altnord.  Götternamen  Fjörgyn,  i.  ahd.  Virgunnia  =  Böhmer- 
wald, Jcelt  Hercynia  silva  u.  i.  d.  Namen  des  mhd.  Ged.  Yirgi- 
nal.  —  ga-sitan  s  z,  Mt.  V.  9.  4.  neba  Ädv.  ahd. 
näho,  noch  unerkl.  —  pasxa  stets  bei  Joh.  für  sonstiges 
paska,  gr.  ndaxo^-  —  dulps  st.  f.  (i  od.  kons.)  §  34. 
etym.  unerkl.  ahd.  mhd.  tult,  nhd.  fbair.J  «Dult»  =  Jahr- 
markt. 5.  us-hafjan  sf.  i;.  Vi.  (§  73a)  alid.  heffan,  engl,  to 
heave,  lat.  capio,  gr.  nd/*7iTCt)  «krümmen»,  xei/ri^  «Griff».  — 
{)  a  m  m  e  i  eigtl.  Dat.  d.  Rel.  pron.  (§  40),  hier  Konjunktion.  — 
bugjan  (§73e)  unbek.  ürspr.,  engl,  to  buy.  —  hläifs  s<.  m. 
(a)  s.  §  26  u.  23,  1.  hd.  «Laib»  (Brot);  viell.  steht  im  Ablaut 
dazu  Lebkuchen;  dazu  gehört  engl.  Lord  «Herr»  aus  alt- 
engl. hläford,  noch  älter  hläfweard  =  «Brot wart» ,  sowie 
Lady  aus  altengl,  hlsefdige  «domina»  =  Brotverteilerin? 
6.  {)atuh  =  |)ata-|-  uh.  —  fräisanrcd.  u.  §61.  ahd.sw.v. 
freison  «in  Gefahr  sein»,  mhd.  vreisen  u.  Adj.  vreislich.    Dazu 
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|)an  qaj)  fraisands  ina-,  ij)  silba  wissa  {)atei  habaida 
täujan.  7.  andhof  imma  Filippus:  twäim  hundam 
Bkattö  hläibos  ni  ganoh&i  sind  t)aim,  I)ei  nimäi  barji. 
zuh  leitil.  8.  qaj)  ains  t)ize  siponje  is,  Andraias,  bro- 
{)ar  Paitraus  Seimonaus:  9.  ist  magula  ains  her,  saei 
habaij)  .e.  hläibans  barizeinans  jah  .b.  fiskans;  akei 
|)ata  ba  ist   du   swa  managäim?     10.   i|)  lesus   qaJ): 

i[)ii  öetMenb;  benn  et  tuu&tc  [clbft,   m9  cc  äw  tun  ^atte. 

7.  <pt)ilippu3  antwortete  if)m:  %üi  200  öelbpde  S3rotc  fmb 
biefen  nid)t  genug,  baß  jeber  ein  »cnig  net)me.  8.  e«  fprad^ 
einer  feiner  Schüler,  2lnbrea8,  ber  «ruber  beS  Simon  ^ctruS: 
9.  (£5  ift  ein  Änäblein  ^ier,  »clc^eä  5  Oerftenbrotc  unb  2  ijijc^c 
^at;  aber  ttjaä  ift  ba»  für  fo  öicle?    10.  Mtt  3efu«  fproc^: 

gehört  auch  das  mit  t-Suffix  gebildete  Substantivnm  (st.  f.  Qo)) 
fräistubni  «die  Versuchung>  —  {)atei  Relat.  s.  §  40.  7.  twaim 
hundam  Dat.  d.  Wertes,  hund  ist  Subst.,  daher  regiert  es  den 
Gen.  —  skatts  st.  m.  (a)  «kleines  Geldstück»  für  ^r.  ötivd- 
Qtog;  ahd.  scaz,  tihd.  Schatz,  ein  Wort  nnbek.  Herkunft.  — 
ga-nöhs  Adj.  ahd.  ginuog,  engl,  enough  zu  ganah  (s. 
§  70,   9.)   —  ^ei  Konj.,   s.   z.  Mt.  V.  15.   —   barjizuli 

8.  §  42.  —  leitil,  mit  and.  Yok.  ahd.  luzzil,  mhd.  lützel, 
engl,  little.  8.  bröjar  §  32  u.  22.  9.  magula  sw.  m. 
Deminutiv  zu  magus  s.  z.  Mt.  Y.  24.  —  her  zum  Fron. 
Stamm  hi-  (§  39.)  —  .e.  =  fimf.  —  bariz eins  Adj.  zu 
♦baris  « G erste >,  altengl.  bere,  neuengl.  barley,  lat,  far 
«Spelt» .  —  .b.  =  twans (Akk.).  —  f i s k s  5<.  m. (a)  lat piscis. 
10.  hawi  8t.  n.  (ja,)  G.  häujis  (s.  §  15  u.  16);  ahd.  hewi, 
hou,  nhd.  Heu,  engl,  hay,  gehört  wahrscheinlich  zn  ahd. 
houwan,  also  =  «zu  hauendes».  —  staj)s  st.  m.  (i)  G. 
stadis,  ahd.  stat,  lat.  statio,  status,  gr.  aidaig,  nicht  zu 
verwechseln  mit  staps,  sta[>is  si.  m.  (a)  «Gestade»;  doch 
gehören  beide  zur  Wurzel  *s t  a -  in  standan  «stehen».  — 
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waürkeij)  J)ans  maus  anakumbjan.  waauh  J)an  hawi 
manag  ana  |)amma  stada.  |)aruh  anakumbidedun  wairos 
ra{)j6n  swaswe  fimf  |)üsundj63.  11.  namuh  |)an  {)ans 
hlaibans  lesus  jah  awiliudonds  gadäilida  J)aim  ana- 
kumbjandam,  samaleiko  jali  |)ize  fiske,  swa  filu  swe 
wildedun.      12.  |)anuh,    bi{)e   sadai   waürj)un,    qaj)    du 

Saffet  [macfict]  bie  Seute  \iä)  lagern.  @ä  war  aber  öiet  ®ra§ 
an  bcr  ©tättc.  %a  lagerten  jici^  bie  Scanner,  an  3^^^  ctoa 
5000.  11.  Unb  ;3eju§  na^m  bann  bie  58rotc,  unb  banfenb  tier* 
teilte  er  fle  (unter)  bcn  Sagernben  unb  ebcnfo  auci^  tjon  ben 
f^ifc^en,  foöicl  tt)ie  ftc  Wollten.    12.  2)ann,  ot§  fie  fatt  geworben 

wair  8t.  m,  (a)  ahd.  wer,  lat.  vir,  nÄd.  noch  in  Wergeld.  — 
ra|)  j  6  sm;.  /".  ahd.  redia,  wÄd.  Rede,  Zai.  ratio  zu  reri  «glauben» ; 
die  hier  stehende  Form  ist  nach  gr.  Muster  gesetzter  Acc. 
respectivus  =  töv  d^iO-fiöp.  —  swaswe  sonst  «sowie»  ;  hier 
als  Uebers.  von  gr.  c^ae/ =  «ungefähr».  11.  awiliudon 
sw.  V.  II.  Viell.  steckt  in  awi  dies.  Wurzel  wie  in  lat. 
avere,  in  liud-  das  Subst.  *liu{),  ahd.  leod,  nhd.  Lied. 
—  gadäiljan  sw.  v.  1.  ahd.  teilen  zu  däils  st.  f.  (i) 
ahd.  teil,  engl  deal.  —  sama-leiko  Ädv.,  zsg's.  aus  Pron. 
sama  «derselbe»,  engl,  the  same,  lat.  similis,  gr.  6f*ög,  öf^a- 
Äög  u.  leiks,  s.  zu  Mt.  V.  8.  12.  saj)s  hd.  satt,  lat.  satur, 
satis,  gr.  aöriv,  ä-avog,  engl,  sad  mit  interess.  Bedeutungs- 
wechsel. —  ga-lisan  st.  v.  V.  ahd.  lesan;  engl,  to  lease 
«Aehren  lesen» ;  Grundbedeutg.  ist  «sammeln»,  dann  unser 
«lesen»  vom  Sammeln  der  Runenstäbchen.  —  af-lifnan 
sw.  V.  IV.  Intr.  zu  st.  v.  I.  bi -leib an  «bleiben»,  engl,  to 
leave ;  gehört  nicht  zu  gr.  ÄeCna),  sondern  zu  &XeCq)(a,  Älnos, 
ÄiTtaQi^S'  —  draühsna  (oder  4u?)  st.  f.  (6);  unerkl.,  viell. 
zu  drinsan  fallen.  —  waihts  f.  (i  od.  kons.)  §  34  zus. 
mit  der  Neg.  (hier  d.  Dat.)  =  nichts ;  aus  got.  n  i  waihts 
wurde  ahd.  ni  wiht,  oder  mit  hinzugef.  e  o  =  je  ni  eo  wiht, 
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siponjam  seinäim:  galisil)  J)6s  aflifnandeins  draühsnos, 
{)ei  waihtai  ni  fraqistnäi.  13.  |)anuh  galesun  jah  ga- 
fullidedun  .  ib .  tainjons  gabruko  us  fimf  hläibam  J&im 
barizeinam,  |)atei  aflifnoda  J)äiin  matjandam. 

14.  I^aruh  |)äi  maus  gasaihcandans  |)6ei  gatawida 
taikn  lesus,  qej)uii  J)atei  sa  ist  bi  sunjäi  praüfetus  sa 
qimanda  in  |)6  manasej).    15.  ip  lesus   kunnands  |)atei 

waren,  ja^tc  er  511  feinen  Srfjüler«:  Sefet  bic  iibrig  bteibcnben 
aSrodfen  gulammen,  bantit  nichts  öerberbc  13.  5)a  lajen  fie  jn- 
famnien  mtb  füllten  12  Äörbe  mit  S3ro(fen  üon  ben  5  @erj!cn^ 
broten,  tva^  ben  effenben  übrig  geblieben  \vax.  —  14.  5)a  fagtcn 
bie  Seutc,  ba^  3eic{)cn  fe^cnb,  tt)eld)eg  3efn§  tat:  [bofe]  bcc  ift 
in  2Sat)rt)eit  ber  ^ropf)ct,  ber  jn  ber  9)Zenfc^^eit  !ommt.  15. 
?lber  Sefw^f  tüiffenb,  ba^  fic  gebeerten  au§5näic^cn  unb  (t^n) 

neowiht,  mlid.  nieht,  niht ;  engl,  näwiht,  näuht,  nonght,  not. 
unser  «nichts»  ist  erst  rihd.*^  entst.  ans  wÄd.  nihtesniht.  13. 
ga-fnlljan  sw.  v.  I.  dhd.  füllen,  engl,  to  fill,  Kausat.  zu 
fuUs  u.  fullo  s.  z.  Mt.  V.  16.  —  tainjo  svo.  f.  ahd.  zeinna 
«Gerte,  Reis»  zu  täins  «Zweig».  —  gabruka  st.  /• 
(6),  ahd.  »w.  m.  brocco  zu  brikan  si.  i;.  IV.  14.  sunja 
St.  f.  (j6)  gehört  zur  Wurzel  *e  sin  esse,  «sein»;  dazu  noch 
engl,  sooth,  lat  sonticus.  —  qimanda  siv.  Part.  Präs, 
von  q  i  m  a  n.  —  m  a  n  a  s  e  |)  s  st.  f.  (i)  zsgs.  aus  m  a  n  n  a  u. 
se{)s  «Saat»  zu  saian,  also  eigtl.  Menschensaat,  übers, 
gewöhn!,  gr.  ytöcr^og  «Welt».  15.  kunnands  Part,  zu 
kann  §  70,  4.  —  munan  sw.  v.  III.,  abgel.  von  man, 
munan  §  70,  8;  dieselbe  Wurzel  in  gr,  fi^ftova,  fiivog, 
f4ifiv^ini(ü.  lat.  memini,  moneo,  mens.  ahd.  manen,  nhd. 
mahnen,  meinen  u.  ahd.  minna.  nhd.  Minne,  engl,  to  mean, 
mind  (mit  später  angewuchert.  Dental).  —  w  i  1  w  a  n  s^.  v.  III. 
viell.  verw.  mit  gr.  ^Äho) ;  dazu   viell.  auch  wulfs  «Wolf», 
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mun&idedun  uagaggan  jah  wilwan,  ei  tawidedeina  ina 
du  |)iudana,  afiddja  aftra  in  fairguni  is  ains. 

16.  I|)  swe  sei|)u  warp,  atiddjedun  siponjos  is  ana 
marein,  17.  jah  usstigun  in  skip,  iddjedunüh  ufar 
marein  in  Kafarnaum.  jah  riqis  ju|)an  warj),  jah  ni 
atiddja  naüh|)an  du  im  lesus.  18.  ij)  marei  winda 
mikilamma  waiandin  urraisida  was.     19.  J)aruh  farjan- 

ju  rauben  [entführen],  bamit  fte  t:^n  gum  Röntge  machten,  ging 
tüieberum  fort  auf  ben  S3erg,  er  otlem.  —  16.  9lt§  c§  aber  f^ät 
toarb,  gtttgcn  feine  ©c^ütcr  !^tn  gum  Wette,  17.  unb  fttegen  in  ein 
6(^tff  unb  fuhren  üBet  baS  aJJeer  nod^  Äopernaum.  Unb 
c§  hjorb  fc^on  ®un!cl[^eit],  unb  nod)  !am  nicf)t  ^efu§  jn  i'^nen. 
18.  5lBer  bol  SD^eer  toav,  ba  großer  SBinb  föe'^te,  aufgeregt.  19. 
9113  fie  nun  etttJa  25  ober  30  ©tabten  gcfa'^ren  waren,  fe^en  fte 

16.  swö  wie  gr.  &s,  hier  Konj.  —  8eit)ns  ÄdJ.  (u)  ahd. 
Sit  =  seit,  engl  sith.  ~  17.  skip  st  n.  (a)  nur  germ.,  un- 
erkl.  ürspr.  Davon  entl.  frz.  &«quif  «Kahn»  u.  6quiper  «(ein 
Schiff)  ausrüsten»,  woraus  uns.  Frmdwt.  equipieren.  —  idd- 
jedunüh 3,  PI  zu  iddja  +  Partik.  -üh,  «und»,  =  idg. 
-n-qe,  lat.  unque.  —  riqis  8t.  n.  (a)  G.  riqizis  =  gr.  igeßos 

—  ju-{)an  Adv.  =  einf.  ju,  ahd.  jü,  giü.  —  naüh-|)an 
=  einf.  naüh,  ahd.  noh,  entst.  aus  *nu-uh  =  indgerm. 
♦nu-qe  =  und  jetzt.  18.  wind s  st.  m.  (a)  ahd.  wind,  engl 
wind,  lat.  ventus  zu  waian;  zu  winds  geh.  ew^?.  window, 
dän.  vindu  «Fenster»  nach  altnord.  vindauga  =  Windauge. 

—  mikils  s.  z.  Mt.  V.  8.  —  waian  §  62,  6.  ahd.  wäjan 
tw.  V.  mhd.  waejen,  waen,  gr.  äijfii  für  äJ^tjfii,  d^trig.  — 
ur-raisjan  Trans,  z.  reis  an  (Mt.V.5.).  19.  farjan  sw.  v.  L 
ahd.  ferien,  Trans,  zu  faran  st.  v.  VI.,  urverw.  mit  gr. 
p;oQsi5of*at,  nögog.  —  spaürds  kons.  F.  §34.  ahd.  spurt; 
das  Wort  lebte  im  engl  sport  fort,  woher  wir  es  wieder  ent- 
lehnt haben.    Hier  Längenmass  =  gr.  ardSiov;  der  O.  steht 
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dans  swÄ  Bpaürde  .k.  jah  .e.  aij)|)&u  .1.  gasaiKmnd 
lesu  gaggandan  ana  marein  jah  nehca  skipa  qimandan, 
jah  ohtedun  sis.  20.  |)aruh  is  qa|):  ik  im,  ni  6gei|) 
izwis.  21.  {)aruh  wildedun  ina  niman  in  skip,  jah 
sunsaiw  J)ata  skip  warj)  ana  airj)&i  ana  J)6ei  eis  idd- 
j^dun. 

22.  Iftumin  daga  managei,  sei  Bt6|)  hindar  marein, 
BÄlDun  |)atei  skip  an|)ar  ni  was  jainar  alja  din,  jah 
|)atei  mi|)  ni  qam  siponjara  seinaim  lesns  in  |)ata  skip, 
ak  kinii  siponjos  is  gali|)un.  23.  an|)ara  |)an  skipa 
qemun  us  Tibairiadau  n^lua  famma  stada,  farei  mati- 

Sefu§  über  ba§  9}?cer  ^in  9e:^en[b]  unb  bem  ©c^iffe  na^t 
fommcn[b],  unb  ftc  fürd^tctcn  fi^.  20.  5)a  \pxaä)  er:  ^c^  bin 
(e§),  fürd^tet  euc^  ntc^t.  21.  ®a  hjoüten  fie  t^n  in  ba8  (gd^iff 
ncl^men,  unb  foglcic^  getongte  ha^  ©d^tff  an  ha^  Sanb,  nad) 
h)etd)em  fte  gingen.  —  22.  S(m  nö^ften  2;at3C  ia'^[cn]  bic  SWengc, 
hjct^e  jenfeitg  be3  SD?ecre3  ftanb,  ba&  bort  fein  anbere?  <2d)ift 
hjor  at§  etn§,  unb  ha%  ^e\u^  mä)i  mit  feinen  <B^üUxn  in  ba3 
6(I)iff  gefommen  njar,  fonbern  feine  €d)üler  ollein  gcfa'^ren 
njaren.  23.  5lnbere  (Sdiiffe  aber  fanten  au§  2:tberiaS  na^e  an 
bie  Stätte,  njo  fie  ha^  93rot  gegeffen  Ratten,  bei  njetd^em  ber 

abh.  von  der  Zahl.  —  .k.  jah  .e.  =  twans  tignns  jah 
fimf  (Akk.).  —  .1.  =  |)rins  tiguns.  21.  suns-äiw 
zsgs.  ans  snns  (unerkl.)  engl,  soon  n.  iiw  adv.  A.  von  äiws 
8.  z.  Mt.  V.  33.  —  eis  PI.  zu  is  {§  38).  22.  iftuma  (vgl. 
§  50).  alter,  defektiver  Superlativ  zu  der  in  gr.  inl  vor- 
liegenden Wurzel.  -—  sei  =  Boei  s.  §  40.  —  anpar  §55. 
ahd.  andar,  altengl.  oder,  neuengl.  other.  —  alja  «als,  ausser», 
Adv.  zu  aljis,  lat.  alius,  gr.  äXXog.  —  mi{)  hier  sowohl 
als  Adv.  wie  Präp.  gebraucht.  —  äinäi  PI.  s.  §  54.  23. 
Tibairiadau  beruht  auf  einem  Missverständnis  des  Ueber- 
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dedun  hl&if,  ana  |)ammei  awiliudöda  fräuja.  24,  Jaruh 
J)aii  gasahs  managei  |)atei  lesua  nist  jainar  nih  sipon- 
jos  is,  gastigun  in  skipa  jah  qemun  in  Kafarnaum  sok- 
jandans  lesu.  25.  jah  bigetun  ina  hindar  marein  qe- 
{)unuh  du  imma:  rabbei,  hsan  her  qamt?  26.  andhof 
im  lesus  jah  qaj):  amen  amen  qij)a  izwis,  86kei|)  mik, 
ni  J)atei  seh3u|)  taiknins  jah  faüratanja,  ak  J>atei  mati- 
dedu|)  |)ize  hlaibe  jah  sadai  waür|)uj).  27.  waürkjäi]) 
ni  |)ana  mat  |)ana  fraluaanan,   ak   mat  J)ana  wisandan 

^err  bou!te.  24.  ?llg  nun  bie  SJJenge  \af),  ba^  ^efu0  bort  nirfjt 
tft,  auc^  ntc^t  feine  ©djüler,  fticgcn  fic  in  bie  (Schiffe  unb  !amen 
naä)  Äapernaum,  ^e|u§  fud^enb.  25.  Unb  fte  fanben  i^n  jen* 
fcits  bc§  9JJeere3  unb  fogten  ju  i^m:  9?a&6i,  ttjann  fomft  bn 
I}cr?  26.  ^efu3  antwortete  i^ncn  unb  fagte:  Sßa'^rtid^,  toafjX" 
liä),  irf)  fagc  cud^,  i'^r  ^nä^tt  ntic^,  nid^t  treit  il^r  3^^^«  ""^ 
SSunber  fa^^et,  fonbern  hjeil  i:§r  öon  ben  S3roten  a%ti  unb  fatt 
irnrbct.    27.  SBereitct  ntd^t  bie  berborBcne  ©petfc,  fonbcm  bie 

Setzers;  er  hielt  den  Gen.  fix  tfjsj  Ttßegidöog  Yon  TißeQcdg 
für  einen  Nom.  und  deklinierte  noch  einmal.  24.  nist 
=  ni  ist.  —  nih  =  *ni  nh,  daher  das  i  vor  h,  wo  sonst 
nur  ai  steht.  —  sökjan  sw.  v,  I.  ahd.  suohhen,  dltengl. 
secan,  neuengl.  to  seek,  lat.  sägire,  sagax,  gr.  fiyiofjioLi,  dor. 
äyiofioLi.  25.  bi-gitan  st.v.Y.  aM  bi-ge?^an,  nhd.  noch 
erh.  in  ver-gessen,  engl,  in  to  get  u.  s.  Komp.;  lat  ge- 
hört zu  dieser  Wurzel  pre-hendere,  gr.  xavöava,  Aor.  i-xaö-ov. 
—  r  a  b  b  e  i  hebr.-griech.  Fremdwort.  —  lu  a  n  Frageadv.  zum 
Pronom.  bas.  26.  amen  hebr.-griech.  Fremdwort.  —  f aüra- 
tani  St.  n.  (ja).  Der  2.  Bestandteil  ist  unerkl.  —  I>izS 
hläibö  Gen.  partitiv.  27.  fra-liusan  sf,  t>.  II,  ähd.  far- 
liosan,  engl,  to  lose,  urverw.  mit  gr.  Äva^  lat.  lüo;  dazu 
noch  nhd.  los  (=  got.  laus)  u.  tlosen».  —  libdins  st.  f.  (i) 
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du  libainäi  aiweinon,  |)anei  sunus  mans  gibi|)  izwis ; 
|)anuh  auk  atta  gasiglida  guf).  28.  |)aruh  qe{)uii  du 
imma:   hDa  täujaima,   ei  waürkjaima   waürstwa   gudls? 

29.  andhöf  Iesu3  jah  qaj)  du  im :  {)at-i8t  waürstw  gudis, 
ei  galäubjäi|)  |)ammei  insaudida  j4ins. 

30.  QeJ)un  du  imma:   a|)J)an  Iroa  täujis  {)u  t&ikne, 
ei  saibäima  jah  galaubjäima  J)U3?    lüa  waürkeis? 

31.  Attans  unsar4i  manna  matidedun  ana  au])idai, 

©pcifc,  bic  bleibt  gum  ewigen  Scben,  trelc^e  beS  SWenfdjcn  @o!^n 
nid)  gibt;  benn  biefe  bcfiegeltc  anä)  ber  SSatcr,  ®ott.  28.  2)a 
jprüd)eu  jie  511  i^m:  SSaö  joßeii  wir  mact)en,  bofe  tüic  bie  SBerfc 
®otte3  tun?  29.  :3efu^  antwortete  unb  jagte  gu  i^neu:  ^a§ 
ift  ha^  SBer!  (Sottet,  ba&  i^r  bem  glaubt,  ben  jener  [anbte.  ~ 

30.  6ic  jijrac^en  ju  i^m;  5lber  wag  tu[t  hu  für  3eict)en,  boB 
Wir  jcl)en  uiib  bir  glauben?  2öa3  mac^ft  bü?  —  31.  Unfere 
SSäter  aßen  SJlanna  in  ber  Söüftc,  fowic  gefc^rieben  ift:  93rot 

(s.  §  29)  zu  Hb  an  sto.  v.  III.  —  Äiweins  Adj.  zu  äiws.  — 
atta  su\  m.  ein  Lallwort,  wie  es  deren  auch  in  andern 
Sprachen  gibt,  z.  B.  auch  für  Vater  ahd,  atto,  lat.  atta  tata, 
gr.  ccTTtt,  rara,  zhia  u.  s.  f. ;  dazu  gehört  als  Derainut.  der  Eijrcn- 
name  Attila.  —  ga-sigljan  sw.  v,J.,  ebenso  wie  d.  sw.  n. 
sigljo  entl.  aus  lat,  sigillum.  29.  I)atist  =  {)ata  ist. 
—  ga-läubjan  sw.  v,  I.  von  einer  indgerm.  "Wurzel  *leubli, 
EU  der  noch  lat  lubet,  libido,  got  Hufs  €lieb>,  lubäins 
«Hoffnung»,  nhd.  lieben,  loben,  erlauben  u.  ihre  Ableitungen 
gehören ;  die  Grundbedeutg.  d.  Wurzel  ist :  gutheissen,  gern 
haben.  —  pammei  Attraktion  aus  pamma,  {)anei.  — 
s  and  Jan  *m7.  v.  I.  ahd.  senden,  engl,  to  send,  Kausat.  zu 
♦sinf  an  u.  sint)s  s*.  m.  (a)  «Gang> ;  dazu  ahd.  st.  v.  sinnan 
aus  *sindan  «gehen,  sinnen»  u.  lat.  sentire.  30.  tiikne  G. 
abh.  von  h3 a  (§  41).    31.  manna  Fremdwt.  —  au^ida  sf.  ^ 
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Bwaswe  ist  gamelif):  hlaif  us  himina  gaf  im  du  mat- 
jan.  32.  |)aruh  qa{)  im  lesus :  amen  amen  qi|)a  izwis, 
ni  Moses  gaf  izwis  hlaif  us  himina,  ak  atta  meins  gaf 
izwis  hlaif  us  himina  {)ana  sunjeinan.  33.  sa  äuk 
hlaifs  gudis  ist,  saei  atstaig  us  himina  jah  gaf  libäin 
J)izä}  manasedai.  34.  {)anuh  qej)un  du  imma:  frauja, 
framwigis  gif  unsis  {)ana  hlaif. 

35.  Jah  qaj)  du  im  lesus :  ik  im  sa  hlaifs  libäinäis ; 

Pana  gaggandan  du  mis  ni  huggreij)  jah  |)ana  ga- 

öu§  bem  §tmmct  gab  er  i^nen  gu  cffett.  32.  2)a  jagte  i^nctt 
Sefu§:  2ßa^rli4  hJo^rltd^,  xä)  fagc  cu^  nid^t  aWojcg  goB  niö) 
S3rot  au0  bem  ^xmnteT,  fonbcrn  mein  SSatcr  gab  eu(^  ha§  tua^re 
95rot  anB  bem  |)tmmcl.  33.  ^enn  ha^  ift  ba§  S3rot  @otte§, 
hjeli^eS  au§  bem  ^tmmel  l^eroBftieg  unb  ber  SiJlcnfd^'^ett  Sebcn 
gab.  34.  2)a  fprad^cn  fie  511  i^m :  |)crr,  gib  utt§  immer  btefcS 
SBrot.  —  35.  Unb  IgefuS  fagte  p  il^tien:  ^^  bin  ba§  S3rot  be3 
£eben§;  —  bcn  ju  mir  !ommenben  wirb  nic^t  l^ungcrn,  «nb  ben 

(6)  zum  Adj.  äujjs  ahd.  odi  <öde>,  viell.  zu  gr.  aifaiog  für 
*ai^Tiog.  —■  ga-meljan  sw.  v.  I.  ähd.  malen,  mälon,  nhd. 
malen  zu  got  mel  st.  n.  (a)  «Zeitpunkt,  Zeichen»,  PI. 
Schrift.  —  himins  st.  m.  (a)  <Himmel>  (Wechsel  von  1  mit 
n  wie  in  asinus  got.  asilus  «Esel»,  cuminum,  kumil 
«Kümmel»  u.  a.).  Etymol.  nicht  ganz  sicher;  andere  Dial. 
zeigen  statt  -m-  eine  f-Bildung.  altengl  heofon,  neuengl. 
heaven,  altsächs.  hevan,  plattd.  hseven.  32.  sunjeins  ^6(;'. 
zu  sunja.  33.  äuk  ahd.  ouh,  dän.  og  gehört  wohl  zur 
Wurzel  *auk  in  got.  iukan,  lat.  augere,  gr.  a^idvo).  34. 
framwigis  Adv.,  zsgs.  aus  fram  u.  dem  adv.  gebrauchten 
Gen.  wigis  von  wigs  st.  m.  (a)  «Weg»  zu  gawigan 
st.v.'Sl.  ahd.  wegan,  lat.  vehere  u.  gr.  ^/oj«  Wagen».  35. 
huggrjan  sw.  v.  I.    ahd.  hungiren  zu  st.  m.  (u)  hührus 
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läubjandan  du  mis  ni  I)aör8eil)  bjanhun.  36.  akei  qaj) 
izwis  {)atei  gasebuj)  mik  jah  ni  galäubei|).  37.  all 
{Datei  gaf  mis  atta,  da  mis  qimi|),  jah  J)aDa  gaggandan 
du  mis  ni  uswairpa  üt; 

38.  Unte  atstaig  us  himiaa,  nih  |)eei  taujau  wiljan 
meinana,  ak  wiljan  |)is  sandjandins  mik. 

40.  I>atuh  {)an  ist  wilja  {)is  sandjandins  mik,  ei 
hsazuh  saei  saihsif)  |)ana  sunu  jah  galaubei|)  du  imma, 
aigi  libain  aiweinon,  jah  urraisja  ina  ik  in  spedistin  daga. 

41.  Birodidedun  |)an  ludaieis   bi   ina,    unte    qa|): 

an  mxd)  gtautienben  h)trb  niematl  bürften.  36.  9(6cr  id^  fagte 
tx\6),  boB  i^r  mid^  Qt\t^tn  ^abt  unb  nic^t  glaubt.  37.  2(tte3, 
toa^  mir  bcr  SSater  gegeben  ^at,  fontmt  ju  mir,  unb  htn  ju 
mir  ge'^enben  n?crfe  ic^  nic^t  ^tnau§ ;  —  38.  bcnn  \ä)  flieg  aui 
bem  ^immel  l^erab,  nicf)t  bamit  ic^  meinen  SBiüen  tue,  fonbern 
ben  SBiüen  be§,  ber  mt^  fanbtc.  —  40.  %a^  ift  aber  ber  Jlßitlc 
be§,  ber  mid)  fanbte,  ba^  jeber,  tüetc^cr  ben  So^n  fie^t  unb  an 
itjn  glaubt,  baB  ehjigc  Seben  l^abe,  unb  id)  toerbc  t^n  auferwedfen 
am  jüngften  2:agc.  —  41.  2)ic  Q-iiben  aber  murrten  über  i^n, 

für  *hnnhrns  (§  9),  ahd.  hungar,  engl,  hnnger,  mit  denen  es  in 
grammatischem  Wechsel  steht  (§  22,  Anm.  2).  —  |)aürsjan 
sw.  V.  I.  eigtl.  «dürr,  trocken  machen»  zu  ga-|)airsan, 
{)aürstei,  paürsns  «dorren ,  Durst,  dürr» ;  lat.  torreo, 
gr.  TiQoofiai.  —  banhun  Adv.  h)an-|-  der  verallgemeinern- 
den Partikel  -h  u  n  =  lat.  -ctln-  in  -cnnqne,  ahd.  -gin,  z.B. 
in  h wergin  «irgendwo»  (mit  gram.  Wechs.  n.  anderer  Vokal- 
ßtnfe).  38.  {»e-ei  Instr.  ^q  {%  39)  +  Relativpart.  -ei.  — 
wilja  ÄW.  w.  zn  wiljan  (§  72).  —  Yers  39  hat  der  Schreiber 
d.  Handschr.  übersprungen.  —  40.  f)atuh  =  patauh.  — 
äigi  Opt.  zn  aigan  §70,  13.  —  spedista  Superl.,  spö- 
diza  Kompar.   zu  nicht  vorhandenem  ♦speps.   dazu  ahd. 
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ik  im  hiaifs  sa  atsteiganda  ua  himina,  42.  jah  q^|)un: 
niu  sa  ist  lesus  sa  sunus  losefis,  J)izei  weis  kunj)edum 
attan  jah  ai|)ein?  hjäiwa  nu  qi|)il)  sa  J)atei  us  himina 
atstaig  ? 

43.  Andhof  |)an  lesus  jah  qaj)  du  im ;  ni  bir6dei|) 
mi|)  izwis  misso.  44.  ni  manna  mag  qiman  at  mis,  ni- 
bai  atta  saei  sandida  mik  atf)insi{)  ina,  jah  ik  urraisja 
ina  in  |)amma  spedistin  daga.  45.  ist  gameli|)  ana 
praüfetum:  jah  wairj)and  alläi  läisidäi  gudis.  Ixazuh 
nu  sa  gahäusjands  at  attin  jah  ganam  gaggij)   du  mis. 

tüett  er  fagte:  ^6)  bin  ba§  au§  bem  ^immel  l^erabftcigcnbe 
95rot,  42.  unb  fagten :  Sft  ba3  ntcfit  ^efu§,  ber  (3o^n  ^ofep'^S, 
beffen  SSatcr  «nb  SiJliitter  totr  fanntcn?  SSie  fagt  nun  ber,  bojj 
er  au§  bem  ^imntel  l^erabfttcg?  —  43.  ^efu0  aber  ontttjortete 
unb  \pxaä)  gu  i^ncn:  SD^urret  nid^t  bei  einanber.  44.  3litmanh 
fann  gu  mir  fommen,  mcnn  nid^t  ber  SSater,  njeldEier  mid^  janbte, 
tl^n  l^ergiel^t,  unb  tci^  merbc  i^n  aufermedfen  om  iüngften  2:öge. 
45.  @§  ift  gefcEirieben  bei  ben  ^ßro^^etcn:  Unb  fie  werben  alle 
SSelel^rte  ®otte§   merben.    ^tbtt  nun  tjon  bem  SSatcr  prcnbc 

ßpäti  «spät».  42.  niu  =  ni  +  Fragepart,  -u  (vgl.  zu  Mt. 
V.  28).  —  kun{)a  §  70,  4.  —  äi{)ei  sw.  f.  ahd.  eidi,  wohl 
ein  Lallwt. ;  viell.  geh.  dazu  nhd.  Eidam.  —  l"o  ä  i  w  a  Ädv.  zu 
luas,  ahd.  hweo.  hweo,  wio,  mhd,  nhd.  wie.  43.  misso  Ado. 
«gegenseitig»,  inZsstzg.  got  ahd.  missa,  nhd.  miss-,  engl,  mis  mit 
d.  Bedeutg.  «verkehrt»;  zu  ders.  "Wz.  noch  missen  u.  meiden. 
44.  nibai  =  ni  ibäi  (s.  z.  Mt.  V.  15).  —  at-I)insan 
St.  V.  III.  ahd.  dinsan  =  ziehen,  noch  nhd.  adj.  Part,  ge- 
dunsen; die  in  p  ins  an  steckende  Wurzel  ist  eine  Erwei- 
terung der  indgerm.  Wz.  *-ten-  in  gr.  teivco,  lat  tendo, 
teneo,  ^ro^.  uf-{)anj an,  ahd.  mhd.  denen,  nhd.  dehnen.  45. 
läisiddi  N.  PI.  d.  st.  flekt.  Part,  laisij^s  von  läisjan; 
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46.  Ni  {)atei  attan  setoi  hsas^  nibäi  saei  was  fram 
attin,  sa  salxi  attan. 

47.  AmeO;  amen  qi{)a  izwis:  saei  galaubei|)  du  mis 
äih  libäin  äiweinon. 

48.  Ik  im  sa  hlaifs  libainais. 

49.  Attans  izwarai  matidedun  manna  in  au|)idai 
jah  gaswultun.  50.  sa  ist  hlaifs  saei  us  himina  atstaig, 
ei  saei  {)i9  matjai,  ni  gadäu|)nai. 

51.  Ik  im  hlaifs  sa  libanda,  sa  us  himina  qumana; 
jabäi  h?as  matjij)  {)i3  hläibis,  libai|)  in  ajukdüj);  jah 
^an  sa  hlaifs  |)anei  ik  giba,  leik  mein  ist  |)atei  ik  giba 
in  |)iz6s  manasedäis  libainais. 

52.  Panuh  sokun  mij)  sis  misso  ludaieis  qi|)an- 
dans:  hjäiwa  mag  sa  unsis  leik  giban  dumatjan?    53, 

unb  Qeber,  ber)  lernte,  ge^^t  ju  mir.  —  46.  Slid^t  ba^  jeinanb  btn 
SSater  gefeiten  pttc,  au^cr  (bem),  tüeldjcr  üom  SSater  tvax,  ber 
]a^  ben^Jater.  —  47.  SÖSatjrli^  roaTjrli^  ic^  jage  euc^:  (S)er), 
lueld^er  an  mtd^  glaubt,  hjirb  ba^  ctpigc  Seben  ^aben.  —  48. 
^ä)  bin  ba^  S5rot  be§  Sebcn§.  —  49.  Sure  SSätct  a^m  2«anna 
in  ber  SBüfte  unb  [tarben.  50.  S)a§  ift  ba3  93rot,  ttjcld^cl  au3 
bem  ^immel  ^erabftieg,  ba^  (ber,)  mcld^er  babon  e[fc,  nid^t  fterbe. 
—  51.  ^ci)  bin  ba^  lebenbe,  baB  au§  bem  ^immel  gefommene 
93rot;  njenn  jemanb  öon  biefcm  S3rotc  ifet,  tolxb  er  in  ©roigfeit 
leben;  unb  bann  ift  ba$  SSrot,  njetc^eS  i^  gebe,  mein  Seib, 
hjel^en  tc^  gebe  für  ba^  Mtn  ber  9D^en|d)^eit.  —  52.  ®a 
ftritten  bic  ^uben  miteinanber,  fagenb:  äöic  fann  biejer  un§  ben 
Seib  au  eifen  geben?    53.  5)a  jprac^  ^cju3  ju  i^nen:  SBal^r* 

Luther  übersetzt  das  gr.  ötöaxTol  d-eov  «von  Gott  gelehret», 
die  Vulgata  hat:  docibiles  dei.  50.  pis  Gen.  part.  von  sa. 
gadäul)nan  sw.  v.  IV.  Intr.  zu  dau{)jan  u.  däu^us  s.  z. 
Mt.  V.  36  afdauij)s.  51.  ajukdül)s  st.  f.  (i).  Durch 
das  Suff.  -düj>i-  =  UU,  -tüti-  in  Juventus,   senectüs  u.  a 
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{)aruli  qaj)  du  im  lesus:  amen  amen  qij)a  izwis,  nibai 
matjij)  leik  ^ia  sunäua  mans  jah  driggkäij)  is  bl6|),  ni 
habaij)  libain  in  izwis  silbam.  54.  saei  matji|)  mein 
leik  jah  driggki|)  mein  bl6{),  äih  libain  äiweinon,  jah 
ik  urraisja  ina  in  J)amma  spedistin  daga. 

55.  Pata  auk  leik  meinata  bi  sunjäi  ist  mats,  jah 
fata  blof)  mein  bi  sunjäi  ist  draggk. 

56.  Saei  matjij)  mein  leik  jah  driggkij)  mein  bloj), 
in  mis  wisi|)  jah  ik  in  imraa.  57.  swaswö  insandida  mik 
libands  atta,  jah  ik  liba  in  attins,  jah  saei  matjij)  mik, 
jah  sa  libäij)  in  meina.  58.  sa  ist  hläifs  saei  us  himina 
atstäig,  ni  swaswe  matidedun  attans  izwar&i  manna  jah 

l\6),  toa1)vl\(f),  id^  jage  euc^:  SBcnn  il^r  niciit  e§t  bcn  Seib  bc3 
©o^ncg  be§  SJlenfd^en  unb  trinfet  fein  S3Iut,  l^abt  i^r  nic^t  ha^ 
ßeben  in  cnc!^  felbft.  54.  SBcr  meinen  £eib  ifet  unb  trinft  mein 
S3Iut,  l^at  haS  emige  Seben,  unb  id^  »erbe  i^n  auferföccfen  am 
iüng[ten  XaQt.  —  55.  5)enn  mein  Seib  ijl  in  SSa^r^eit  Speife, 
unb  mein  SStut  ift  in  2ßa'§r:^eit  2^ran!.  —  56.  2Ser  meinen  Scib 
ifet  unb  trinft  mein  93tut,  bleibt  in  mir  unb  ic^  in  i^m.  57. 
©otüie  mic^  ber  lebcnbe  SSater  \a\\bte,  lebe  auc^  ic^  ttjegen  bei 
SSater0,  unb  tocr  mid§  i§t,  ber  roirb  aud^  meinetwegen  leben. 
58.  ®a3  ift  ba§  33rot,  lücIc^eS  au^  bem  §immel  ^erabftieg,  nicf)t 
fonjie  eure  $8äter  ba^  SKauna  a^cxi  m\b  ftarben;  fonbem  toer 

gebildet  von  *ajuks,  aliengl.  ece  «ewig>  zu  &iw!s.  —  in 
mit  G.  =  um  —  willen,  wegen,  für;  von  in  ist  zunächst 
libäinäis,  von  diesem  p.  m.  abhängig.  53.  drigkan 
st.  V.  III.  ahd.  trinkan,  engl,  to  drink ;  aus  d.  germ.  (hochd.) 
wurde  entlehnt  üdl.  trincare,  frz.  trinquer  «anstossen>;  g  vor 
k  u.  q  ist  öfter  doppelt  geschrieben.  —  bl6{),  G.  bl6J)is 
8t.  n.  (a)  nur  germ.  ahd.  bluot,  engl,  blood  (geh.  viell.  zu 
ders.  Wurzel  wie  «blühen»).  55.  draggk  st.  n.  (a)  zu 
drigkan.    56.  wisij»  stärker  als  ist  =  gr.  fiivei.    59. 
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gadau{)n6dedun-,  ij)  saoi  matjij)  J)ana  hlaif  libdi|)  ia 
ajukdü|).  59.  J)ata  qaj)  in  Synagoge  laisjands  in  Kafar- 
naum.  60.  |)anuh  managai  gahäusjandans  {)ize  sipoujd 
is  qe|)un:  hardu  ist  |)ata  waürd,  lüas  mag  |)i3  häuü- 
jou?  61.  i|)  witands  lesua  in  sia  silbin  J)atei  birodi- 
dedun  {)ata  |)ai  siponjös  is,  qaj)  du  im;  |)ata  izwia 
gamarzeif)  ? 

62.  Jabäi  nu  gasaüvif)  sunu  mans  ussteigan,  J)adoi 
was  faür|)is? 

63.  Ahma  ist  saei   liban    taujij),   fata   leik   ni  bd- 
teij)  walht. 

biejeg  S3rot  ißt,  h)irb  leben  in  ©migfeit.  59.  %a^  fprac^  er  in 
ber  <Bt}\mQOQt,  (c^reub  in  ^apernoum.  60.  SSiflc  nun  öon  [einen 
©d^ülevn,  (c^)  ^örcnb,  f^rad^en :  ^art  ift  biefcg  Sort,  toer  !ann 
es  f)ören?  61.  ?lber  3fefn3,  [Dei  fi^]  fetbft  miffenb,  boB  jeinc 
@d)ütcr  barüber  murrten,  \pxad)  ju  i^nen:  ®a§  ärgert  euc^? 
—  62.  SBcnn  i^r  nun  beS  SJ^cnjd^en  ©o^n  fe'^et  aufftcigen  ba- 
^in,  roo  er  borbcm  mar?  —  63.  £er  (Seift  ift  (e§),  hjelc^ct 

•  ynagöge  f.  gr.  Fremdwt.  60.  hardus  Ädj.  (n.)  ahd. 
hart,  herti,  aigl  hard,  urverw.  mit  gr.  xQarvg,  xgcirog  u.  s.  w. 
^dv.  xa(>ra  tsehr»  genau  =  ahd.  harto  «sehr>;  aus  d.  germ. 
ist  entlehnt  frjs.  hardi,  aus  diesem  e«^?.  hardy.  —  wäurd 
St.  n.  (a)  hd.  wort,  cw^Z.  word,  urverw.  mit  lat.  verbum  {lat. 
b  aus  indgcrm.  dh  wie  in  barba  —  hart,  ruber  —  got.  räu{)s, 
hd.  rot).  —  häusjon  S2I7.  r.  IL  seltenere  Nebenform  zu  häus- 
jan.  61.  marzjan  sw.v.l.  ahd.  merren.  Etymol.  unbek. ; 
aus  d.  germ.  ist  entlehnt  dltfrz.  marrir,  neu  frz.  Adj.  marri 
«traurig»;  daher  e7igl.  to  mar  u.  Hai.  smarrire.  62.  Jadei 
eigtl.  eine  Art  Attraktion  aus  *|)  a  ^ ,  k)  a  r.  —  f  a  ü  r  -  {)  i  s  Ädo., 
zsgs.  aus  Präp.  f  a ü r  u.  G.  von  s  a  ({)  a t  a).  63.  a h  ra a  sw.  m. 
Zu  ders.  Wurzel  geh.  noch  got.  aha  «Sinn>,  ahjan  «glauben» 
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Po  waürda  J)6ei  ik  rodida  izwis,  ahma  ist  jäh 
libains  ist;  64.  akei  sind  izwara  sumäi,  |)aiei  ni  ga- 
laubjand, 

Wissuh  {)au  us  frumistja  lesus  bsarjai  sind  {)äi  ni 
galaubjandans;  jah  h^as  ist  saei  galeiwei]^  ina. 

65.  Jah  qa|):  da|)e  qa|)  izwis  |)atei  ui  äinshun 
mag  qiman  at  tnis,  nibai  ist  atgiban  imma  frani  attin 
meinamma.  66.  uzuh  |)amma  mela  managäi  gall|)un 
siponje  is  ibukai  jah  |)anasei|)3  mi|)  imma  ni  iddjedun. 

leben  mad)t,  ber  Scib  nü^t  nic!^t0.  —  S)ie  SBorte,  njeld^e  id^  (ju) 
eud^  rebete,  finb  @ei[t  unb  ßcben;  64.  @3  finb  aber  euer 
einige,  meldte  nid^t  glauben.  —  S)enn  S^fu^  ttju^te  öon  5tnfang, 
toeld^eg  bte  nid^t  glaubenben  finb,  unb  mer  (ber)  ift,  hjeldf)er  i^n 
berraten  hJürbe.  —  65.  Unb  er  f^rad^:  ®e§:^alb  tiabc  id^  euc^ 
gefagt,  ba^  feiner  gu  mir  fommen  fann,  rvtrin  (cä)  i:^m  nid^t 
tion  meinem  SSater  gegeben  ift.  66.  Unb  öon  biejer  ßeit  an 
jogen  (fid^)  üiele  feiner  ©d^üler  jurücf  unb  gingen  nid^t  weiter 

ahd.  ahta,  ahton,  nhd.  «achten».  —  bot j an  sw.  v.  I.  ahd. 
buo^i^en  Kausat.  zu  böta  8t.  f,  (6)  ahd.  bno??a  «Busse>, 
engl,  boot  «Nntzen>  u.  böte  «Ersatz»  (auch:  fire-b.,  house-b.) 
gehört  zu  dems.  Stamm  wie  batiza  «besser»;  die  alte 
Bedeutg.  «gut  machen»  noch  in  nhd.  Lücken  büssen  u.  Alt- 
büsser  (=  «Schnhflicker»),  ndd.  böten  =  «heilen».  —  ist:  im 
sklavischen  Anschluss  an  d.  gr.  (rä  ^iifiaza  .  .  iarCv  .  .)  steht 
das  Prädik.  im  Sg.,  da  das  Subj.  ein  Neutr.  PI.  ist.  64. 
wissuh=:wissa  uh.  —  frumististn.  (ja)  von  f  r  u  m  a 
«der  erste»;  geh.  zu  fra  u.  fram,  wie  auch  fräuja.  — 
hjarjiss.  §41.  ^ga-leiwjan  (seit.  Schreibung  für  gew. 
gal6  wj  an)  sw.  t?.  I.  ahd.  gi-fir-läwen  (läen)  zum  st.  n.  (?)  1  e  w 
«Gelegenheit».  65.  du-J)e  Präp.  du  +  Instr.  von  J)ata 
=  «zu  was».  —  ni  ainshun  s.  §  42.  —  66.  uzuh 
=  US  4-  uh  (s.  §  23,  1).  —  ibuks  Adj.  =  «sich  rückwärts 
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67*  I)aruh  qa|)  Jesus  du  "pkim  twalibim:  ibai  jah  jus 
wileij)  galeijjan? 

68.  tanuh  andhof  ima  Seimon  Paitrus:  frauja,  du 
hiamma  galeij^aiina  ?  waürda  libainäis  aiweinons  habais. 

69.  jah  weis  galäubidedum  jah  ufkun{)edum  |)atei  |)u 
ia  Xristus,  sunus  gudis  libandins. 

70.  Andhof  im  lesus:  niu  ik  izwis  .ib.  gawa- 
lida?  jah  izwara  ains  diabaülus  ist.  71.  qa|)uh  {)an 
{)ana  ludan  Seimönis,  Iskariotu;  sa  &uk  habaida  iua 
galewjan  ains  wisands  |)ize  twalibe. 

mit  i^m.  67.  ®a  \\>xaä)  ^i\u^  5U  benamölfen:  SBoöt  antf)  i^r 
gc^cn?  68.  ®a  antwortete  i^m  ©imon  ^etruiJ :  ^err,  ju  njcm 
Jollen  hJtr  gc^en?  S)n  ^a\i  SBorte  be3  ewigen  Sebeng.  69. 
Unb  wir  glaubten  unb  erfanntcn,  ba^  bu  St)ri[tu3  btft,  ber  ©o'^n 
be§  lebenben  QJotteS.  —  70.  ^t]u$  antwortete  il^ncn:  ^abc  ic^ 
nic^t  tnä^  12  ausgewählt?  Unb  euer  einer  ijl  ein  2:eufel.  71. 
(Sr  meinte  aber  ben  SnbaS,  be3  ©imon  (6o^n),  bcn  Sic^artoten ; 
benn  bcr  fotlte  i^n  öerraten,  einer  [Jeienb]  öon  ben  jwiJlfen. 

bewegend»;  viell.  gehört  dazu  <Ebbe>.  —  J)ana-sei{)s  zsgs. 
aus  ^ana-  vom  Pron.-St.  |)a-  u.  ßeij)s  von  sei{)us  (s.  zu 
V.  16).  67.  twalibim  Dat.  zu  twalif  (§  23,1).  —  ibdi  hier 
(unübersetzbare)  Fragepart.  (gr.  fii^,  lat.  num).  69.  uf-kun- 
11  an  Prtprs.  wie  kann  (§  70,  4);  daneben  gibt  es  nofh  ein 
8W.  V.  III.  ufkunnan,  ufkunnaida  auch  =  «erkennen». 

70.  .ib.  =  twalif.  —  ga-waljan  «^.  r.  I.  aÄd.  wellen, 
Kausat.  zur  indgerm.  Wuizel  *wel  in  wiljan.  —  dia- 
baülus  ahd.  tiuval,  engl,  devil,  frühes  christl.  Lehnwort 
&US  lat-gr.  öidßoAog.  71.  qipanhier—  «meinen».  —  habar 
no.  V.  III.  übers,  hier  gr.  ^iXÄeiv  zur  Bezeichnung  der 
(verhängnisvollen)  Zukunft;  ahd.  hapSn,  altengl.  habban, 
neuengl.  to  have.  —  Wie  der  Zusammenhang  mit  lat  habere 
zu  ptrklären  ist.  ist  nicht  sicher. 

Jantzen,  Gotisobe  Sprachdenkmäler.  ß 
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III.  Aus  dem  firaDgellam  des  Lucas« 

(Aiwaggeljo  |)airh  Lükan.) 

IX.  Kapitel. 

1.  Gahäitands  |)an  |)ans  twalif  apaüstaüluna  atgaf 
im  mäht  jah  waldufni  ufar  allaim  unhulj)6m,  jah 
saühtins  gahailjan.  2.  jah  insandida  ins  merjan  |)iu- 
dangardja  gudis  jah  gahailjan  allans  {)ans  unhäilans. 

3.  Jah  qaj)  du  im:  ni  waiht  nimi|)  in  wig;  nih 
waluns  nih  matihalg  nih  hläih  nih  skattans,  nih  ^an 
tweihnos  paidos  haban.  4.  jah  in  |)anei  gard  gaggaij), 
f)ar  saljij)  jah  |)a|)r6h  usgaggaij). 

5.  Jah  swa  managäi  swS  ni  adnimaina  izwis,   us- 

1.  ßwl^i^wtettJ^wlenb  aber  bic  12  9t^)ofteI  übergab  cc  i^nen 
Wlaä^t  unb  Gewalt  über  atlc  Un^olbt,  unb  ^anf^eiten  gu  l^eilcn. 
2.  Unb  er  fanbte  fic  au§,  ba5  [Äöni9*]9f?ei^  (Sotteä  gu  öertfin- 
bigcn  unb  aUc  [bic]  ^ran!en  ju  l^eilen.  —  3.  Unb  er  jprod^  ju 
i:^nen:  Sf^id^tg  ne'^met  anf  bcn  2Scg;  »eber  ©täbc,  no^  eine 
©pctfetafc^c  no(^  93rot  no^  (Selb  no(^  aud^  [je]  gmei  Äteiber 
[ju  l^abcn].  4.  Unb  in  nield^eg  ^au3  i^^r  ge^et,  bort  bleibet 
unb  öott  bort  ge^et  anc^  :^tnau3.  —  5.  Unb  foöiele  [al§]  euc^  nic^t 

1.  apaüstaülus  Fremdw.  aus  gr.  dnöotoÄog,  geht  i. 
Sg.  nach  d.  u-,  i.  PI.  oft  auch  nach  d.  i-Dekl.  s.  V.  10.  — 
m  a  h  t  s  st.  f.  (i)  ahd.  mäht,  engl,  might  zu  mag.  3.  w  a  1  u  s 
St.  m.  (u).  —  matibalgs  st.  m.  (i)  zsgs.  aus  mats 
s.  z.  Mt.  V.  11  u.  balgs  s.  z.  Mt.  V.  17.  —  hläib  für  hläif  s.  z. 
V.  25  manased.  —  t  w  e  i  h  n  ä  i  §  56.  —  p  4  i  d  a  st  /".  (6)  ahd. 
pfeit<Rock>,  gr.  ßahrj  «Hirtenrock»  — 4.  {)ar  geb.  von  J)a-  wie 
her  von  hi-.  —  pafnöh  =  |)aj)r6  (vom  Fron  -Stamm  J)a-; 
vgl.  §  52,2)  +  der  Partikel  -h.  saljan  sw.  v.  I.  zu  aJid. 
mhd.  sal  u.  got.  *salil)wa  =  ahd.  sehda,  mJid.  selde  «Wohn- 
sitz»; aus  d.  germ.  sal  entl.  ist  frs.  salle,  itäl.  sala.  5.  J)izäi  b. 
j&inäi  die  doppelte  Setzung  d.  Demonstr.  v7ohl  nach  dem  gr. 
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gaggandans  as  |)iz&i  baürg  jäinäi  jah  mulda  af  f6tum 
izwaraim  afhrisjai|)  du  weitwodijfti  ana  ins. 

6.  Usgaggandans  |)an  |)airhiddjedun  and  häimos 
wailamerjandans  jah  leikinondans  and  all. 

7.  Gahausida  f)an  Herodis  sa  taitrarkes  |)6  waür- 
{)andna  fram  imma  alla  jah  |)ahta;  untd  qe|)un  sumäi 
{)atei  lohannes  urräis  us  d4u|)aim.  8*  sumai  {)an  qd- 
|>un :  Hellas  ataugida  sik ;  Bumaiu{)-|)an  {)atei  praüfetus 

aufnc^^mcn,  (fo)  fd^üttclt,  ^inauSgc^cnb  aui  jener  ©tobt,  auc^ 
bcn  ©taub  üon  euren  fjü^en  jum  B^wö^i^  ober  fie.  —  6.  ^in- 
auggel^enb  nun  burrf)5ogen  fic  [ouf]  bic  Dörfer,  fro^c  S3otf(^aft  öer- 
fünbigenb  unb  ^eilcnb  überaß.  —  7.  (5«  ^örte  nun  ^crobe3, 
ber  ißierfürft,  atle0  ha^  buxd)  i^n  gejd^e^cne  unb  backte  (na^), 
hjeit  einige  jagten,  ba^  .3fo!^anne8  üon  htit  2:oten  auferftanb. 
8.  ©inige  fagten  aud^:  ©tiaS  jcigte  ftc^;  unb  anbere  toieber, 

tijg  nöÄecjg  inelvrjS'  —  m u  1  d a  s^.  /.  (6)  ahd,  molta,  mhd,  molte, 
engl,  mould;  nur  germ.;  nhd.  noch  erh.  in  Maulwurf  =  mhd. 
moltwerf.  —  fötus  st.  m.  (u)  ursprgl.  konsonant.  ahd. 
fuo?,  engl,  foot,  gr.  no^Si  ^^'  ^^Si  niöiÄov^  ne^ög  (für 
*ns6jos)j  lat  pes,  pedes,  tri-pudium.  —  af-hrisjan  sw.  v. 
I.  —  weitw6dij)a  st.  f.  (6)  zu  konson.  m.  weitw6J)s  (N.  Sg. 
PL,  A.  Sg.  -od,  G.  PI.  -öde)  =  gr.  elddtg  (aus  *fetd-J'ü)T-g). 
6.  waila-merjan  wörtl.  üebers.  von  ei)-ayyeXC^ea&ai\  waila 
ist  zu  lesen  wegen  ahd.  wela,  altengh  wel,  neuengl.  well  (zu 
wiljan);  über  mftrjan  s.  zu  Mi  T.  26.  —  leikinön 
sw.  V.  IL  für  gew.  lekinon  s.  z.  Mt.  V.  12  lekeis.  7. 
taitrarkis  Fremdwt.  aus  gr,  xeiQdgxrig.  —  pagkjan 
8.  §  73e.  ahd.  denken,  engl,  to  think,  dltlat.  tongere.  8. 
at-augjan  sw,  v.  I.  ahd.  ongen  zu  äugö,  s.  z.  Mt.  V.  29. 
—  sumaiujpan  =  sumäi  uh  |)an.  —  4iriza  ahd.  eriro, 
Komp.  zu   dem  Adv.  dir,   ahd.  er,   nhd.  <eher>;   dazu  gr. 
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sums  f)iz^  äirizand  UB8t6|>.  '9.  jah  qa{)  HSröd^st 
löhannau  ik  haubi|)  afmaimait,  i|)  Ivas  ist  sa,  bi  |)anei 
ik  h&usja  swaleik?    jah  sokida  ina  gasaib^an. 

10.  Jah  gawandjandans  sik  apaüstaüleis  usspillo- 
dedun  imma,  swa  filu  sw^  gatawidedun.  jah  and- 
nimands  ins  afiddja  sundro  ana  sta|)  au|)jana  baürgs 
namnidaizos  Baidsaiidan.  11«  i|)  |)6s  manageins  fin|)an- 
deins  l&istidedun  afar  imma. 

bo§  ein  ^rop^et  bon  bcn  älteren  anferftanb.  9.  Unb  ^erobcÄ 
fprad^ :  bem  ^ol^anneg  ^ieb  i(^  ha§  ^anpt  ab,  aber  tütt  ift  ber, 
über  njeldien  iä)  foIc!^e§  l^örc?  unb  er  berlangtc  t!^n  ju  fetien. 
—  10.  Unb  bie  Slpoftel,  gnrüd f e'^renb ,  er^ä'^Itcn  tl^m  ausfuhr«« 
1x6)  fotiiet  aU  ftc  ßctl^an  tjatten.  Unb  fie  mitne^menb  ging  er 
fort  obfeitS  in  eine  öbe  6tättc  einer  ©tabt,  genannt  S3etl^jaiba. 
11.  ?lber  bie  SRengen,  (if)n)  finbenb,  folgten  il^m  nad).  —  Unb 
fie  aufne'^menb  rebcte  er  ju  i'^ncn  [ba^]  t)on  bem  Steidie  ÖiotteS, 
unb  bie  ber  Teilung  bebürftigen  l^eilte  er.  —  12.  %a  begann 

ijQi,  iiigios.  9.  löhannau  hier  Dat.  nach  d.  u-Dekl.;  sonst 
heisst  er  immer  lohanne  od.  -§n.  —  häubij)  st.  n.  (a) 
(§  23,1;  26.)  ahd.  houbit,  dltengl.  heafod,  mittelengl.  heved, 
hed,  neuengl.  head,  stammverw.  mit  lat  caput  (für  das  man 
aber  eigtl.  *cauput  erwarten  sollte).  —  mäitan  red.  v. 
ahd.  mei^an  unerkl.  Dazu  ahd.  mei:?il  «Meissel»  u.  engl. 
mattock  «Haue>.  10.  us-spill6n  sw.  v.  IL  ahd.  spellon, 
engl,  to  spell;  viell.  verw.  mit  lat.  ap-pellare.  —  sundrö 
Ädv.  ahd.  suntar,  engl,  asunder,  dazu  auch  gr.  äveg  «ohne>. 
—  *&ul)s  (od.  äuj^eis?)  Adj.  s.  z.  Joh.  V.  31.  —  namnjan 
sw.  V.  I.  ahd.  nemnen,  nhd.  <nennen>  durch  Angleichg.  zu 
sw.  n.  namo  (§  31.)  ahd.  namo,  engl,  name,  urverw.  mit 
lat.  nömen,  gr.  8vo/*a.  11.  finpan  tt.  v.  III.  ahd.  findan, 
mgl  to  find.  Etym.  nicht  sicher.  —  {»arbs  Adj.  ztl'^&ut- 
i>an  (§  70,  5.)  -■  leikinassus  st.  m.  (u)  zuUkinön,  le- 
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Jah  andnimandi  ins  r6dida  du  im  |>ö  bi  I>iudaLQ- 
gardja  gudis,  jah  {)an8  {x^i^bans  leikinassiuB  gahailida. 

12.  I)anuh  dags  ju|)aii  dugann  hneiwan ;  atgaggan- 
dans  {)an  du  imma  |)ai  twalif  qe|)uii  du  imma:  fralet 
[)6  managein,  ei  galei|)aiidans  in  {)6s  bisunjane  häimoa 
jah  weihsa  saljaina  jah  bugjaiua  sis  matius,  unte  her 
in  aul)jamma  stada  sium.  13.  {)anuh  qa{)  du  im :  gibij) 
im  jus  matjan.  i|>  eis  qd{)un  du  imma:  nist  hindar 
um  mäizo  fimf  hlaibara  jah  fiskös  tw&i,  niba  |)4u  {)atei 

jid^  ber  Sag  \ä)on  ju  neigen;  ^inge^enb  nun  ju  il^m  fprac^tn 
&tc  12  ju  tl^m :  entlalfe  bte  SWenge,  bamit  fte  in  bie  3)örfer  unb 
Qflerfen  tingium  gel^nb  (bort)  bleiben  unb  ftd^  ©^eife[n]  faufen, 
benn  l^ter  finb  toir  an  einer  oben  ©tätte.  13.  2)a  fagtc  er  ju 
l^ncn:  gebet  ii)t  t^ncn  ju  efjen.  Slbet  fle  j^rac^en  a«  i^m: 
Wid)t  ift  bei  un«  ntc^r  aU  5  SSrote   unb  2  ^\\ä)t,  hjenn  toii 

keis  s.  zu  Y.  6.  12.  du-ginnan  st.  v.  III.  ahd.  bi- 
ginnan,  engl,  to  begin.  —  hneiwan  st.  v.  I.  ahd.  (h)nigan; 
wahrsch.  zu  lat.  con-niv-ere,  nicare,  nictare.  —  bi-snnjanö 
Adv.  zur  Wurzel  *es  in  ist,  est.  —  weihs  st.  n.  (a)  ahd. 
wich,  uryerw.  mit  lat.  vicus,  gr.  oIko$,  nhd.  erh.  in  Weich- 
bild u.  (durch  slavische  Vermittlung)  in  der  Endung  -wita 
bei  Ortsnamen;  nicht  zu  verwechs.  mit  weihs  «heilig>  V.  26. 
—  sium  =  sijum  (§71).  13.  mäiza  s.  §  50,  aM  mero, 
engl,  more  zu  einem  Positiv  *mörs,  von  dem  auch  mirjan 
(s.  z.  Mt.  V.  26)  gebildet  ist.  Nach  dem  Komp.  steht  oft 
der  Dativus  comparationis  (wie  im  lat.  d.  Abi.,  im  gr.  der 
Gen.).  Daher  war  auch  fiskam  tw&im  zu  erwarten;  je- 
doch der  üebers.  hatte  wohl  vergessen,  dass  er  eben  den 
Dat.  u.  nicht  J)äu  mit  d.  Nom.  gesagt  hatte.  —  niba 
=  nib&i  s.  zu  Job.  Y.  44.  —  manaseidäi  hier  wie  öfter 
bes.  bei  Luc.  ei  für  §;   s.  z.  Y.  6.    14.  im  auffälliger  Dat 
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weis  gaggandaus  bugj4ima  all4i  f>izai  manaseid&i  ma- 
tins.  14.  wesun  auk  swe  fimf  |)üsundjös  waire.  qa|) 
{)an  du  siponjam  ^einaim:  gawaürkeij)  im  anakumbjan 
kubituns,  ana  b^arjanoh  fimf  tiguns.  15.  jah  gatawi- 
dedun  swa  jah  gatawidedun  anakumbjan  allans.  16. 
nimands  J)an  |)ans  fimf  bläibans  jah  twans  fiskans,  in- 
saib^ands  du  himina  ga{)iu|)ida  ins  jah  gabrak,  jah  gaf 
siponjam  du  faürlagjan  |)izai  managein.  17.  jah  mati- 
dedun  jah  sadai  watir|)un  allai;  jah  ushafan  war|) 
{)atei  aflifnoda  im  gabruko,  täinjons  twalif. 

18.  Jah  warj),   mi|)|)anei   was  is   bidjans   sundro, 
gamotidedun  imma  sipönjos  is,   jah   frah   ins  qij)ands: 

ttic^t  ctttja  ]§inge:§enb  ber  ganjcn  aJiengc  (Spcije[n]  faufcn.  14.  @3 
toarctt  aber  tttva  5000  SDlönncr.  @r  jagte  nun  ju  feinen 
©(j^ütem:  ßa^t  fie  fid^  niebericgen  (auf)  Sager,  auf  jebcS  50. 
15.  Unb  fie  taten  fo  unb  liefen  alle  fid^  tageru.  16.  ^ann 
bie  5  SSrotc  unb  bic  2  fjifd^e  ne^menb,  anfblidenb  jum  ^imuiel, 
fcgnetc  unb  htaä)  er  fie,  unb  gab  (fie)  ben  ©rfiülern  ber  SlJlenge 
öorgutegen.  17.  Unb  fie  afeen  unb  hjurben  alle  fatt;  unb  cS 
njarb  aufgehoben,  maS  i^nen  {an)  SSrocfen  übrig  geblieben  hjar, 
12  Äörbe.  —  18.  Unb  e0  gcfc^a^,  n)äl)renb  er  abfeit§  betenb 
tüax,  (ha)  begegneten  ii^m.  feine  @(i)üter,  unb  er  fragte  fie, 

statt  des  zu.  erwartenden  Akk.  —  kubitus  st.  m.  {u)  lat 
Frdwt.  16.  {)iu]^jan  sw.  t>.  I.  zu  |)iu^  n.  «das  Gute», 
gehört  viell.  zu  lat.  tütus.  —  ga-brikan  st.  v.  IV.  ahd. 
brechan,  engl,  to  break,  lat.  frango,  fregi,  dazu  17.  gabruka 
s.  z.  Joh.  V.  13.  18.  ga-motjan  sw.  v.  I.  ahd.  muoten, 
engl,  to  meet,  viell.  zu  raot  (§  70,  10)  gehörig.  —  fraihnan 
(§  73b)  ahd.  sw.  v.  fragen,  urverw.  mit  lat.  precari,  procus. 
—  hjana  mik  q.  w.  regelmässiger  Accus,  cum  infinitivo, 
der  im  got.  nicht  selten  ist.    (Vgl.  V.  20).    19.  diupjands 
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hDana  mik  qi{)and  wisan  1)68  manageins?  19.  it  eis 
andhafjandans  qe|)un:  löhannen  |)ana  däupjand,  anfa- 
r4i  {)aü  Heleian,  sumai  |)an  |)atei  praüfetus  sums  |)ize 
äirizane  usst6|).  20.  qa{)  {)aa  du  im:  a|)|)an  jus  h^ana 
mik  qif)it)  wisan?  andhafjands  |)an  Faitrus  qaj):  {)u 
is  XristuS;  sunus  gudis. 

21,  I{)  is  |)an  gahjotjands  im  faürbauj)  ei  mann 
ni  qi|)eina  |)ata;  22.  qi|)ands  |)atei  skal  sunus  maus 
manag  winnan  jah  uskusans  fram  sinistam  wair{)an  jah 
gudjam  jah  bokarjam,  jah  usqiraaD  jah  {)ridjin  daga 
urreisan. 

jagcnb:  ijür  wen  galten  mid^  bic  SWengcn?  19.  %htx  fie 
||)ra(i^en  anttuortenb :  (^^ür)  ^ol^anncS  bcn  2^äufer,  anbete  bonn 
(für)  (5Iia§,  einige  aber  (meinen),  ba^  irgenb  ein  ^rop^et  tjon 
ben  alteren  auferftanb.  20.  @c  fprac^  nun  ju  i^nen :  5Iber  für 
totn  f)a\itt  i^x  mid^?  ®o  fagte  betrug  anth)ortcnb:  ®u  bift 
©fjriftug,  ber  ^otju  ®ottc0.  —  21.  2lbct  er  nun,  t^nen  bro^enb, 
berbot,  ba^  ftc  niemanbem  baJ  fagten;  22.  fpred^enb:  [ha^] 
ber  ©o'^n  be§  9Jlenf(j^en  fott  ntand^eS  leiben  unb  öemjorfen 
tücrbcn  öon  ben  Slelteften  unb  ^rieftcm  unb  ©djriftgele^rtcn, 
nnb  fterben  unb  am  britten  2:age  aufcrjtel^en.  —  23.  ©r  fprad^ 
# 

subst.  gebr.  Part,  mit  konson.  Dekl.  (§  33)  von  däupjan 
sw.  V.  I.  ahd.  toufen,  Kaus.  zu  diups,  ahd.  tiof  =  »tief», 
engl.  deep.  21.  ga-botjan  sw.  v.  I.  «drohen»  u.  mit 
anderer  Vokalstufe  gabatjan  «wetzen,  reizen»,  Eaus.  zu 
ahd.  Adj.  hwa?  {got.  nur  Adv.  bassaba)  «scharf».  —  faür- 
b  i  u  d  a  n  sf .  V.  II.  ahd.  farbiotan,  engl,  f orbid,  urverw.  mit  gr.  nw- 
d-dvofiai,  nvd'iad'ai,.  —  q  i  J)  e  i  n  a  handschriftl.  (wohl  falsch) 
für  qej)eina.  22.  skal  hd.  «soll»,  engl,  shall,  s.  §  70,  7. 
—  winnan  st.  v.lM.  ahd.  (gl) winnan,  engl,  to  win;  zu  ders. 
Wz.  geh.  wohl  wohnen,  Wonne,  lat.  Venus.  —  us-kiusan 
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23,  Qa|)  du  allaim:  jab&i  h^as  will  afar  mis  gaggan, 
afäikäi  sik  silban,  jah  nimai  galgan  seinana  dag  banoh 
jah  läistjai  mik.  24.  saei  allis  will  sliiwala  seina  nas- 
jan,  fraqistei|)  izai;  a|)|)an  saei  fraqistei{)  saiwalai  sei- 
nki  in  meina,  ganasji|)  J)6.  25.  hjö  allis  |)aürftl  ga- 
tauji])  sis  manna,  gageigands  |)6  manased  alla^  i|)  sis 
silbin  fraqistjands  ai|)J)au  gaslei|)jands  ? 

äu  attett:  SSentt  jemattb  mir  naä)Qti)tn  tüiU,  öcricugnc  er  flcJ^ 
felbft  uttb  nel^me  fein  Ärcxtj  iebctt  Xüq  unb  folge  mir.  24. 
®enrt  (ber,)  hjcld^er  toitt  feine  ©eelc  retten,  njtrb  fie  öerbcrben; 
aber  (ber,)  njeld^er  feine  Seele  berbirbt  mcinetmegen ,  ttjirb  fie 
retten.  25.  ^eitn  roelclieS  ber  33ebürfn{[fe  tut  (b.  f).  tüai>  nü^t) 
ftd^  ber  SWenfd^,  gehJtnnenb  bie  ganjc  2JJenf^^eit,  aber  fid^  felbft 

st.  V.  II.  ahd.  kiosan,  mhd.  kiesen,  gr.  yevead'ai.  Dazu 
ähd.  Snbst.  churi  «WahU,  nhd.  Knr-  in  Knrfürst  n.  -kür 
in  Willkür;  davon  auch  die  nhd.  Neubildung  küren.  —  si- 
nista  (s.  §  50)  urverw.  mit  lat  senex.  —  gudja  sto.  m. 
zu  gu{)  s.  z.  Mt.  V.  8.  —  usqiman  si.  r.IV.D.  Inf.  Akt.  hat 
hier  passivische  Bedeutg.  {gr.  änoHTavd^^vat);  als  trans. 
Akt.  heisst  d.  Wort  sonst  «töten».  —  J)ridja  s.  §  55.  23. 
«f-aikan  red.  u.  ablaiU.  v.  (§  62)  ahd.  eihhan  u.  eihhön 
=  «zusprechen».  —  galga  sw.  m.  ahd.  galgo,  i§hd.  galge, 
engl,  (pl.)  gallows  u.  gallowtree,  d.  altgerm.  Wort  für  das 
Kreuz  Christi;  ahd.  mhd.  auch  =  «Eimergestell  am  Zieh- 
brunnen». —  bazuh  8.  §  42.  24.  allis  adv.  gebr»  Gen. 
von  alls  mit  abgeblasster  Bedeutg.     ahd.  alles  =  gänzlich. 

—  saiwala  st.  f.  (6)  ahd.  seula,  sela,  engl,  soul,  Urspr. 
dunkel.  —  fra-qistjan  Kaus.  zu  fraqistnan  s.  z.  Mt. 
V.  17.   (reg.  d.  Dat.)  25.  bo  Neutr.  z.  bas  mit  Gen.  (§  41). 

—  I)aürfts**. /".  (i)wiel)arbszul)aürban  (s.  z.V.  11). — 
ga-geigan  sio.  v.  5.Diese  Wz.  ist  nur  im  got.  u.  litau.  bekannt.  — 
naanasM,  bei  Luc.  sind  Schreibgn.  mit -du.  -b  i.  4usl.  statt 


IX.  Kapitel.  89 

26,  Saei  allis  Bkamaif)  sik  meina  ai|)f>&a  meinaikd 
waürde,  I)izuh  sunus  mans  skamdid  sik,  bi{)Ä  qimij) 
in  wul{)u  seinamma  jah  attins  jah  {)ize  weihaue  aggeld. 

27.  Qi{)uh  {)an  izwis  sunja:  sind  sumäi  {)ize  her 
standandane,  |)äiei  ni  käusjand  d&u{)au,  unte  gasaikand 
J)iudinas8&u  gudis.  28.  waürj)un  J)an  afar  Jö  waürda 
swÄ  dagoa  ahtäu,  ganimands  Paitru  jah  lakobu  jah 
lohannen   usiddja   in    fairguni   bidjan.     29.  jah   war{), 

tjcrbcrbenb  ober  jc^äbigcnb?  —  26.  S)cnn  njctc^cr  ftc^  meiner 
jd^ämt  ober  meiner  JBorte,  beffen  mirb  fic^  auc^  ber  @o^n  beJ 
SD^enfc^cn  fc^ämen,  nienn  er  in  feine  unb  be3  SJaterS  unb  bet 
^eiligen  Snget  ^errlic^feit  fommt.  —  27.  Unb  id)  fogc  euc^ 
nnn  bie  SBa^r^eit:  @^  finb  einige  ber  ^icr  ftc^enben,  »eld^e 
ben  Stob  nici)t  foften  toerben,  benn  fle  hjerben  hai  [Äönig-]3flci(^ 
©otteg  je^en.  28.  (£3  waren  nnn  nac^  biefen  SBorten  etwa 
8  2:age  üerlaufcn,  {ha)  ging  er,  ^etrn3  unb  ^fafobu«  unb 
3[o^anne§  mitne^mcnb,  l^inang  auf  ben  93erg  (um  ju)  beten. 

-{>  n.  -f  nicht  selten;  vgl.V.  3  hläib  u.V. 26  sk am ä id.  —  ga- 
sleipjan  sw.  v.  I.  Kans.  z.  Ädj.  sleij)s  (od.  sleideis?)  ahd. 
slidic  «schlimm>.  26.  skaman  sm;.  v.  III.  ahd.  skamön,  engl. 
to  shame ;  hängt  wohl  m.  d.  germ.  Wz.  *ham  in  ahd.  hämo 
€Hülle>,  n.  nhd.  Hemd  zus.,  also  skaman  sik  eigtl. 
«sich  bedecken>,  — -  bij)e  hier  temporal.  —  wul{)u,  aggelÄ 
wohl  fehlerhafte  Schreibungen  d.  cod.  arg.  für  wulpaa, 
aggilft.  —  weihs  Adj.  ahd.  wih;  zu  ders.  Wz.  geh.  d.  sw. 
V.  III.  w  e  i  h  a  n ,  ahd.  wihan,  nhd.  weihen  u.  wohl  auch  d.  st.  v. 
I.  weihan,  ahd.  wigan  «kämpfen».  (Grundbedeutg.  ist  < ver- 
richten > ;  hier  fromme,  dort  tapfre  Taten).  27.  qij)uh 
=  qija  uh.  —  kausjan  sw.  v.  I.  zu  kiusan  s.  z.  V.  22. 
—  daa{>4u  ist  Fehler  d.  BLs.  fürdäuj^u.  —  {>iudinassäu 
auch  falsch  statt  -u;  st.  m.  (u)  zu  |)iudans  u.  |)iuda  s.  z, 
Mt.  V.  35  I)iu-dan-gardi.    28.  ahtäu  s.  §54.    ahd.  ahto, 
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inif)|)aii6i  ba|)  is,  siuns  andwair|)jis  is  a]i|)ara  jah  ga- 
waseins  is  hseita  skeinandei.  30.  jah  s4i,  wairds  tw^i 
mi{)  rodidedun  imma,  |)aiei  wesun  Moses  jah  Hellas-, 
31.  |)äi  gasaik)anans  in  wul|)äu  qe|)un  urruns  is^  |)6ei 
skulda  usfuUjan  in  lairusalem.  32.  if)  Paitrus  jah  f)ai 
mij)  imma  wesun  kaüridäi  slepa:  gawaknandans  J)an 
gasehDun  wulj)u  is  jah  J)ans  twans  wairans  J)ans  mij) 
standandans  imma.     33.  jah  war|)  miJ)J)anei  afskaiskai- 

29.  Uttb  e§  tuarb,  wä^renb  er  betete,  bie  ®e[tatt  feine«  @e- 
fic^teg  eine  anbere  unb  feine  Äleibung  ftjet^  glänjenb.  30.  Unb 
fic^e,  atoei  SD^änner  reteteu  mit  il^nt,  toeld^e  toaxtn  aJlofe^  unb 
@Iia0 ;  31.  bicfe,  gefeiten  tu  ber  ^errli(!^!eit,  fagten  feinen  5Iug- 
gang,  hjeld^en  er  in  ^enifalem  erfüllen  foHte.  32.  9lBer  ^ctru§ 
unb  bie  mit  il^m  UJaren  6efcf)rt)ert  bon  ©d^Iaf:  ermac^enb  nun 
fa'^en  fie  feine  |)errlid^!eit  unb  hit  bciben  bei  i^m  fte'^enben 
Scanner.     33.  Unb  e§  gefd^o^,    UJöl^renb    fie    ftd^   t>on  \i)m 

lat.  octo,  gr.  Shtcj.  —  fairgnni  s.  z.  Job.  V.  3,  29. 
siuns  st.  f.  (i)  geh.  zn  saihDan.  —  and-wairl)i  st.  n.  (ja) 
zn  wair][)an.  —  ga- was  eins  s<.  /".  (§  29)  zu  wasjan.  — 
h)eit8  Adj.  ahd.  hwi?.  engl,  white.  —  skeinan  st.  v.  1. 
dhd.  skinau,  engl,  to  shine;  gr.  geh.  dazu  mid,  31.  ga- 
saihjanans  hat  den  Sinn:  <erscheinend>.  —  wulj)us 
st»  m.  (u)  viell.  zu  waldan.  —  urruns  st.  /".  (i),  sonst 
St.  m.  (i)  mit  Dat.  urrunsa,  aus  *us-runs,  daher  u  vor 
r,  zu  rinn  an  st.  v.  III.  32.  kaürjan  sw.  r.  I.  Kaus.  zu 
d.  Adj.  kaürus  (u)  «schwer>,  gr.  ßagiS'  —  sleps  st.  m. 
(a)  ahd.  släf,  engl,  sleep  zum  red.  v.  slepan  (§61).  —  ga- 
waknan  sw.v.VJ.  zu  st.v.^l.  wakan;  dhd.  {sio)  wahhen, 
engl,  to  wake,  lat  vegere,  vigil.  33.  af-skaidan  red.  v. 
(skaiskäij)),  dhd.  sceidan,  engl.  (Subst.)  shed.  Dazu  gr. 
(TX^^f^,  lat.  scindo  u.  caedo.  —  talzjands  subst.  gebr. 
Part.   (§   83)   von  talzjan  sw.   v.  I.,   nur   got.   —   god 
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dun  sik  af  imma,  qaj)  Paitrus  du  ISsua:  talzjand,  god 
ist  unsis  her  wisan,  jah  gawaürkjaima  hleijros  J)rins, 
äina  |)us  jah  &ina  Mose  jah  aina  Helijin,  ni  witands 
hsa  qij)ii).  34.  {)ata  {)an  imma  qi{)andin  war|)  milhma 
jah  ufarskadwida  ins;  faürhtidedun  |)an  in  |)ammei 
jäinai  qemun  in  |)amma  milhmin.  35.  jah  stibna  war|) 
US  |)amma  milhmin  qi{)andei:  sa  ist  sunus  meins  sa 
liuba,  |)amma  hausjäi]).  36.  jah  mi{)I)anei  war|)  so 
■tibna,   bigitans  warj)  I^sus  &ins.    jah  eis  J)ahaidedun 

fc^teben,  (ba)  ^ptad)  betrug  ju  ^fefuä:  Sc^rcr,  gut  ift  un§  l^icr 
(ju)  fein,  unb  toir  tüoUcn  3  |)üttcn  bauen,  eine  bir  unb  eine 
SD^üje«  unb  eine  @tia8,  nxä)t  n)if|enb,  mag  er  fagt(e).  34.  St(g 
er  aber  ha^  fprad^,  entftanb  eine  SBoIfe  unb  überfd^attete  fte; 
ftc  fürd^teten  fic^  aber,  aU  fie  [iene]  in  bie  2BoI!e  famen.  35. 
Unb  eineStimme  toarb  au^  ber  Söolfe  fprc(j^enb:  ®og  ift  mein 
lieber  <So^n,  auf  biefcn  ^öret.  36.  Unb  ttJö^renb  bie  (Stimme 
ertönte  [toarb],  warb  3efu«  aKein  gefunben.    Unb  fie  fd^njiegen 

besser  g  6 1)  s.  V.  25  u.  §  50 ;  nur  germ. ;  ahd.  guot,  engl.  good. 

—  hlei{)ra  st.  f.  (6).  Dazu  geh.  ahd.  lit,  nhd.  Lid  in 
Augenlid,  engl,  lid  =  <Deckel>,  auch  eyelid,  lat.  clitellae 
«Packsattel>  als  Demin.  zu  *clitra,  gr.  xÄiaia.  34.  imma 
qij)andin  Dat.  abs.  —  milhma  sw.  m.   nicht   sicher  erkl. 

—  ufar-skadwjan  sw.  v.  I.  ahd.  skate  wen,  Kaus.  zu 
skadus  st.  ???.  (u)  ahd.  scato,  engl,  shade,  shadow,  gr.  aytö- 
Tog.  —  faürhtjan  sw.  v.  I.  ahd.  forahten  Kaus.  zu  d.  Adj. 
faürhts  u.  Subst.  faürhtei,  ahd.  for(a)hta,  engl,  fright. 
35.  stibna  st.  f.  (6)  ahd.  stimna  u.  stimma,  engl,  steven,  ur- 
verw.  mit  gr.  aTÖ/*a.  36.  b  i  -  g  i  t  a  n  s.  z.  Joh.  V.  25.  —  J)  a  h  a  n 
sw.  V.  III.  ahd.  dagen,  mhd.  dagen,  lat.  tacere.  —  ga-teihan 
st.  V.  I.  ahd.  zihan,  nhd.  zeihen,  lat.  dico,  gr.  öeixvvfit  (s.  z. 
Joh.  2  täikns).  —  J> i z e i  Attraktion  für  pis,  J>atei.  37« 
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jah  mann  ni  gataihun  in  jainäim  dagam  ni  wafht  l)izei 
gaseb)un. 

37.  War{)  |)an  in  |)amma  daga^  dala|>  atgaggandam 
im  af  fairgunja,  gamotida  imma  manageins  filu.  38. 
jah  s&i)  manna  us  ])iz4i  managein  ufwopida  qi|)and8: 
läisari,  bidja  J)uk  inaaibjan  du  Bunu  meinamma,  untd 
äinaha  mis  ist.  39.  jah  säi^  ahma  nimi|)  ina  unhraini 
jah  anaka  hropeij)  jah  tabji|)  ina  mip  hDaJ)6n,  jah  halis- 
aiw  aflinni|)  af  imma  gabrikands  ina.  40.  jah  baj) 
siponjans  J)einans  ei  usdribeina  imma,  jah  ni  mahti- 
dedun.     41.  andhafjands  {)an  lesus  qa|):  6  kuni  unga- 

unb  crjöl^ltctt  tttcmanbcm  in  jenen  2^agen  ettoag  [ntti^ts]  (öon  bem), 
n)a§  fic  gefeiten  l^atten.  —  37.  @g  Qtl^a^  nun  an  biefem  %aQt, 
als  f!e  l^inunter  fticgcn  öon  bcm  93erge,  {ba)  begegnete  i^m  öiel 
»olf.  38.  Unb  fic^c,  ein  SWann  ani  bcr  äßengc  fd^rie  auf, 
fagenb:  Seigrer,  iä^  bitte  bid^  auf  meinen  @o^n  (ju)  fe^en,  benn 
et  ift  mir  ber  einzige.  39.  Unb  fte^e,  ein  unreiner  (Seift 
nimmt  i^n  unb  fd^reit  ^löfeüdi  unb  fd^üttelt  i^n  mit  ©rfiaum, 
unb  !aum  je  mei^t  er  öon  i!|m,  i^n  niebertoerfenb.  40.  Unb 
td^  bat  beine  ©dualer,  ba%  fie  i^n  auftrieben,  unb  fie  fonntcn 
rtid^t.    41.  ?tnthJortenb  fproc^  nun  ^t\u§:  D  ungläubige^  unb 

dalaj)  Ädv.,  geh.  z.st.n.  (a)  dal,  ahd.  tal.  38.af-w6pjan 
sw.  V.  I.  ahd.  wnoffen,  engl  to  weep.  —  sunn  i.  d.  Hs. 
für  snnan.  —  äinaha  sw.  Form  z.  Ädj.  *ä,inahs,  ahd. 
einag,  lat  ünicns  zu  äins.  39.  un-hräins  Ädj.  (i).  — 
anaks  Ädv.  —  tahjan  sw.  v.  I.  Von  ders.  Wz.  gr.  dattvo). 
—  hjapo  SM?. /".  —  halis-aiw  zsgs.  aus  halis  (unerkl.)  u. 
Äiws  (s.  z.  Mt.  V.  33).  —  af-linnan  st.  v.  III.  ahd.  bi- 
linnan;  dazu  viell.  die  Ädj.  lat.  lenis,  hd.  lind,  engl,  lithe. 
41.  kuni  St.  n.  (ja)  ahd.  kunni  von  der  indgerm.  Wurzel 
*gen;   dazu  noch  gr.  ylyvomai,   yävos,  yövog,   lat.  gignere, 
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I&nbjandd  jah  inwindd,  und  h^a  si&u  at  izwis  jah  |)ulau 
izwis?  attiuh  {)ana  sunu  I)einana  hidrei.  42.  |)aruh 
naüh{)an  duatgaggandin  imma,  gabrak  ina  sa  unbul{)a 
jab  tabida.  gah?6tida  {)an  Jesus  abmin  |)amma  unbrain- 
jiu  jab  gab&ilida  |)ana  magu  jab  atgaf  ina  attin  ig. 
43.  usfilmans  {)an  waür|)un  allai  ana  {)izai  mikilein  gudis. 
At  allaim  ^an  sildaleikjandam  bi  alla  {)6ei  gata- 
wida  lesus,  qaj)  Paitrus:  frauja,  duhse  weis  ni  mabti- 
dedun  usdreiban  Jamma?  ij)  lesus  qaJ):  {)ata  kuni 
ni  U8gaggi|),  niba  in  bidom  jab  in  fastubnja. 

öcr!cf|rte^  ÖJejc^Ied^t,  mie  lange  foH  id^  bei  eud^  fein  unb  euäj 
bittben?  93rtngc  beinen  ©o'^n  ^kxl)tx.  42.  2)a,  tuö^renb  et 
nod)  l^eranfam,  tporf  ittn  bcr  Uttlfiolb  nteber  unb  fc^ütteltc  t^n. 
Sfefug  brotjte  nun  bem  unreinen  ®eiftc  unb  feilte  ben  Änabeti 
unb  Qah  t^n  feinem  SSater  toicber.  43.  ®a  »urben  oHc  er* 
ftaunt  über  bic  ßJrö^e  ®otte3.  —  SlIö  \i6)  aber  aUt  üertounberten 
über  aUe^,  tüo§  ^efu8  tat,  fagte  $etru§ :  ^err,  tüarum  fonnten 
toir  i^u  nic^t  auftreiben  ?  ?lber  Seju3  jprac^ :  S)ieje3  6Jejc^te(^t 
ge^t  nid^t  l^inauS,  tüenn  nic^t  unter  ©ebctcn  unb  fjaftc«-  — 

genus,  ahd. kuning « König >,  kind,  engl. king u.  a.  —  in-winds 
Adj.  zu  st.  V.  III.  windan?  —  undhja  «bis  zu  was?» 
hier  tempor.  —  siäu  =  sijäu  (§  71).  —  J)ulan  sw.  v.  III. 
ahd.  dolen,  nhd.  mit  Dentalableitung  dulden;  urverw.  mit 
lat.  tuli,  tollo,  tolero,  gr.  xXflvai.  —  bidrei  für  bidre  s. 
z.  V.  6.  42.  duatg.  imma  Dat.  ahsol.  —  sa  unhul^a 
sio.  m.  zu  dem  häufigeren  /.  unbul{)ö  s.  z.  Mt.  V.  33.  — ■ 
mag  US  s.  z.  Mt.  V.  24.  43.  us-filma  m.  (subst.)  Adj., 
urverw.  mit  gr.  neÄefii^co,  nöÄefios.  —  mikilei  sw.  f. 
(§31)  zu  mikils.  —  At  alUim  ^.  s.  Dat.  als.  mit  der 
Prapos.  at;  silda-leikjan  s.  z.  Mt.  V.  8.  —  bida  st.  f. 
(6)  au  bidjan.   —  fastubni  st.  n.  Q&)  zu  fastan  (g.  z. 
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44,  QaJ)  J)an  du  siponjam  seinäim:  lagji|)  jus  in 
Äusona  izwara  {)ö  waürda,  untd  sunus  maus  skulds  ist 
atgiban  in  handuns  manne.  45.  i|)  eis  ni  fr6{)un  J)amma 
waürda  jah  was  gahulif)  faüra  im,  ei  ni  fr6|)eina  imma; 
jah  ohtedun  fraihnan  ina  bi  |)ata  waürd. 

46,  GaläiJ)  |)an  mitons  in  ins,  J)ata  karjis  |)au  izÄ 
maists  wesi.  47.  ij)  lesus  gasaihDands  {)6  miton  hair- 
tins  ize,  fairgreipands  barn  gasatida  faüra  sis,  48. 
jah  qa|)  du  im :  sabsazuh  saei  andnimij)  J)ata  barn  ana 

44.  @r  f^rac^  bann  §u  feinen  (5(f)ülern :  Seget  [t:^r]  tiefe  SSorte 
in  eure  Dl^ren,  benn  be§  SRcnfd^en  <Bo'i)n  mu§  übergeben  werben 
in  bic  §änbc  ber  SDlenfcl^en.  45.  5lber  fie  öerftanbcn  ntc^t  biefe^ 
SBort,  unb  e§  ttjar  öer^üllt  öor  i^ncn,  ha^  fie  e§  nic^t  üer- 
ftanben;  unb  fie  fürd^tcten  fic^,  il^n  über  ba§  SBort  gu  frogen. 

—  46.  @§  !am  aber  ber  ®eban!e  über  fie,  [ba^]  toer  tooljl  üon 
i^nen  ber  größte  märe.  47.  Slber  ^efu3,  fel^enb  btn  ÖJebanfen 
i^reS  ^erjeng,  fe^te,  ein  Äinb  ergreifenb,  (cl)  öor  fid^,  48.  unb 
f))rac^  äu  il^nen:  S^ber,  ber  bicfeä  Äinb  aufnimmt  in  meinem 

Mt.  V.  14).  44.  aus 6  sw.  n.  ahd.  ora,  engl,  ear,  urverw. 
mit  lat  auris,  gr.  olg.  —  skulds  Part.  Prät.  zu  skulan 
(§  '70,  7);  es  umschreibt  gr.  f^iXXei  mit  Inf.  Pass.  (Vgl.  V.  22.) 

45.  fraj>jan  s.  §  73a;  dies.  Wz.  in  lat.  inter-pres.  —  ga- 
huljan  sw;.  V.  I.  ahd.  hüllen,  rihd.  hüllen,  Kaus.  z.  st.  v.  IV. 
ahd.  helan,  engl,  to  heal,  lat.  celare,  oc-culere,  gr.  huä- 
^TiTO).  Dazu  auch  lat.  cella,  got.  halja,  ahd.  hella,  engl. 
hell  =  «Hölle>.  46.  mitöns  s.  z.  Mt.  V.  4.  —  ^ata  ge- 
setzt wie  das  gr.  x6.  47.  falr-greipan  st.  v.  I.  ahd. 
grifan.  —  barn  s.  z.  Mt.  V.  2.  —  ga-satjan  sw.  v.  I. 
ahd.  sezzen,  trans.  zu  sitan  (s.  z.  Mt.  V.  9);  aus  germ.  sat- 
jan  ist  entlehnt  itdl.  sagire,  /r^.  saisir.  48.  sabazuh 
8.  §  42.  —  namo  sw.  n.  s.  §  31   u.  z.  V.  10,  namnjan. 

—  minnista  Superl.   z.   d.  Komp.   minniza   (§   50)   ahd. 
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oamln  meinamma,  mik  aiidiiimi|) ;  jah  sahsazuh  saei  mik 
andninii|),  andQimiJ)  |)aiia  sandjandan  mik;  unte  sa 
minnista  wiaands  in  alläim  izwis,  sa  wair{)ij)  mikils. 

49.  Andhafjands  {)an  lohannes  qsip:  talzjand,  ga- 
B^lvum  sumana  ana  |)einamma  namin  asdreibandan  un- 
hul{)6ns,  jah  waridedum  imma,  untö  ni  läisteij)  mij) 
unsia.  50,  jah  qa|)  du  im  lesus:  ni  warjij),  unte  saei 
nist  wi|)ra  izwis,  faür  izwis  ist.  Ni  4inshun  &uk  ist 
manne,    saei  ni  gawaürkjai  mäht  in  namin  meinamma. 

51.  War{)  J)an  in  J)ammei  usfulnodedun  dagös  an- 
danumtais  is^  jah  is  andwair|>i  seinata  gatulgida  du 
gaggan   in  lairusalem.     52.  jah  insandida  äiruns  faüra 

y^amcn,  nimmt  mic^  auf ;  unb  icber,  bcr  mic^  aufnimmt,  nimmt 
ben  mic^  jcnbenben  auf;  bcmi  bcr  ÄIcinftc  [jcicnbc]  unter  tn(i) 
atten,  ber  lüirb  gro|  roerbcn.  —  49.  ?lntnjortcnb  f^rac^  bann 
^o^anneä:  Seigrer,  wir  \af)tn  jemanben  in  bcincm  9Zamcn  Un* 
l^olbc  au§treibcn[b],  unb  meierten  \f)m,  benn  er  folgt  un3  nic^t 
mit.  50.  Unb  Qfefug  \pxaä)  ju  il)m:  SBei^ret  nid^t;  benn  (ber,) 
roetc^cr  ntc^t  miber  cud^  ijt,  ift  für  eud^.  ®cnn  nicmanb  ift  tjon 
bcn  SKenfc^cn,  »clever  nid^t  2)'Jac^t  (=  SBunber)  ftjirftc  in 
meinem  9^amen.  —  51.  @3  gcjd^a'^  nun,  hjäljrenb  fic^  bic  2:age 
feiner  §inaufna:^mc  erfüllten,  unb  er  ftarüe  feine  ^erfon  nad^ 
Serufalcm  ju  ge^cn.    52.  Unb  er  fanbtc  öoten  öor  fic^,   unb 

minniro,  minist,  hhd.  minder,  mindest  mit  später  angewuch.  d ; 
dazu  geh.  lat  minor,  minimus,  minuo,  gr.  (nvici.    49.  war- 
jan  sw.  V.  I.     oÄfi.  werien,  werren.    50.  wi|)ra  oÄd.  widar, 
cvgl.  with.     51.    us-fullnan  sxo.  v.  IV.     vgl.  z.  Mt.  V.  JG 
fullö.     anda-numts    st.  f.    (i)    zu    and-niman.   —   and- 
wairf^i  seinata  ist  wie  das  gr.  xb  ngösanov  attov  Um- 
schreibung für  einfaches  s  i  k ,  iavxöv ;  ebs.  V.  53  für  i  s.  — 
ga-tulgjan  sw.  v.  I.  zu  tulgus  Adj.  (u)  «fest»,  urverw. 
mit  lat.  in-dulgere,   gr.  iv-SeXex^s-     52.    airus  «*.  m.  (u) 
altengl.   är;   dazu   d.    fem.  ahd.  &runti  «Botschaft»,   altengl 
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■is,  jah  gaggandans  gali{)un  in  hkim  SamareitÄ,  swS 
manwjan  imma.  53.  jah  ni  andnemun  ina,  unte  and- 
wair|)i  is  was  gaggando  du  lairusalem.  54.  gasaihjan- 
dans  J)an  siponjos  is  lakobus  jah  lohannes  qe|)un: 
frauja,  wileizu  ei  qij)äima,  fon  atgaggäi  us  himina  jah 
fraqimai  im,  swe  jah  Heleias  gatawida?  55.  gawand- 
jands  J)aii  gasok  im  jah  qa{)  du  im:  niu  wituj)  hsis 
ahmane  sijuj)  ?  56.  unte  sunus  maus  ni  qam  saiwalom 
qistjan,  ak  nasjan.     jah  iddjedun  in  anj)ara  haim. 

57.  WarJ)  J)an  gaggandam  im  in  wiga,  qa{)  sums 
du  imma:  laistja  {)uk  |)ish}aduh  |)adei  gaggis,  frauja. 
58.  jah  qa|)  du  imma  lesus:  faühons  gröbos  aigun  jah 

^ingeljenb  fernen  fic  in  ein  2)orf  ber  Samariter,  um  i^m  (Ver- 
berge) jn  bereiten.  53.  Unb  fie  nafimen  ttjn  nic^t  auf,  ft)eil 
feine  ^erfon  nad^  ^S^^itfolftt^  gel^enb  toax.  54.  (2)ie3)  fel^enb 
fljra^en  nun  feine  ©d^üler  Sfofobu3  unb  ^ot)annt§:  §err,  njitlfl 
bu,  ha^  hjir  fagen,  geuer  fomme  au§  bem  ^immel  l^erab  unb 
bcrberbc  fie,  tüie  and)  ©liaS  tat?  55.  ©ic^  ummenbenb  ober 
fc^att  er  fie  unb  f agte  ju  il^nen :  SBi^t  i^r  ni(i)t,  wcffen  ®eifte3 
[eigtl.  ber  GJeifter]  i^r  fcib?  56.  S)enn  be§  2JZenf(^en  ©ol^n 
!am  nid)t  ©eelen  ju  berberben,  fonbem  ju  retten.  Unb  fic 
gingen  in  ein  anbereS  ®orf.  —  57.  ©§  gefrf)a^  nun,  njöl^renb 
fic  auf  bem  SSege  gingen,  (ba)  \pta6)  jemanb  ju  il^m:  ^d)  folge 
bir,  njol^in  oud)  immer  hu  gel^ft,  ^err.  58.  Unb  ^efu§  fprad^ 
ju  il^m :  S)ie  güd^fc  l^aben  Gruben  unb  bic  SSögel  be0  ^immcB 

»rende,  neuengl.  errand.  —  m  a  n  w  j  a  n  sm'.  ».  I,  z.  Ädj.  (u)  m  an- 
wus;  dazu  d.  dltfrz.  Lehnw.  manevir  «bereit  sein>,  viell.  verw. 
m.  lat.  manus.  54.  wileizu  =  wileis  +  u  (Fragepart.)  — 
f  6n  s.  §  34,  viell.  m.  ahd.  fiur,  gr.  nvQ  verw.  55.  ga-sakans<.  v. 
VI.  dhd.  sahhan;  engl,  for-sake;  dazu  d.  Sübst.  got.  sakj  6,  ahd. 
sahha,  engl.  sake.  57.  f)ish3aduh  J>adei  =  Jis  +  hsaj)  +  ^b 
n.  |)al)  +  ei  =  < wohin  auch  immer>.  58.  f  aühö  «r.  /".  ahd. 
foha,  mhd.  vohe  nhd.  (i.  d.  Jägerspr.)  Fähe;  daneben  mit  s-SnÄ 
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fugl6s  himinis  sitlans;  i|)  sunus  maos  ni  habai|)  hiar 
haubi|)  galagjai.  59.  qa|)  ^an  du  aD{)araiuma:  laistei 
mik;  ij)  is  qa|):  frauja,  ualaubei  mis  galei{)an  faür{)ia 
jah  usfilhan  attan  meinana.  60.  qa|)  |)au  du  imma 
ISsus:  let  {)an8  dau|)ans  usülhan  seinans  nawins:  i|)  l)u 
gagg  jah  gaspillö  J)iudangardja  gudis. 

61.  QaJ)  J)aii  jah  an|)ar:  laistja  I)uk,  frauja;  i{) 
faür|)is  uslaubei  mis  andqi{)an  |)aim  {)aiei  sind  in  gard» 
meinamma.  62.  qa])  |)aQ  du  imma  Jesus:  ui  maiiua 
uslagjauds  handu  seina  ana  hohan  jah  salluands  aftra, 
gatils  is  in  |)iudangardja  gudis. 

Siefter;  aber  be3  äJicnfc^cn  (Bof)n  ftat  nic^t,  too  er  ha9  ^aupt 
Einlege.  59.  @r  fpracö  nun  an  einem  anbern :  ^o^a^  niir ;  aber 
er  fprac^ :  §err,  erlaube  mir  juöor  ju  ge^cn  unb  meinen  SSater 
ju  begraben.  60.  ?(bcr  ^efu^  jprac^  ju  i^m:  Saffc  bie  2:oten 
i^re  Xoten  begraben :  aber  bn  ge^e  uub  üertiinbige  ba^  [Äönig]* 
SReid^  (SJotteg.  —  61.  ®ö  fprac^  aber  auc^  ein  anbercr:  ^(^ 
folge  bir,  §err;  aber  öor^er  erlaube  mir  benen  Sebettjo^^t  3U 
fagen,  Ujclc^c  in  meinem  ^aufe  finb.  62.  3efu5  \pxa6)  aber  ju 
i^m:  Sf^iemanb,  ber  feine  ^anb  auf  btn  ^flug  legt  unb  jurüd 
fie^t,  ift  tauglii^  für  ba^  [Äönig-]9fleic^  &ottti. 

die  Mask.  ahd.  fuhs,  engl,  fox,  ffem.  vixen).  —  gröba  s<.  /l  (6) 
oÄd.  gruoba  zu  st.v.  VI.  graban.  —  fugls  5^.  w.  (a)  aM.  fogal, 
ctjpZ.  fowl  aus  altengl  fugol;  nur  germ.  —  sitls  st  m.  (a)  ahd. 
8e??al  zu  sitan;   dazu  auch  lat.  sella  aus  *sedla,  gr.  UÄd. 

59.  us-läubjan  sm;.  V.  I.  oÄt?.  irlouben  s.  z.  Joh.  V.  29  ga- 
läubjan.  —  us-filhan  st.v.llL  aM  bi-felhan ;  Grund- 
bedeutg.  «verbergen»;   erh.  in  unserem  be-,   =  emp-fehlen. 

60,  näus  st.  m.  (i)  viell.  von  ders.  Wz.  wie  gr.  rey.vi;,  vexods, 
lat.  nex,  necare,  nocere.  —  ga-spill6n  s.  z.  V.  10.  62. 
höha  sw.  m.  ahd.  Deminut.  huohili  zu  *hu oho.  —  ga- 
tils Adj.  zu  d.  Suhst.  til  =  < Gelegenheit»,  ahd.  zil. 
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IT.  Aas  dem  Eyangeliam  des  Marcus. 

(Aiwaggeljo  l)airh  Marku.) 
X.  Kapitel. 
!•  Jah  jain])ro  usstandans  qam  in  markom  ludaias 
hiudar  laurdanau,  jah  gaqemuu  sik  aftra  manageins  du 
imma,  jah,  swe  biuhts^  aftra  laisida  ins.  2.  jah  duat- 
gaggandans  Fareisaieis  frehun  ina,  skuldu  sijai  mann  qen 
afäatjan^  fraisandans  Ina.  3.  i{)  is  andhafjands  qa][): 
bsa  izwis  anabauj)  Moses?  4.  i{)  eis  qe{)un:  Moses 
uslaubida  unsis  bokos  afsateinais  meljan  jah  afletan. 
5.  jah  andhafjands  lesus  qa{)  du  im:  wi|)ra  harduhairtein 
izwara   gamelida   izwis   |)o   anabusn.     6.  i|)  af  anasto- 

1.  Unb  t)on  ba  !ani  et,  aufftc^cnb,  in  bie  ©renjcn  üon 
3:ubäa,  ienjeitS  bc§  So^ban,  unb  e§  üerjammelten  fid)  »ieberum 
©^aren  bei  i^m,  unb,  tuic  gcttjo^nt,  lehrte  cc  fic  ttjieberum. 
2.  Unb  ^^arijäer  ^inäu!ommenb  fragten  i^n,  ob  eä  erlaubt  fei, 
bo|  ein  SJJann  (feine)  i^vau  entlaffc,  if)n  öerfuc^enb.  3.  Slber  et 
fprad)  antnjortenb:  2Ba5  gebot  euc^  SO^ofe§?  4.  5lber  fic  f agten : 
SJlofeg  erlaubte  un5  einen  ©c^eibebtief  ju  fc^tcibcn  unb  (fie)  gu 
entlaffen.  5.  Unb  anttoortenb  fptac^  ^^i"^  h^  i^nen:  S33ibet 
eutc  ^art^etäigleit  fc^tieb   er  cud^  bicS  ®ebot.    6.  5lbct  üom 

Anmerkung:  Von  jetzt  ab  sind  die  Längen-  und  Unter- 
scheidungszeichen in  den  Teilten  weggelassen. 

1.  marka  st.  f,  (6)  ahd.  marca,  urverw.  mit  Jat.  margo; 
aus  d.  germ.  stammt  ital.  marca,  frz.  marche  =  < Grenze», 
von  diesem  erst  engl,  march.  —  bi-lihts  Ädj.  üh  geht  auf 
*unh  zurück,  wie  litauische  u.  slavische  Parallelen  beweisen. 
2.  skuldu  =  skuld  (N.d.Pari.^.  s k a  1)  +  u (Frgpart.) — 
fräisan  red.  v.  s.  z.  Joh.  V.  6.  4.  af-sateins  sL  f.  (§29) 
zu  a  f  -  s  a  t  j  a  n.  5.  h  a  r  d  u  -  h  a  i  r  t  e  i  su;.  /".  zsgs.  aus  h  a  r  d  u  s 
u.  hairto.  —  anabusns  si.  f.  (i)  zu  ana-biudan.    6. 
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deinai  gaskaftais  gumein  jah  qiuein  gatawida  gu|). 
7.  iuuh  |)is  bilei|)ai  manna  attin  seinamma  jah  ai{)ein 
seinai,  8.  jah  sijaina  |)o  twa  du  leika  samin,  swaswe 
|)aiiasei|)s  ui  sind  twa,  ak  leik  aiii.  9.  |)atei  nu  gu{) 
gawa|),  manna  {)amma  ni  skaidai. 

10.  Jah  in  garda  aftra  siponjos  is  bi  |)ata  samo 
frehun  ina. 

11.  Jah  qa|)  du  im:  sah^azuh  saei  afletij)  qen  seina 
jah  liugaif)  anj)ara,  horino|)  du  {)izai.  12.  jah  jabai 
qino  afletif)  aban  seinana  jah  liugada  an|>aramma, 
horinoj). 

Anfang    ber   (gdiö^fung   an   machte   ®ott  aJiann   unb  SBeib. 

7.  2)egtt)cgcn  joH  ber  3)ienfd^  feinen  SSater  unb  ferne  SD^uttet 
öerlaffen,  8.  unb  eS  fotten  bie  jtDCt  ju  bemfelben  Seib  toecben, 
fobaB  fic  nic^t  me^r  jiDei  fmb,  fonbern  ein  Seib.  9.  SBa3  min 
®ott  üerbanb,  ba«  fott  ber  SUJenfci^  nid^t  f (Reiben.  —  10.  Unb 
im  $aufe  fragten  il^n  feine  ©d^üler  »ieberum  über  baSfelbe.  — 
11.  Vi'.')  er  fprad^  ju  il^nen:  ^eber,  ber  feine  fjrau  »erläßt  unb 
heiratet  eine  anbere,  begebt  mit  biefer  ßtjebruc^.  12.  Unb  toenn 
eine  fjrau  i^ren  SJJann  üerlöfet  unb  »erheiratet  ftc^  (mit)  einem 

ana-stödeins  st.  f.  (§  29)  zu  ana-stödjsn,  welches 
wieder  Ableitung  von  standan  ist.  —  ga-skafts  st»  f. 
(i)  ahd.  gi-skaft  zu  skapjan  (§  73a)  aM.  skepfen 
=  schöpfen;  dazu  engl,  shape.  —  gumeins  u.  qineins 
ÄdJ.  zu  guma  u.  qino.     7.  inuh  =  in  (mit  Gen.)  -\-  uh. 

8.  sijaina  ^Saovtai*  =  wair|»&ina.  —  J>6  twa  Neutr. 
(im  gr.  dag.  ol  6vo).  9.  ga-widan  st,  v.  V.  ahd.  wctan. 
11.  liugan  SU),  v.  III.  Dazu  f.  liuga  <Ehe»  (u.  ahd.  ur- 
liugi  «Bj:ieg>?  erh.  in  tihd.  Orlog-schiff  =  Kriegssch.)  — 
horindn  sw.  v,  IL  ahd.  mit  urspr.  j-Bildung  huoren,  ist 
verw.  mit  lat.  carus.     12.  aba  sw.  m.   (§  31)  viell.  zu  ahd. 
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13.  I>anuh  atberun  du  imma  barna,  ei  attaitoki 
im;  if)  f)ai  siponjos  is  sokun  |)aim  bairandam  du.  14.  ga- 
saik)aüds  |)an  lesus  unwerida  jab  qa{)  du  im:  leti|)  {)o 
barna  gaggan  du  mis  jab  ni  warjij)  |)o,  unte  |)ize  ist 
{)iudangardi  gudis.  15.  amen  qit)a  izwis:  saei  ni  and- 
nimi|)  J)iudangardja  gudis  swe  barn,  ni  {)auh  qimi|)  in 
izai.  16.  jab  ga|)laibands  im^  lagjands  handuns  ana 
j)o  J)iu|)ida  im. 

17.  Jah  usgaggandiu  imma  in  wig,  duatrinnands 
ains  jah  knussjands  ba|)  ina  qi{)ands:  laisari  {)iuj)eiga, 
hDa  taujau  ei  libainais  aiweinons  arbja  wair{)au?  18. 
i|)   is    qa|)    du   imma:   hia   mik    qi|)is   J)iu|)eigana ?   ni 

ttnberen,  begebt  fic  S^ebrud).  —  13.  2)ann  brachten  fie  ^inber 
ju  t!)m,  bamit  er  fic  berührte;  aber  feine  ©c^üter  brol^ten  ben 
^ergu  brhigeuben.  14.  (^ieg)  fe^enb  nun  war  ^efu§  unföitltg 
unb  f^jTttc^  5U  ü^nen :  Saffet  bic  ^nber  gu  mir  gelten  unb  wehret 
i^nen  nic^t;  benn  biefer  ift  ba^  [tönig*]  3fJeicf)  @otte§.  15.  Söa^r- 
lic^,  ic!^  fagc  eud^:  SSer  nid^t  ba^  ditiä)  @otte§  annimmt  tt)ie 
ein  Äinb,  !ommt  bod)  nid)t  in  ba^fetbe.  16.  Unb  fie  umarmenb, 
feine  §änbc  ouf  fic  legenb,  fcgnetc  er  fic.  —  17.  Unb  aU  er 
!^inau§gtng  ouf  btn  2Beg,  bat  i^n  einer,  iicräulaufenb  unb 
nieberfnicenb,  f^jrei^enb:  ©uter  Seigrer,  toa$  fott  iä)  tun,  bamit  . 
id^  @rbe  be3  ewigen  Scben^  werbe?   18.  ?tber  er  fprac^  gu  tt|m: 

uoben  <ansüben>.  14.  un-werjan  sw.  v.  I.  wohl  zu  einem 
Mj.  *wSrs,  ahd.  war,  lat.  verus;  auffällig  bleibt  dabei  der 
Bedeutungswechsel.  16.  ga-|)läihan  red.  v.  mit  d.  Dat.  ahd. 
flehan.  —  {)iu{>jan  s.  z.  Luc.  V.  16.  17.  du-at-rinnan  st.v. 
III.  ahd.  rinnan,  mJid.  nhd.  rinnen,  engl,  to  run ;  unser  rennen 
ist  eigtl.  Kausativ  dazu :  ahd.  rennen ,  got.  *r  a  n  j  a  n.  — 
knussjan  sw.  v  I.  zu  einem  Wort  desselben  Stammes  wie 
kniu.  —  {)iu{)eigs  geh.  zu  I)iuf>jan.  —  arbja  sw.  m. 
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bashuD  |)iuf)eigs  alja  ains  gu{).  19.  f)OB  anabusnins 
kant:  ni  horinos,  ni  maur{)rjai8,  ni  hlifais,  ni  sijais 
galiugaweitwods,  ni  anamahtjais,  swerai  attau  |)einana 
jah  ai{)ein  |)eina.  20.  {)aruli  andhafjands  qa|)  du  imma: 
laisari,  J)o  alla  gafastaida  us  jundai  meinai. 

21.  I{)  lesus   insaihjands   du  imma  frijoda  ina  jah 
qa{)   du  imma:    ainis  |)U8  wan  ist;    gagg,  swa  filu  swe 

2Ba8  ncnnft  bu  mid)  gut?  9Jiemaub  tft  gut  aU  ®ott  atlctn. 
10.  2)u  fcnnft  bie  Gebote:  S)u  foÜft  ntd^t  c'^cbrcc^cu,  nid^t  morben, 
ttid^t  ftcl^Icn,  nid^t  Sügenjcuge  fein,  md)t  &tmlt  tun,  cl^rc 
bcinen  SSatcr  unb  beinc  9Jluttcr.  20.  ®a  fpra^  er  antioortcnb 
ju  i^m:  Seigrer,  bic§  aüe§  !)abe  id)  gehalten  feit  meiner  Qfugenb. 
—  21.  Slber  igcju^,  s"  i^nt  ^inblicfcnb,  liebte  if)n  unb  \pxaä)  ju 
i^m:  9(n  einem  ift  bir  SJJangel;  gel^e,  berfaufe,  joöiet  bn  ^aft, 

(Jan)  ahd.  erbo  zum  5/.  n.  Qa)  arbi  ähd.  erbi,  urverw.  mit  2a<. 
orbus,  gr.  ÖQcpavög.  19.  maür[)rjan  sw.  v.  I.  a/»d.  mur- 
diren,  engl,  to  murder  zum  st  n.  (a)  m  a ü  r  |)  r ,  aihd.  mord,  geh.  zu 
der  indgerm.  Wz.  *mer-  =  sterben,  die  auch  vorliegt  in  lat 
morior,  mors,  gr.  ßQorög.  —  hlifan  st.  v.  V.,  i.  d.  andern 
germ.  Dial.  nicht  vorhanden,  =  lat.  depo,  gr.  kä^tito);  y.Xo- 
jievs,>iXoni^.  —  g  a-liuga- weit- wo  dszsgs.  aussen,  ga-liug 
(«Lüge»)  vom  st.  v.  IL  liugan,  ahd.  liogan,  engl,  to  lie, 
welches  von  liugan  sw.  v.  III.  (V.  11)  vollständig  ver- 
Bchieden  und  nicht  mit  diesem  zu  verwechseln  ist,  u.  weit- 
w^J)s.  —  ana-mahtjan  «r.  v.  L  zu  ana-mahts  «gewalt- 
same Behandlung»,  geh.  zu  mahts  u.  magan.  — swe  ran 
sw.  V.  III,  zum  Ädj.  swSrs  «geehrt»,  ahd.  mit  anderer 
(urspr.)  Bedeutung  swär  «schwer».  20.  fast  an  sw.  v.  III. 
dass.  Wort  wie  Mt.  V.  14.  —  j  u  n  d  a  st.  f.  (6)  zu  j  u  g  g  s , 
aÄd.  jung,  efigl  young,  lat.  juvencus,  juvenis;  o/id.  jugund,  lat. 
juventa.  21,  frijon  sw.  v.  II.  zur  germ.  Wz.  *fri-,  die 
auch  im  Indischen  erhalten  ist;   von   ihr  werden   noch  ge- 
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habais  frabugei  jah  gif  J)arbam,  jah  habais  huzd  in 
htminam;  jab  biri  laistjau  mik  nimands  galgan. 

22.  I|)  is  ganipnands  in  |)i8  waurdis  galai|)  gaurs- 
was  auk  habands  faihu  manag.  23.  jab  bisaibands 
lesus  qaj)  siponjara  seinaim:  sai,  hiaiwa  agluba  {)ai 
faibo  gababandans  in  piudangardja  gudis  galei|)aud. 
24.  i|)  |)ai  siponjos  afalau|)nodedun  in  waurde  is.  |)arub 
lesus  aftra  andbafjands  qa|)  im:  barnilona,  hiaiwa  aglu 
ist  |)aim  bugjandam  afar  faihau  in  {)iudangardja  gudis 

unb  flib  (cS)  bcn  3trmen,  unb  bu  totrjl  einen  ©c^afe  im  ^immel 
^aBen;  itnb  fomm,  mir  (ju)  folgen,  ha^  Äceuj  ne'^menb.  —  22, 
Slber  ex,  Betrübt  tuerbenb  megen  btefe§  2Borte§,  ging  traurig 
hjeg;  benn  er  '^attc  [tvar  '^abenb]  ötel  SSermögen.  23.  Unb 
^efuS  (e§)  fcl^enb  jagte  feinen  ©d^ütem;  <Sie:^e,  mie  fd^ttjer 
gelangen  bte  SJermögen  l^aBenben  in  ba§  didä)  ®otte0.  24. 
Slber  bie  ©d^üter  entfetten  fid^  ilbet  feine  SBorte.  %a  fagte 
;$5efu§,  i^nen  njteberunt  antnjortenb:  Äinblein,  mie  fd^hjer  ift  e3 
ben  nad^  SSermögen  trad^tenben  in  ba^  JRcid^  ®ottc0  (ju)  gc* 

bildet :  Freund,  frei,  Friede  u.  a. ;  das  Prät.  hat  hier  wie  der 
gr.  Aorist  inchoative  Bedeutung.  —  wan  st.  n,  (a)  n.Adj. 
wans  <fehlend>,  ahd-  wan;  sonst  erh.  in  ahd.  wanaheil  <un- 
gesund>  u.  nhd.  Wahnwitz,  Wahnsinn.  —  huzd  st.  n.  (a) 
ahd.  mild,  bort,  engl,  hoard;  zu  ders.  Wz.  geh.  gr.  x^ad'og 
<Höhlung>,  lat.  custos,  wahrsch.  auch  gr.  Hsvd-co  «verberge». 

—  himins  hier  wie  oft  (nach  d.  gr.)  der  PI.  —  hiri 
i.  §  77.  mit  unerklärtem  i  vor  r;  geh.  viell.  z.  dem  Pro- 
nominalst, hi-  (§  39).     22.  ga-nipnan  sw.  v.  IV.    unerkl. 

—  gaurs  Ädj.  ahd.  gorag  <elend>.  ~  faihu  st.  n.  (u) 
ahd.  fihu,  fihd.  Vieh,  engl,  fee  «Trinkgeld»  =  lat.  pecus. 
23.  &  glüh  Q.  Adv.  z.  Ädj.  aglus  (V.  24);  Etyra.  nicht  sicher. 
falho  Schreibfehler  d.  Hs.  für  faihu.  24.  af-slau]^nan 
8w.  0.  IV.    Intr.  zu  dem   Trans.   af-sl4u{>jan  sw.  v.  I. 
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galei^an.  25.  azitizo  ist  ulbandau  |)airh  |)airko  ne|)loi 
galei|fan,  {)au  gabigamma  in  l)iudangardja  gudis  galei{)an. 
26.  i|)  eis  mais  usgeisnodedun  qi|)andans  du  sis  misso: 
jah  hiaa  mag  ganisan?  27.  insaibands  du  im  lesua 
qa{):  fram  mannam  unmahteig  ist,  akei  ni  fram  guda; 
allata  auk  mahteig  ist  fram  guda.  28.  dugann  |)an 
Paitrua  qi{)an  du  imma:  sai,  weis  aflailotura  alla  jah 
laistidedum  J)uk. 

langen.  25.  Scicfjter  i^  c8  einem  ffamet  bnrd^  bog  Ödr  einer 
9?abel  ju  gelangen,  aU  einem  fRcit^en  in  ba^  9letc^  ®otte3  ju 
gelangen.  26.  3lber  fic  crftaunten  (noc^)  me^t  unter  cinanbet 
(agcnb:  Unb  rvtx  !ann  (ba)  gerettet  werben?  27.  ?luf  fte  bticfenb 
fprad)  ^cjuS:  33et  ben  SJlenjc^en  ift  eä  unmögtici^,  aber  ntc^t  bei 
®ott,  benn  aüe«  ijl  bei  ®ott  mögtic^.  28.  55a  begann  $etru8 
iu  i^m  ju  fagen:  ©iel^c,  mir  öerlie^ett  aüeg  unb  folgten  bir. 

Etym.  nnbekannt.  —  hugjan  sio.  v.  I.  ahd.  hukken  z.  s*. 
m.  huga  «Sinn>;  nÄd.  erh.  im  Namen  Hugo.  25.  azitizö 
i.  d.  Hs.  für  azitizö  Komp.  zu  azets  s.  z.  Mt.  V.  5  —  ulban- 
dus  =  «Kamel»  st.  m.  (u)  ahd.  olbanta,  mhd.  olbende,  jetzt  noch 
im  Frankfurter  (a.  M.)  Dial.  Olwel  als  Scheltwort;  wahrsch. 
ebenso  wie  ahd.  elfant,  helfant  entl.  aus  lat.  gr.  elephas, 
elephant-is,  dessen  ürspr.  dunkel  ist.  —  |)alrkö  sw.  n.  zu 
pairh.  —  nö{)la  st.  f.  (ö)  ahd.  nädala,  engl,  needle  zu  ahd, 
näjan  «nähen»  (got  *naian);  dies.  Wz,  in  lat.  nere,  nemen, 
gr.  v^o),  viifi,a  u.  s.  f.  —  gabigs  Ädj.  u.  gab  ei  sw.  f. 
«Reichtum»  {ahd.  kepl)  geh.  wohl  zu  gib  an.  —  Für  den 
Sinn  von  Y.  25  ist  zu  bemerken,  dass  die  Orientalen  mit  d. 
Ausdruck  «Nadelöhr»  ein  kleines,  nur  für  den  Personverkehr 
bestimmtes  Tor  bezeichneten,  welches  sich  stets  neben  dem 
grossen  Stadttor  befand.  —  26.  us-geisnan  sw.  r.  IV.  u. 
dazu  ns-g&isjan  sw.  v.  l.  als  Transit;  Etym.  unsicher. 
27.  mahteigs  u.  un-mahteigs  Adj.  zu  mahts,  magan. 
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29.  Andhafjands  im  lesus  qa|):  amen  qi|)a  izwis: 
ni  hsashun  ist,  saei  aflailoti  gard  aij)|)au  broJ)runs  aij)])aii 
ai|)ein  aiJ)J)au  attan  aij)|)au  qen  ai|)|)au  barna  ai|)|)au 
haimoJ)lja  iu  meina  jah  in  |)izos  aiwaggeljons,  30.  saei 
ni  andnimai  .r.  fal|)  nu  in  {)amma  mela  gardins  jah 
broJ)runs  jah  swistruns  jah  attan  jah  ai|)ein  jah  barna 
jah  haimo|)lja  mi|)  wrakom,  jah  in  aiwa  |)amma  ana- 
wair{)in  libain  aiweinon. 

31.  AJ)|)an  managai  wairj)and  frumans  aftumans, 
jah  aftumans  frumans. 

—  29.  ^^m  antnjortcnb  ^pxaä)  ^t\ü§i  SÖSa^rltc^,  ic^  joge  cuci): 
9?tcniaTib  ift,  toetcfier  üertaffen  ptte  ^au§  ober  S3ruber  ober 
SD^utter  ober  SSater  ober  %xau  ober  ^nber  ober  ^eimotSgütet 
um  meinet^  unb  be§  (5üangcliuni§  loiKen,  30.  toeldjcr  ntd^t 
empfinge  l^unbertfälttg  j[e^t  in  btefer  Qzxt  ^öufer  unb  93rübcr 
unb  (Sd^toeftern  unb  SSater  unb  SSJlutter  unb  Äinber  unb  ^etmatä" 
guter  mit  SSerfoIgungen,  unb  in  ber  guülnftigen  ^cit  ba^  ettJtge 
Sebcn.  —  31.  5lber  biete  erften  ft»erben  le^tc  irerben,  unb  le^tc 
erfte.  —  32.  Unb  fie  njaren  nun  auf  bem  SSegc  na(i)  igerufatem 

29.  h&im-6J>li  st.  n.  (ja)  zsgs.  aus  häims  u.  St.  -6J)lja- 
erh.  in  ahd.  nodal  <Erbgut>  u.  nhd.  i.  d.  Namen  Ulrich  = 
aÄe?. üodalrich.  30.  .r.  falf)  :=  taihuntaihundfal|), -falj 
zu  f  a  1  {)  a  n  red.  v.  ahd.  faltan  ;'entspr.  gr.  -naÄiog,  'Tc/Läaios  = 
«-fältig,  -fach>.  —  swistar§32.  ahd.  swestar,  engl,  sister,  tat. 
soror.  —  wraka  s^.  /".  (6)  verw. mit a/ic?. rähha z.  wrikan,aM. 
rehhan,  nhd.  rächen,  engl,  to  wreak;  dazu  noch  Recke  u. 
Wrack. —  a.na.-w&iT'^B  Adj.  zu  wairj)an.  31.  aftuma 
v^gl.  §  50.  Superl.  zu  af,  hd.  ab,  engl,  of,  lat.  ab,  gr.  &7i6. 
32.  wesunuf-pan  =  wesun  +  uh  +  I>a'ii-  —  J)6ei  ha- 
baidedun  gr.  tä  ^iÄXovia.  —  ga-daban  st.  v.  VI  ;  zu 
ders.  Wz.  lat.  faber.     33.  I)atei  s.  z.  Mt.  V.  18.  —  ufar- 
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82,  Wesunu|)-|)an  ana  wiga  gaggandans  du  lairu- 
saulymai  jah  faurbigaggands  ins  lesus,  jah  sildaleiki- 
dedun  jah  afarlaistjandans  faurhtai  waur|)un.  jah 
audnimands  aftra  {)aDS  twalif  dugann  im  qi|}an  |)oei 
habaidedun  ina  gadaban.  33.  J)atei  sai,  usgaggam  in 
lairusaulyma  jah  sunus  mans  atgibada  {)aim  ufargudjam 
jah  bokarjara^  jah  gawargjand  ina  dauj)au.  .  .  34.  jah 
bilaikand  ina  jah  bliggwand  ina  jah  speiwand  ana  ina 
jah  usqimand  imma)  jah  |)ridjin  daga  usstandij). 

35.  Jah   athabaidedun   sik   du  imma   lakobus  jah 

gc'öenb,  unb  ^efuS  i^nen  öorangc^enb,  unb  fic  öeriüunbcrten  fic^, 
unb  (i^m)  nai^folgcnb  ttjurben  fic  furd^tjam.  Unb  »ieberum  bie 
12  nc^menb  begann  et  i^nen  ju  jagen,  toa^  ü^m  ju  tüibcrfa^ten 
:^attc:  33.  [ba^]  ©iel^e,  hJtr  gef)fn  l^inang  nad^  Serufatem, 
unb  bc8  Sffienjc^en  @oI)n  ttjtrb  bcn  Dber^ricftem  unb  ©djrift- 
gctcl^rten  übergeben  hjerben,  unb  fte  h)erbcn  \f)n  jum  2:obc  üer- 
l)ammcn,  ....  34.  unb  fic  njerben  il^n  öcrf^ottcn  unb  i^n 
f erlagen  unb  auf  t^n  f^jetcn,  unb  i^n  töten,  unb  am  brttten 
J:agc  hjirb  er  auferftel^en.  —  35.  Unb  igafobuS  unb  ^o^anncS, 
bic  (B'6f}nt  beg  3cbcböu§,  hielten  fid)  ju  i^m,  fagenb:  Seigrer, 

gudja  s.  z.  Luc.  V.  22.  —  ga-wargjan  ahd.  wergen  sw, 
V.  I.  zu  got.  *wargs  ahd.  warg  < geächteter  Verbrecher». 
—  Den  Schluss  von  33  xal  nagaSoiCovaiv  atzbv  xolg  Sd- 
vsaiv  hat  der  Abschreiber  ausgelassen;  er  würde  heissen: 
jah  atgiband  ina  |)iud6m.  34.  bi-läikan  red.  v.  mhd. 
8w.  V.  leichen;  dazuläiks  <Tanz>  ahd.  mhd.  nhd.  leich.  — 
bligg  wan  ursprüngl.  st.  v.  IL,  da  ggw  i.  and.  Dial.  =  uw  ist. 
Der  Form  nach  gehört  es  aber  in  Kl.  III.  Prät.  =  blaggw 
(etym.  =  *blanw)  ahd.  bliuwan  st.  v.  II.,  blou,  mhd.  bliuwen, 
nhd.  bleuen,  engl  blow  <  Schlag».  —  spei  wan  st.  v.l.  ahd. 
spiwen,  mhd.  spien,  engl,  to  spew;  lat.  spuo,  gr.  ntij(o;  dazu 
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lobannes,  sunjus  Zaibaidaiaus,  qi|)andan8:  laisari, 
wileima  ei  J)atei  J)uk  bidjos,  taujais  uggkis.  36.  ij) 
Iesu3  q'dp  im:  h5a  wileits  tanjan  mik  igqia?  37.  iJ)  eis 
qe|)un  du  imma:  fragif  ugkis  ei  ains  af  taihswon  {)einai 
jah  ains  af  bleidumein  {)einai  sitaiwa  in  wul|)au  |)ei- 
nammi,  38.  i|)  lesus  qaj)uh  dn  im:  ni  wituts  Iviis 
bidjats:  majijutsu  driggkan  stikl  J)anei  ik  driggka,  jah 
daupeinai  J)izaiei  ik  daupjada^  ei  daupjaindau?  39.  i{) 
eis  qe|)un  du  imma:  magu.  i{)  lesus  qa|)uh  du  im: 
8we|)auh  {)ana  stikl  {)anei  ik  driggka,  driggkats,  jah 
{)izai  daupeinai  |)izaiei  ik  daupjada  (daupjanda);   40.  i|) 

tt>it  njoüen,  bo§  bu,  toa§  mix  [bcibe]  btd^  bitten,  uttS  [bcibcn] 
tujl.  36.  STbcr  ^e|u§  fogtc  il^nen:  2Ba§  hJoHt  i^r,  ha%  id)  euc^ 
tue?  37.  Stbcr  fic  fpracfien  ju  xi^m:  Serlei^e  unS,  baB  tüit 
beibc,  einer  gu  betner  SRec^ten  unb  einer  p  beiner  Stnlen,  xv 
betner  §crrlt(^fett  fi^en.  38.  5I6er  i^efnä  \pxaä)  nun  ju  tl^ncn: 
Sffir  beibc  tot^t  nt(^t,  toorum  i^r  bittet:  Äönnt  il^r  ben  £el(^ 
trinlen,  hjeld^en  \(f)  trinfc,  unb  lönntet  i'^r  mit  ber  2;aufe,  ntii 
hjeld^er  id^  getauft  werbe,  getauft  tccrben?  39.  5lber  fie  fagten 
ju  i^m:  3Bir  [beibe]  tonnen.  ^6er  ^efu§  \pxaä)  nun  ju  tl^nen: 
Stoax  ttjerbet  i^r  beibe  ben  ^tiä),  ttjelcEicn  id)  trinle,  trinfen,  tmb 
mit  ber  2:aufe,  mit  metd^er  td^  getauft  ttjcrbc,  getauft  merben 

noch  Speichel.  —  us-qiman  s.  z.  Luc.  V.  22.  36.  hja  wi- 
leits t.  m.  i.  Accus,  c.  iniin.  37.  taihswa  »u).  Adj, 
«rechts> ;  f.  ==  die  rechte  Hand  dhd.  zeso  flekt.  zes(a)w§r,  nr- 
verw.  mit  lat  dexter,  gr.  de^tög.  —  hleidnma  alter  Superl, 
der  seine  Bedentg.  als  solcher  verloren  hat.  38.  stikls 
9t.  m.  (a)  Etym.  unsicher.  —  däupeins  st.  f.  (§29)  zu 
dÄupjan.  —  ei  ist  hier  nur  Fragepartikel  —  gewöhnl.  -u. 
39.  swe|)&uh  =  swS4-?>auh  =  ahd.  doh,  engl  though. 
—  daupjanda  vergass  der  Abschreiber   hinter   dem  ganz 
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f)ata  da  sitan  af  taihswon  ineiuai  ai{)f)au  af  hleidumein 
niii  mein  du  giban,  alja  {)aimei  maiiwi|)  was. 

41.  Jah  gahausjandans  |)ai  taihun  dugunnun  un- 
werjan  bi  lakobu  jah  lohannen.  42.  i{)  is  athaitanda 
ins  qa|)  du  im :  witu|)  |)atei  ({)aiei)  {)uggkjand  roikinon 
{)iudom,  gafraujinond  im,  i{)  |)ai  mikilana  ize  gawaldand 
im,     43.  i|)  ni  swa  sijai  in  izwis ;  ak  sah^azuh  saei  wili 

40.  ober  ha^,  gu  ftfecn  ju  metner  Stetsten  ober  ju  (meiner)  Sinfcn, 
fommt  mir  nic^t  ju,  an  geben,  fonbem  benen,  njeld)en  e«  be- 
reitet mar.  —  41.  Unb  bie  10,  (bie^)  "^örcnb,  begannen  unmiKig 
ju  fein  über  ^afobug  unb  ^oTjanneä.  42.  5lber  er,  fie  :^erbei- 
rufenb,  jagte  an  i^nen:  ^f)x  mifet,  baö  bie,  metd^c  meinen  au 
^errjc^cn  über  bie  3SöIfer,  i^nen  gebieten,  unb  i^re  ©ro^en 
lüalten  über  fie.  43.  Stber  ni(f)t  fo  fei  eg  bei  eud^;  fonbem  icber, 

ähnlichen  d&apjada.  40.  nist  mein  =  o^h  ^aniv  ifiöv 
«es  ist  nicht  meine  Sache>.  42.  J)  äiei  fehlt  i.  d.  Hs.  auch  durch 
Versehen  d.  Abschreibers.—  {)ugkjan  s.  §  73e.  ahd,  dun- 
chen, steht  im  Ablaut  zu  |)agkjan..—  reikinön  sw.  v.  II. 
zu  reiks.  — ga-fräujin6n  sw.v.ll.  zu  fräuja.  —  i{)  hier 
=  gr.  aal.  —  gawaldans.  z.  Mt.  Gwaldufni.  —  43.  a  n  d- 
b  a  h  t  s  s<.  r».  (a),  a  n  d  b  a  h  t  i  s<.  n.  (ja)  u.  dazu  sw.  v.  I.  a  n  d- 
bahtjan.  Die  Sippe  ist  wahrscheinlich  aus  dem  keltischen 
ambactus  (Caesar,  Bell.  Call.  YI,  15,  2)  entlehnt;  das  amb 
entspricht  lat.  ambi,  gr.  ä^cpC^  das  sich  im  got.  an  and- 
anlehnte;  das  -actus  beruht  auf  der  Wz.  *ag  (lat.  in  agere, 
ager).  Wäre  der  Stamm  andbahta-  urgerm.,  so  müsste 
ahd.  mhd.  ampaht,  ampeht  daraus  geworden  sein;  es  lautet 
aber  ambaht,  ambeht.  nhd.  ist  es  erhalten  in  Amt 
früher  ammet,  ambet.  Dazu  gehört  auch  noch  miüellat. 
ambactia,  ambactiata  < Auftrag  >,  ital.  ambasciata,  frz.  am- 
bassade  «Gesandtschaft>.  44.  skalks  st.  m.  (a)  ahd.  skalk 
steckt   auch    in  Marschall,    Seneschall  =  ahd.   marahskalk 
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wairj)an  mikils  in  izwis,  sijai  izwar  andbahts;  44.  jah 
saei  will  izwara  wairj)an  frumists,   sijai  allaim  skalks. 

45.  Jah  auk  sunus  maus  ni  qam  at  andbahtjam,  ak 
andbahtjau  jah  giban  saiwala  s«ina  faur  managans  iun. 

46.  Jah  qemun  in  lairikon.  jah  usgaggandin 
imma  jain{)ro  mi{)  siponjam  seinaim  jah  managein 
ganohai,  sunus  Teimaiaus,  Barteimaiaus  blinda,  sat 
faur  wig  du  aihtron.  47.  jah  gahausjands  J)atei  lesus 
sa  Nazoraius  ist,  dugann  hropjan  jah  qij)an:  sunau 
Daweidis,  lesu,  armai  mik.  48.  jah  bjotidedun  imma 
managai  ei  gaj)ahaidedi;  i|)  is  filu  mais  hropida:  sunau 

bcr  gro^  werben  toitt  bei  tuä),  fei  euer  Wiener;  44.  unb  toer 
bott  cuc^  ber  erfte  werben  miß,  fei  aUtn  ein  ^ned^t.  —  45. 
^ctttt  anä)  be§  SJlettfd^en  ©ol^n  fom  nic^t  fllr  ^lerntet,  fonbent 
um  5U  bienen  unh  feine  ©eelc  fiinjugeben  für  öiele  (al§)  Söfe* 
gelb.  —  46.  Unb  ftc  !amen  nod)  i^erirfio.  Unb  aU  er  tjon  bort 
l^inaulgtng  mit  feinen  ©d^ütern  unh  einer  ^a^^lreii^cn  SKenge, 
fa^  ber  ©o^^n  be§  £imäu§,  93artimäu0,  ein  Slinbcr,  am  Sßegc, 
(um)  ju  betteln.  47.  Unb  l^örenb,  ba^  (e§)  ;3efu§  ber  ^a^a» 
rencr  ift,  Begann  er  ju  rufen  unb  ju  fagen:  ©ol^n  ®abib§, 
^cfu§,  erbarme  bid^  metner.  48.  Unb  biete  bro'^ten  i^m,  ba^ 
er  fd^miegc;  aber  er  rief  (nod^)  biet  metir :  ©ol^n  ^abtb§,  erbarme  bid^ 

(wörtl.  Pferdeknecht)  u.  got.  *sinaskalks  (wörtl.  Altknecht); 
aus  dem  germ.  sind  die  romanischen  Worte  entlehnt,  ital 
mariscalco,  siniscalco,  fr;n.  marechal  (urspr.  =  Hufschmied) 
senechal  («Oberhofmeister»).  45.  Iun  st.  n.  (a)?  geh.  zu 
lat.  luo,  gr.  Xi5(t}.  46.  Barteimaiaus  Schreibfehler  für 
-aius.  —  blinds  Adj.  (hier  sw.  Form)  ahd.  blind,  engl. 
blind.  —  dihtrön  sw.v.  II.  wohl  Desiderativum  zu  äigan 
(§  70,  13).  47.  sunau  s.  z.  Mt.  V.  27.  —  arman  s.  z. 
Mt.  Y.  13.    48.  mäis  s.  z.  Luc.  V.  13.    50.  us-hläupan 
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Daweidis;  armai  mik.  49.  jah  gastandands  lesus  haihait 
atwopjan  ina.  jah  wopidedun  {)aiia  blindan,  qil)andan8 
du  imma:  J)raf8tei  |)uk;  urreia,  wopeif)  J)uk.  50.  ij)  is 
afwairpanda  wastjai  seinai  ushlaupands  qam  at  lesu, 
51.  jah  andhafjands  qa{)  du  imma  lesus:  hsa  wileis  ei 
taujau  {)us?  i{)  sa  bliuda  qa|)  du  imma:  rabbaunei, 
ei  ussaibau.  52.  iJ)  lesus  qa|)  du  imma:  gagg,  ga- 
laubeins  |)eina  ganasida  |)uk.  jah  sunsaiw  ussah)  jah 
laiatida  in  wiga  lesu. 

meiner.  49.  Uub  [tetjen  bleibenb  tjk^  ^eju3  i^n  f)etbcirufen. 
Unb  ftc  riefen  btn  S3Iinben,  an  t^m  fagcnb:  Xröftc  bic^;  ftc^e 
anf,  er  mft  bid^.  50.  3(ber  er,  fein  ©emanb  abmerfcnb,  fam 
anfipringenb  ju  ^ejn3.  51.  Unb  antttjortcnb  fprac^  an  i^m 
3efu^:  2Ba5  »iUft  bn,  ha^  x<i)  bir  tut?  3l6et  ber  JBIinbe 
[agtc  an  i'^m:  9labboni,  bo^  ic^  fe^cnb  merbe.  52.  Slber  :3cfug 
Iprac^  an  i^m:  ®e^e,  bein  QJIanbe  ^at  bic^  gerettet.  Unb 
[ogtcic^  njarb  er  fc'^cnb  unb  folgte  ^cfn3  auf  bcm  SBegc. 

red.  V.  (Prät.  nicht  belegt),  ahd.  hloufan,  engl,  to  leap.  51, 
rabbaunei  hehr.-gr.  Fremdwort.  —  us-saihjan,  die  In- 
choatiybedeutung  bewirkt  hier  die  Präpos. 
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Y.  Die  Reste   des  zweiten  Biiefeh  de»  Panlafi 
an  die  Thessalonicher. 

Aipistaule   Pawlaus    du   l^aissalauneikaium  aujpara 
anastodeij). 

I.    Kapitel. 

1.  Pawlus  jah  Silbanua  jah  Teimau|)aius  aikklesjon 
l^aissalauneikaie  in  guda  attin  unsaramma  jah  fraujin 
lesu  Xristau.  2.  ansts  izwis  jah  gawairj)i  frani  guda 
attin  unsaramma  jah  fraujin  leau  Xristau.  3.  awiliudoo 
skulum  guda  sinteino  in  izwara,  bro{)rjus,  swaswe 
wair|)  ist,  unte  ufarwahseij)  galaubeins  izwara  jah 
managni|)  fria|)wa  ainhDarjizuh  allaize  izwara  in  izwia 
miäso;  4.  swaei  weis  silbans  in  izwis  bjopam  in  aikklesjom 

S)ei*  a^ctte  SScicf  be«  ^anlvi»  an  Mc  2:^effaIonid^er  Beginnt. 

1.  ^aulng  unb  ©ilöanuS  unb  Simot^eng  ber  ^rd^e  bct 
Sl^cfjalonicl^cr  in  (Sott,  unferm  SSater,  unb  (im)  §ernt  Sefng 
©l^riftug.  2.  ®nabc  (fei)  tnd)  unb  gricbc  Don  @Jott,  unfcrni  SSatcr, 
unb  (öom)  ^erm  ^efuS  (S^riftug.  3.  2Bir  muffen  ®ott  immer 
eurcthjcgen  ban!cn,  S3rüber,  mic  e8  wert  ift,  bcnn  euer  ©laube 
toät^ft  fe^r,  unb  bie  ßicbe  einc§  itbtn  bon  tu6)  aßen  mef)rt  fid^ 
bei  cud^  toed^felfeitig ;  4.  fobo^  h)ir  felbft  nn^  in  cu(^  rül^men 

Aipistaülö  Fremdwt.  aus  d.  gr.  ijtLcnoXi^.  1.  aik- 
klesjo  sw.  f.  aus  gr.  innÄijaCa,  2.  ansts  8t.  f.  (i)  ahd. 
anst  geh.  zu  ahd.  unnan,  nhd.  mit  Präfix  ge  =  «gömien> 
u.  «Gunst>.  —  ga-wairj)i  st.  n.  (ja)  zu  wair{)an.  3. 
sinteino  Ädv.  z.  Ädj.  sinteins;  sin  ist  ein  altgerm, 
Präfix  m.  d.  Bedeutg.  «immer,  allgemein»  ;  erb.  in  nhd.  Sin- 
grün u.  Sündflut  (aus  ahd.  mhd.  sin-vluot) ;  vgl.  lat.  semper. 
—  wair|)s  Ädj.  ahd.  werd,  engl,  worth  geh.  kaum  zu  wair- 
^an.  —  ufar-wahsjan  s.  §73,  a.  oÄd.  wahsan,  engl  to  wax, 
orverw.  m.  gr.  &i^<a,  lat.  aux-ilium.  —  managnan  sw.v. 
lY.  zu  manags.  —  frial)wa  st.  f.  (6)  zu  frijon  s.  Mc. 
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gudis  in  stiwitjis  izwaris  jah  galaubeiuaii  in  allaim 
wrakjom  izwaraim  jah  aglom  {)ozei  U8{)ulai|),  5.  taikn 
garaihtaizos  stauos  gudis  du  wair{)ans  briggan  izwis 
{)iudangardjos  gudis,  in  |)izoei  jah  winnij);  6.  8we{)auh 
jabai  garaiht  ist  at  guda,  usgildan  {)aim  ga|)reihandaiu 
izwis  aggwij)a,  7.  i{)  izwis  gat)raihanaiin  iusila  mij) 
uns  in  andhuleinai  fraujins  unsaris  lesuis  af  himinam 
mi|)    aggilum    mahtais    is,      8.  in    funins    lauhmoi^ai 

in  bcn  Äirc^cn  ®otte§  ttjcgcn  eurer  ©ebulb  unb  bc3  Ö5lauben* 
iji  allen  euren  SSerfoIgungcn  unb  2:rilbJQlen,  njelc^e  i^r  erbulbet, 
5.  ein  S^id)cn  beä  geredeten  ©erid^tc^  ©otteg,  euc^  mert  ju 
mad^en  be«g  didä)c^  6Jotte§,  beff entgegen  i^r  auc^  leibet;  6.  Wenn 
anberg  e«  gerecht  ift  bei  ®ott,  ben  mii)  bebrängenben  (mit)  öe- 
brängnig  5u  Vergelten,  7.  aber  eud^  bebrängtcn  (mit)  Er- 
leichterung mit  un§  in  ber  Offenbarung  unjercS  ^errn  ^t\ni 
öom  ^immcl  ^er  mit  ben  Engeln  feiner  'SRad)t,  8.  in  beS  ^Jeuer» 

Y.  21.  —  ainhjarjizuh  s.  §  42.  4,  h)6pan  red.  v.  un- 
erkl.  —  stiwiti  st.  n«  (ja)  wohl  dies.  Wz.  wie  in  lat.  Stu- 
dium. —  wrakja  st.  f.  (j6)  =  d.  reinen -6-Stamm  wraka 
s.  z.  Mc.  V.  30.  —  aglo  sw.  f.  zum  Adj.  aglus  (s.  z.  Mc. 
V.  23).  5.  ga-raihts  Adj.  ahd,  gereht,  engl  right  zu 
lat.  rectus.  --  staua  st.  f.  (6)  zu  sw.  v.l.  stöjan,  welches 
Kausat.  zu  st  an  dan  ist.  —  briggan  §  73d,  ahd.  bringan, 
engl  to  bring;  Etym.  unklar.  6«  us-gildan  st.  v.  III. 
oÄd.  geltan,  engl  to  yield.  Etym.  unsicher.  —  ga-|)reihan 
8t.  V.  I.  got.  -eih-  ist  hier  aus  germ.  *inh  (§  10,  3)  entst., 
wie  ahd.  dringan  st.  v.  III.  zeigt.  —  aggwij)a  st.  f.  (6) 
ahd.  angitha  zum  Adj.  aggwus,  ahd.  angi,  engi;  urverw. 
mit  lat.  angere,  angustus,  gr.  äyxoi.  7,  iusila  st.  f.  (6) 
zu  einem  Adj.  *ius,  Komp.  iusiza.  —  andhuleins 
8t.  f.  (§  29)  XU  and-huljan  s.  z.  Luc.  Y.  45  gahuljan.  8. 
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gibandins  fraweit  ni  kunnandam  gu|)  jah  ni  ufhaus- 
jandam  aiwaggeljon  fraujins  unsaria  lesuis  Xristaus, 
9,  |)aiei  fraweit  andnimand,  fraluat  aiweinon  fram 
andwair|)ja  fraujins  jah  fram  wul|)au  mahtaia  is,  10. 
{)an  qimi|)  ushauhnan  in  |)aim  weiham  seinaim,  jah 
sildaleiknan  in  allaim  {)aim  galaubjandam,  unte  ga- 
laubida  ist  weitwodei  unsara  du  izwis  in  daga  jai- 
namma.  11.  du  |)ammei  jah  bidjam  sinteino  bi  izwis 
ei  izwis  wair^ans  briggai  J)izo3  laJ)onais  gu{)  unsarj 
jah  fuUjai  alla  leikain  {)iu|)einais  seinaizos  jah  waurstw 

^i%  bo^  9tac^c  übt  an  benen,  bic  @ott  ni(^t  fcnnen  unb  nic^t 
prcn  (auf)  ba§  (Soangclium  unfereg  ^crnt  ^t\n§  ßl^riftu^,  9. 
weld^c  diaä)t  empfangen  werben,  eh)igc§  SSerberbcn,  Oon  bem 
Slntlife  be§  ^errn  unb  öon  ber  $crrlid)!eit  feiner  fSRaä^t,  10. 
toann  er  !ommt  öert)errlic!^t  ju  totxbtn  M  feinen  ^eiligen  unb 
bcnjunbert  p  nierben  bei  allen  ©laubenben,  ttjeü  geglaubt  ift 
unfer  B^ugni^  über  cud^  an  jenem  3;agc.  11.  S)aäu  bitten  mir 
auä)  immer  für  eu(f|,  bamit  tnci)  unfer  @ott  biefer  S3erufuug 
roert  mad^e  unb  aUtn  ^ox\a^  feiner  @ütc  erfüßc  unb  ha^  SBerf 

fon  s.  z.  Luc.  V.  54.  —  lauhmuni  st.  f.  (j6)  mit  äu 
oder  aü;  das  Wort  gehört  wielauhatjan  «leuchten»  und 
liuhaj)  si.  w.  (a)  «Licht»  zur  indgerm,  Wz.  *leuk,  von  der  gr. 
Äevaös,  Xv%vog,  Xs-öaob),  lat.  lux,  lumen,  luna,  lucere,  ahd. 
hcht,  engl,  light  gebildet  sind.  —  fraweit  st.  n.  (a)  mhd. 
verwi?  vom  st.  v.  L  fra-weitan,  ohd.  varwi^an,  wohl  zu 
witan  (§  70,  1)  gehörig.  9.  fra-lusts  st,  f.  (i)  zu  fra- 
liusan  s.  z.  Joh.  V.  27.  10.  us-häuhnan  sw.  v.  IV. 
zu  häuhs  Adj.  ahd.  höh,  engl,  high;  dazu  mhd.  houc  u. 
mit  Ablaut  hügel.  —  weitwodei  sw^  f.  s.  z.  Luc.  V.  5. 
11.  lal>6ns  St.  f.  (§  29)  vom  sw.  v.  IL  laj)ön  s.  z.  Mt. 
V.  13.  —  leik4ins   st.   f.   (§  29)  zum  sw.  v.  IIL  leikan 
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galaubeinais  in  mahtai,  12.  ei  ushauhnai  namo  fraujins 
unaaris  lesuis  Xristaus  in  izwis  jah  jus  in  imma  bi 
aastai  gudis  unsaris  jah  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus. 

II.  Kapitel. 
1.  A|){)an  bidjam  izwis,  bro|)rjus,  in  qumis  fraujins 
nnsaris  lesui»  Xristaus  jah  gaqum{)ais  unsaraizos  du 
imma,  2.  du  nisprauto  wagjan  izwis  ahin  nih  gadrobnan, 
nih  |)airh  ahman  nih  I)airh  waurda  ni  {)airh  aipistaulein 
swe  {)airh  uns^  swe  |)atei  atsijai  dags  fraujins.  8.  ni 
hsashun   izwis   ushito  h^amma  haidau,  unte  niba  qimi{) 

bc8  ®Iaubcn§  in  bcr  ^ad)i,  12.  bamit  öerl^errlici^t  toerbc  ber 
Vlamt  unjercä  ^crrn  ^t\ü^  ßl^riftug  in  eucft  unb  i^r  in  if)m 
burrf)  bic  ©nabe  unfercg  (Sottet  unb  unfercS  ^crm  ^t\ü§ 
©rjriftu^.  —  II.  ßapitel.  1.  §lbcr  h)it  hitttn  cuc^,  93rüber, 
lüegcn  bcr  5ln!unft  unfcreS  ^crm  ^t\u^  (S^riftuS  ur\b  unfcrcr 
SSerfammlimg  [gu]  bei  i^m,  2.  curf)  nicf|t  fc^nctt  ju  betuegcn 
im  ©inne  noc^  ju  beunni^tgcn,  »cber  burd^  ben  ®eift  noc^  burrf) 
SBorte  nod)  burrf)  einen  S3rie[  mic  bnrc^  (ben  öon)  un§,  al§  ob  bcr  Sag 
be§  ^crm  ba  jci.  3.  SWemanb  öerfüfire  euc^  auf  irgcnb  eine 
SBeife,  bcnn  (er  fomnit  nirf)t),  »enn  nirfjt  tjor^er  bcr  SlbfoH 

<gefallen>.  —  J) inj) eins  st.  f.  (§  29)  zum  «ö.  v.  I. 
I)iu|)jan.  —  IL  Kap.  1.  qums  8t.  m.  (i)  u.  ga-qum{)s 
St.  f.  (i)  zu  qiraan.  2.  sprautö  ^c^r.  Etym.  nicht  sicher. 
--  wagjan  »w.  v.  I.  ahd,  weggen,  nhd.  be-wegen,  Kaus. 
KU  St.  V.  V.  ga-wigau  s.  z.  Joh.  V.  34.  —  aha  sw.  m.  s. 
zu  ahma  Joh.  V.  63.  —  ga-dröbnan  sw.  v.  IV.  Incho- 
hat.  zu  dem  sw.  v.  I.  drob j an,  dhd.  truoben.  3,  us- 
luton  sw.  V.  II.  von  einem  Adj.  Huts  < heuchlerisch >.  — 
häidus  st.  m.  (u)  ahd.  heit,  aliengl.  häd;  nhd.  u.  neuengl. 
nur  erhalten  als  Endsilbe  -heit  u.  -hood.  —  nach  unte,  gr. 
Sri    ist    für    den    Sinn    zn    ergänzen:    ni    qimi^    dags 

Jantzen,  Gotische  Sprachdenkmäler.  8 
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afstass  faur|)is;  jah  audhulids  wair|)ai  manna  frawaurh- 
tais,  sunus  fralustais,   4.  sa  andstandans  jah  ufarhafjands 
sik    ufar   all   qi|)anaiae   gu|)    ai|)|)au    allata  blotinassu, 
Bwaei  ina  iu  alh  gudis  gasitan,  —  —  —  —  —  —  — 

16.  AJ)|)an  silba  frauja  unsar  lesiis  Xristus  jah 
gu|)  jah  atta  unsar  saei  frijoda  uns,  jah  atgaf  ga|)laiht 
aiweina  jah  wen  goda  in  anstai,  17.  ga|)rafstjai  hair- 
tona  izwara  jah  gatulgjai  in  allaim  waurstwam  jah 
waurdam  godaim. 

III.  Kapitel. 

1.  i^ata  anj)ar,    gabidjaij)  jah    bi  unsis,    broJ)rjus, 

fommt  unb  enthüllt  tuerbe  ber  9Jlenj(^  ber  ©iinbc,  ber  ©of)n  be^ 
SSerberBeng,  4.  ber  auffielt  unb  ftc^  erl^ebt  über  alle§  „&oü" 
genannte   ober  jebe  SScre^rung,   foba^   er  fici^  in  ben  Ximpd 

®otte8  fe|t 16.  5r&er  unfer  ^txx  jelbft,  ^efug 

©l^riftug,  nnb  @ott  unfer  SSater,  tt)elc^er  un§  liebte  unb  etuigcn 
Sroft  unb  gute  Hoffnung  in  ber  ©nobe  gab,  17.  tröftc  eure 
i^ergen  unb  [tärfe  (fie)  in  allen  guten  Söerfen  unb  SBorten.  — 
III.  Slfapitel.   1,  ^m  übrigen,  bittet  aud^  für  un§,  S3rüber,  bamit 

fraujins.  —  af-stass  st  f.  (i)  geh.  zu  standan.  —  aud- 
hulids besser  wäre  zu  schreiben  -hulij)s.  4,  qija- 
n ä i z e  Genit. part.  abhängig  vom  Neutr.  —  blötinassus 
St,  m.  (n)  von  einem  red.  v.  blötan,  ahd.  pluo??an  (nur 
germ.J  —  swaei  ina  .  .  .  gasitan  Accus,  c.  inf.  nach 
swaei  wie  nach  gr.  &ate  (aiibv  .  .  .  v.ixd'Caat).  —  alhs 
f.  (s.  §  34),  urverw.  mit  gr.  äÄa^,  äÄaÄneiv.  dÄxäd-ü).  — 
Das  Folgende  bis  V.  15  einsclil.  ist  verloren.  16.  ga- 
I)läihts  st.  f.  (i)  zu  ga-Jläihan  (s.  z.  Mc.  V.  16.)  — 
wens  st.  f.  (i)  aM.  wän;  urverw.  mit  lat.  venari.  — 
III.  Kap.  1.  tragjan  sw.  v.  L  «laufen»  wohl  urverw.  mit  lat. 
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ei  waurd  fraujins  |)ragjai  jah  mikiljaidau,  swaswe  jalj 
at  izwis,  2.  jah  ei  uslausjaiudau  af  gastojauaim  jah 
uhilaim  manDam;  ni  auk  ist  allaim  galauheins.  3. 
a{)|)aii  triggws  frauja,  saei  gatulgei|)  izwis  jah  galausjai 
izwis  af  |)ainma  uhilin.  4.  a{){)an  gatrauam  in  fraujin 
in  izwis,  ei  fatei  anabudum  izwis,  jah  taujij)  jah  taujan 
habaif).  5.  i{)  frauja  garaihtjai  hairtona  izwara  in 
friaj)wai  gudia  jah  in  us{)ulainai  Xristans. 

6.  A|)J)an  anabiudam  izwis,  brofrjus,  in  namin 
fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  ei  gaskaidaif)  izwis 
af  allainma  bro|)re  hjairbandane  ungatassaba  jah  ni  bi 
anafilham  |)oei  andnemu|)  at  uns.    7.  silbans  auk  kunnii^ 

ba^  333 ort  beg  ^errn  (au§)ge^e  unb  üer^errtid^t  ttjcrbc,  tüic  aud^ 
bei  cud^,  2.  xmb  bamit  mir  crlöft  tuetbeii  öon  läftigen  uiib 
böfen  9jieujcf)en ;  benn  nicf|t  aßen  ift  bcr  ©taube.  3.  5(6er  treu 
(ift)  ber  ^crr,  toelc^cr  cud)  [tärfen  unb  eu(^  üon  bem  Hebet 
erlöfen  tüirb.  4.  9(ber  tüir  öertrauen  im  ^txxn  auf  cuc^,  bo| 
i^r  (ba§),   lua!^    mir   eudj   geboten,   aud)  tut  unb  tun  loecbet. 

5.  9(ber  ber  §crr  lenfe  eure  ^eraen  au  ber  Siebe  ©otteä  unb 
ber  ®ebulb  K^rifti.  —  6.  Hber  mir  gebieten  euc^,  33rüber;  im 
9^amen  unjere^  .^errn  ^efu3  S^riftu^,  bo^  i^r  enc^  trennt  üon 
icbem  ber  unorbentlic^  unb  nidjt  mä)  btw  SSorfcfjriften,  meWje 
i^r  öon  unS  empfingt,  manbeinben  S3rübcr.    7.  %tnn  i^r  felbft 

trahere.  2,  ns-länsjan  sw.  v.  I.  ahd.  losen  zum  Adj 
laus,  ahd.  los,  u.  z.  st.  v.  II.  (fra-)linsan.  —  ga-stojats 
=  äioTiog,  wahrsch.  falsch  überliefert;  unerklärt.  3.  triggws 
Ädj.  ahd.  triuwi,  engl,  true;  damit  verw.  sw.  v.  III.  trau  an, 
ahd.  trü^n.  5.  ga-raihtjan  sw.  v.  I.  z.  Adj.  ga-raihts 
(I,  5.)  —    us-l)uläins    st.  f.    (§  29)    z.   {»ulan   sw.  v.  III. 

6.  ga-skäidan  s.  z.  Luc.  Y.  33.  —  balrban  st.  v.  Illb.  s. 
z.  Mt.   V.    27    hiarbftn.    —    ungatass    Adj.    nar   got.    {w. 
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hjaiwa  skuld  ist  galeikon  unsis,  unte  ni  ungatewidai 
wesum  in  izwis,  8.  ni  arwjo  hlaib  matidedum  at 
hjamma,  ak  winnandans  arbaidai,  naht  jah  daga  waurk- 
jandans,  ei  ni  kauridedeima  kana  izwara.  9.  ni  {)atei 
ni  habaidedeima  waldufni,  ak  ei  uns  silbans  du  frisahtai 
gebeima  du  galeikon  unsis.  10.  jah  auk  |)an  wesum 
at  izwis,  |)ata  izwis  anabudum,  ei  jabai  bas  ni  wili 
waurkjan,  nih  matjai.  11.  hausjam  auk  sumans  k)air- 
bandans  in  izwis  ungatassaba,  ni  waiht  waurkjandans, 
ak  fairweitjandans.    12.  {)aimuh  swaleikaim  anabiudam 

föi^t,  töie  nötig  c§  ift  un§  naä)^na^mm,  ha  tuir  nidit  unorbcnt- 
licö  bei  tnä)  toaxtxt,  8.  nid^t  umfonft  S3rot  afeen  öon  iemanbcm, 
fonbern  leibenb  in  S5ebrängnt§,  (bei)  ^aä^t  unb  %aQ  tüixUnb,  bo§ 
tüix  mrf)t  jemanben  bon  tnä)  beläftigten.  9.  9^ici^t  meil  ttJtr  nid^t 
bie  3Jta6)t  Qt^abt  l^ätten,  jonberu  bamit  mir  un^  fctbft  gum 
SSeij^iet  gaben,  un§  nac^äi^o^men,  10.  ®enn  anä),  aU  mt  bei 
eud^  hjaren,  geboten  tuir  euc^  ba§,  bafe,  ttjenn  einer  nidjt  arbeiten 
toiü,  er  andi  nid^t  effen  \oU.  11.  %t\\n  mir  i)ören,  ba^  einige 
nnter  eud)  unorbentlic^  tuanbeln,  nidit^  arbeitenb,  fonbern 
(mü^ig)  uml^erfd^auenb.    12.  [®en]  joId)en  gebieten  mir  nun 

miUelniederld.  getes  =  <sich  fügend»).  —  ana-filh  st.  ru 
(a)  zu  (ana-)filhan  s.  z.  Luc.  V.  59  us-filhan.  7.  ga- 
leikon sw.  V.  IL  z.  Adj.  ga-leiks  u.  Subst.  leik.  — , 
un-ga-tewi{)s  Part,  vom  sw.  v.  L  (ga-)tewjan  («ver-) 
ordnen»;  vieU.  verwandt  mit  täujan.  8«  a-vw^o  Ädv.  dhd. 
arawün,  wohl  urverw.  mit  gr.  ä^aiög  «schwach».  —  ar- 
bäij)s  St.  f.  (i)  ähd.  arabeit  =  «Mühsal».  —  nahts  f.  (g. 
§  34)  ähd.  naht,  engl,  night;  lat.  nox,  noct-is,  gr.  vi5i, 
witT-ög.  —  waurkjan  s.  §  73,  e.  —  kaürjan  s.  z.  Luc. 
V.  32.  9.  fri-sahts  st.  f.  (i)  zu  sakan  s.  z.  Luc.  V.  55. 
11*  fair-weitjan  sw.v.l.  zu  Frtprs.  witan.    12.  rimis 
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jah  bidjam  in  fraujin  lesua  Xristau,  ei  mi|)  rimiaa 
waurkjandanB  seinana  hlaib  matjaina.  13.  ajjan  jus, 
bro|)rjus,  ni  wair|)ai|)  usgrudjans  waila  taujandans. 
14.  ij)  jabai  baa  ni  uf hausjai  waurda  unsaramma  I)airh 
J)os  bokos,  |)ana  gatarhjaif);  ni  blandaif)  izwis  mij) 
imma,  ei  gaskamai  sik;  15.  jah  ni  swaswe  fijand  ina 
r»hnjai|),  ak  talzjai{)  swe  broI)ar. 

16.  A|)I)an  silba  frauja  gawairfeis  gibai  izwis 
gawair|)i  sinteino  in  allaim  stadim;  frauja  mij)  allaim 
izwis.  17.  so  goleins  meinai  handau  Pawlaus,  fatei  ist 
bftndwo  ana  allaim  aipistaulem  meinaim;  swa  melja.    18. 

uttb  bitten  im  ^errn  ^t\u^  Sl^riftug,  ba%  fic  mit  3*u^c  arbeitenb 
i^r  93rot  cffen.  13.  5lbet  i'^r,  SSrübct,  mcrbet  nid^t  träge 
tDO'^ttuenb.  14.  SBenn  aber  iemanb  nic^t  ouf  un|er  2ßort  burc^ 
biejen  lörief  ^iJrt,  ben  mertet  (euc^);  gejetlt  tnä)  nid^t  ju  i^m, 
bamit  er  firf)  jcf)amc ;  15.  unb  hattet  i^n  nid^t  für  einen  ?^einb, 
fonbcrn  ermahnt  (i:^n)  toic  einen  93ruber.  —  IC.  Slbcr  ber  §crr 
ht^  iJriebcnS  fclbft  gebe  euc^  ^rieben,  immer  axi  aücn  Stätten; 
ber  §crr  (jei)  mit  cuc^  allen.  17.  (®a§  ift)  ber  &xu^  mit 
meiner,  be§  ^auln§,  ^anb,  toai  bo8  ^cic^cn  ift  an  oücn  meinen 

8t.  n.  (a)  nrverw.  mit  gr.  ^-Q^i^a.  13.  ns-gradja  snbsi 
Adj.  (swj  nnerkl.  14.  ga-tarhjan  sw.  v.  I.  zu  einem  Adj. 
altengl.  torht,  ahd,  zoraht  <hell>.  —  blandan  red.  v. 
ahd.  blantan,  engl,  mit  Ablaut  to  blunder.  15.  fijands 
s.  §  33.  ahd.  fiant,  engl,  fiend  vom  sw.  v,  III.  fijan,  ahd 
fien.  —  rahnjan  sw.  v.  l.  geh.  z.  st.  n.  (a)  ragin  <Rat>, 
ahd.  regin-  (nur  in  Eigennamen).  —  talzjan  s.  z.  Luc. 
V.  33.  17.  goleins  st.  f.{i)  znsw.v.l.  goljan,  welches 
zu  den  st.  v.  ahd.  galan  (VI)  u.  gellan  (III)  gehört.  — 
band  wo  sw.  f.  u.  bandwa  st.  f.  (wo);    daher  die  roma 
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ansts  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  mi{)  allaim  izwia« 
amen. 

Du   Paissalauneikaium  aii|)ara  ustauh. 

SSrtefctt;  jo  fd^rcibe  itf).  18.  2)ie  QJnabe  unfere§  ^crm  i^ejuS 
e^rtftuS  (fei)  mit  tnä^  allen.  Sltnctt.  —  ©er  gtoeitc  (93rief)  an 
bie  S:^effotonic!^er  ift  gu  @nbe. 

nische  Sippe:  ital.  bandiera,  frz.  baniere,  span.  bandera  u. 
ans  d.  fr^.  wieder  entl.  mhd.  banier,  baner,  panier,  nhd. 
Banner,  Panier,  engl,  banner.  —  us-tinhan  st.  v.  IIb.  ist 
gewöhül.  transit.  =  «vollenden»;  in  den  Unterschriften  d« 
Briefe  aber  ist  d.  Prät.  immer  intransitiv,  «zu  Ende,  fertig  sein.> 


Tl.  Aus  dem  ersten  Briefe  des  Paulas  an 
Timotheus. 

Du  Teimau|)aiau  frumei  dustodeij). 
1.  Kapitel. 

1.  Pawlus  apaustaulus  Xristaus  lesuis  bi  anabus- 
iim  gudis  nasjandis  unsaris  jah  Xristaus  lesuis,  wenais 
insaraizos,  2.  Teimau|)aiau,  walisin  barna  in  galaubei- 

®er  erfte  (33nef)  an  Xixnot^tn^  beginnt. 

1.  $anln§,  ein  3l^o[teI  ©firifti  ^efn,  nac^  ben  geboten 
ÖJotte§,  unjereg  §eilanbe§,  unb  ßl^rifti  ^efu,  unfcrer  ^offnnng, 
3.  (bem)  Simot^en§,  bem  au§ern)ä^Iten  ttnbe  im  ©lauben: 

Frumei  f.  zu  fruma  s.  Mt.  22 ;  zu  ergänzen  ist  aipi- 
itaule.  —  du-stodjan  =  anastodjan  s.  Mc.  6.  1.  nas- 
jands  s.  §  33  u.  Mt.  21.    2.   walis  Adj.  (Gen.  walisis)  z. 
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nai:  ansts,  armaio,  gawair{)i  fram  guda  attin  jah  Xri- 
stau  lesu  fraujin  unsaramma.  3.  swaswe  baj)  |)uk  sal- 
Jan  in  Aifaison  galei|)ands  Makidonais,  ei  faurbiudais 
sumaim  ei  an|)arleiko  ni  laisjaina,  4.  ni|)-J)an  atsai- 
hjaina  spille  jah  gabaur|)iwaurde  andilausaize,  J)oei 
soknim  andstaldand  mais  |)au  timreinai  gudis  {)izai 
wisandein  in  galaubeinai.  5.  al)|)an  andeis  ist  anabus- 
nais  fi'iaj)wa  us  brainjamma  hairtin  jah  mi|)wi8sein  godai 
jah    galaubeinai    unhindarweisai,    6,    af  I)aimei    sumai 

ßJnabc,  Erbarmen,  gricbc  öon  ®ütt  (bem)  SSater  unb  K^riftuS 
^efu§,  wnjerem  ipcrrn.  3.  ©oiuie  ic^  bici)  bot,  in  S^l^eliiS  511 
bleiben,  na^  SlJlaTebomen  getjenb,  bofj  bu  einigen  üerböteft,  ba^ 
fic  nid)t  anberS  lehrten,  4.  unb  anä)  nid)t  fatjen  auf  bie  9?eben 
unb  enbtojen  ®cfd)Iecf)t^Iiften,  welche  mcl^r  (bm)  Untcrfuc^ungen 
barbicten  aU  (bcr)  im  ©lanben  beftc^^enbeu  Erbauung  5U  @ott. 
5.  2)enn  ba^  @nbe  be§  ©ebotel  ift  Siebe  an§  reinem  ^erjen 
unb  gutem  ÖJettJiffen  unb  unöerftetltem  Glauben,  6.  t)on  n)etd)em 

sw.  V.  waljan  s.  Job.  70.  —  armaio  sw.  f.  vgl.  Mt.  13;  über 
ai  s.  §  12  III.  3.  Swaswe  D.  Nachsatz  hierzu  kommt  erst 
Kap.  II,  1.  —  an^ar-leiko  J.(2y.  zsgs.  aus  an{)ar  u.  leik. 
4.  ni{)-{)an  assimiliert  aus  nih-f)an.  —  spill  st.  n.  (a)  ahd. 
spei,  engl,  spell  u.  in  gospel;  vihd.  u.  7ihd.  in  bispel,  Bei- 
spiel; zu  spillon  s.  Luc.  10.  —  gabaür{)i-waürds^.  w.  (a). 
Zssetzg.  des  Stammes  -bair-  (s.  Mt.  2)  mit  waürd  genau 
nach  gr.  yeveaÄoyioi..  —  andi-laus  Ädj.  zsgs.  aus  Subst. 
andeis  u.  Ädj.  laus.  —  sokns  st  f.  (i)  s.  Sk.  III,  6.  — 
and-staldan  (s.  Neh.  V,  16)  reg.  d.  Dat.  —  mäis  Ädv. 
zu  mäiza.  —  timrein s  st,  f.  {i)  zu  timrjan,  nach  gr.  oltto- 
öofii^.  —  gudis  Gen,  öbj.  5.  mi|)-wissei  sw.  f.  zum 
r&.  witan.  —  nn-hindar- weis  ^f?j.  zsgs.  aus  un  +  hin- 
dar,  alid.  hintar,  nlid.  hinter  -|-  weis  ahd.  wis  =  wissend 
(zu  witan).    6t  af-airzjan  sw.  v.  I.  alid.  irron  mhd.  nhd. 
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afairzidai  uswandidedun  du  lausawaurdein ,  7.  wiljan- 
dans  wisan  witodalaiaarjos,  ni  fra{)jandan8  nih  bsa  rod- 
jand  nih  bi  lüa  stiurjand.  8.  aj)|)an  witum,  {)atei  god 
ist  witoj),  jabai  hjas  is  witodeigo  brukeif),  9.  witands 
{)atei  garaibtamma  witoj)  nist  satij),  ak  witodalausaim 
jab  untalaim  jab  unsibjaim  jab  frawaurbtaim  jah  un- 
airknaim  jab  usweibaim,  attans  bliggwandam  jab  ai{)eins 
bliggwandam,  mannans  maurj)rjandam,  10.  boram,  raan- 
nans  ga{)iwandam,  liugnjam,  ufarswaram,  jab  jabai  bsa 

einige  obgeirrt  fid^  gu  leerem  (SJcfd^tüä^  roanbten,  7.  tooßenb 
©efe^Ic^rcr  jein  unb  ntd^t  üerfte^^enb,  tüeber  n)a§  fte  reben  nod^ 
bon  ttJoä  fte  {ctrva^)  betjaupten.  8.  5(ber  föir  tüiffen,  bofe  ba§ 
©cje^  gut  ift,  tüenn  jemanb  e§  gefefemöBig  brauci^t,  9.  miffenb,  boB 
ba^  ®efe|  nict)t  bem  ©ere^ten  geje|t  ift,  fonbern  ben  ©efe^lofen 
itnb  Ungetiorfamcn  unb  Unfrieblidien  unb  6ünbern  unb  Ungerechten 
unb  Uni)eiltgen,  (ben)  bie  Später  ©ct)Iagenben  unb  bte  SJiütter 
Sdilagenben,  SJlenfd^en  SOlorbeuben,  10.  §urern,  SUJenfc^en  Unter* 
joc^cnben,  Sügnem,  TOeineibtgen,  unb  wenn  (in)  ctttjo^  ein  on* 

irren  zum  Ädj.  airzeis  ahd.  irri,  urverw.  mit  lat  errare  (aus 
*ersare).  —  läusa-waürdei  zsgs.  sw.  f.  7.  witoda- 
läisareis  st.  m.  (ja)  nach  gr,  vofioöiödanaÄog.  —  s t i u r- 
j  a  n  sw.  V.  I.  ahd.  mhd.  stiuren,  nhd.  steuern,  engl,  to  steer 
viell.  verw.  mit  gr,  aravQÖg  «Pfahl»  u.  lat.  re-staurare. 
8.  witodeigo  Ädv.  zu  wit6|).  —  brükjan  m.  Gen.  (is) ; 
vgl.  Sk.  III,  7.  9.  witoda-laus  zsgs.  Ädj.  —  un-tals 
Ädj.  s.  talzjan  Luc.  33.  —  un-sibjis  Ädj.  (ja)  zum  st.  f. 
(j6)  sibja  ahd.  sippa  mhd.  nhd.  sippe.  —  Txn-a,iTkns  Ädj. 
ahd.  erchan,  erchen  «recht,  echt»;  zu  dems.  St.  gr.  ä^yög, 
ägyrig,  ägyvQog,  lat.  argentum.  10.  hors  st.  m.  (a)  s.  hori- 
non  Mc.  11.  —  ga-[)iwan  sw.  v.  III.  zu  *J)ius  s.  Neh.  V,  16. 
—  liugnj  a  sw.  m  zum  st.  v.  II.  liugan  ;  s.  Mc.  19  —  ufar- 
8  w  a  r  a  sw.  m.  zum  st.  v.  VI.  swaran  ahd.  mhd.  sweren  nhd. 
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aljis  {)izai  hailon  laiseinai  andstandi{),  11,  sei  ist  bi 
aiwaggeli  wul{)auB  |)is  audagins  gudis,  |)atei  gatrauai|) 
ist  mis.  12.  jah  awiliudo  |)amma  in8winj)jandiii  mik^ 
Xristau  lesu,  fraujin  unsaramma,  unte  triggwana  mik 
rahnida,  gasatjands  in  andbahtja,  13.  ikei  faura  was 
wajamerjands  jah  wraks  jah  ufbrikands;  akei  gaarmai{)s 
was,  unte  unwitands  gatawida  in  ungalaubeinai.  14.  i|) 
ufarassida  ansts  fraujins  mij)  galaubeinai  jah  fria{)wai 
{)izai    in    Xristau  lesu.     15.    triggw    |)ata    waurd   jah 

bercr  bcr  {jeilfamen  Sc^re  cntgegeuftel^t ,  11.  bie  ift  m6)  bem 
©üangctium  ber  ^errli(i)feit  be§  feligen  ®otte^,  ha§  mir  onöertraut 
i[t.  12.  Unb  {6)  bonfe  bem  mic^  ftärfenbeu  ß^r.  ^.,  unfcrem  ^erm, 
benn  (er)  ad^tete  mic^  treu,  (mid^)  inS  9lmt  jefecnb,  13.  ber  id^ 
öor'^er  tvax  (ein)  Säftercr  unb  SSerf olger  unb  SSerädjter;  aber 
id)  fanb  Erbarmen,  benn  unttjiffenb  l^atte  id^  ge'^anbelt  im  Un« 
glauben.  14.  Stber  überjdjttjcnglic^  toar  bie  ®nabc  be§  .^jerrn 
mit  bem  ©laubcn  unb  bcr  Siebe  in  e^riftug  S^jug.   15.  3Bat)r 

schwören,  engl,  to  swear,  auch  in  answer.  —  and-stan- 
dan  St.  V.  s.  §  73  b.  ahd.  stantan  u.  kontrah.  stän,  sten, 
nhd.  stehen,  lat  stare  (u.  sistere)  gr.  tairif*i.  11.  aiwag- 
geli s^.  n.  (ja)  vgl.  aiwaggeljo.  —  audags-4d!/.  ahd.  otag 
«begütert»,  6t  u.  uodil,  nodal  s.  auch  -6J)li  Mo.  29.  —  ga- 
trauan  sw.  v.  III.  s.  §  12  III.  ahd.  trüSn,  nhd.  trauen; 
verw.  mit  triggws.  13.  wraks  st.  m.  (a)  zu  wrikan  (u. 
wraka) ;  sw.  u.  mit  ^-Suff.  entspr.  got.  *wrakja  ahd.  wrekko, 
mhd.  nhd.  recke ;  s.  Thess.  I,  4.  —  g  a-a  r  m  a  n  sie.  v.  III.  s.  V.  1 
armaio ;  ahd.  ir-b-armeii  ?  got.  ist  das  Vh.  trans.  u.  persönlich. 

14.  ufarassjan  sw.v.l.  urspr.  trans.,  dann  auch  intrans. 
Ableitung  von  ufarassus  st.  m.  (u)  <üeberfluss>,  das  durch 
die  Bildungssilbe  -assus   von  der  Praep.   ufar   gebildet   ist. 

15.  anda-numts  st.  f.  (i)  zu  niman.  —  fairhDus  st.  nu 
(u).    altengl.  feorh,  aM.  ferah  «Leben»;    dazu  altengl.  firas, 
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allaizos  andannmtais  wair|),  |)atei  Xristns  lesns  qam 
in  {)amma  fairbjau  frawaurhtans  nasjan,  |)izeei  frumista 
im  ik.  16.  akei  du{)e  gaarmai|)s  warj),  ei  in  mis  fm- 
mistamma  ataugidedi  Xristans  Jesus  alla  usbeisnein  du 
frisahtai  |)aim  ize  anawair|)ai  wesun  du  galaubjan  imma 
du  libainai  aiweinon.  17.  a|)J)an  |)iudana  aiwe,  unriur- 
jamma,  UDgasaih;anamma ,  ainamma,  frodamma  guda 
Bweri|)a  jah  \fulj)us  in  aldins  aiwe.  amen.  18.  {)0  ana- 
busn  anafilha  |)US;  bamilo  Teimau|)aiu,  bi  |)aim  faura 

tfl  ba$  SBort  unb  aller  2tufna^mc  ttjert,  bofe  e^riftu§  ^cfuS  iit 
bic  SBelt  fom,  6ilnbcr  gu  retten,  öon  bcnen  td^  ber  crftc  bin. 

16.  S)cnn  be^wegen  fanb  tc^  ©rbamtcn,  bamit  an  mir  jucrlt 
jeigte  ß^riftuS  ^efu»  ößc  ©ebulb,  gum  SSeifpiel  für  bte  üon 
i^nen,  bte  jufünftig   t^m  glauben  foHen  gum  etoigen  Seben. 

17.  5(ber  bcm  Könige  ber  Briten,  bcm  unöergangli^cn ,  ungc- 
fe^enen,  einzigen,  meijen  ©ottc  (fei)  ß^rc  imb  ^errlic^feit  in  bic 
gtt)tgfeit[en]  ber  S^iitn.  §lmen.  18.  S)a§  ©ebot  cmpfcl^Ie  ic^ 
bir,  ^nblein  S:imot]^en§ ,  nac^  bcn  suöor  über  bit^  üor^cr- 

ältsächs.  firihos,  älid.  firahiä  «Menschen>.  —  frumistss. 
§  50,  5  u.  fram  Mt.  22.  16.  us-beisnei  sw.  f.  zum 
st.  V.  L  beidan  ahd.  mhd.  biten  «erwarten>;  viell.  stamm' 
verw.  mit  bidjan.  —  J)äim  i.  a.;  dahinter  sollte  man  noch 
d.  Rel.  ^4iei  erwarten;  das  Ädj,  anawairfs  (s.  Mc.  30) 
wird  zur  Bildung  des  Fut.  gebraucht.  —  1  i  b  ä  i  n  s  st.  f.  (i) 
zu  liban.  —  ä  i  w  e  i  n  s  Ädj.  zu  äiws.  17.  u  n  -  r  i  u  r  s  Ädj. 
(ja)  (u.  sw.  V.  1.  riurjan);  zu  dems.  Stamme  Jai.  ruere,  ruina. 
—  frops  Ädj.  Gen.  frodis  s.  §  23,  1;  ahd.  nüid.  fruot 
"Vgl.  fra{)jan  Luc.  45.  —  swerij^a  st.  f.  (6)  zu  sweran.  — 
alf>s  St.  f.  (i)  wohl  zu  st.  v.  VI.  alan  lat.  alere.  18.  faur- 
sniwan  st.  v.  V;  Prät.  snau  (§  15).  ürspr.  unsicher.  — 
praüfeti  st.  n.  (ja)  Fremdwort  {nQO(piixeia).  —  driagan 
St.  V.  II.  altengl.  dreogan  <Yollführen>;  Zusammenhang  mit 
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faursniwaudam  ana  {)uk  praufetjam,  ei  driugaia  in  J)aim 
{)ata  godo  drauhtiwito|),  ]9.  habands  galaubein  jah  goda 
mi{)wis8eiii ,  {)izaiei  sumai  afskiubandans  bi  galaubein 
naqadai  waurj)un,  20.  {)izeei  ist  Hymainaius  jah  Alaik- 
sandrus,  |)anzei  anafalh  Satanin,  ei  gatalzjaindau  ni 
wajamerjan, 

IL  Kapitel. 

1,  Bidja  nu  frumist  allis  taujan  bidos,  aihtronins, 
liteinins,  awiliuda  fram  allaim  mannam,  2.  fram  |)iu- 
danam  jah  fram  allaim  I)aim  in  ufarassau  wisandam, 
ei  slawandein  jah   sutja  ald  bauaima  in  alJai  gagudein 

öetauea  2Bci§jagungen,  bamit  bn  in  biejcn  [bcn]  guten  S^riegS* 
bienft  leifteft,  19.  ©loubcn  -^abeub  iinb  gutc3  ©etuiffen,  metd^e^ 
fortfd)icbenb  einige  am  ®Iauben  cntblöjit  tourben,  20.  unter 
benen  ^tjmenäu^  unb  ^UejanbroS  ift,  meldte  ic^  Satan  empfahl, 
bamit  fte  belel)rt  UJcrbcn  nicf)t  an  (äftern.  —  II.  Kapitel.  1.  ^ä) 
bitte  nun  jncrft  alfo  S3itten  gn  tun,,  ©ebetc,  iJürbitten,  S)anf- 
jagnngen  für  atle  3[Jlcnjcf)en,  2.  für  Könige  unb  für  aUe,  bic  in 
(ber)  Dbrigfeit  finb,  bamit  njtr  ein  [tißeg  unb  ru^igeä  Seben 

akd.  triogan mhd.  triegen  nhd.  trügen  unwahrsch.  —  draühti- 
wit6|)  st.  n.  (a)  der  erste  Bestandteil  zu  driugan.  19.  af- 
skiuban  st.  v.  IL  ahd.  skioban  mhd.  schieben,  engl,  to 
shove.  —  na,qB.^s  Adj.  cüid.  nakkut  mhd.  nacket,  engl. 
naked;  lat.  nüdus  (aus  *nogvidus),  {gr.  yv/^vög?);  im  gr.  Text 
steht  ganz  anders  ivavdyijaav  «litten  Schiffbruch».  —  IL  Kap. 

1.  Aihtrons  st.  f.  (i)  zu  aihtrön  (s.  Mc.  46).  —  liteins 
St.   f.    (i)    unerkl.    —    awiliu{)    st.   n.    (a)    zu   awiliudon. 

2.  ufarassus  s.  I,  14;  nur  hier  in  dieser  Bedeutg.  — 
slawan  sw.  v.  IIL  «schweigen»  unerkl.  —  süts  Adj. 
altsächs.  swöti,  ahd.  suo^i  mhd.  süe?e ;  lat.  suavis  (suadere), 
gr.  i^dvg  {'ffdoficti).   —   aldbauan  lässt  sich  nicht  wörtl. 
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jah  gariudja.  3.  {)atuj)-{)an  ist  god  jah  andanem  in 
andwair{)ja  nasjandis  unsaris  gudis,  4.  saei  allans  maus 
wiK  ganisan  jah  in  ufkun|)ja  sunjos  qiman.  5.  ains 
allis  gu{),  ains  jah  midumonds  gudis  jah  manne,  manna 
Xristus  lesus,  6,  sa  gibands  sik  silban  andabauht  faur 
allans,  weitwodein  melam  swesaim,  7.  du  J)ammei  ga- 
8ati|)s  im  ik  .merjands  jah  apaustaulus  —  sunja  qi{)a  in 
Xristau,  ni  liuga  —  laisareis  J)iudo  in  galaubeinai  jah 

fül^ren  ttt  aüer  ©ottfengfeit  unb  (g^rborfcit.  3.  S)enn  ba^  tfl 
gut  unb  angettcl^m  im  SlngefK^t  bc§  §cilanb§,  unfcreg  ®ottcg, 
4.  bcr  tritt,  ba^  alle  äJicnjd^en  genefcn  unb  jur  @r!cnntntg  bcr 
SBa^rl^eit  lotnmen.  5,  ®enn  ctng  tft  ®ott,  etn§  anä)  ber  Sl'Jittler 
jttJifc^en  ©Ott  unb  äJJenfd^en,  ber  Wm\ä)  e^riftug  ^efug,  6.  bec 
^\6)  \dW  gibt  (aU)  Söjegetb  für  äße ,  (qIö)  3eugni§  (in)  ge- 
eigneter[enj  @tunbe[n],  7,  toofür  id^  gefegt  bin  (at§)  SSer- 
fünbiger  unb  SIpoftcI  —  bie  SSal^rl^cit  jpred^e  id)  in  e^riftu^, 
nid^t  lüge  i^  —  (al§)  Seigrer  bcr  SSöIfcr  int  ©laubcn  unb  in. 

übers,  (gr.  ßlov  öidyeiv) ;  b  a  u  a  n  sw.  v.  III .  ahd.  büan, 
mhd.  huvfen, rihd.  bauen  «wohnen»;  zu  ders.  Wz.  idg.  *bhü 
lat  fui,  gr.  (p{>(o.  —  ga-gudei  sw.  f.  zu  guj)s.  —  gä- 
riudi  st.n.  (ja)  und  Ädj.  ga-riuj)s,  altengl.  reod,  geh.  zu 
räuj)s  (andere  Ablautst.)  s.  Sk.  III,  10.  3.  anda-nems 
Adj.  zu  niman.  4.  Accus,  c.  inf.  —  wiljäu  s.  §  72.  — 
uf-kunj)i  st.  n.  (ja)  zu  kunnan.  5.  midumonds  sub- 
stant.  Partie,  von  midumon  sw.  v.  II  zu  midjis  s.  Sk.  III,  13, 
—  gudis  jah  manne  Gen.  obj.  6,  silba  s.  §  89,  ahd. 
mhd.  selp,  nhd.  in  selbst,  derselbe.  —  a  n  d  a  -  b  a  ü  h  t  s  s#.  /*.  (i) 
zu  bugjan  (s.  Job.  5).  —  mel.  st.  n.  (a)  ahd.  mal  «Zeit- 
punkt», mhd.  mal  «Fleck»;  nhd.  das  Mal  u.  -mal.  Grundbedtg. 
ist  «Zeichen,  Punkt».  Vgl.  meljan  Job.  31.  —  swes  Adj. 
«eigen»,  ahd.  swäs,  lat.  suus,  gr.  iög.  8.  Acc.  c.  inf.  swikns 
Adj.  s.  Sk.  III,  6.  —    inuh  u.  inu,  mit  anderer  Abl.stufe 
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Bunjai.  8,  wiljau  nu  wairans  bidjan  in  allaira  stadim, 
ushafjandans  swiknos  handuns  inuh  |)wairhein  jali 
tweiflein;  9.  samaleiko  jab  qinons  in  gafeteinai  hrain- 
jai  mi|)  gariudjon  jah  inahein  fetjandeins  sik,  ni  in 
flahtom  aij){)au  gulj)a  ai{)I)au  marikreitum  ai{)|)au  wast- 
jom  galubaim,  10,  ak  {)atei  gadob  ist  qinom  gabaitan- 
deim   guj)   blotan   J)airb   waurstwa  goda.     11,   qino   in 

ber  ^at)xt)t\t  8.  ^ä)  mU  nun,  ba^  btc  2Jianner  beten  in  otten 
Drten,  auf^ebcnb  reine  §änbe  ol^ne  3om  unb  Bmeifcl;  9.  in 
gleicher  Sßeife  anä)  bic  grauen,  in  reinem  ©(^mucf,  mit  @^r- 
barfeit  unb  ©ittjamfeit  fic^  jci)mücfenb,  nic^t  [in]  mit  f^Ied^ten 
ober  ®oIb  ober  perlen  ober  foftbarcn  Äleibern,  10.  fonbern  mag 
jc^icflic^  ijt  für  grauen,  bie  ber^eifeen  ®ott  (ju)  öere^ren  burd) 
gute  SSerfe.    11.  Sine  grau  belehre  fid)  in  Stufmcrfjamfeit,  in 

ahd.  äno,  mhd.  äne,  nhd.  ohne.  —  {)wairhei«u;.  /".  zum 
Adj.  {)wairhs  ahd.  dwerab,  twerh,  inhd.  twerch,  nJid.  Zwerch- ; 
daneben  auch  ahd.  mhd.  twer,  mhd.  nhd.  quer,  —  tweif- 
leins  St.  f.  (i)  zum  sw.  v.  I.tweifljan,  ahd,  mit  o-bildg. 
zwifalon,  mhd.  zwivelen.  9,  g  a  -  f  e  t  e  i  n  s  st.  f.  (i)  zu  sw.v.  l. 
fetjan,  wozu  wohl  ahd.  fa^^on,  mhd.  va:5?en  csich  bekleiden  > 
gehört.  —  ga-riudj6  siv.  f.  (Jon)  s.  V.  2  ga-riudi.  —  in- 
ahei  sw.  f.  zu  aha  (Job.  63).  —  i\ &ht&  st.  f.  (6),  mhd. 
nhd.  Flechte  zu  got.  *flaihtan  {st.  v.  III  b),  ahd.  flehtan,  mhd. 
nhd.  flechten ;  lat.  -plicare  (für  *plecare),  plectere,  gr.  nXi%eiv, 
71  JLon^.  —  gnlj)  St.  n.  (a),  hochd.  gold;  zu  ders.  Wz.  gelb, 
lat.  helvus,  gr.  x^<^Qos,  x^oi].  —  marikreitus  st.  m.  (n) 
Frmdw.  aus  gr.  ^agyaQtvrjg  mit  Anlehnung  an  marei ;  ahd. 
marigrio:;,  volksetymol.  als  „Meergries"  aufgefasst.  —  ga- 
lufs  Ädj.  auch  galaufs  zu  Hufs  vgl.  ga-laubjan  Job.  29. 
10.  g  a  -  d  6  f  s  Ädj.  zu  ga-daban  (Mc.  32).  —  blotan  red.  v. 
s.  Tess.  II,  4  blotinassus.  11.  h  1  i  u  |)  st.  n.  (a),  wie  sw.  m. 
hbuma  zur  Wz.  *kleu  <hören>;   dazu  gr.  kävü),   nÄeoftai, 
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hliu|)a  galaisjai  sik  in  allai  ufhauseinai;  12.  i|)  galais- 
jan  qinon  ni  uslaubja,  ni  fraujinon  faura  waira,  ak 
wisan  in  J)aliainai.  13.  Adam  auk  fruma  gadigana  war{), 
{)a{)roh  Aiwwa;  14.  jah  Adam  ni  war|)  usluto|)S,  ij) 
qino  uslutoda  in  missadedai  warj).  15.  i^  ganisij)  J)airh 
barne  gabaurj),  jabai  gastandand  in  galaubeinai  jah 
friaj)wai  jah  weihi|)ai  mi|)  gafraj)jein. 

III.  Kapitel. 
1,    Triggw   |)ata   waurd:    jabai   lüas   aipiskaupeins 
gaimeij),    godis  waurstwis   gairneij).     2.    skal   nu   aipi- 

attent  ©e^orfam.  12.  2l6er  (^u)  Ief)ren  ertaube  id)  ber  grau 
nid^t,  (auc^)  nt(^t  ju  ^errjc^eu  üor  beut  Wannt,  fouberu  im 
©djtüeigen  (§u)  fem.  13.  2!euu  5lbom  tüorb  juerft  geformt  unb 
barnad^  @öa;  14.  uub  Stbom  tuarb  nid)t  öerfü^rt,  aber  btc 
i^tan  warb  öerfü^rt  gut  äJliffetat.  15.  Wjtx  fte  Qmt\t  burd^ 
(SJeburt  ber  ^iuber,  tüenn  fte  öer^^arren  iu  ©lauben  uub  Siebe 
uub  ^eiligfeit  mit  Sßerftäubigfeit.  —  III.  ^o^itel.  1.  SBo'^r  ift 
ha§  ^ort:  SBeun  jemaub  be§  95if(^of§amte§  begc'^rt,  begelfjrt 
er  gute§  2Serfe§.  2.  ((£§)  \oU  uuu  eiu  93ifc^of  uuftröflid)  fetu, 
KÄeog,  Y.Xvx6s,  lat  cluo .  clueo  «heissen»,  in-clutns;  ähd. 
hliit,  mild,  lüt,  w/ic?.  laut ;  ferner  in  ahd.  hliumunt  rihd.  Leu- 
mund; mit  s-Bildung  ahd.  hlosen,  mhd.  losen  (u.  histren) 
nhd.  lauschen,  engl,  to  list(en).  —  uf-häuseins  st.  f.  (i) 
zu  häusjan.  12.  us-läubj  an  s.  ga-14ubjan.  —  f)ahäins 
St.  f.  (i)  zu  |)ahan.  —  13.  (*g  a-)  d  e  i  g  a  n  st.  v.  I.  Dazu  ahd. 
mhd,  tele,  nhd.  Teig,  engl,  dough;  lat.  fingere,  gr.  xel%os 
(für  *d-el%og).  14.  missa-dej)s  s,  Sk.  III,  9.  15.  ga- 
baürj)s  st.  f.  (i)  zu  bairan.  —  weihi^a  st.  f.  (6)  zu 
weihs.  —  ga-frapjei  sw.  f.  zu  gafra|)jan.  —  III.  Kap. 
1.  Aipiskaüpei  sw.  f.  Frdwt.  aus  gr.  imoviOTiri.  —  gairn- 
jan  sw.  V.  I  zum  Adj.  -gairns,  hochd.  gern;  dazu  auch  ahd. 
geron,  mhd.  vh.  gern,  nhd.  be-gehren,  u.  wohl  auch  gr. 
xalgto,  2.  a  i  p  i  s  k  a  ü  p  u  s  5^.  m.  (u)  Frdwt.  aus  gr.  i^fn-nonns. 
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flkaupus  ungafairinoJ)s  wisan,  ainaizos  qenaia  aba,  anda- 
{)ahts,  gariuds,  froJ)s,  gafaurs,  gastigods,  laiseigs,  3.  nih 
weinuls,  ni  slahals,  ak  suta,  qairrus,  ni  sakuls,  ni  fai- 
hufriks,  4.  seinamma  garda  waila  fauragaggands,  barna 
habands  ufhausjandona  mi{)  allai  anawiljein;  —  5.  ip 
jabai  hjas  seinamma  garda  fauragaggan  ni  mag,  luaiwa 
aikklesjon  gudis  gakarof)  ?  —  6.  nih  niujasatidana,  ibai 

cineg  SBcibc^  SD^ann,  beböcfitig,  ehrbar,  tüeifc,  nüchtern,  gaft- 
frei,  le^rfätjig,  3.  imb  nid)t  SSeinjäufer,  nicl)t  giim  ©d)Iagcit 
geneigt,  jonbern  janft,  gutmütig,  nid)t  ftreitfüc^tig ,  nid^t  'i)ah'' 
gierig,  4.  jcinem  §aufe  tüofjl  üorfte'^enb,  Stinber  :^abenb,  bie  mit 
aller  SSiüigfeit  gc^orcfieit;  —  5.  SSßeim  aber  jemanb  jeinem 
^aufe  nid)t  öorfte^eu  fann,  lüic  jorgt  er  {ba)  für  bie  Äirc^e 
öJotteg?  —  6.  Uub  nirf)t  ein  9ZeuIing,  bo^  er  nid^t  ettua  auf* 

—  un-ga-fairin6J)s  Adj. ,  eigtl.  Parte.  Prät.  zum 
sw.  V.  II.  fairinön  ahd.  firinon  tbescbuldigen».  Subst.  dazu 
fairina  st.  f.  (6)  ahd.  firina.  —  anda-{)ähts  Adj.  zu  |)agkjan. 

—  gSkfsLÜrs  Adj.  (ja)  unerkl.  —  gasti-g6{)s  Adj.  zsgs. 
aus  gasts  st.  m.  (i),  hochd.  gast,  lat.  hostis  {engl,  guest  ist 
Lehnw.  aus  altnord.  gestr.)  u.  g6|)s  (so  besser  als  —  göds). 

—  läiseigs  Adj.  zu  laisjan.    3.  weinuls  Adj.  zu  wein. 

—  slahals  Adj.  z.  st.  v.  VI.  slahan,  ahd.  slahan,  mhd. 
slahen,  nhd.  nach  Ausgleich  des  gramm.  Wechsels  schlagen, 
engl,  to  slay.  —  qairrus  Adj.  (u) ;  mhd.  kürre,  nhd.  kirre. 

—  sakuls  Adj.  zu  sakan.  —  faihu-friks  Adj.  zsgs. 
aus  faihu  u.  friks  Adj.  ahd.  mhd.  freh  «habgierig»,  nhd. 
frech.  4.  ana-wiljei  sw.  f.  zu  wiljan.  5.  mag  an  s. 
§  70,  VI.  ahd.  mugan,  mhd.  mugen,  mügen  «können»,  nhd. 
mögen,  engl,  may ;  dazu  gr.  ^^xog,  f*fixavi^.  —  ga-karon 
sw.  V.  II.  ahd.  charon,  charen  (u.  queran  zu  got.  *qairan), 
engl,  to  care;  dazu  d.  Siihst.  got.  kara  «Sorge»,  ahd.  chara 
«Klage»  engl,  care ;  nhd.  in  Karfreitag  u.  d.  tirol.  Pflanzen- 
namen Karwendel.  6.  niuja-satij)s  subst.  Parte,  zsgs.  aus 
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aufto  ufarhauhids  in  staua  atdriusai  unhul|)ins.  7.  skal 
auk  is  weitwodi|)a  goda  haban  fram  |)aim  uta,  ei  ni 
atdriusai  in  idweit  jah  hlamma  unhul{)ins.  8.  jah  swa 
diakaununs  gariudans,  nih  f aihuf rikans ,  ni  weina  filu 
haftjandans,  nih  aglaitgastaldans ,  9.  habandans  runa 
galaubeinais  in  hrainjai  gahugdai.  10.  jah  |)ai  J)an  ga- 
kiusaindau  frumist  jas-swa  andbahtjaina  ungafairinodai 

geblajen  in  ba^  ®cxiä)t  falle  be§  2;eufel§.  7.  @r  foll  ober  gutes 
BeugniS  l^abcn  üon  benen  brausen,  batnit  er  nicfit  foKc  in 
©d^mod^  unb  ©d^Iinge  be^  Xeufelg.  8.  Unb  jo  (joHen  aud^  fein) 
bic  S)ia!onen  el^rbor,  unb  nic^t  l^abffid^tig,  nid^t  üiel  am  SBetne 
l^aftenb  unb  nic^t  nod)  f^nöbcm  ©eminnc  trad^tenb,  9.  l^abenb 
ba^  ©el^ctmniS  be§  ©laubeng  in  reinem  ©innc.  10.  Unb  bie 
foUen  bann  juerft  geprüft  njerbcn,  unb  fo  follen  fie  bicnen  un* 

niujis  und  satjan;  geb.  nach  gr.  veöq)VTog.  Durch  die  gr. 
Konstr.  veranlasst  steht  hier  fälschlich  der  Äcc.  statt  d. 
Nom.  —  ufar-häuhij)s  (besser  so  als  -ds)  Parte,  von 
ufarhäuhjan  zu  hauhs  (s.  Thess.  I,  10).  —  driusan  s.  Neh. 
VI,  16.  7.  is  Nom.  —  weitw6dij)a  st.  f.  (6)  vgl.  weit- 
w6{)s  u.  weitwodei.  —  üta,  ahd.  mhd.  ü?e  zu  üt.  —  id- 
weit st.  n.  (a)  ahd.  itawi:^,  mhd.  itewi:; ;  id-  gehört  zu  dems. 
Stamme  wie  i|)  «zurück,  aber»,  -weit  zu  ders.  Wz.  wie  witan. 
—  hlamma  st.  f.  (6);  zu  dems.  Stamme  ahd.  hlamon 
«brausen»,  lat.  clamare,  clamor.  8.  diakaünus  st.  m.  (u) 
Frmdw.  gr.  öidxovos',  vgl.  ürk.  z.  Neap.  Anf.  Hier  das- 
selbe Versehen  wie  V.  6.  —  h  3,t t ]  a.n  sw.  v.  l.  hd.  heften, 
urspr.  nur  trans.  Kausat.  zum  Ädj.  hafts  {lat.  captus),  vgl. 
hafjan  u.  haban.  —  aglait-ga-stal|)s  Ädj.  {Parte.)  zsgs. 
aus  agläit-  (s.  agluba  Mc.  23)  u.  staldan  nach  gr.  aioxQo- 
KEQÖris.  9.  g  a  -  h  u  g  d  s  st.  f.  (i)  ahd.  gihugt,  mhd.  gehügede, 
Ableitg.  vom  st.  m.  hugs  (?)  u.  vb.  hngjan;  wohl  nur  germ. 
10.  jas-swa  durch  Assimil.  aus  jah-swa.  —  andbahtjan 
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wisandans.  11.  qinons  samaleiko  gariudos,  ni  diabulos, 
gafaurjos,  triggwos  in  allamma,  12.  diakaunjus  sijaina 
ainaizos  qenais  abans,  baruam  waila  faiiragaggandana 
jah  seinaim  gardim.  13.  |)ai  auk  waila  andbahtjandan8 
grid  goda  (ais)  fairwaurkjand  jah  managa  bal|)eiii  (in) 
galaubeinai  J)izai  in  Xristau  leau.  14.  I)ata  J)us  melja, 
wenjands  qiman  at  I)U8  sprauto;  15.  a{){)an  jabai  sain- 
jau,  ei  witeis  bsaiwa  skuld  ist  in  garda  gudis  usmitan, 
saei  ist  aikklesjo  gudis  libandins,  sauls  jah  tulgifa 
sunjos.     16.  j&h   unsahtaba   mikils   ist  gagudeins   runa 

fträflic^  [jeienb].  11.  ^n  glcid^ec  SBeijc  bic  grauen  e^rBar, 
nicf)t  SSerleumberinuen ,  nüd)tent,  treu  in  aüem,  12.  bic  a^ia- 
louen  loßen  fein  Qe)  eine 5  SBeibe^  9}?auncr,  bcn  Äinbern  too^t 
üorauöeijenb  uub  i^ren  Käufern.  13.  5tbcr  bie  gut  S)ienenben 
ermirfen  fid)  eine  gute  6tufe  unb  biet  Suöerfic^t  in  bem  ©tflubcn 
an  ef)riftu0  ^e|u§.  14.  5)a3  jdjreibe  id^  bir,  ^offcnb  fc^nell  ju 
bir  au  fommcn;  15.  ober  n)enn  id)  fäumen  follte,  bamit  bu 
lüiffeft,  tt)ic  man  \iä)  im  §aufe  ®otte3  öer^olten  muß,  toclc^e^ 
ift  bie  Äirci^c  bc§  Icbeubigen  ©otteg,  eine  8äule  unb  ÖJrunb- 
fefte  bcr  Söa^rl^eit.    16.  Unb  ein  unbeftritten  ®ro§er  ift  ba^ 

sw.  V.  I.  zu  andbahts  s.  Mc.  43.  11.  diabula  st.  f.  (6) 
zum  masc.  diabaülus.  13.  g  r  i  J)  s  st.  f.  (i) ;  vgl.  lat  gradier, 
gradus.  —  b  a  l  J)  e  i  sw.  f.  dhd.  baldi  zum  Ädj.  *balj)s,  dhd. 
mhd.  bald  «kühn,  dreist>  engl  bold;  nhd.  im  Jdv.  bald  u.  i. 
Namen,  z.  B.  Balduin.  14.  wen j an  sw.  v.  L  zu  wens.  15. 
säinjan  sw.  v.  I.  mhd.  seinen  u.  Adj.  seine,  das  nhd.  in 
der  Nachsilbe  -sam  (ahd.  -seimi,  mhd.  -seime  u.  -sam)  er- 
halten ist.  —  skuld  ist  s.  Luc.  44.  —  u s - m i t a n  s*.  r.  V. 
s.  raiton  Mt.  4.  —  säuls  st.  f.  (i)  ahd.  mhd.  sul;  ürspr. 
unbek.,  viell.  verw.  mit  Schwelle.  —  tulgij)a  st.  f.  (6)  zu 
tulgus.  16.  un-sahtaba  Adv.  zum  Adj.  *un-sahts  zu 
sakan.   —   mikils.    Das  Prädikatsnomen   (zu  runa)  steht 

Jautzcu,  Gotische  Sprachdenkmäler.  9 
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saei  gabairhti|)s  war{)  in  leika,  garaihts  gadomi|)8  warj) 
in  ahmin,  ataugids  war|)  |)aim  aggilum,  merids  war|) 
in  J)iudom,  galaubij)s  war|)  in  fairhjau,  andnumans  warj) 
in  wulj)au. 

©e'^eimntg  bcr  ©ottfetigfett,  ber  geoffenbart  Waxb  im  t^Ieifdje, 
(aU)  gereci^t  beurteilt  marb  im  ©eifte,  gei^eigt  föarb  btn  ©ngeln, 
öertünbigt  tuarb  unter  ben  SSötfern,  geglaubt  marb  in  ber  SSelt, 
aufgenommen  tüarb  in  [ber]  bie  ^errlic^feit. 

im  Masc,  weil  darunter  Christus  verstanden  ist;  daher 
lautet  auch  das  Rel.  saei.  —  rüna  s.  Sk.  III,  4.  —  ga- 
bairhtjan  siv.  v.  I.  zu  bairhts  (s.  Sk.  III,  14).  —  ga- 
d 6m Jan  sw.  v.  I.  ahd.  tuorajan,  engl,  to  deem  zum  st.  m. 
(a)  doms  ahd.  mhd.  tuom  engl,  doom  «Urleil> ;  nhd.  als 
Nac'isilbe  -tum. 


TU.  Die  Bruchstücke  des  Buches  Nehemias 

(nach  der  Yulgata  des  2.  Buches  Esdras). 
V.  Kapitel. 

13, jah  qa|)  alla  gamain|)s:    amen,    jah 

hazidedun  fraujan  jah  gatawidedun  |)ata  waurd  alla  so 
managei.     14.  jah   fram   {)amma   daga   ei  anabau|)  mis 

V.  Kapitel.  13. Unb  bie  gange  ©emeinbe  fagte : 

Slmcn.    Unb  fie  lobten  ben  §errn  unb    taten  ba^  "Boxi,   bie 
ganje  3J?enge.     14.   Unb   öon  bem  %ci%t   an,    \)Q%    er   mir 

V.  Kap.  13.  g  a  -  m  a  i  n  |)  s  st.  f.  (i)  ahd.  gi-meinida  (6) 
zum  Ädj.  ga-mäins,  ahd.  gi-mein,  engl,  (ohne  Präf.) 
mean,  urverw.  mit  lat  com-münis,  älter  com-moinis.  — 
hazjan  sw.  v.  I.  ahd.  hären,  heren,  «rufen»,  altengl.  he- 
rian,   wohl  nur  germ.    14,   weisjdu  hier  wie  be^  Luc.  (s. 


V.  Kapitol.  lal 

ei  weisjau  fauramaj)leis  ize  in  ludaia,  fram  jera  ,k. 
und  jer  .1.  jah  anfar  Artaksairksaus  J)iudanis,  .ib. 
jera,  ik  jah  broJ)rju3  meinai  hlaif  faurama|)leis  meinis 
ni  matidedum.  15.  i{)  fauramaJ)ljo3  faiei  weisun  faura 
mis,  kauridedun  fo  managein,  jah  nemun  at  im  hlaibana 
jah  wein  jah  nauh|)anuh  silubris  sikle  .m.,  jah  skalkos 
ize  fraujinodedun  {)izai  managein;  ij)  ik  ni  tawida  swa 
faura  andwairf)ja  agisis  gudis.     16.  jah  waurstw  t)izos 

gebot,  ba^  ic^  SSorfteljer  berer  in  ^iibäa  luäre,  bom  20.  ^afjtc 
big  jum  32.  ^a^tc  be§  Äönigg  5(rtajcrjeg,  12  ^a^xt,  a^cn  iö) 
uub  meine  93ruber  nic^t  ba^  93rot  meinet  SSorftctjeramte^.  15. 
?Ibcr  bic  SSorftcl^er,  njeld)e  öor  mir  waren,  bebrücften  bie  9Äenöe 
unb  nahmen  üon  t^nen  $8rote  unb  Sßein  iinb  nod^  40  ©efel 
Silber,  iinb  i^re  Anette  :^errfrf)ten  über  bie  5D?enge;  aber  ic^ 
tat  nid)t    jo  angefid)t§  ber  ^nrdjt  öJotte§.    16.  Unb  ba^  Sßerf 

dort  zu  V.  13)  findet  sich  oft  ei  für  e  geschr.  —  faüra- 
ma|)leis  s.  z.  Mt.  V.  34;  dazu  das  st.  n.  (ja)  faüra- 
ma{)li.  —  jer  st.  n.  (a)  ahd.  jär,  engl,  year;  dazu  mit 
Ablaut  gr.  &qos,  &Qa.  —  .  k .  u,  .  1 .  Die  got.  Worte  f.  diese 
Ordinalzahlen  sind  nicht  belegt.  —  .ib.  =  twalif.  15.  at 
m.  Dat.  bei  Vb.  d.  Nehmens  =  «von»  (auch  II.  Thessal.  3, 
6).  —  silubr  st.  n.  (a)  ahd.  silabar,  engl,  silrer,  dunkl. 
ürspr.  —  sikls  st.  m.  (?)  7ie6r.-^r.  Fremdwort,  aUXog;  der 
Gen.  hängt  ab  von  .m.  =  fidw6rtiguns.  —  faura 
andwair|)ja  bezeichnet  wie  das  gr.  inb  ngoganov  ein- 
fach den  Grund;  Vulgata:  propter.  —  agis  st.  n.  (a)  s.  z. 
Mt.  V.  30  in-agjan.  16.  baür gs- waddjus  st.  f.  (u) 
zsgs.  aus  baürgs  (§  34)  u.  *waddjus,  dessen  Etym.  un- 
sicher ist.  —  swin{)jan  sw.  v.  I.  z.  Adj.  swinj)s.  ahd. 
nur  in  Namen  -swind,  mhd.  swint,  nhd.  ge-schwind.  — 
—  |)  a  ü  r  p  St.  n.  (a)  ahd.  mit  d.  nhd.  Bedeutung  dorf,  engl 
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baurgswaddjaus  ni  •8wiiaJ)ida,  jah  J)aurp  ni  gastaistald, 
jah  J)iwos  meinai  jah  allai  |)ai  galisanans  du  {)amma 
waurstwa.  17.  jah  ludaieis  jah  J)ai  fauramaJ)Ijos  .r, 
jah  ,  n .  gumane  jah  J)ai  qimandans  at  unsis  us  {)iudom 
j^aim  bisuDJane  uasis  ana  biuda  meinamma  andnumanai 
weisun.  18.  jah  was  fraquman  dagis  hjizuh  atiur  .a., 
lamba  gawalida  .  q .  jah  gaits  .  a .  gamanwida  was  mis ; 

an  ber  ©tabtmauer  t)erftär!tc  iä)  nid^t,  uttb  ßanb  erhjorb  iä)  md)t 
iinb  meine  5)iener  unb  alle  bie  jn  bem  SBer!c  öerjammelten. 
17.  Unb  bic  ^ubcn  unb  hit  S5orftc:^cr,  150  ber  äRänner, 
unb  bk  bon  ben  Wöikxn  um  un§  l^erum  ju  uniJ  fommenben 
löurbctt  an  meinem  S^ifc^e  aufgenommen.  18.  Unb  e§  war 
vcv^tf)tt  njorben  jeben  Sag  ein  ©tier,  6  ou0ertt)at)Ue  Sämmet 
Uttb  eine  Biege  njar(en)  mir  bereit;  unb  je  innerhalb  10  3:agctt 

thorp,  throp  (nur  in  Eigennamen),  ein  dunkles  Wort.  — 
ga-staldan  red.  v,  viell.  zu  ahd.  stellan  gehörig,  das 
wohl  mit  gr.  cniAXeiv ,  aröÄog  verw.  ist.  Im  westgerm.  ist 
es  nur  in  der  Zsszg.  dltengl.  hagn-steald,  dhd.  hagu-stalt, 
mhd.  u,  nhd.  mit  volksetymol.  Umbildung  hage-stolz  vor- 
handen; das  bedeatet  eigtl.  Besitzer  (stalt)  eines  hag  (d.  i. 
ein  kleines  umfriedigtes  Grundstück),  den  die  jüngeren  Söhne 
erbten,  im  Gegens.  z.  Hofbesitzer,  des  ältesten  Sohnes.  — 
*J>ius  St.  m.  (wa)  Gen.  *J>iwis  (§  15).  dltengl.  I)öow,  dhd. 
deo,  nhd.  erh.  in  Demut  (dhd.  dio-muoti).  17.  .r.  iah  .n. 
=  taihuntihnnd  jah  fimf  tigjus,  —  piudös  PI. 
V.  j^iuda  =  gr.  id^tj  =  <Heiden>.  —  biu|)s  st.  m.  (a) 
dltengl.  beod,  dhd.  biot  zu  bind  an.  18.  dagis  lo.  teni' 
poraler  Gen.  (gr.  eis  iifiigav).  —  stiur  st.  m.  (a)  mit 
(nach  r)  fehlendem  Nom.-s.  dhd.  stior,  engl,  steer.  Die  Ge- 
schichte d.  Wortes  ist  nicht  klar.  —  .a.  =  äins.  —  ]amb 
s.  z.  Mt  V.  36.  —  ga-waljan  s.  z.  Job.  V.  70.  —  .q.  = 
saihs.  —  gäits  8i»  f.  (i)  ahd.  geig,   engl,  goat;   lat  hae- 
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JaK  bi  .  i .  dagans  gaf  wein  allai  {)izai  filusnai  [jah  allai 
f)izai  managein] ;  jab  ana  |)o  alla  blaif  fauramaf)Ieis 
meinia  ni  sokida,  in  {>is  ei  ni  kauridedjau  t)o  managein 
in  t)aim  waurstwam  —  —  — 

Tl.  Kapitel. 

14. —   praufete,    J)aiei    {)raf8tidedun    mik, 

15.  jah  ustauhana  war|)  |)o  baurgswaddjus  .e.  jah  .k. 
daga  meno|)is  Aihilis,  .  n .  dage  jah  .  b .  16.  jah  warj), 
8we  hausidedun  fiands  unsarai  allai,  jah  ohtedun  alloa 
{)iudos  |)os  bisunjane  unsis,  jah  atdraus  agis  in  ausona 
ize  abraba;  jah  ufkun|)edun  t)atei  fram  guda  unsaramma 

gob  id6  SCßcin  ber  ganäcn  <S(^ar  [unb  ber  ganaen  SDiengc];  unb 
bei  atfcbcm  öcrtanate  id^  nid^t  ba§  SSrot  meinet  5SorfteI|cramtc3; 

be^ttjegeu,  bafe  ic^  bie  äJiengc  md)t  bebnicCte  in  ben  SBerfen 

VI.  Äapitel.    14. bei  ^ro:p^eten,  meldEje  mid^  ttöftcten. 

15.  Unb  bie  Stabtmauet  tvaxb  üoUcnbet  am  25.  3^agc  be§ 
5Konat3  einl,  (nad^)  52  Stagcn.  16.  Unb  e§  gejc^a^,  fotoie 
alle  unferc  iJeiubc  {ba^)  fjörten,  (ba)  für^tetctt  fid^  aud^  oHe 
bie  SSöWer  um  un^  l^crnm,  unb  ber  ©d^recfen  fiel  fel^r  auf  i^re 
Clären;  unb  ftc  erfanntcn,  bafe  üon  unfcrcm  ®otte  bicfeJ  SBcrl 

das.  —  .i.  =  talhun,  bi  /i.  =  gr.  dv&  fiiaov  6i%a 
^/^egciv,  Vulg.  inter.  —  filnsna  st.  f.  (6)  zu  filn.  —  Die 
Klammer  ist  eine  Glosse  des  Schreibers  zn  allai  f>izäi 
füusnäi.  —  VI.  Kap.     15.  .e.  =  *fimftin,  .k.   s.  5,   14. 

—  men6J>s  m.  teils  nach  d.  a-Dekl.  G.  Sg.  menö|)is, 
teils  konsonantisch:  D.  Sg.  mönof),  N.  A.  PI.  m§no{)s, 
D.  PI.  men6I>nm.  —  .n.  viell.  fimf  tigiwö  oder  ti- 
gnm,  .b.  =  twäim  oder  twaddjS?  16.  drinsan  st.  v. 
II.    geh.   viell.  zu  gr.  d'Qa^o).    vgl.  z.  Joh.  12  draühsiia. 

—  abraba  Ädv.  z.  Adj.  abrs  «stark».  —  nfknnnan  s, 
kan  §  70,    4.     17.  reikja  sw.  (snbst.)  Form  von  reiks. 
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warj)  usfullip  {)ata  waurstw.  17.  jah  in  dagam  jainaim 
managai  weisun  |)ize  reikjane  ludaie,  |)aiei  sandidedun 
aipistuljWQs  du  Tobeiin,  jah  Tobeias  du  im.  18.  mauagai 
auk  in  ludaia  ufai|)jai  weisun  inama,  unte  megs  was 
Saixaineiins,  sunaus  Aieirins,  jah  loanan  sunue  is  drtti 
dauhtar  Maisaullamis,  sunaus  Barakeiins,  du  qenai. 
19.  jah  rodidedun  imma  waila  in  andwairj)ja  meinamma, 
jah  waurda  meina  spillodedun  imma,  jah  aipistulans 
insandida  Tobeias  ogjan  mik. 

VH.  Kapitel. 
1.  Jah  war{),  swe  gatimrida  warf)  so  baurgswaddjus, 
Jah  gasatida  haurdins,  jah  gaweisodai  waurf)un  daura- 

öoHenbet  luorben  toav.  17.  Uiib  in  jenen  3:agen  moren  öicic 
ber  m&ä)ÜQtn  ber  ^xibtn,  totlä)t  SSriefe  an  SobiaS  fonbten  nnb 
%oUa§  an  fie.  18.  ®enn  Diele  in  ^nhäa  tvaven  i^m  öereibet, 
»eil  er  ber  ©tbom  be§  ©ed^eniog  h)or,  be§  Sol^neg  be§  ^cra'i, 
nnb  ^of)anan,  fein  <Bo^n,  nalim  bie  Soc^ter  be§  3Jle\nUam,  be§ 
6o]^ne§  be§  33Qrad^{ag,  jur  fjron.  19.  Unb  fie  rebeten  gut 
(au)  i^m  in  meiner  ©egenrtjart,  nnh  eräö^Iten  i^m  meine  3ßorte, 
unb  %oUa^  fanbte  93riefe,  mid^  ju  fd^rerfen.  VII.  Äapitet. 
1.  Unb  eS  gefd^a'^,  fotoic  bie  ©tabtmaucr  gebout  niar,  (bo) 
fe|te  id^  aud^  2:üren  ein,  unb  bie  ^orlEiüter  unb  6önger  unb 

18.  uf-äipeis  AdJ.  (ja)  zsgs.  aus  Präp.  uf  u.  äij)s  st.  m.  (a) 
ahd.  eid,  engl,  oath,  nur  germ.  (u.  dltirisch).  —  megs 
s^  m.  (a)  aM  mag  steht  im  Ablaut  zu  magus.  vgl.  zu 
Mt.  Y.  24  mawi."  VIT.  Kap.  1.  timrjan  sw.  v.  I.  ahd. 
zimbaron;  dazu  Subst.  ahd.  zirabar,  mgl  timber  «Bauholz», 
urverw,  mit  gr.  öifio),  Söfiog,  lat.  domus.  —  haürds  5^.  f. 
(i)  ahd.  mhd.  hurt,  nhd.  PI.  Hürde,  e«^Z.  hurdle,  urverw. 
mit  lat.  crates,  ^r.  xvgzia,  xdQTaZog,  tttjQzog;  Grundbedeutg. 
ist  «Flechtwerk».   —   ga-weison   sw.  v.  II.     ahd.   wisön; 
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wardos,  jah  lia{>arjo8  jah  Laiwweiteis;  2.  jah  auabauj) 
Ananiin  bro{)r  meinamma  jah  Ananeiin  fauramaf)lja 
baurgs  lairusalems ,  unte  sa  was  wair  sunjeins  jah 
ogands  fraujan  ufar  managans,  3.  jah  qa|)  im:  ni 
uslukaindau  daurons  lairusalems,  und  |)atei  urrinnai 
Bunno  —  —  — 

Seöitcu  würben  bejorgt;  2.  unb  id^  gebot  ^nania^,  meinem 
93rubcr,  unb  Stnaniag,  bem  SSorfte^er  bcr  Stabt  Sf^rufölem,  ha 
bicjer  ein  itjQ^rl^Qftiger  unb  ben  |)erm  über  »tele  fürrf)tenber 
^ann  tvax,  3.  imb  fagtc  i^nen :  9?id)t  follen  bie  2:orc  S^enijatemS 
geöffnet  njerben,  bi§  bafj  bie  Sonne  aufgebe 

lat.  visere,  zu  derselben  Wz.  wie  witan.  —  daüra-wards 
st  m.  (a)  zsgs.  aus  st.  n.  (a)  daür,  ahd.  tor,  engl,  door, 
gr.  &vQa  u.  st.  m.  (a)  *-wards,  sonst  (ja)  wardja,  ahd. 
-wart  u.  wartil  von  der  indgerm.  Wz.  *wor-  in  gr.  foQao), 
o^Qog,  got.  wars  <behutsam>,  ahd,  gi-war  u.  warten,  engl. 
to  ward  u.  a.  —  li  u },  a r e  i s  st.  m.  (ja)  zu  1  i u |)  6 n 
«singen»  u.  *liuj)  <Lied>;  s.  z.  Job.  V.U.  2.  sunjeins 
Ädj.  zu  sunja  s.  z.  Joh.  V.  14.  3.  ns-lükan  st.  v.  II. 
(§60,  II)  s.  z.  Mt.  V.  30usluknan.  —  daurons  m.  f.(ma 
PI.)  Nebenbildung  zum  N.  daür.  —  sunno  sw.  f.  Da- 
neben auch  sunna  sw.  m.  u.  sauil  st.  n.,  letzteres  urverw. 
mit  lat.  söl,  gr.  ijÄiog;  ahd.  sunna  sw.  f.  u.  sunno  sw.  m., 
auch  nihd,  noch  sunne  f.  u.  m.,  engl.  sun. 
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Till.  Ans  der  Skeireins  des  Joliannes- 
eyangelinrns. 

III.  Blatt. 

1.  — managa  wesun  jainar;  2.  J)anih  qemun 

jah  daupidai  wesun;  3.  ni  nauh|)anuh  galagi|)s  was  in 
karkarai  lohannes.  4.  {)atuli  |)an  qij)ands  aiwaggelista 
ataugida,  ei  so  garehsns  bi  ina  nehja  andja  was  J)airh 
Herodes  birunain.  5.  akei  faur  J)ata,  at  bajo|)um  daup- 
jandam  jah  ainh3aj)arammeh  seina  anafilhandam  daupein 
mif)  sis  misso  sik  andrunnun  sumai  ni  kunnandaiis 
b:aj)ar  skuldedi  maiza  wisan.  6.  |)af)roh  J)an  waij) 
Eokeins  us  siponjam  lohanrfes  mij)  ludaium  bi  swiknein, 

1. öicic  toaxtn  bort;  2.  unb  ha  famcn  fic  unb 

würben  getauft;  3.  benn  noc^  war  nic^t  ^o^annt§  in  bcn  Äecfer 
gemorfen.  4.  2)ieje3  nun  \aQC\ib  geigte  ber  ©öongelift,  ba^  bcr 
S3efcf)ruB  über  if)n  bcm  ©nbe  nai)t  toax  burct)  ben  Slnjd^Iag 
be0  ^erobe§.  5.  Slber  öorbem,  al§  beibc  touften  unb  ein  jcber 
öon  beiben  feine  Saufe  enH)fo^t,  ftritten  einige  ni^t  »iffenb 
miteinanber,  tüeld^er  öon  beiben  größer  fein  njürbe.  6.  2)a 
nun  entftanb  eine  Streitfrage  öon  ben  ©c^ütern  bei  ^ol^anneS 

skeireins  st.  f.  (i)  «Erklärang».  3.  karkara  sf.  /".  (6) 
ähd.  c a r c ä r i  früh  entl.  ans  lat.  carcer.  —  4.  aiwagge- 
lista ansd.  ^r.wie  aiwaggeljo.  —  at-äugjan  s.  z. Lnc. 
V.  8. —  g  a  -r  e h s n s  .^1^.  /".  (i)  zn ga  - r  a  h  n  j  a n  IL  Thess.  3, 15. — 
and  eis  st.  m.  (ja)  ahd.  enti,  engl.  end.  —  bi-rünäins 
8t.  f.  (§  29)  zu  rünan  sw.  v.  III.  ahd.  innen,  von 
rtna  st.  f.  (6)  nrverw.  mit  gr.  igewcioi.  —  5.  at  bajö- 
fjum  (§54,2)  d.  j.  dinba|)arammeh  (§42)  s.  a.  d.  als. 
Dative  mit  at.  —  sik  and-rinnan  eigtl.  sich  entgegen 
rennen.  —  6.  s  6  k  e  i  n  s  s<.  /".  (i)  zu  s  6  k  j  a  n.  —  s  w  i  k  n  e  i  n  s 
8t.  f.  zu  sw.  V.  1.   *swiknjan   vom  Adj.   swikns   «rein»; 
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in  |)izei  ju  jah  leikis  hraineino  inmaidi{)8  was  sidus 
jah  so  bi  gu|)  hrainei  anabudana  was,  7.  swaei  ni 
J)anasei|)a  judaiwiskom  ufarranneinim  jah  sinteino  dau- 
peinim  brukjan  usdaudjaina,  ak  lohanne  hausjandans 
|)amma  faurrinnandin  aiwaggeljon  idreigona,  8.  wasub 
|)aii  jah  frauja  |)o  ahmeinon  anafilhands  daupein;  eij>an 
garaihtaba  warf)  bi  swiknein  sokeins  gawagida ;  9.  unte 
wito|)  J)ize   unfaurweisane   missadede   ainaizo  swiknein 

mit  ben  Rubelt  über  bie  Steinigung,  be^hjegen,  lüeil  aud)  fc^on 
bk  ©itte  bet  Steinigungen  bcS  ßörperg  öetänbert  ttjar  unb  bie 
ÖJott  gcmäBe  Steinl^eit  geboten  mar,  7.  fo  ba^  fie  nicf)t  me^r  bie 
jübijc^cn  S3ef^)rengungen  unb  beftänbigen  2;aufen  (^vl)  braud^en 
fid^  beftrebten,  fonbern  auf  ^of)anne3  ^örenb,  ben  SSorläufer  bc§ 
©oaugelium^,  SSufee  täten.  8.  §lber  audb  ber  ^err  mar  bie 
geiftlicl)e  S^aufe  empfef)Ienb ;  ba'^er  marb  mit  Stecht  bie  Streit- 
frage ilber  bie  Steinigung  erregt;  9,  benn  ha&  ©efefe  beftimmte 

unerkl.  —  hrainei ns  st.  f.  zu  sio.  v.  I.  hriinjan  vom 
Adj.  hräins.  —  in-mäidjan  sw.  v.  I.  nrverw.  mit  lat 
mutare,  älter  moitare,  gr.  fiolioS'  —  sidus  st.  m, 
(u),  ahd.  situ,  mhd.  sitte  meist  m.  rihd.  /".,  urverw.  mit 
gr.  i^os,  'fjd'OSf  eYcod'a.  —  bi  guj  =  nach  Gottes  Befehl, 
=  göttlich.  —  hrainei  sw.  f.  neben  hräineins.  —  7. 
judäiwisks  Adj.  —  uf  ar- rann  eins  s^  /".  (i)  z.  sw.  v.  1. 
rannjan,  d.  Kaus.  zu  rinnan.  —  sinteino  Adv.  attributiv 
gebr.  —  brukjan  sio.  v.  (§  73 e)  nur  hier  m.  Dat.  ahd.  brüh- 
han,  engl,  to  brookz.  Adj.  brüks  ahd.  prühhi,  urverw, 
mit  Za<.  fruor  (aus  frugvor)  und  früges,  fructus.  — 
us-d4udjan  sw.v.l.  z.  Adj.  us-däuj)s  «eifrig»;  unerkl. 
—  i  d  r  e  i  g  6  n  sw.  v.  II.  z.  st.  f,  (6)  i  d  r  e  i  g  a  (z.  einem  alt- 
nord.  idrar  Eingeweide,  Reue).  —  8.  ahmeins  Adj.  zu 
ahma.  —  9.  wito^  Gen.  witödis  st  n,  (a)  ahd.  wi^^öd 
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raidida  azgon  kalbons  gabritnnidaizos  utana  bibaur« 
geinais;  10.  afaruh  |)an  |)e  in  wato  wairpandans  hrain 
JÄh  hyssopon  jah  wuUai  raudai  ufartrusnjandang  wesun, 

eine  JRctniguttg  ber  S^ergpi^uttqcn  ber  Unfreiir.tdigctt  atleitt,  (nätnlic^) 
bie  5lf^e  eines  «ufter^alb  be§  Sager§  üerbronnten  5?atbe§;  10. 
tta^^er  aber  tüurbeit  fie,  btcfc  itt  reittcS  SSaffer  tnerfenb,  (bie 

geh.  zu  witan.  —  un-faür-weis  Adj,  zu  witan.  — 
missa-d§I>s  st.  f.  (i)  zsgs.  aus  missa  (s.  z.  loh.  V.  43) 
u»  (ga-)*döjs  aM.  tat,  engl,  deed  zu  aAe2.  töm,  tuon; 
urverw.  mit  gr.  tC-d-ri^i,  =  {lat.  c  o  n  d  o]  ?)  —  r  ä  i  d  j  a  n  »m>.  t?.  I. 
mhd.  reiten,  nhd.  nur  be-reiten  zum  Adj.  ga-räi{)s, 
trihd.  ge-  u.  bereite,  en^^,  ready;  beide  Wörter  gehören 
wohl  z.  d.  st  V,  I.  (got.  *reidan)  ahd-  ritan,  wM.  riten, 
engl,  to  ride  mit  d.  Urbedeutg.  «bewegen».  —  azgö 
sw.  f.^  mit  auffälligem  zg  gegenüber  ahd.  aska,  ew^Z.  ash, 
ashes ;  geh.  viell.  zu  gr.  ä^o)  dörren,  u.  lat.  a  r  e  r  e  u. 
ardere.  —  kalbd  sw.  f.  ahd.  kalb  (n)  u.  kalba  (f). 
engl,  calf;  urverw.  mit  gr.  SeAq)^s>  SoÄcpög.  —  ga- 
brannjan  sw,  v.  I.  ahd.  brennen,  Kaus.  z.  st.  v.  III. 
b  r  i  n  n  a  n ,  ahd.  b  r  i  n  n  a  n ,  engl,  t  o  b  u  r  n ;  wohl  nur 
germ.  —  b  i  -  b  a  li  r  g  e  i  n  s  st  /".  (§  29)  zu  einem  sw.  v.  I. 
*bi-baürgjan  von  baürgs.  —  10.  |>6  d.  i.  azgön. — 
hyssopo  sw.  f.  hebr.-gr.  Fremdwt.  (ßaaoinog)  —  wulla 
8t.  f.  (6)  ahd.  w  0 1 1  a  engl,  w  o  o  1  viell.  zu  lat.  v  e  1 1  u  s ,  gr. 
o^Äog  —  räups  Adj.,  ahd.  rot,  engl,  red  urverw.  mit 
lat.  rüber,  rüfus,  gr.  iQv&QÖg.  —  ufar-trusnjan  sw.  v.  1, 
Etym.  u.  Bedeutg.  unsicher;  als  Subj.  ist  zu  denken:  Priester, 
oder  reine  Menschen,  als  Objekt:  die  unreinen.  Vgl.  zu 
der  ganzen  schwierigen  und  verderbten  Stelle  4.  Mos.  19  u, 
Jellinek  i.  Anzeiger  f.  deutsches  Altertum  Bd.  XX,  S.  155. 
—  ga-daban  st.  v.  VI.  s.  z.  Mc.  V.  32.  —  ufar-miton 
8w.  V.  II.  s.  zu  Matth.  V.  4,   heisst   nach   Heyne  vergessen 
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iwaswe  gadob  {)anB  ufarmitoB  munandans.  11*  i{) 
lohannes  idreigos  daupein  laerida  jah  missadede  aflet 
t>aiin  amfal|)aba  gawandjandam  gahaihait;  12.  i{) 
fraujins  daupeins  at  aflet-a  frawaurhte  jah  fragiffc  weihis 
ahmins  jah  fragibands  im  t)atei  sunjus  |)iudaDgardjoB 
wairt)aiBa;  tS^  swaei  sijai  daupeins  lohannes  ana 
midumai  twaddje  ligandei,  ufar{)eihandei  raihtis  witodis 
hraineia,  i|)  minnizei  filaus  aiwaggeljons  daupeinai; 
14.  inuh  |)i8  bairhtaba  uns  laiseif)  qi{)ands:    15.  aj){)an 

Unreinen)  mit  ^fo^  unb  roter  SßoHc  bejprengenb,  fo  h)ic  e§ 
für  bic  (i^re  ©ünbcn)  ju  ücrfleffen  gcbenfenben  ftd^  jitmte. 
11.  5Äer  ;3o^antte3  öerlünbigte  bie  3:anfc  ber  SSu^e  unb  »er* 
^ic&  @rta&  ber  SBetge^ungen  ben  einfältig  fic^  SBefe^renben;  12. 
aber  bie  Saufe  be§  §erm  (tier^eißt)  p  ber  SSergebung  ber 
©ünben  auä^  aScrtei^ung  beS  l^eiligen  Öieifte^,  i^ucn  auc^  öer- 
leif^inb,  ba^  fie  ©ö^ne  be§  3?eicl^e§  (ÖJotteS)  merben;  13.  fobafe 
bic  Saufe  be§  ^o'^nne^  in  ber  9JJitte  beiber  liegcnb  ift,  über* 
treffenb  jhjar  bic  Steinigung  beg  6Je]e|e§,  aber  üiel  geringer  aU 
bic  Saufe   be3  @t)angetium3 ;  14.  bcähjegen  Icl^rt  er  un§  !Iar, 

machen  (?),  nach  Bernhardt  vergessen.  —  munan  s.  §  70,8. 
11.  af-lets  s^  m.  (a  oder  i ?)  zu  af-letan.  —  äinfal{)aba 
Ädv.  z.  Adj.  ainf  al J)s  s.  §  56  u.  z.  Mc.  V.  30.  —  12.  f ra-gifts 
st  /".  (i)  zu  fra-giban.  —  fra-gibands;  masc.  st.  des  zu  erwar- 
tenden fem;  als  log.  Subj.  ist  wohl  frauja  zu  denken.  —  13. 
miduma  si.  /*.  (6),  ahd.  mit  tarn  o  ist  alte  Superlativbildung 
zum  Adj.  midjis  (ja)  lat.  medius  gr.  fisoog.  —  ufar- J)eihan 
St.  V.  I.  ahd.  dihan  entst.  aus  *|)inhan  st.  v.  III.,  s.  z. 
ga-I)reihan  II.  Thess.  1,6;  für  den  ursprgl.  Nasal  zeugen 
noch  die  Part.  Pass.  altengl.  ge-{)ungen,  altsächs.  gi- 
thungan.  — .  filaus  adv.  gebr.  Gen.  pretii.  —  14. 
bairhtaba  Ädv.   zum   Adj.   bairhts   ahd.   beraht   a. 
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ik  in  watin  izwis  daupja,  i|)  sa  afar  mis  gagganda 
8winJ)oza  mis  ist,  J)izei  ik  ni  im  wair{)3  ei  anahneiwands 
andbindau    skaudaraip    skohis    is;    16,    sah   |)aii    izwis 

daupeij)  in  ahmin  weihamma.    bi  garehsnai  nu 

IT.  Blatt. 

1. So    nu   fahej)s   meina    usfullnoda;   jain» 

skal  wahsjan,  i|)  ik  minznan.  2,  ei|)an  nu  siponjam 
seinaim   |)aim   bi    swiknein   du  Judaium  sokjandam  jah 

jagcnb:  15.  8lBer  xä)  toufc  eud)  im  SBoffer,  aber  ber  nac^  mir 
fommenbc  ift  [tarier  aU  idj,  toelc^em  ic^  nicf)t  tüert  Bin,  ha^  iä), 
mt(^  neigenb,  ben  Siiemen  jeinei?  ©djul^eS  aufbinbe ;  16.  unb  ber 
nun  toirb  tn^  im  1^ eiligen  ®eifte  taufen.    %uvd)  ben  S3ejct)IuB 

nun TV.  'S3Iott.  1. SJJeine  f^reube  nun  toaxh  erfüllt; 

jener  wirb  mad^fen,  aber  id^  abnetjmen.  2.  ®a^er  nun,  mäfirenb ' 
feine  Söttger  über  bie  Steinigung  mit  ben  iguben  ftritten  unb 

-breht,  engl,  briglit  (Metathesis  des  r)  nhd.  erbalten  in 
Namen :  Bertha,  Albert,  Albrecht  u.  a. ;  viell.  urverw. 
mit  Zai^.  fulgere,  flagrare,  gr.  (pÄdyco,  q>Ä6^.  —  15. 
swin|)6za  Komp.  z.  Adj.  swinj)s  s.  z.  Neh,  5,  16.  — 
wairl)s  s.  z.  IL  Thess.  1,3.  —  ana-hneiwan  s.  z.  Lac. 
V.  12.  —  s  k  ä  u  d  a  -  r  a  i  p  (s)  st.  m  od.  n  ?  (a) ;  zu  s  k  ä  u  d  a- 
geh,  mhd.  nhd.  schote  (der  Pflanzen)  eigtl.  <Bedeckung>  und 
wohl  lat.  endo  Lederhelm,  cutis  Haut  gr.  ukvtos]  -räips 
ist  aJid.  reif,  engl,  rope,  dän.  reb  «Seil,  Strick>.  —  skohs; 
St.  m.  (a)  aJid.  s  k  u  o  h ,  engl,  s  h  o  e ,  steht  im  grammatischem 
Wechsel  u.  Ablaut  zu  dem  got.  sw.  v.  1.  skewjan  {ahd, 
mit  wieder  anderer  Bildung  skehhan  st.  v.  nhd.  in  ge- 
schehen) =  wandern;  also  wäre  skohs  eigtl.=  Gehwerk- 
zeug. —  IV.  Blatt.  1.  fahe|)s  st  f.  (i)  zum  sw.  v.  IL  faginon, 
ahd.  faginon,  feginon.  —  us-fullnan  sio.  v.  IV.  zu  fulls, 
fuUjan.  —  minznan  sw.  v.  IV.  zu  minniza  (s.  Luc.  48 
minnista).     2.  e  i  J)  a  n  n  u  wird  V.  4  mit  inuh  {)is  nochmals 
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(jij)andam  eis:  8,  „Rabbei,  saei  was  mil)  fus  bindar 
.laurdanau,  |)aramei|)u  weitwodides,  sai,  sa  daupei|)  jah 
allai  gaggand  du  imma",  naub  unkunnandans  |)o  bi 
nasjand,  4.  inub  |)is  laiseij)  ins  qi{)and8:  jains  skal 
wahsjan,  ij)  ik  minznan.  5.  a|)f)aii  so  bi  ina  garebsns 
du  leitilamma  mela  raihtis  bruks  was  jab  fauramanwjan- 
dei  saiwalos  J)ize  daupidane  fralailot  aiwaggeljons  me- 
reinai;  6.  iJ)  fraujins  laiseins  anastodjandei  af  Judaia 
jah  und  allana  midjungard  ga{)aih,  and  (staj))  hjarjanoh 
J)eihandei  und  hita  nu,  jah  aukandei,  all  manne  du 
gudis  kunjja  tiuhandei,    inub   |)is  jah  skeirs  wisandei. 

fid)  jagten:  3,  „9^abbt,  bct  mit  bir  toat  jenfeitg  beS  ^orbatti?, 
bem  \>u  QniQni^  gabft,  fiel^c,  ber  tauft,  unb  alle  geftcn  ju  i^m" 
noc^  nid^t  fenneub  baS  öom  ^eilanb,  4.  be^tuegen  Icljit  er  fie, 
ipred^enb:  ^cntx  tüirb  tüaä)]en,  aber  iä)  abne^^men.  5.  5)enn 
ber  33ejcl)tu^  über  i^n  tuar  nämlici^  für  Üeine  3eit  nü^Iict)  unb 
überliefe  öorbercitenb  bie  Seelen  ber  Getauften  ber  SSerfünbigung 
be§  ©üangeliumä;  6.  ober  be3  §errn  Se^^re,  beginnenb  tion 
3ubäo  aud),  Verbreitete  fic^  bi§  auf  bie  ganje  SBelt,  au  jebcr 
©tätte  gebcil^eub  bi§  jc^t  nun,  unb  5inte:^menb,  allc§  ber  SJlenfd^en 
5u  @ottc3  @r!enntnig  jie^cnb,  be^megen  aucl)  üar  [feienb].  7.  2)ic 

aufgenommen.  —  sipönjam  s.  {>.  sokj.  j.  q.  ist  Dat. 
dbsol.  3.  weitwödjan  sw.  v.  I.  zu  weitw6J)s.  5.  a{){)an 
zsgs.  aus  ap-  (=  lat.  at)  u.  pan.  —  raihtis  Ädv.^  zu 
raihts.  —  bruks  Adj,  s.  brukjan.  —  mereins  st  f.  (i) 
zu  merjan.  6,  midjun-gards  s<.  w.  (i)  altnord.  midgardr, 
altengl.  middangeard,  altsächs.  middilgard,  ahd.  mittilgart 
zsgs.  aus  midjis  u.  gards.  —  sta|)  fehlt  in  der  Handschr. 
—  bj  a  r  j  i  z  u  h  s.  §  42.  —  hita  s.  §  39.  —  ä  u  k  a  n  red.  v. 
(§  61)  s.  äuk  Job.  3.3.  —  kun|)i  st.  n.  (ja)  zu  kunnan.  — 
skeirs  Adj.  (ja)  zum  st.  v.  I.  skeinan  (s.  Luc.  29);  davon 
auch   skeireins.     7.    mikildüj)s  s^  /*.  (i).   au  mikils:    vgl. 
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7.  mikilduf)  fraujins  wulj)aus  kannida  qi|)ands:  8.  »sa 
iupa|)ro  qimands  ufaro  allaim  ist";  9.  ni  {)atei  ufaro 
wisandan  sware  kannidedi,  ak  jah  swalauda  is  mikil- 
duj)ais  mäht  insok  jah  hiininakundana  jah  iupa|)ro  qu- 
mana  qi{)ands,  i|)  sik  airj)akundana  jah  us  air|)ai  rod- 
jandan,  in  {)izei  wistai  manna  was;  ja|)|)e  weihs  jaJ)J)e 
praufetus  wisands  jag  garaihtein  weitwodjands,  10.  akei 
US  airj)ai  was  jah  us  waurdahai  wistai  rodjands;  11.  i|) 
sa  US  himina  qumana,  jabai  in  leika  wisan  J)uhta,  akei 

©rö^e  bcr  §errlic^!eit  be§  ^erm  üittbete  er,  fagenb:  8.  „®cr 
öon  oBen  Äommenbc  ift  über  allen";  9.  nidjt  ba^  er  (i^n  oB) 
barüber  feienben  o'^ne  ©riinb  Üinbete,  fonbern  er  geigte  aiid)  bie 
fo  grofee  StJlacIjt  feiner  ©rö^e  an,  inbem  er  i{)n  fotuot)!  (ben) 
$tmmltj(i)ert  aU  auä)  öon  oben  ©efornmenen  nannte,  fic^  aber 
(ben)  ^rbifc^cn  nnb  öon  ber  @rbe  au§  ffitbmhm,  tütxl  er  bon 
Statur  SD'Jenfc^  föar;  ob  nnn  ^eiliger  ober  ^ro^jfiet  fetenb  nnb 
bie  ©erec^ttgfeit  begengenb,  10.  bennod^  tvat  er  öon  ber  ©rbe 
nnb  naä)  (irbifcbem)  SBortUJefen  rebenb:  11.  ?lber  bcr  an^  bem 
^immet  ©efommene,  njenn  er  ani^  im  f^teifd^  gn  fein  jd^ien,  t[t 

Joh.  51  ajukdüj)s.  —  kannjan  stv.  v.  1.  hd.  kennen,  Kau- 
sat, zu  kunnan.  8.  iupa|)ro  s.  §  52;  iup  =  ähd.  mhd» 
üf,  uffe.  9.  sware  Ädv.  unerkl.  —  swa-läufjs  s.  §  41. 
zsgs.  aus  swa  u.  -läu^s;  dieses  geh.  zum  st.  f.  (jö)  lä^idi 
<Gestalt>  u.  z.  st.  v.  II  hudan  «wachsen»,  ahd.  liotan;  dazu 
auch  gr.  iÄevaofiot,  ^^vd-ov;  iXeid'eQos  u.  dhd.  liut,  mhd. 
PI.  liute,  nhd.  Leute.  —  himina-kunds  Adj.  zsgs.  aus. 
himins  u.  kunds,  das  zur  Wz.  *gen  geh.  s.  kuni  (Luc.  41). 
—  wists  St.  f.  (i)  zu  wisan.  —  praufetus  st,  m.  (u) 
auch  praüfetes  Frdwt.  aus  gr.  ngocpi^Tijg.  —  jag  durch 
Assimil.  für  jah.  —  ga-ralhtei  sw.  /*.  zu  garaihts.  10. 
waürdahs  Ädj.  zu  waürd.  11.  weitw6di[)a  (besser 
als  -da)    st.  f.  (o)    zu   weitwo|)8.    12.   {>äuh-jabäi   zsgs. 


IV.  Blatt.  143 

ufaro  allaim  ist,  jah  |)atei  gasahD  jag-gahausida,  |)ata 
weitwodei|),  jah  J)o  weitwodida  is  ni  ainshun  nimij). 
12.  jah  |)auhjabai  us  himina  ana  airfai  in  manne  ga- 
rehsnais  qara,  akei  ni  |)e  haldis  air{)ein8  was  nih  us 
airj)ai  rodjands,  ak  hirainakunda  anafilhands  fulhsuja 
J)oei  gasab  jag-gahausida  at  attin.  13.  |)o  nu  insakana 
wesun  fram  lohanne,  ni  in  {)i8  {)atainei  ei  fraujins 
mikilein  gakannidedi,  ak  du  gatarhjan  jah  gasakan  {)o 
afgudon  halfst  Sabailliaus  jah  Markaill[i]au8,  faiei 
ainana  ananan|)idedun  qi|)an  atta  jah  sunu.  i|)  anj)ar 
sa  weiha  —  — . 

btiiuod^  über  allen,  unb  trag  er  fa^  imb  l^örtc,  bag  beäeugt  er, 
uiib  jein  Beußnig  nimmt  niemanb  (an).  12.  Unb  njenn  er  ancf) 
am  bcm  ^immel  anf  bie  Srbe  !am  ttjegen  be§  93ejc^Injje3  über 
bie  SJJenfd^en,  n^ar  er  bod)  barnm  nic^t  \m^t  \xb\\d)  no6)  öon 
@rben  an^  rebenb,  fonbern  bie  l^immlifcfjen  ©efieimniffc  über* 
gebenb,  bie  er  ja^  unb  l^örte  beim  SSater.  13.  2)a§  nnn  »arb 
angezeigt  tjon  i^o'^anneS  nid^t  be^megen  allein,  ba^  er  be^ 
.i")errn  @röBe  fünbete,  fonbern  (um)  su  tabeln  unb  ju  toibcr* 
legen  ben  gottlofen  ©treit  be§  ©abetliuS  unb  ajiarcellug,  tvdä^t 
tüagten  einen  ju  nenne»  ©o^n  unb  SSater.  Slber  bcr  anbere, 
ber  l^eiligc . 

aus  |)äuh  n.  jabäi.  —  m  a  n  n  S  Gen.  ohj.  abhäng,  von  garehs. ; 
log.  Subj.  ist  Gott.  —  haldis  komparat  Adv.  hd.  halt; 
ahd.  auch  Positiv  halto;  dunkl.  ürspr.  —  airl)eins  Ädj, 
ahd.  irdin  mhd.  nhd.  irden  zu  air|)a.  —  fulhsni  st.  n.  (ja) 
zu  filhan.  13.  mikilei  sw.  f.  zu  mikils.  —  af-gul)s 
Adj.  zu  gu{).  —  häifsts  st.  f.  (i);  dazu  ein  s^w.  v.  I. 
häifstjan  u.  ahd.  Adj.  heisti  «heftig».  —  ana-nanj)jan 
sw.  V.  I.  ahd.  nendan  <  wagen >  u.  gi-nindan  <Mut  haben >, 
mhd.  ge-nenden  u.  Adj.  ge-nende,  ge-nendec. 
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IX.  Vermischte  kleinere  Denkmäler. 

A.  Das  Vaterunser.    (Ev.  Matth.  Kap.  VI,  9—13). 

9.  Atta  unsar  J)u  in  himinam^  weihnai  namo  |)ein. 
10.  qimai  J)iudinassu3  |)ein3.  wair|)ai  wilja  J)ein3,  swe 
in  himina  jali  ana  airjai.  11.  hlaif  unsarana  |)ana 
sinteinau  gif  uns  himma  daga.  12.  jah  aflet  uns  {)atei 
skulans  sijaima,  swasv  »»  jah  weis  afletam  J)aim  skulam 
unsaraim.  13.  jah  ni  baggais  uns  in  fraistubnjai,  ak 
lausei  uns  af  |)amma  ubilin ;  unte  |)eina  ist  J)iu(iangardi 
jah  mahta  jah  wul{)us  in  aiwins.     amen. 

9.  weihnan  sw.  v.  IV.  mit  inchoativ.  Bedeutung  zu 
weihs.  —  11.  himma  daga  s.  §  89.  —  12.  skula  sw. 
subst.  Ädj,  ahd.  scolo  «schuldig,  Schuldner».  — 13.  fräi- 
stubni  St.  f.  (j6)  zu  frais  an;  s.  zu  Joh.  V.  6. 

B.  Aus  der  Urkunde  zu  Neapel,   (geschr.  551). 

Ik  Sunjaifri|)as  diakon  handau  meinai  ufmelida  jah 
andnemum   skilliggans    .  j  .  jah  faur{)is  J)airh  kawtsjon  • 
mi{)  diakona  Alamoda  unsaramma  jah  mij)  gahlaibaim 
unsaraim  andnemum  skilliggaag  .  rk .  wair|)  |)ize  saiwe. 

^ä),  bcr  %xaton  ©.,  unterfc^rteb  mit  meiner  §anb,  unb 
tpir  empfingen  60  ©c^tüinge  fotüo'fit  borl^er  oI§  [bnxä)]  Kaution 
mit  unjerm  ®ia!otten  ^llamoj),  al§  aud^  empfingen  h?tr  mit  unfern 
«mtSbrübem  120  ©d^ißingc,  htn  ^rei§  biejer  S!Jlarf(^Iänber. 

Die  übrigen  got.  Sätze  lauten  bis  auf  die  andern  Namen 
und  einige  Schreibfehler  ebenso ;  der  Rest  ist  lat.  geschrieben 

—  Die  andern  Namen  sind:    üfitahari  papa   (Bischof). 
Merila  bokareis  u.  WiljariJ)  bokareis  (Schreiber). 

—  diakon   späte   und   abgeschwächte  Form  (Nom.);    bei 
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Wulfila  laatet  das  Wort  immer  diakaünns  (-n).  — 
skilliggs  8t,  m.  altes  germ.  Wort.  ahd.  scilling,  engl. 
Shilling,  gehört  wohl  zu  ahd.  scellan  klingen,  also  =: 
klingende  Münze ;  aus  dem  gervi.  sind  entl.  iial.  scellino, 
frjs.  e scalin  (=  Schilling)  —  .j.  =  saihs  tiguns  — 
k  a  w  t  s  j  6  sw.  f.  lat,  Frmdwt.  aus  c  a  u  t  i  o  (Wechsel).  —  g  a  - 
lilaibs  subst.  st.  Ädj.  ahd.  galeipo  eigtl.  gleiches  Brot 
habend  =  Genosse ;  also  dieselbe  Bedeutungsentwicklung  wie 
in  frz.  compagnon  (aus  compäniön-em)  zupain 
(Jiat.  pänis).  —  .rk.=:taihuntehund  jah  twans 
tiguns  —  wair|)s  st.  in.  ahd.  werd  st,  n.  zum  Adj. 
wair{)s.  —  saiws  st.  m.  (wa)  ahd.  seo,  se,  engl,  sea 
—  See,  hier  Sumpf-,  Marschland;  Etym.  ganz  unsicher. 


C.    Aus  der  Urkunde  von  Arezzo. 

Ik  Gudilaib  .dkn.  I)o  frabaühtaboka  fram  mis 
gawaurhta  |)U8  .dkn'.  Alamoda  fidwor  unkjane  hugsis 
Kaballarja  jah   skilliggans  .rlg.  andnam  jah  uimelida. 

^d),  ber  S)ia!on  ÖJubilaib,  i^aht  bic  9Ser!auf§ut!unbc  [üon  mirj 
augefertiät  bir,  bem  3)iafoncn  'älamo^,  über  4  Unsen  be3 
^aubgute^  Gabattaria  unb  ^abe  133  ©c^ittingc  erhalten  unb 
utttcrfd)ricDen. 

Der  Rest  der  seit  1731  verschollenen  Urkunde  ist 
lateinisch,  .dkn.  =  diakon  (Nom.)  u.  diakona  (Dat.) 
—  frabaühta-boka  st.  n.  Fl.  zsgs.  aus  (fra)  bugjan  u. 
boka.  —  unk  ja  sw.  m.  lat.  Fremdwrt.  uncia,  ein  Land- 
mass.  —  hugs  n.  (?)  unbek.  Ursprungs,  .rlg.  =  tai- 
hnntehundjah  {)rins  tiguns  jah  t>rin8. 

Jantzcn,  Gotische  Sprachdeukniäler.  j[(J 


14ö  Vermischte  kleinere  Denkmäler. 

D.    Aus    einem  Epigramm    der    lateinischen 

Anthologie,    (ed.  Riese,  No.  285). 

(De   conviviis   barbaris.) 

Inter  eils  Goticum  scapiamatziaiadrincan     ^ 
non  audet  quisquam  dignos  educere  versus. 

So  die  Handschrift;  die  erste  (got.)  Zeile  ist  wohl  zu 
schreiben  und  abzuteilen:  Inter  hails  Goticum,  skapei 
jam  matjan  jad  drigkan,  wobei  jam  u.  jad  durch 
Assimilation  aus  jah  -f-  ™  (bezw.  -{•  d)  zu  erklären  sind, 
üebersetzung :  Unter  dem  gotischen  „Heil!  schaffe  so- 
wohl zu  essen  als  auch  zu  trinken"  wagt  niemand  würdige 
Verse  laut  werden  zu  lassen.  (Näheres  hierüber  bei  Mass- 
mann, Gotica  Minora  in  der  Zeitschrift  f.  deutsches  Alter- 
tum I,  S.  379,  Wrede,  die  Sprache  der  Ostgoten  (Strasa- 
burg  1891),  S.  iTl  u.  Luft  im  Anzeiger  f.  deutsches  Altert. 
XXIII,  S.  392-394.) 
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Alphabetisches  Verzeichnis 

der  in  den  Erläuterungen  besprochenen  Wörter, 
ie  nicht  angeführten  Komposita  sind  unter  dem  Stammworte  zu  suchen.) 


A. 

3a  Mc.  12.         [16. 
Draba,  abrsNeh.VI, 
ftuma  Mc.  81. 
flets  Sk.  III,  11. 

ggwi|)a|Thess.I,6. 
ggwus  J 

^^  ]m.  30. 

glait-  Tim.  III,  8. 
glö  Thess.  I,  4. 
.glus  Mc.  23. 

ihmeins  Sk.  III,  8. 
ihtäu  Luc.  28. 
iihtron  Mc.  46. 
iikan  Luc.  23. 
likklesjo  Thess.  I,  1. 
iinaha  Luc.  38. 
ainfalj)s  Sk.  III,  11. 
aipistäule  Thess.  1. 
äiriza  Luc.  8. 
airkns  Tim.  I,  9. 
air][)a  Mt.  6. 
*  airt)eins  Sk.  IV,  12. 
airus  Luc.  52. 
airzjan  Tim.  I,  6. 
ai{)t)au  Mt.  17. 
äi|)|)ei  Joh.  42. 
äi^eis,  äiJ)sNeh.VI,18. 
ai  waggplist  a  Sk.  111,4. 
Äiwaügtljö  Mt.  Anfg 


&iws  Mt.  33. 
ajukdüt)s  Joh.  51. 
alan  Tim.  I,  17. 
alhs  Tess.  II,  4. 
aljis  Joh.  22. 
allis  Luc.  24. 
al{)s  Tim.  I,  17. 
amön  Joh.  26. 
anabüsns  Mc.  5. 
anafilh  Thess.  III,  6. 
anawairj)s  Mc.  30. 
and  Mt.  26. 
andanumts  Luc.  51 
andbahts  Mc.  43. 
andeis  Sk.  III,  4. 
andhuleins  Thess.  I, 
andwair{>i  Luc.  29, 51. 
ansts  Thess.  I,  2. 
an|)ar  Joh.  22 
apadstaülus  Luc.  1. 
arbÄit)s  Thess.  III,  8. 
arbja  Mc.  17. 
armahairti{)a  Mt.  13. 
armaio  Tim.  I,  2. 
arman  Tim.  I,  13. 
arwjo   Thess.  III,  8, 
asans  Mt.  37. 
atta  Joh.  27. 
al)l)an  Sk.  IV,  5. 
äudags  Tim.  I,  11. 
äugjan  Luc.  8. 
äuhjon  Mt.  23. 
augo  Mt.  2a 


iuk  Joh.  23. 

äukan  Sk.  IV,  6. 
äus6  Luc.  44. 
du|)ida  Joh.  31. 
iu|)s  Luc.  10. 
awiliudon  Joh.  11. 
az§ts  Mt.  5. 
azgo  Sk.  III,  9. 

B. 
-bahts  Mc.  48. 
bairan  Mt.  2. 
bairgan  Mt.  17. 
bairhts  Sk.  III,  14. 
balgs  Mt.  17. 
baifei  Tim.  III,  13. 
bandw6Thess.in.l7. 
barizeins  Joh.  9. 
barnilo  Mt   2. 
bauan  Tim.  II,  2. 
baühts  Tim.  II,  6. 
-baürgeins  Sk.  III,  9. 
baürgs  Mt.  1. 
baurgswaddjus  Neh. 

V,  16. 
bäut)s  Mt.  32. 

bibaürgeinsSk.111,9. 
bida  Luc.  43. 
bidjan  Mt.  38. 
birünäins  Sk.  III,  4 
biudan  Luc.  21. 
I  biühts  Mc.  L 


148 


Alphabetisches  Wöi  terverzeichni?. 


biii{>8  Neh.  V,  17. 
blandan  Thess.  III, 

14. 
bliggwan  Mc.  34. 
blinds  Mc.  46. 
blotinassus  Thess. 

11,4. 
bl6{)  Joh.  53. 
bokareis  Mt.  3. 
bötjan  Joh.  63. 
brannjan  Sk.  III,  9. 
briggan  Thess.  I,  5. 
brikan  Luc.  16. 
brinnan  Sk.  III,  9. 
br6J)ar  Joh.  8. 
bruka  Joh.  13. 
brükjan  Sk.  III,  7. 
brüks  Sk.  IV,  5. 
brü{)fa|)s  Mt.  15. 
bngjan  Joh.  5. 
-busns  Mc.  5. 


-daban  Mc.  32. 
dags  Mt.  15. 

daimonareis  Mt.  32. 
dala{)  Luc.  37. 
däüdjan  Sk.  III.  7. 
daühtar  Mt.  18. 
-dauij[)s  Mt.  36. 
däupjan  Luc.  19. 
daür  Neh.  VII,  1. 
daürawards  Neh. 

VII,  1. 
daürons  Neh.  VII,  3. 

^^^^j^"  !  Joh.  50. 
daupnanj 

^^^1^^  1  Mt.  36. 
daupusj 

•deigan  Tim.  II,  13- 


-dejs  Sk.  III,  9. 
diabaülus  Joh.  70. 
diakaünus  Tim.  III,  8« 
-dofs  Tim.  II,  10. 

draühsna  Joh.  12. 
draühti-  Tim.  T,  18. 
dreiban  Mt.  25. 
drigkan  Joh,  53. 
driugan  Tim.  I,  18. 
driusan  Neh.  VI,  16. 

duljs  Joh.  4. 
dumbs  Mt.  33. 

P. 

faginön)    j.,     ^«   . 
fahe{)s  /    ^^*  ^^»  ^• 
faihu  Mc.  22. 
fairguni  Joh.  3. 
fairhjus  Tim.  I,  15. 

fairneis  Mt  16. 
-falf)  Mc.  30. 
faran  Joh.  19. 
farjan  Joh.  19. 
fastan  Mt.  14. 
fastubni  Luc.  43. 
-faps  Mt.  15. 
faüho  Luc.  58. 
faüra  Mt.  34. 
faürama{)leis  Mt.  34. 
faüratani  Joh.  26. 
faürhtjan  Luc.  34. 
-faürs  Tim.  III,  2. 


*fäus 


Mt.  37. 


fawäi  J 

feinan  Mt.  36. 


f^J:rj  Tim.  II.  9. 

üj^andsi  Thess.  III. 

15. 
-filh  Thess.  III,  6. 
filhan  Luc.  59. 
-filma  Luc.  43. 
filu  Mt.  14. 
filusna  Neh.  V,  18. 
fin{)an  Luc.  11. 
fisks  Joh.  9. 
flahta  Tim  II,  9. 
fötus  Luc.  5. 
fraihnan  Luc.  18. 
fräisan  Joh.  6. 
fräistubni  Vat.  uns. 

13. 
fragifts  Sk.  III,  12. 
fralusts  Thess.  I,  9. 
fram  Mt.  22. 
framwigis  Joh.  34. 
fra|)jan  Luc  45. 
fräuja  Mt.  28. 
fraujinon  Mc  42. 
frawaühits  Mt.  2, 10. 
fraweit  Thess.  I,  8. 
friaj)wa  Thess.  I,  3. 
frijön  Mc.  21. 
-friks  Tim.  III,  3. 
frisahts  Thess.  III,  9 
fröfs  Tim.  I,  17. 
fruma  Mt.  22. 
frumisti  Joh.  64. 
fugls  Luc.  58. 
fulhsni  Sk.  IV,  12. 
fulljan  Joh.  13. 
fullnan  Sk.  iV,  1. 

G. 

gabigs  Mc.  25. 
gaggan  Mt.  5. 
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galrnjanl^j     jjH 
gairns     j  ' 

gäits  Neh.  V,  18. 
galga  Lnc.  23. 
gamäinj)s  Neh.  V,  13. 
gards  Mt.  6. 
garebsns  Sk.  III,  4 
gaskafts  Mc.  6. 
gasts  Tim.  III,  2. 
gatils  Luk.  62. 
gäumjan  Mt.  11. 
gäurs  Mc.  22. 
geigan  Luc.  25. 
-geisnan  Mc.  26. 
giban  Mt.  8. 
-gifts  Sk.  III,  12. 
gildan  Thess.  I,  6. 
-ginnan  Luc.  12. 
-gitan  Joh.  25. 
giutan  Mt.  17. 
goleins^  Thess.  III, 
goljan  J  17. 
g6|)s  Luc.  33. 
greipan  Luc.  47. 
gri{)s  Tim    III,  13. 
gröba  Luc.  58. 
grudja  Thess  111,13. 
-gudei  Tim.  II,  2. 
gudja  Luc.  22. 
gulj  Tim.  II,  9. 
guma  Mt.  15. 
gumeins  Mc.  6. 
gutnan  Mt.  17. 
guj)  Mt.  8. 

H. 

haban  Joh.  71. 
hafjan  Joh.  5. 
haftjan   Tim.  III,  8. 
häidus  Thess.  II,  3. 
häifsts  Sk.  IV,  13. 
hailjan  Mt.  35. 


häils  Mt.  12. 
haim6{)li  Mc.  29. 
hairdeis  Mt.  36. 
hairto  Mt.  4. 
haitan  Mt.  9. 
haldis  Sk.  IV,  12. 
halisäiw  Luc.  39. 
handus  Mt.  18. 
harduhairtei  Mc.  5. 
hardus  Joh.  60. 
haubij)  Luc.  9. 

häuhnan|Tte,,i.lO. 

häurds  Neh.  VII,  1- 


haürn      ] 


Mt.  23. 


haürnjanj 
häusjan  Mt.  12. 
häusjon  Joh.  60. 
hawi  Joh.  9. 
hazjan  Neh.  V,  13. 
her  Joh.  9. 
himins  Joh.  31. 
hläifs  Joh.  6. 
hlahjan  Mt.  24. 
hlamma  Tim.  III,  7. 
hla{)an  Mt.  13. 
hläupan  Mc.  50. 
hleiduma  Mc.  37. 
hleil)ra  Luc.  33. 
blifan  Mc.  19. 

tJi-'')Tim.II,n. 

hneiwan  Luc.  12. 
höba  Luc.  62. 
hörinÖD  Mc.  11. 
hors  Tim.  I,  10. 
hr&inei(ns)lQ,   j,.  « 
hrainjan     j^^-l^^)*»- 
hrains  Luc.  39. 
hrisjan  Luc.  5. 
hropjan  Mt.  27. 
-hugds  Tim.  III,  9. 


huggrian  Joh.  35. 
-hugjan  Tim.  III,  9. 
hührus  Joh.  35. 
-huleins  Thess.  I,  7. 
huljan  Luc.  45. 
-hull)ö  Mt.  33. 
-hun  Joh.  35. 
hunsl  Mt.  13. 
huzd  Mc.  21. 
hyssöpo  Sk.  III,  13. 

b. 
hjairbanThess.111,6. 
baiwa  Joh.  42. 
bau  Joh.  25. 
hjarbon  Mt  27. 
bal)ar  Mt.  5. 
beila  Mt.  15. 
beits  Luc.  29. 
bopan  Thess.  I,  4. 
hjötjau  Luc.  21. 


iba,  ibdi  Mt.  15. 
ibuks  Joh«  66. 
idreiga  \  g.     j,.  „ 
idreigönj  ^^-  •^^^'  '* 
idweit  Tim.  III,  7. 
iftuma  Joh.  22. 
inuh  Tim.  II,  8. 
inwinds  Luc.  41. 
iup(a{)r6)  Sk.   IV,  8. 
iusila  Thess.  I,  7. 

J. 

ja,  j&i,  Mt.  28. 
jabai  Mt.  28. 
jäins  Mt.  22. 
jer  Neh.  V,  14. 
ju  Joh.  17. 
juuda  Mc.  20. 
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K. 

kalbo  Sk.  III,  9. 
kannjan  Sk.  IV,  7. 
kara  Tim.  III,  5. 
karkara  Sk.  III,  3. 
karon  Tim.  III,  5. 
kaürjan  Luc.  32. 
käusjan  Lnc.  27. 
kiusan  Lnc.  22. 
kmissjan  Mc.  17. 
kubitus  Luc.  14. 
kumbjan  Mt,  10. 
-knnds  Sk.  IV,  9. 
kunnan  Joh.  69. 
knni  Luc.  41. 

Tim.  II,  4. 

Sk.  JV,  6. 
kunps  Mt.  38. 


knnj)i 


Mt.  11. 


lagjan  Mt.  16. 
14ikan  Mc.  34. 
läisareis 
läisjan 
laistjan  Mt.  9. 
lamb  Mt.  36. 
lapon  Mt.  13. 
laj)6ns  Thess.   I,  11. 
-länbeins  Mt.  2. 
-läubjan  Joh.  29. 
-läufs  Tim.  II,  9 
läuhmuni  Thess.  1, 8. 
läusjan  Thess.  IIT,  2. 
-läuj)s  Sk.  IV,  9. 
-leiban  Joh.  12. 
leik  Mt.  8. 
leikäins  Thess.  1, 11. 
leikinon  Lnc.  6. 
leikinassns  Luc.  11. 
-leikön  Thess.  III.  7. 
leitil  Joh.  7. 


i  lei{)an  Mt.  1. 
lekeis  Mt.  12. 
letan  Mt.  2. 
-lets  Sk.  III,  11. 
-lewjan  Joh.  64. 
liban  Mt.  18. 
lifnan  Joh.  12. 
ligan  Mt.  16. 
ligrs  Mt.  2. 
linnan  Lnc.  39. 
lisan  Joh.  12. 
li|)ns  Mt.  2. 
lindan  Sk.  IV,  9. 
liugan  St.  v.  Mc.  19. 
lingan  sw.  v.  Mc.  11. 
lingnja  Tim.  I,  10. 
linha{)  Thess.  I,  8. 
-linsan  Joh.  27. 
lints  Thess.  II,  3. 
*linl)  Joh.  11. 

}iS^»-)NehVn,l. 

lükan  Neh.  VII,  3. 
Inknan  Mt.  30. 
Inn  Mc.  45. 
-lusts  Thess.  I,  9. 
-Inton  Thess.  II,  3. 


magan  Tim.  III,  5. 
magns  Mt.  24. 
mahteigs  Mc.  27. 
mahtjan  Mc.  19. 
mahts  Lnc.  1. 
mäidjan  Sk.  III,  6. 
-mäinj)s  Lnc.  9. 
mäitan  Lnc.  9. 
mäiza  Lnc.  13. 
managnan  Thess.1,3. 
manasel)s  Joh.  14. 
manna  Mt.  6. 
manwjan  Lac.  52 


marei  Joh.  1. 
marikreitns   Tim. 

n,  9. 
marka  Mc.  1. 
marzjan  Joh.  61. 
matibalgs  Lnc.  3. 
matjan  Mt.  11. 
-ma|)leis\  j.^,    «^ 
ma^ljanj  ^^-  ^^' 
maürj)rjan  Mc.  19. 
mawi  Mt.  24. 
megs  Neh.  VI,  18. 
mel  Tim.  II,  6. 
meljan  Joh.  31. 
menops  Neh.  VI,  15. 

^!'i^^  )  Mt.  26. 
merjan  J 

mfd^s  }  Sk-  I«.  13. 

midjnngards  Sk .  IV,  6. 
midnmön  Tim.  II,  5. 
mikildüjts  Sk.  IV,  7. 
mikils  Mt.  8. 
milhma  Lnc.  34. 
minnista  Lnc.  48. 
minznan  Sk.  IV,  1. 
missade|)s  Sk.  111,9. 
misso  Joh.  43. 
mitön  Mt.  4. 
möta  Mt.  9,  10. 
motjan  Lnc.  18. 
mnlda  Lnc.  5. 
mnnan  Joh.  15. 

N. 
nahts  Thess.  III,  8. 

nanpjan  Sk.  IV,  13. 
naqa{)s  Tim.  I,  19. 
nasjan  Mt.  21. 
nauh  Joh.  17, 
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näus  Luc.  60. 
neba  Joh.  4. 
ne{)la  Mc.  25. 
niba  Luc.  13. 
nibäi  Joh.  44. 
niraan  Mt.  6. 
-nipnan  Mc.  22. 
-nisan  Mt.  21. 
niujis  Mt.  17. 
-nohs  Joh.  7. 
-numts  Tim.  I,  15. 

0. 
ogan  Mt.  8,  30. 
-6J)li  Mc.  29. 

P. 

paida  Luc.  3. 
pasxa  Joh.  4. 
plats  Mt  16. 
praüfeti  Tim.  I,  18 
praüfetns  Sk.  IV,  9. 

qäinön  Mt.  15. 
qairrus  Tim.  III,  3. 
qens  Mt.  20. 
qiman  Mt.  1. 
qireins  Mc    6. 
qino  Mt.  20. 
-qistjan  Luc   24. 
-qistnan  Mt.  17. 
qij)an  Mt.  2. 
qums  Thess.  II,  1. 
-qumjs  Mt.  35. 

R. 
rabbaunei  Mc.  51. 
rabbei  Joh.  25. 
rahnjan  Thess  111,15. 
raidjan  Sk.  III,  9. 
-raihtjanThess.111,5. 
-raihts  Thess.  I,  5. 
-räips  Sk.  III,  15. 
raisjan  Joh.  18. 


-ranneins  Sk.  III,  7. 
ra{)j6  Joh.  10. 
räu|)s  Sk.  III,  10. 
-rehns  Sk.  III,  4. 
reikinon  Mc.  42. 
reiks  Mt.  18. 
rimis  Thess.  III,  12. 
rinnan  Mc.  17. 
riqis  Joh.  17. 
reisan  Mt.  6. 
-riudi  Tim.  II,  2. 

-rinfs  Tim.  II,  2,  8. 
rodjan  Mt.  18. 

-^n.ins}Sk.ni,4. 

S. 
-sahts  Thess.  III,  9, 

Tim.  III,  16. 
säi  Sk.  IV,  3. 
saiban  Mt.  2. 
sainjan  Tim.  III,  15. 
saiwala  Luc.  24. 
sakan  Luc.  55. 
sakuls  Tim.  III,  3. 
saljan  Luc.  4. 
sama  Joh.  11. 
sandjan  Joh.  29. 
-sateins  Mc.  4. 
satjan  Luc.  4. 
saf)8  Joh.  12. 
saühts  Mt.  35. 
sauil  Neh.  VII,  3. 
sauls  Tim.  III,  15. 
sei|)as  Joh.  16. 

^  }  Ti-  I,  9- 
sidus  Sk.  III,  6. 
sigljan  Joh.  27. 
sikls  Neh.  V,  15. 


Luc.  34. 


silba  Tim.  II,  6. 
sildaleikjan  Mt.  8. 
silubr  Neh.  V,  15. 
sinista  Luc.  22. 
sinteinö  Thess.  I,  3. 
sipöneis  Mt.  10. 
sitan  Mt.  9. 
sitls  Luc.  58. 
siuns  Luc.  29. 
skadus       ) 
-skadwjan  j 
-skafts  Mc.  6. 
skäidan  Luc.  33. 
skal  Luc.  22. 
skalks  Mc.  44. 
skaman  Luc.  26. 
skapjan  Mc.  6. 
skatts  Joh    7. 
skäudaraips  Sk.  III, 

15. 
skäuts  Mt.  20. 
skeinan  Luc.  29. 
skeirs  Sk.  IV,  6. 
skewjan  Sk.  III,  15. 
skip  Joh.  17. 
skiuban  Tim.  I,  19. 
skohs  Sk.  III,  15. 
skula  Vat.  uns.  12. 
skulds  Luc.  44. 

släu|)nan  Mc.  24. 
slei{)jan  Luc.  25. 
slgpan  Mt.  24. 
slSps  Luc.  32. 
sniwan  Tim.  I,  18. 
sokeins  Sk.  III,  6. 
sokjan  Joh.  24. 
spaürds  Joh.  19. 
spedista  Joh.  40. 
speiwan  Mc.  34. 
spül  Tim.  I,  4. 
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spillon  Luc.  10. 
spräutö  Thess.  II,  2. 
staldan  Neh.  V,  16. 
standan  Tim.  I,  10. 
-stass  Thess.  II,  3. 
sta|)s  Job.  9. 
staua  Thess.  I,  5. 
steigan  Mt.  1. 
stibna  Luc.  35. 
stikls  Mc.  38. 
stiur  Neh.  V,  18. 
stiurjan  Tim.  I,  7. 
stiwiti  Thess.  I,  4. 
stodeins  I  ^     ß 
-stodjan  J 
stojan  Thess.  T,  5. 
gastöjansThess.111,2. 
sundrö  Luc.  10. 
sunja  Joh.  14. 
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